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Dir 
Mtrt 
1'011 

Advent 
Der erste Schnee weht übers Land, 
Weiß ist und still der Flockenfall, 
Uriis Haus der Abendiicbel zieht 
Und leis klingt erstes Krippenlied. 
Gottvater legt den Weltcnball 
I n  seines jungen Kindes Haiid. 

0 Unsch~ild, die ilin lächelnd hält, 
Den bunten Ball, bewahr ihn gut, 
Lösch aus den Brand, wisch ab das Blut. 
Gib, ewig-junges Angesicht, 
Uns neucn Mut init iicuern Licht, 
Urid wicg in Deiner Hiinde Hut 
Zur Ruh die aufgestörte Welt! 

Ajir ir .~ Mie,yel 



nern des Landkreises Diephhol/., uiisereni Patenkreis, sowie 
den Einwohnern der Stiidte Sykc, Baisurii und Hoya ein 

In eigener Sache 
Es erreiche11 inich viele voii unseren Lesern verlaßte Beiträge. die 
iinnier wieder beweisen. wie lebenskräftig unsere Kreisgeirieiii- 
schaft auch jetrt. nach bald fünfzig Jahren Flucht und Vertreibung, 
i n  der Zeit steht. 
Uni Verstiindiiis i ~ i ~ i ß  ich bitten. was den Abdi-~ick dieser Beiti-äge 
betrifft, uni Verstiindiiis lind ein wenig Geduld: sobald ich Ihrien 
schriftlich riiilgcteilt habe, da13 Ihr Beitrag i ~ i i i i  Druck angenoniriieii 
ist. kiiiiiien Sie siclicr sein. da13 er auch i n  einer Ausgabe des Weh- 
In~icr Heiniatbricfes erscheinen wird. Den Zeitpunkt. der vor alleiii 
auch vorn Eingangsdatuiii Ihres Artikels abliäiigt. inul3 ich riiir vor- 
behalten. anderiifnlls wäre eine einigerinaßeii zusainriienliäiigende 
Gcstaltung des Blattes nicht rnöglich. 
Senden Sie riiir bitte. falls es sich ermöglichen Iiillt. keine Originnl- 
IOros! Da es sich bei diese11 oft uni ~incrsetzliche Erinneruiigsstiicke 
handelt, ist iriir das Hin- und Hcrseriden. die gesonderte Aufbcwah- 
ruiig und das notwendige Aussortieren ein ZLI riskantes, zuderii auch 
ein zu zeitmuheiitles Untcrriehriicri. 
Bei Anhageii an iiiich bitte ich, wenn irgend riiBglich. ~ i i i i  Beifii- 
gung eines Frei~inisclilages. 
Und nun ii«ch eine Bitte: wie wir alle täglich spüren, steigeii die 
Preise, leider a~ich bci uns. Druckkosteil ~ i n d  Papier wurdcii teui-er. 
\:or alloii iibcr sirid die Portokostcn für den Versand des Heiinat- 
briefs voii0,80 DM pro Stückseit Juli clicses Jahres aul' 1 .50 DM pro 
Stück angehoben wordeii. Das ist eine Steigcr~ing von 87.5%. 
Icli inöclitc Sie hcr~licli hitteii, bei Ihrer niiclisten Spende fiir den 
Heiinatbricf sich freuiidlicherweise aii unscrc Sorgen zu erinnern. 
Allerdings sollte sich iiieiiiaiid zu Opfern gedrängt fiihleri. cler oll- 
iieliin nur iibcr einen schirialen Etat verf'ügeri kaiiii. 
Niclit versiiuinen rnijchte ich ~ibcr, alle11 unseren Speiiderri. die seit 
Jahren ~irid Jahrzehnten z~iverlässig. treu und ohne Autliebciis das 
Erscheiiicn des Heiiriathriefs durch ihre fiiiniiziellen Zuwendungen 
erst eriniiglicliten, herzlich /LI danken. D).. CI~ri .~rr l  Hcir;  



Liebe Landsleute! 
Das 48. Jahr nach der Vertreibung aus unserer Heiniat geht zu Ende. 
Fünfzig Jahre dauerte vor 700 Jahren der verbissene ~ i n d  blutige 
Abwehrkainpf unserer Vorfahren. der Pr~issen. gcgcii den Erobc- 
rungskrieg, den der technisch und k~ilt~irell  weit iibcrlegene Kittcr- 
ordeii gcgen sie führte. Deiinoch ist es eine mehr als böswilli$c 
Legendc, da13 danials die Prussen ausgerottet wurden. Wer sich in 
unserer Geschichte urid Linsci.cn Fniriilieii auskennt, weiß. dnl3 in 
uiis allen auch prussisches Blut fliel!,t. Wir sind die einzigeri und 
reg~ilären Erben der Prusscii. Es gibt eine unuriterbrochcnc Lebens- 
linie unseres Volkes in Ostpre~ißen seit dcr jiirigeren Steinzeit bis in 
die heutige11 Tage. Wcr will ~iiis da crnsthl~ft das Rcclit auf dieses 
Land bestreiten! Das Land ist deutsch, war lange prc~ißisch Lind ist 
ain Iängsteri prussisch. Nieriials /.tivor sind die Menschen dieses 
Landes blutig und total aus ihrciri Lebensbercicli ausgetrieben 
worden. Friedlich bebaute dieses Ba~ieriivolk scinc Äcker ~ i n t l  hielt 
g~i tc  Nachbarschaft zu den uiiiwohncnderi Viilkcrn. Wurde es angc- 
griffen, wuntc es sich jedoch z ~ i  wehren. Und dieses pr~issischc Erbe 
bewahren wir auch iioch hcute: Wir wcrdcii auch nach 50 Jnliren 
andauernder Vertreibung nicht aufgeben. wcnii wir auch krii  von 
der Hciinot in derVereinLclurig leben inüsseii. Da ning inan uns gern 
stur lind verbissen schelten. wir beharren darauf: wir wollen das 
Land unserer Väter und Vorväter wiederhaben. uni dort cbe~iso in 
Fricdcii leben zu köiiiicri, wie andere Völker ~intl Stäinine es unan- 
gclOchte11 auf ihren1 Territoriuin t ~ i i i .  Und niein;iiid und nichts wird 
uns vonunserein Strcberi abbringen, es riiagdauern, so Inrige es will. 
He~ite. in1 Herbst 1993, sind die bebauten Felder i i i i  Saniland ~irid 
a ~ ~ c h  iin Kreis Wehl;iu abgeerntet, doch ncue Saat, die Wintersaat, 
ist kauin zu sehen. Das herbstliche Plliigeii hat nicht stattgef~iriden. 
Was wird aus den dort lebenden ~ e n s c h n ?  Sie könncn:ich doch 
nicht völlig darauf verlassen, daI3 jene. die von ilirien vertrieben 
wurdcii ~ i i i c l  in deren Hii~iser sie jetzt wohnen, ilincn stiindig den 
notwendigen Lebensunterhiilt in Foriii ..h~iiiianitärer Hillk" nnlie- 
firn. Schon hcute wiirde die Not noch vicl gröl3er sein, hätten nicht. 
wie fiir 1993 vorausberechnet. nalicz~i 80.000 Ostpreußen ihre Hei- 
rii:it bcs~icht ~ i n d  dabei hohe DM-Beträge dortgelassen. Dariibcr 
Iii~iaus sind die vielen Hilfstraiisportc nicht zu vergessen, die Hilfs- 
giiter aller Art, so etwa viele Tonnen Mcdikariiente. Kleidung, Le- 
hciisiiiittel. Kraiikcnh:iusbedarf. I~oiidinnscliiiieii und Saatgut iiri 



Wert von etlichen hundert Millionen D-Markpro Jahr in das darben- 
de Land brachten. In der Hilfe wollen wir auch fortfahren. 
Mit finanzieller Unterstützung der Kreisgeineinschaft Wehlau hat 
die Realschule WetterIHessen ciiien Hilfstransport irn Soninier 
nach Tapiau durchgeführt. Ende ScpteriibcrIArifang Oktober waren 
15 Schüler ~ i n d  zwei Lehrer aus Wetter 14 Tage I n n ~ ,  ebenfalls init 
finanzieller Unterstützung dcr Kreisgeineinschaft, iin Riihincn ei- 
nes Schülera~istausclis in Tapiau. Der Gegenbesuch russischer 
Schiilcr. der damit ein weiteres Mal stnltfinde. ist für 1994 geplant. 
Landsmann Br~ino Schcnkewitz aus Tapiau, jetzt VdK-Vorsitzeii- 
der i i i  Dorniagcii, ist hochhep~ickt init ~ o f f e r n  ~ i n d  Kisteri pcr Bahn 
iiacli Tapiau gereist ~ i n d  hat dort über 1 .U00 gesnrnnielte Brillen iin 
Krankeiih;ius abgegeben. Selbst lur Kindciapielzcug hatte er nocli 
Platz gefunden. Wer init seinein Fahrzeug nach Tapiau fährt, sollte 
B. Schenkewitz heim Transport weiterer Güter behilflich sein. 
Joachiinv. Perhandt, Nachkoiiiiiieeineralten,zuletzt i n  Lüngendorf 
ansässigen Adelsfainilie prussischen Ursprun8s, urid seine Gattin 
haben iin Rahirien des Johanniter-Ordens bereits größere Hilfslie- 
ferungen vornehnilich in der1 Eheiiroder ~irid Gurribiriricr Raurn 
gebracht. Bei der letzten Reise wurde auch das von vielen Rußlarid- 
deutscheii bcwohiitc Parnehncn arigclahreri, Lehensinittelpaketc 
fiir Russen und Rufilaiiddeutsche iibgegcben. Nächste Fahrten sol- 
len Hilfen nach Wehlau und Tapiau bringen. 
Der Verein ,.Hilfsgeincinschaft für die Heiiri~it in1 Osten" aus 
Schleswig-Holstein, Sitz in Itzelioc. in dessen Vorstand ich als 
Kreisvertretcr unseres Heiiiiatkreises bin. will sich rnit Hilfsliek- 
rurigeii. insbesonderc der Hilfe z ~ i r  Sclhsthille ganz auf unsercn 
Hciniatkreis konzentrieren. Mit einem 32-Tonner LKW des THW 
wurden in1 Suniiner Mcdikaiiiciite ~ i n d  Krankenhausbedarf nach 
Tapiau <rebracht, in Cioldbncli wurde cine Knctinaschine für cine 

C. 
noch autzubaueride Bäckerei abgclnderi. Weitere Hilfsgiitcr ver- 
schiedener Art stehen zurii Transport bereit; in geineinsnrncr Pln- 
nung von der Kreisgeincinschafi Wehla~i iiiit dein DRK Kreisver- 
band Breinervörde befindet sich das Vorhaben. i i i i  Friihjahr 1944 
Hilfsgiiter in dcii Kreis Wehlau zu bringen. 
D , .' as sind die hede~rtendsteii, in engcin Kontakt zu uns vorgenoinme- 
nen Hilfeleistuiigeii. Viele weitere, sowohl größere als auch kleine- 
re Hilfslieferungen, wurden darüber hinaus sehr oft durch Liniere 
Landsleute vorgenoiniiien. 



Unser Landsriiann Hcrbert Till aus Wchlau. jetzt Weidkanip 123, 
45355 Essen. Tc1.020 1-68968 1 hat bereits 9 Reisen nach Wehlau. 
davon 3 Bucreiseri niit 120 Wchla~iern. geinacht. Iin nächsten Soni- 
incr beabsichtigt er ciiie weitere Reise dorthin. I~itcrcssciitcn ~iiiigen 
sich bei ihin inelden. 
(Siehe a ~ i c h  „Aus der Kseisgemcinschnft"). Herr Till niniriit auch 
alle Inforniationcii über in unscrcin Kreisgebiet wohiiende Ruß- 
landdeutsche entgcgcn, also Name, Vorriaiiie. Alter. auch voii Ehe- 
partnern und Kindern. Beruf ~iiid soiistige Verhältiiisse. Wohnort 
~iiid Straße. Jcdcr ist gebeteii. sich bei Reisen in die Heiinat zu 
erkundigen, ob Rul3landdeutschc dort wohneii. Herr TiII hat inzwi- 
schen über 40 derartige Kiniilieii iiri Heiinatkrcis besucht. Voii 
Pariiehricn berichtet er, dalS eiriige Rufllaiiddc~itsche sich doi-t Häus- 
chen erbaut hätten, die aber auf viillig hciein Feld stünden. Die 
Menschen würden gern Obstbiiuine und -sti.äucher ptlaiizcii. Wer 
kann damit ~ i n d  bald hclferi? 
Der Kreisgeineinschaft ist eine namhafte Geldspeiide zuin Kauf 
eines Traktors angebotcii worden. Es wcrdcn noch zusätzlich wei- 
tere Trecker und Landrnnschinen driiigerid gebraucht. Besonders 
Gcldspenden wären für diesen Zwcck sehr erwiinscht. niaclit doch 
die Zollgesetzgebuiig Rul3liinds j e t ~ t  /.unehiiiend Schwierigkeiten 
bei der Einfuhr vor1 Iaiidwirtschaftlicheiii Gerät, so daM es deshalb 
sinnvoll und außerdein preisgünstigei- wäre. diese Waren arii Ort fiir 
DM einzukaukn, notiirlich untcr Kontrolle v»ii Mitgliedern der 
Kreisgeineinschaft. 
Wie Untcrrcdungeri init dcii Riirgerinei~tcrii voii Kiinigsbcrg, 
Tapiiiu. Wchlau urid niit eincin Vertreter der Gcbietsverwalt~ing 
ergabeil, ist es sehr erwünscht. Kulturdcnkriililer in unserein Hei- 
inatgebiet ZLI erhalten, wozu Kirchen und auch Kircheiir~iiiien ziih- 
len. Da die dortigen Koinni~inen kein Gcld Iiaben, erhofft inan sich 
Hilfe aus dein Westen. Auf Vorschlag des Kreisvcrtreters hat der 
Wclila~ier Kreistag während seinci- Sitz~ing iin J~iiii 1993 beschlos- 
sen, dalur Sorge tragcii zu wollen. da13 die Ruine der Wehlnuer 
Kirche vor wciterein Verfall gescliiitzt werde. Die schriftliche Zu- 
sage des Znariicnsker/Wehl;i~io- Riirgerineistcrs liegt vor. daß iiach 
Vorgabe des Kreisgcriicinschaft init den Arbeiten bcgonrieri werden 
kann. 
Noch aber liegen technische Probleme vor, die erst geklärt werden 
wiire iridglich lind ndtig. ist aber nicht sinnvoll, so lange dort das 



ÜbuiigsschieRen weiter fortgesetzt wird. Es ist deshalb beabsich- 
tigt, das Gelände Liin den Turn1 heruni gründlich auf/ui-ä~iinen und 
ZLI planieren, uin dann ciiieii bekiesteii Fußweg ringshcr~iin ;iiizule- 
zen. Dieser so arizele~te Weo wäre wenigstens an Wochcneiiden. 

len. 
Der Tapiauer Laridsinann Dieter Rorrinanri ~ L I S  der Hindenburgstra- 
ljc, jetzt i r i  Berlin Icbeiid. niiichtc die vorn Kreisvcrtreter arigeregtc 
Initiative zur Erhalt~iiig tles Geb~irtsha~ises voll Lovis Corinth fort- 
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führen. 
Liebe L~iiidslcute. helferi Sie rnit. werden Sie selbst aktiv. es oibt , L 

schrvielnri~öglibhkeiten.  GebenSie uns I h r c n ~ ~ i t e i i  Kat, wenn Sie 
sich iiicht inchr i i i  der Lage fühlen, selbst tätrg ZU werden. Und 
lassen Sie L I ~ S  Spciiden z~ikornrncn, denn die Erhaltung unserer 
Rauten als Deiikrniiler Iäljt uns weiterleberi in  unseren1 Lnrid. 
Wir schcn uns wieder a~ i f  dein gr«llcri De~itschl:indtrclTen der Ost- 
preullcn in Düsseldorf~intl auf der1 verschiedenen Trcfkri tler Kreis- 
gerneirischat't iirii koiriiricriden Jahr. 
Bleiben Sie gesund und aktiv. 
Ein {'rohes ~irid gesundes bVeilii~uchtsScst ~ i n d  eiii gliickliches Neues 
Jahr wüiischt Ihnen IIir 

Joachiin Rutlat 
Kreisvertrctcr 

Das Hauptkreistreffen der Kreisgemeinschaft 
Wehlau am 5. und 6. Juni 1993 in Rassum 

Gut besucht unt l  sehr horinonisch uerlicl'das grol3e Ha~rptkreistref- 
Ieii der Krcisgeineinschaf(t Wehlau oin 5.16. J L I I I ~  d. J .  in Haakes 
Gnstlioi'in Boss~iiii. Jhii~ ging niii Freitag nnchrnittng der erste Teil 
der Kreistagssitz~iiig in1 Scliiitzciihof voraus, an der auch die Patcii- 
schaftsvertretcr des Laritlkrciscs Diephol/. tcilnahrneri. Iiri Rahinen 
dieser Sitzurig wurde dei-Video-Filni v»ii Dietrich Wawzyii .,Rück- 
kehr iiis verboteiic Laiid" gezeigt. 



Luridrnt Josef Meycr ä~ißei-te bei seinen1 Grullw«rt seine Freude 
tlariibei-, da13 die Besuchcr/.ahI unserer Heiiiiatkrcistreffen nicht nur 
konstant bliebe. vicliriehr würden die Tciliieliiiieririiriierjiiiigcr, d.11. 
Angehiirigc jüngei-er Jahrgiingc laiideii z~iiiehiiiend den Weg ZLI 

tliescn Treffeii. Herr Hcliriut Zuriniihlen. Biirgeriiieister von Bas- 
suin, zcigtc sich eiri~iial iiichr daraii interessiert. den Patenkreis 
Wehlau in absehbarer Zeit selbst kcnnenz~ilernen. 
Aiii Sonnabend wurde die Krcistagssitz~irig vormittags tortgesetzt. 
Ab cler Mittags~cil  begann das citciitliclie Treffen. LII dciri iiisge- 
s~iirit etwa 600 Bcs~icher erschiencii. Der Hn~iptrediicr dci- Veran- 
staltung war cliesinnl Dr. Wolfg~iiig Thiinc. stellvertretender Spre- 
cher der LondsninnnscliaT( Ostpre~il3en und Vorsitxericler der Lan- 
desgruppe Rhciiiland-Pfalz. Liiiscreii L:iiidsle~iteii sicherlich noch 
wohlbekannt aus seiiici- Zeit als .,Wcttcrfroscli" beiin ZDF. 111 sei- 



nein Vortrag bekannte er sich zu der Gednnkeriwclt des 
KOnigsberger Philosophen Iriiriianuel Kant und zitierte Lintcr ande- 
rerii dessen gerade auch von uns schr zu bedenkenden Satz: 
„Wer sich zurii Wurm macht, darf sich nicht wundern, wenn er 
getreten wird". Thünes Appell gipfelte in der Forderung an uns alle, 
den Mut zur Wahrheit nicht zu verlieren. „Wer die Wahrheit sagt und 
Gerechtigkeit fordert. den kaiiii nichts anfechten. Menschenrechte 
sind Grundrechte. Auch wir haben als eine eigene Volksgruppe das 
Recht auf eine eigene Ex is ten~ ,  denn auch wir sind, wie alle, mit 
denen wir in diesem Staat leben, ein Teil der grol3eri deutschen 
Nation". Der starke Beifall bewies, da13 Thüne mit seinem Vortrag 
geriau jcnc Gedanken offen ausgesprochen hatte, die viele von uns 
bewegen. 
In den Nachrriittagsst~iiiden wurden Videofilirie in separaten Räu- 
iiieii gezeigt, abends s ~ i e l t e  eine Kanelle zuin Tanz auf. 

Ien Teil des Treffens Lirri I I ~ h r  begrüßte ~reisv&treter  Joacliirii 
Rudat alle Landsleute und nahm die Totcnchrung unserer innerhalb 
des letzten Jahres verstorbenen Kreisaiigchörigeii vor. Es folgten 
I~itorinationen über noch in diese111 Jahr stattfindende weitere Orts- 
und Regiorialtrcfkii. 
Grußworte sprachen der stellvertretende Landrat, Herr Helrnut 
Rahn, und der Bürgerriieister von Bassum, Herr Helrnut Zurrnüh- 
len. Iin Ansclilul3 daran gingcii die Teilnehmer zum Tapinuer Stein, 
uin dort, wie alljährlich. durch das Niederlegen von Blumen den1 
steten Gedenken an unsere Heiniat auch sichtbar Ausdruck zu ver- 
leihen. 

/I.s<J Klt(i(1r 

Es klinii sein, 
da13 nicht alles wahr ist, 
was ein Mensch dafür hält, 
denn er kann irren: 
aber in allem. 
was er sagt. 
mul3 er wahrhaft sein, 
er soll iiicht täuschen. 



Frau Anna Gröning feierte ihren 100. Geburtstag 

Ini Kreis vieler Gäste feierte Frau Anna Griining, geh. Laschat. in 
Rotenburg/Würiiine ain 22. Juli ihren 100. Geburtstag. Frau 
Gröning, früher Justizangcs~cllte i i i  Tapiau, ain Ende des Krieges in 
Wehlau. ist allen Besuchern des Wehlauer Spieker und nicht nur 
ihnen bekannt, denn sie war es, die in jenen Januartagen des Jahres 
1945 als letzte das Wchla~icr Aintsgcricht verließ, allerdings nicht 
ohne die Eingangstür zu verschließen und dcn Schlüssel abzuzie- 
hen. Und dieser Schlüssel machte den gan/cii laiigen Weg von 

Lirzks i l i r  J~thi l i r r i r~ Prcru Grfitlirig, tlirrrehrrl ihre. .St.lii.vrster: 117 der 
Mirrr t lcr Grntir l i i r~t~~rz Krc~istcrg.rvor.rit:e11~i~~r H i i r~s  Wirrke. 

( F o t o :  CVittke) 

Wehlou bis i n  unser Krcism~iscuin, treu bewahrt und aufgehoben 
durch cinc Zeit hindurch. in der vieltausendfältig materielle und 
nichtinaterielle Werte in Auzenblicksschnelle zeoofert wurden. 

L B 

Wenn Frau GrBning beiin ~ ü c k b l i c k  auf ihr Leben I'eststellt, da13 sie 
viele SituationendiesesLebens durch ihre oreußische Diszinlin und 
einen eisernen Willen genieistert habe. so ist auch dieser Schlüssel 
ein sinnfälliger Ausdruck für ein mit Selbstverständlichkeit geübtes 



Pflichtbcwußtsciii, das uns Heutige Bewunderung empfinden IäKt. 
-7.11 ihrem Ehrentag Iiattcii Buntlespräsident von Weizsäcker und 
der Niedessächsische Miiiistcrpriisideiit Scliriider Glückwünsche 
gesandt. Die Gratlilation des Heiiiiatkreises. verbunden niit allen 
gute11 Wünsclicn f ü r  die koininciidcn Jahre. sprach der Vorsitzende 
des Wehlaucr Kreistags Haiis Wittke aus. Zuni Kreis der Gratu- 
lanten gehörten eberifiills der Laiidrat des Kreises Rotenburgl 
Wüinnie, Wilhelrri Brurickhorst. und der Stcllvcrtrctciidc Bürger- 
meister der Kreisstadt. Hartiri~it Leefers. 
Und auch wir. die Mitglieder des Kreises Wehlau. riiöchteii Frau 
Gröning für die koiiiinende Zeit alles Gute und das Andauern ihres 
vielbcwundcrtcn ..sagenhaften Gesuiidheitszusta~ids~~ wünschen, 
Sscucn uns. daß sie diesen Ehrentag begehen konnte ~ i ~ i d  hoffentlich 
iioch recht viele begehen wird, und - danken ihr für den Schlüssel. 
der so inaiichcs stille Nachdciikcii ausgelöst hat. C. B. 

Literaturpreis für Dagmar Leupold 

Den bcdcutciid- 
sten Nachwuchs-1,ite- 
raturpreis, den die 
„Aspekte"- Redaktiori 
des Zweiten Deut- 
schen Feriiseliens ver- 
leiht, erhielt iin ver- 
gangenen Jahr die jun- 
ge Dichtesin Dagriior 
Lcupold fiir ihren Ro- 
iiian .,Ediriond. Ge- 
schichte einer Sehn- 
sucht". Der Preis ist 
init 1S.OOODMdoticrt. 
Mit diescin Roinaii, so 
Urteil lind Lob der riiit 
der Ausn~alil befaßten 
Jurv uiri dcn Literatur- 

kritikei- Reich-Ranicki. habe Dagiii~ir Leupold eine Gescliichte er- 
7,iihlt. die als ,.Keflexiori eirier Selins~iclit die Sehns~icht nach Liebe 



witzig und geistreich Lu~lcicl i  beschreibt, auch weil sie Literatur. 
Wirklichkeit und Liebe ii i  cincm gleichzeitigeri Zusnriiniciihang 
dokuinenticrt", 

Dagniar Lcupold wurde 1955 i r i  Niederlahiistein geboreri. Illre El- 
tern sind der verstorbciie Oberstutliendirektor Dr. Rudolf Leupold 
und seirie Frau Dora, gcb. Hiibiier, die aus Schaberau, Kreis Wehlau 
staniriit. Dort war Frau Doms Vater, der Lehrer Felix Hübner, ver- 
heiratet init Clara Mnria. geb. Hiiitz. von 1933 bis 1945 Leitcr der 
einklassigen Volksschule. 

Die Wurzeln der durch der1 1.itcraturprcis nusgezeichrieten Sclirift- 
stellcriii reichen soinit zuin Teil bis nach Ostpreul3en. bis i r i  Linsci.cn 
Kreis. 

Dagiriar Leupold st~idierte Kiinstgeschichte. Philosophie lind Phi- 
lologie in Marbuig, Tübingcn. Florenz ~iiid New York ~iiid pronio- 
vierte I993 riiit eiricin Thema aus der \~ergleichcndcii Literaturwis- 
scnscliaft. Sie lebt in München. Ihr erster Lyrikbaiid ..Wie Treib- 
holz" ci-schien 1988, der Roriian „Edniond. Geschichte einer Sehn- 
sucht" iin Jahr I993 i i i  der Rcihc .,Collection S. Fischer". Diese 
Arbeit land in den Liternt~irkritikcn fiihrender deutscher Zeitungen 
gro13c Aufinerksanikeit ~irid hohes Loh. So schreibt Hcrinanii 
Kurzkc in der ..Frarikfurtei- Allgcnicinen Zeit~ing": ,.Der Charme 
des Buches liegt i i i  seineinTonf:ill. Zart ~iiid spröde. burschikos und 
iiielanclioliscli. spöttisch urid verzagt. Ihszinicrt er, ein Hochseilakt 
zwischen Koinik lind Elend. 5leichzciiig das Herz und der1 Ver- 
staiid". Und i n  der „ Zeit" urteilt Roll' Michaelis: .,Hier erhält zcit- 
geniissisches Erzählen eigenwilligen Klaiigkoinödiniitisch leicht. 
niit Zitat und Anspicl~iiigeii lockencl. übel- duiiklcm Märchenton". 
Paul-Josef Raue in der .. C)berhessischen Presse" hebt hervor:., Es 
sind vor allern die Bilder, die ... aiiffallen. D~iginar Lc~ipold holt 
iicuc Bilder i i i  die Literatur ~iiid legt die abgegriffenen ZLI den Kli- 
schees, in denen sich noch dic Kriini-A~itoren. ewigen Talente ~iiid 
Journalisten bedienen diirfcn . . .. Die Dichterin scha~it sich L I I ~  ~ i n d  
entdeckt die Bilder. die Linscr Leben beschreiben. einfliclic. iiahelie- 
geridc Bilder . . .", ~ i n d  verw~inciert ~iiiderfrc~it zugleich resüiiiiert er: 
., Ain meisten erstaunt. wiejeriiand / L I  solcher Phantasie ~ i n d  Uiibe- 
kümiiiertheit fähig ist rinch ciiicin St~idi~i in  der Kunst~eschichte ~iiid 
Geririonistik. das sonst kciiieii unverdorben ins Lebcri, erst gar nicht 
in  die Kunst z~iriickschickt". 



Der .,Wehla~ier Heimatbrief" gratuliert Frau Leupold sehr herzlich 
zu der große11 Auszeichnung. die ihre Arbeit bereits erfahren hat ~iiid 
wiinscht ihr für die Zukunft weiterhin Erfolg, eine interessierte. 
~iinfangreiche Leserschaft und die Gelassenheit, unbeirrt voii Mei- 
nungen jenen Weg zu gehen, deii Talent ~iiid Charakter sie z ~ i  gehen 
heißen. 
Wir danken F r i ~ ~ i  Le~ipold fiir die Überlassung von vier bishcr noch 
nicht vcröffentlichteri Gedichteri zuni Abdruck in1 Wehla~icr Hci- 
niatbrici'. C. ß. 

Poesie 
Ich will 
ein Gedicht lang 
deine unge7ogeiic Bra~it sein 
ciiicii Ver\ lang 
dich ungereiiiit begehren. 

Sci du 
irieirie neue 
Handschrift. 

Flögst du, w«llt,icli es, 
ciiie Zeile lang aus eigener Kraft? 
Dich aufsagen wie eiii Scliulkind 
weigert sich das Herz - 
was sollst kann ich dir geben'! 

Ein Paar roter Lippen. 
die  ing gehorsam offenstehen 
und auf das Zeichen warten. 

Nacht - Denken 
Nur Krieger 
vergessen tapfer 
und Abschied 
inacht sie 
starh. 



Alle hören Zweikaiial 
nur die eigene Stiinine 
fehlt. 

Wäre wenigsteiis 
Stummheit der Grund! 

Aber es ist das Wort 
das so ähnlich klingt 
und in einein Gedicht 
nichts verloren hat. 

Wer iiieckert 
darf nicht klagen 
da8 inan nach Zicgeii sucht 

Mißachtung deutscher Rechte vom Außenminister 
akzeptiert? 

Geist und Sinn der deutsch-polnischen Vertrage. insbesondere über 
Nachbarschaft und freuiidschaftliche Zusnriinieriarbeit, werden von 
der polnischen Regierung ignoriert. Dafür gibt es  eine Fülle von 
Belegen, vor allein in1 vermögensrechtlichen Bereich. Der Bundes- 
auUeniniriister niußte dies in einein Schreiben bestätigen, in den1 er 
Stellurig ZLI den verrii0gcnsrechtlichen Ansprüchen von Deutschen 
aus den ehenialigcn Ostgebieten und zur restriktiven Praxis des 
polnischen Staates beiin Erwerb von Iminobilieii durch Deutsche 
nimmt. In der Vergangenheit haben sich mehrere Bürger an ihre 
Abgeordneten gewandt und über die Behinderungen der polnischen 
Behörden beim Erwerb von Gr~iiideigentum und bei lnvestitionen 
geklagt. Selbst wenn der Rückkauf früher eigenen Grund und Bo- 
dens begehrt wurde, gab es Ablehnungeii. Aber auch bei Kaufange- 
boten für gewerbliche Projekte gibt es  überall nur Schwierigkcitcii. 
Außenininister Kinkel veiwies in seinein Schreiben an rnich darauf, 
daß die Bundesregierung sowohl die Vertreibungder Deutschen aus 
denehenialigen Ostgebietcn sowie ihrccntschädigungslose Eiiteig- 
nung stetcals völkerrechtswidrigenAktbewertethabe. Auchgegen- 



iibcr der polnischen Regierung sei diese Auffassuiig init Entschie- 
dciiheit vertreten worden. Ein Verzicht auf veriniigensrechtliche 
Ansprüche Dc~rischcrgcgciiüber Polen sei nieinals erfolgt. Auf der 
anderen Sciic sei es bisher jedoch nicht gelungen, eine Rückgabe 
der nach ~oinischeni  Recht wirksam cnt/.oecncn Verinöeenswcrte 
zu erzielgri. Aufgruiid der gegenteiligen ~ u L t i s s ~ ~ i i g  bcstii'ridcii der- 
zeit auch wenig Chariceii, Verfiigungsbescliriinkurigeri oder Bevor- - - 
zugungen elieriialiger Eigentünier i r i  früheren de~itsclien Ostgebie- 
ten zu erreichen. 
Eine solche Haltung des deutschen Außeniriinisters ist nicht zu 
akzeptieren. Er v e r ~ r i c k t  sich i i i  Widersprüche, wenn er die von 
voliiischer Scitc mit der Entcienune völkcrrcchtswidrie ecsctztcii 

L L - L 

Faktcn rcspckticrt ~ i n d  darauf verzichtet, die rcclitniäßigcii Ansprii- 
che der deutschen Eigentünier durchzusetzen. Er akzeptiert d:iriiit 
die MiMaclitun! deutscher Rechte. Hier ist zu fordern, er niöge sich 
in der notweiidizen Weise aktiv fiir deutsche Belange einsetzen. Ein 

C C 

engagiertes Eintreten für deutsche Interessen ist für der1 deutschen 
Außeniniiiister unverzichtbar. Gegebenenfalls niuß das Verhalten 

L, 

der Polen bei der Erfüllung wechselseitiger Verpflichtungeii ange- 
sprochen werderi. 
Der Erwerb von Iiiiiiiobilien ist in Poleii fürAusliinderscit Iängcrcni 
init Restriktioiieii heh;iftct. Vor allein die polnische „AgcncjaM. die 
init der Trc~iliaiid iri Dc~itsclilaiid vcrglciclibar ist, vcrwchi-t Deut- 
scheri den Aiika~ii'von privatein Eigciit~ini. 1.cdiglicli die Aripach- 
tung voll Iriiriiobilieri wird erriiBgliclit. Eine solche Haltung iiiul3 
scliärfstens iriißhilligt werdeii. Hier riiul3 der deutsclie Aul3eriiriini- 
ster deutlicher für die Rechte der Deutsclieri bei der polnischen 
Regicruiig ciiitrctcri. 
Gegeiiüher dein polnischen Stnnt niiil3 a~icli  eininal darauf hiiige- 
wiesen werden, daß das Engageiiient vor1 Deiitsclieii. die Iiivesti- 
tioneri tätigen ~iiid dadurch zur Prospei-itiit der p»lnischeri Wir-t- 
schaft beitra-en wollen, vor1 grol3er Rede~itung sciri knriri. Die I-es- 
triktive Praxis dei- p«lnisclicn Rchördcn, dic den Gr~iiidcrwcrh voii 
Dc~itsclicn bchintlern, blockiert letztentllich die dringend notwendi- 
gen Aufbaiiarbeiten nach Jahren des Sozialisrii~is. Eiii deiiiokrnti- 
scher Staat. der auch Ambitiorieri be7.üglich cincr EG - A~ii'nahriic - 
hat, sollte sich I'ür völkcrrcclitliche Regeln und für ein irivestitions- 
Srcundliches Kliina, das poterite Arilerer anlockt, cntschcidcri. statt 
die eigene Wirtsch~ift tl&ch ~e i i i r r i i i i~sc  zu bchindcrn. Eigcnt~iins- 
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recht geliiirt zur Marktwirtschali, die auch in Polen nicht nur für 
eineii Teil gelten kann. 
Irii übrigen steht das Verhalten der Poleri in riierkwiirdigerii Gegen- 
satz zum prakti~ierten Vorgehen irii Nordeii Ostpreußens. Dort 
werden systcinatisch Flächeri ;i~ifgtfka~~ft. Diese Absicht liegt bei 
viele11 Deutschen, bezogen n~if Polen, zweifelsohne nicht vor. 

flic,tri(,li Al,.c.tcr~ircrir~~. M d ß  (tlotl) 

Ostpreullen mahnen Bundesregierung: 
Obhutspflicht hinsichtlich privaten Eigentums wahr- 
nehmen 

Der Buiidcsvorstand der 1.nridsriiannscli;ift OstpreuKen hat be- 
schlossen, die nachstchcndcii A~iflorder~iiigeri ari die Buridesregie- 
rung /II riclitcii: 

Da das private und fiskalische Eigentum in den deutschen Ost- 
gebieten jenseits von Oder und Neiße bereits iin Zcitp~iiikt der Vcr- 
treibung uiid Erlangling der Cicbictshohcit d~irch die dainaligc So- 
wjetunion und die Volksrcp~iblik Polen iiuch intcriiutiorial biiideii- 
dein Völkcrrccht vor cntcigncndcni Z~igrifl'durcli diese Okkupa- 
tioiisinächtc gcscliiit~1 war. 

Da dieser Schutz tiurcli die Viilkeri-echtsordiiung in der Folge- 
zeit unter Mitwirkung beider Okkup;~tiorisriiächte in mehreren De- 
klaratiurieri ~irid Vertrügeri der Viilkerrechtsgeineinschnft bestätigt 
lind verstürkt wordeii ist. ~irid 

Da tlns Buiidesverfassungsgcricht nach dcri ., Ostvcrlrägeri" vori 
1970 ebenso wie nach dcii .. 2+4-Vcrtriiocii" entschiede11 Iiat. daß 

L 

diese Grenzhcstätig~ingsvcrträgc hciiie Wirkurige11 ~ i ~ i f  die Rechts- 
verliältnisse nni Privateigerit~iin i i i  den Vertreibungsgchieteii c r m -  
ECI1. 

Da ciiic cntgcgcnstehencle D e ~ i t ~ i n g  dieser Verträge tlurch Staat- 
liche Organe der Bundcsrcp~iblih Deutschlorid auch gegen Artikel 
25 GG und gegen die Wieiicr Konvention über das Recht der Ver- 
trige uoiri 23. Mai 1969 verstol3eri wiirtle. hrctcrt die Landsiii~iiiii- 
c h a l i  Ostprcul3cn die Ruiidesregierung auf, i i i i t  den Staaten, die 
Hoheitsgcwalt in OstprcuI3en ausiiberi (Republik Litauen, Rußlaiid, 
Rep~iblik Polen). in Verhandluiigcri iibcr eirie Restit~ition des tleut- 



schen Privateirenturiis in den Fällen einzutreten. in denen dies in 
tatsächlicher Gnsicht  oder ohne schwerwiegende Nachteile für die 
h e u t i ~ e n  Benutzer des Eirenturiis der Hciinatvertriebenen noch 

L L 

inöglich ist. Soweit dies LILIS den genannten Gründen nicht inehr 
iniiglich sein sollte. sind Ausgleichsniaßnahincn L U  Gunsten der 
von1 Eigentumsverlust Betroffenen anzustreben. 
Sollte die Bundesregierung der ihr insoweit obliegenden Obhuts- 
ptlicht gegeniiber den betroffenen deutschen Staatsbürgern nicht 
oder ihr nur iii  ~inzurcichender Weise nachkoininen, weist die 
LandsinannschaSt Ostprcußcn hilfsweise darauf hin. daß an die 
davon Betroffenen dann Eritschiidigurig nach Maßgabe des Rechts- 
verlustes und des Verkehrswertes - unter Arirechnung etwaiger ciii- 
schlägiger Leistungen nach dem Lastenausgleichsgesetz - in dein 
Zeitpunkt zu gewähren ist, in dem die Unterlass~ing der Obhuts- 
ptlicht dazu führt. daß die Rechte der davori Betroffenen nicht mehr 
durchgesetzt werden können. E:B: 

O.rrl~rer~/lr~lhltrtt, Folge 31, 31. 7. Y.? 

In Ergänzung zu dieser Erklärung des Bundesvortnnds der L 0  stellt 
die Kreisgeriieinschnft Wehlau fest: 
Ir11 Kreisgebiet Wehlau gibt es  keinen Ful3breit Boden, der nicht 
einem deutschen Eigentümergehiirt. Dadas Völkerrechtdas Privat- 
eigentuin vor Enteignung durch Okkupationsmächte schützt. hat 
sich an1 deutschen Privateigentuin seit der Besetzung durch sowje- 
tische Truppen rechtlich nichts geändert. auch wenn die ~ e s a t -  
zuiigsinacht d~irch Dekret alle Bewohner Ostpreußens enteignet 
hat. 
Die Rcgier~ing der Bundesrepublik Deutschland hat auch in der 
letzten Zeit wiederholt erklärt, da13 es bisher zu keiner Rcgcl~ing der 
Fragen des Privateigentuins in den Gebieten östlich von Oder lind 
Neiße gekoninien ist. Deninacli sind die Vertriebenen nach wie vor 
rechtliche Eigentümer ihrer Grundstücke und Häuser. Es niehren 
sich i n  den letzten Monaten Gerüchte und Inforniationen, da13 Mak- 
ler oder auch andere Leute Gr~indstücke lind Häuser in Ostpreußen 
verkaufen oder langfristig vcrpacliten wollen. Wir bitten Sie, liebe 
Landsleute, weiiii Ihnen entsprechende Inforniationen bekannt 
werden, dein Kreisvertreter zu berichten und ihn1 niöglichst alle 
Einzelheiten rriitzuteilen, wie Nainc und Anschrift der Beteiligten, 
Lage.Art und GröRc des Gruiidstücks sowie Namen des rechtniäßi- 



gell Eigentümers bzw. seiner Erben. Ger~ieinsarri rnit diesen letzte- 
ren wird der dernokratiscli gewiihlte Vertreter der Interessen der 
Wehlauer Kreisaiigehörigeii. also der Kreisvertreter. bei den an1 
Geschäft Beteiligten anfragen, ob und wie sie mit dem rechtmäßi- 
gen Eigentümer zu einer rechtlich einwandfreien Vereinbarung ge- 
kommen sind. Sollte keine entsprechende Vereinbarung vorhaiiden 
sein. wird der Kreisvertreter auf die UnrechtriiäBigkeit des Handels 
und seine spätere Vcrfolg~iiig (u.a. wcgcn Hehlerei etc.) hinweisen 
und die Beteiligten, auch Ausländer wie Polen, Skandinavicr ctc., 
abmahnen. 
In diesem Zusammenhang ist eine Meldung der deutschsprachigen 
Zeitung „Kiinigsberger Express" vom 5.  9. 1993 wichtig: die hier 
verkürzt wiedergegeben wird: „Das Außenministeriun~ Rußlands 
hat eine Arbcitsgruppe zur Koordination der Arbeit mit dem Gebiet 
Kaliningrad gebildet. Lcitcr wurde G. Gariiiovitsch". Er, der mit 
allen deutschen Fragen gut vertraut ist, war maßgeblich an der Ab- 
f. 'issung . .  des Gesetzentwurfes über den Status dcr Region Kalinin- 
grad beteiligt. Voll ihm stammt die Forderung, .,daß das Eigentum 
a ~ i f  der11 Territorium der Region, das vor 1945 natürlichen und juri- 
stischen Personen gehörte, keiner Rückgabc bzw. Entschädigung 
unterliegen kari~i". J. Rii tk~i.  Kr(~ i .s~~~rrreter .  

Ein Schritt nach Hause 

Ur~.ser- L ~ i r i ~ / . s ~ i ~ ~ r r i r ~  H. 0. (N(ir11e der Red. l ~ ~ ~ k ~ r r i r i i )  i,st .seit der Öj'l 
I I I I I ~ < ~  N o r - ~ I o . s t ~ ~ r ~ r ~ ~ ~ e ~ ~ . s  h c ~ ~ r ~ i i l i t  ,ye~ce.sc,~~, ~ y ~ ~ r ~ i ~ ~ i ~ ~ . s c / i ~ ~ f ' f l i c h  niit 62;- 
nrriz rri.s.si.sc~hrn N(~~rciri i .volir irr .seirir.s Hcirr~trtortrs K l .  N ~ t h r  eiri 
U n t e r r i c ~ / ~ n i e ~ ~  griiricl(vl ~ n i d  c i r~ f~ r~b~r r i c~ r i .  Ilc@ eiii .soIchc~r Plan 
heut:utnge in rrriseren1 Heii~icir,yehirr~ii(.ht .st?fi)rr rindnriilirlo.s in d ie 
Ert Linz:rl.setze,l ist, krrrnz sich /(,clc,r- I I I I S ~ ~ I I I I ~ ~ I -  i~or.stellcri, rler elie 
Sitliirtiorl dor t  kennt. Ur~vrnlro.s.srri rii id;ii l i nh r r l i i e l t  itri.srr Lrrnr1.s- 
rt ler i i r i  c i r i  Irlee ~tritlA~c.\flihnrri~qfist.  i ~e r t~ rac l i t r~  seirie Urlrrut~strrgr~. 
jtr, rzrr1ze:rr jetle p e i e  Mir iu i<~.  die ihm cilis Ben~JsIc~beri li-P, iri K l .  
N ~ t l i r  rn~il i i h c ~ r - ~ ~ ~ r n i l  niir Arr.siliir~c,r iincl Gc,,schi(k irllc, jc,ii(, i n i ~ ~ i I ~ / i -  
~ ( ~ 1 1  S c ~ h i i i r r i ~ k e i t r n ,  d i r  einrnl solchrri U~ i re r r~e /n~zr i i  oitgeRerisre- 
Izen. - Wir i~er;~Ji.ritl ichcw rlc~r~ Bericht seirier gerlrtle strrtfg~fl ir ic1~~- 
neri letzten Reise, der ,qlrichzeir,y eine Ar t  Zi . i i .s~~l ie~ibi lcr i~: dc3.s vori 
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i111i1 ~~i~i ,yc~/c~i tc~tc~~~ ~ I I I ~  111it Bc~/1~1rr/ic~/7/icit \ t ~ c , i f e ~ ; y c : f ? i l ~ r t ~ ~ ~ ~  W)~/I(I- 
her1.s rltrr.;tellr. 

. . .  An1 24. 8. 1993 passierte11 wir riiit ~irisereiii PKW die polii./ruis. 
Grenze in Pr. Eyla~i. Das Persorinl o ~ i f  beiden Seiten der Greiizc war 
sehr freuridlich. der ganze Prozeli, der Greiizübcrq~icr~iiig dauerte 
nur 45 Minuten, eirischliel3lich R~ibeleirita~isch ain ruisischcn 
Bankcoritainer. Nun lüg der Weg nach Königsberg vor Lins. Nach 
Überschreiten der russischen Grerize beirierkt rii~in sofort. da13 hier 
eiii aiideres Land beginnt und die Melischen einein anderen Kultur- 
kreis angehören als im poliiischen Teil Ostpreußens. Überall Zer- 
1a11. die Mcnschcn schin~iddclig, ~ i n ~ e p t l e g t .  Ziige rnnn einen aus, 
so irieine Mein~ing, blieben die Kleider von allein stehen. Leder- 
und Guriiriiistiefel sind hier nicht nur Traditioii. sie siiid auch sehr 
notwendi-. Ohne sie bleibt inan in Schii iut~ und Dreck stecken. die 
Kleidiing,ist schnell hiriüber. - Das Land jedoch ist schön, schöner 
noch als truher. Zä~ine gibt es kauiii, ~ i ~ i d  die Stcppc bcgiiiiit gleich 
hinterjeder Ansiedlung. Uberall sieht riinii Vieh- ~irid Schalhcstand, 
des _~chütct wird. Die großeii Herdeii gehiireri der1 iieuerdiiigs so 
bezcichnctcii AGs (=Aktiengesellschatten) und werden voiri Pferd 
aus bewacht. Klcinc private Herdeii werde11 von den Eigentüiiiern. 
~irid  war abhängig voii der Anzahl tler eiiieiii geh(ireritlen Rinder, 
reihurii whiitet. also: Rcsit/crcincr K~ili = Hütesoll 1 Tag. Besitzer 5. von 5 K~ihen = Hütesoll 5 Tage., Überrascht hat iiiich bei dieseiii 
Hütegescliäft die Ziihigkcit der Kinder unt l  Sugencllicheri: in düririer 
Kleidung ~iiid bnrfiiliig inarschicrcn sie d~irch mannshohes Kraut 

CI. niari ~ i n d  ausgedeliinte Diestelfcldes. init rotcii ßciiicii, so rot, d, II 
irieint, sie wiireri i i i i t  Farbe origestriclicn. Die Erwachscncii clagegeii 
innchen den Eindr~ick iiriiiierwälireiid Frierendei-. 

Von der Grenze aus bisTapia~i sind es r~ind 100 krii. Voi- Köriigsbcrg 
geht die Uingehungsstral3e rechts ab rur alten. ciiiscitig ~cfitiirtcn 
Prcgclbi-ückc und z ~ i r  alteii Rcichssti-aßc I .  Diese Straße wird heute 
teilweise durch eine neue Autobaliii noch russisclieiri Systerii er- 
setzt. R~issisches Systeiri Iieil3t: zweigeteilte Tccrsti.uli,c iniit ~ inbe-  
festigtein Raiidstreifen, grobsieini~ ~irid v»llcr Wellen urid Ncig~iii- 
gcii iii allen Richt~ingcn. Maii in~ iß  init sciriciii Wagen sehr bedacht 
~iiid vorsichtig fahren, denn Windschut/- uiid Seiteiifeiister- wie 
auch Hcckscheibeii sind nicht gerade billig ~iiid in dieser Gegend 
kaurii zu haben. Etwa 20% der Fahrzeuge fiihreri riiit gesprungenen 
Schcibcii uinhcr. Überhaupt ist cs so  ciric Sache init dcin cigeiicri 
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Auto in Nordostpreußen unterwegs! Die Alkoholgrcnze ist bei Null 
festgesetzt. doch inuß inan nicht selten LKWs ausweichen, die in 
ausgedehnter Kurvenfahrt einen1 entgegenkommen oder deren 
Fahrer gerade voller Genuß die Flasche an den Lippen hat. Auch 
sind viele nicht versichert oder fahren mit nicht zugelassenem Fahr- 
zeum ohne Autokennzeichen durchs Land. Geschwindigkeitsbe- C .  schrarikungen auf Schildern sind nur irn Zusaninienhang niit einer 
Polizcikontrollc wichtig. Man warnt sich in solchen Fällen gegen- 
seitig vor den Gesetzeshiitern. Unfälle passiere11 selten. doch wenn 
sie passieren, dann aber richtig! Wir konnten die Folgen eines Zu- 
sarnrnenstol3es zwischen einem Kranwagen und ei~ierii preul3ischen 
Bauni, Durchmesser 50  crn, betrachten. Der Bauiri war in drei Teile 
zerrissen worden und bildete zusaininen init dein Kranwagen ein 
unentwirrbares (Schrott)Knäuel. Das Schicksal des Fahrers? Es 
schien uns bei diesem Anblick eindeutig. 

Nun nach Tapiau zu unseren Gastgebern. die uns ihrc Wohnung für 
die Zeit unseres Aufenthalts zur Verfüg~ing stellten, während sie 
selbst bei ihren Eltern schliefen. Unscrc Gastgeber, die gleichzeitig 
unsere Partner in dein geincinschaftlichen Unternehmen sind. sind 
sehr freundliche, aufgeschlosscnc und zudeni noch junge Leute: 
Andrej. 36 Jahre alt, ist gewählter Direktor der Laridwirtschnft AG 
in wehlau, Tatjaiia, scinc Frau. 35, ist beschäftigt in der Apotheke 
desTapiauer Gefängnisses. i n  dein jetzt rd. 900Gcfangerie einsitzen 
sollen. Das Ehepaar wohnt in Tapiau. 

Die Neugier, die bisher geleistete Arbeit an unserer gerrieinsarnen 
Farm in K1. Nuhr recht bald ZLI sehen, ließ mich gleich dorthin 
fahren. Mit dern Aufbau hatte Andrej erst irn Juni d.J. beginnen 
können. Das Faringebä~idc ist 6,s X 30 in in der Gr~indllächc geplant 
und soll 2 112 Ceschoßhöhen haben. Den Architekten spiele ich, die 
Ba~iausführung hat Andrej übernommen. Bei ~iriserern Hinkoriimen 
waren wir überrascht: dic Fundaincntc waren fertig lind der Aufbau 
im Parterre (russisch = die I .  Etage) war zu 70% hochgczogcn. Mit 
unseren Partnern besprachen wir die Arbeit für die nächsten zwei 
Wochen und dann ging es los: Andrej und Frau gingen ihrer Tages- 
arbeit in Tapiau und Wehlau nach, meine Frau und ich zogen täglich 
zuni Bau nach KI. Nuhr, wo uns schon die russische Brigade (2-3 
Personen) erwartete. Ich betreute i n  dieser Zeit den Bau, schalle ein 
oder mauerte, maß Fundamente für das Treppenhaus ein und stellte 
cinc Drei-Kammer-Klärgrube fertig, die als Muster für weitere 



Gruben iin Ort dienen soll. Auch W.St. aus Saridittcn nahin sie in 
Augenschein, der eine solche auch für sein kiinftiges Faniilicnhaus 
vorgeseheii hat. Ein solches Kaiiinicrsystcin Iiatte dort noch keiner 
gesehen! 

tiuinen, von Unsern Hunger stillten wir rnit Äpklri voii denselben B" 
denen wir sie in der Kiiidcrzcit gckla~it hattcn. Die alten Obstbäurne 
hirigeii so voll, da13 iinincr wicdcr Äste abbrachen. Und wir konnten 
dagegen nichts tun! Es war eine Schande. Die jetzt dort Wohnende11 
achten das Obst nicht und verfuttern es grol3zügig ans Vieh oder 
treiben dieses gar in den Obstgarten hinein. ~ ~ i r  Selbstbedienung. 
Die Kühe reil3e1i dann an der1 Asten, schütteln sie - ~ i n d  wicdcr ist 
inehr kaputt. 

Andrej organisiert Sand, Steine, Zeiiient ~iiid Arbeitspcrsonal; Ictz- 
teres ist nicht so leicht zu bekoiiiriien in diesein Land - wegen der 
Arbcitsinoral. Hier spielt der Wodka eine große Rolle. Ohne Wodka 
arbeitet man nicht, undniit Wodka ist niari iiiindestens zweiTage der 
Woche arbeitsunfähig. Zügige Planung und Durchführung ist nicht 
inöglich. Dennoch brachten wir i i i  zwei Wochen deii rechten Flügel 
des Ba~is  bis zur Deckenautlage, eine Drei-Kaninier-Klärgrube, 
zwei Fuiidaiiieiite lur die Trcppeiihä~iser ~iiid den liiiken Flügel des 
Baus bis zur Auflage der bcrcitlicgcndcii Tür- und Fensterstürze 
fertig. Meine Frau packte bei allcrn s o g ~ i t  es ging aii, was die Russen 
beeindruckte lind sie zu groljcn Lcist~iiigen animierte, denn von 
einer zierlichen deutschen Frau wollten sie sich doch nicht ausstc- 
chen lassen! Ari eincin schönen warnicn Tag hattcn wir alle Briga- 
disten beini Furidainentgicßcn zu auljcrordciitlichcr Leistung aii- 
spornen können. die ich ani Nachmittag belohnen wollte. Ich holte 
Lirn 16 Uhr aus einem Magazin in Biirgersdorf (hcutc Gordca) fiir 
jeden eine Flasche russischen Wein, was alles zusaininen mich 
500 Rubel. also etwa 6.50 DM kostete. Ich hätte das besser bleiben 
lassen, denn die nächsten I 112 Tage blieb die Baustelle leer lind der 
fürs Wochenende bestellte Kranwagen, der Tür- ~ i n d  Fensterstürze 
auflegen sollte, brauchte erst gar nicht zu koinnien. Dennoch sind 
wir in den zwei Wochen ein Stück weitergekomnien. Ich bedauere, 
daß ich nicht längere Zeit an der Baustelle blcibcn kann. uin die 
Leitung in die Hand zu nehmen. Es herrscht zu viel Unwissenheit 
lind Mangel an Praxis. Die Landbevölkerung scheint inir zumindest 
z.T. aus Nomaden zu bestehen, die rnit der Technik, dem Hausbau 
und eiiier Termin-Arbeitsplanung nicht zurecht kornrnt und es viel- 



leicht auch iiicht will. Es fehlt der Sinn fiir Sauberkcil ~ i n d  ein bil3- 
chen Sch<iriheit. Überlegungen werden nicht angestellt. uiid oli wird .. 
init dein Hinterii uingect;to&n, was man vorn init dcri Händeri a u f  
gebaut hat. Eine sinnvolle Arbeitseiiiteilung kciiiit inan nicht: rnan 
lebt in den Tag, ohne sehr iiber Zukuiift, über das Morgen iiachz~i- 
denken. Daran ausgerichtet sind auch die geringen Wünsche: cin- 
mal an1 Trig einen vollen Mageii, wobei das ., was" egal ist. etwas 
Wodkazuni Desinfizieren undeiiie Kleidung. mit der inaii sich auch 
ins nasse Gras lcgcn kann. Das reicht aus. - Die Kirides streifen frei 
uiriher, ernähren sich von deii Früchten der iiberall anzutreffenden 
wildcri, d.h. licrrcnloeri Obstgiirten odergelieii ZLI den Eltern. wenn 
es sie h~iiigcrt, und anscheiriend auch iiur d:~iiii. Das Sich-Wascheri 
scheint nicht in Modezu sein. Sinddie Hände zu schniutzig, wäscht 
inan sie in einer StraUeripfütze. Alle haben den,gleichen Geruch, ein 
Geinisch aus ~ilterii SchweilJ ~irid Schiiiutz. Ubrigens scheint auf 
dein Land rioch die Gewohnheit des langen Hockens in tler Knic- 
beuge recht verbreitet. Man sieht oft Erwachsene, Männer wie Fra~i-  
en: auf derii Feld. an1 Brunnen. ain Waschplatz oder vor dcii Woh- 
nungen in dieser Stellung hocke11 uiid p, I avern. 
I i i  deii Stiidten lehen die Menschen niciiicr Mciii~iiig nach undci-s: 
hier gibt es Sinn für e t w a  Scliöiilicit. auch für Bcsitzt~iin uiid Wohl- 
staiid. Insgesaint geht inan höllichcr initcinandcr ~iiii. Tlicntcr odei- 
auch Urlaub sind überhaupt cin Tlicma. Was l'chlt. ist das Geld. Ab 
I990 hatte es einen deutlichen Aufschwurig gegeben. dcrallerdirigs 
durch dic drastische Anhcburig der Prcisc zuin Erlicgcn kaiii. So 
wurdcii etwa in  Tapia~i ~ i n d  anderer1 Städten Bauten angclarigeii. die 
heute B:i~ir~iinen sind. da die Mnterinlkosteii i i i i t  ilirerii 1.000% 
Anstict jede MOgliclikcit dcr Fortfiihr~ing illus»risch niachcn. 
Die offizielle I'ost\~erbindung Iäßt sehr zu wiinschen übrig: 2 Wo- 
cheri bis ZLI 6 Monaten siiid jene Zeit, die iiian fiir deii Poitweg 
einzukalkulieren Iint. Ei r ie~err i i in~~lnn~ing 1 . ü ~  irgcndwclchc Vorha- 
ben ist dniiiit nicht rnöglich. 
Bei den Behörde11 in Wehla~i heniühte ich niich entsprecherid derii 
Beschluß des Kreistages ~ i i n  amtliche Gerieliiiiig~irigen. die uns 
Sicher~ingsirioßriiihineri : ~ i i  der Ruiiic der Ordcriskirclic crlaubcn 
sollen. uni dereii wcitcrcii Vcrl;ill a~il%~ilialtcn. Dicsc wohl iin letz- 
teri Sahr~chnt des 14. Jahrhunderts krtiggestellte dreischiffige 
Backsteinkirche. von den Wehlauerri nach Bräriden iniiiier wieder 
aufgeba~it. ist ein historisches I)enkiiial, dcsscri die Wclila~ics Gc- 
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rneinschaft sich vielleicht aniiehineri sollte. A~if  den ruisischcn 
Behßrden war rilan selir iiberrascht, da13 es eine Vereinigung der 
Menschen ii~is dein Kreis Wehlau gibt ~ i n d  wollte die Bedeutung 
dieses Vereins wissen, wobei das .:e.V" ein besonderes (niil3trau- 
ischcs) Interesse fand. Mit der Erklärung ..eingetragener Verein" 
koiintc niaii nichts anfangen. init der Bedeutung .. registriert" schon 
riiehr.Als ich dann iioch„K~ilt~irvcrciii"crwälinte, warderArgwohn 
geschw~indcii. Nach viclcn Telefonaten i i i i t  tler Dienststelle für 
Bauten stellte inan inir ein cntsprcchciides Genehinigungsschrei- 
beri aus, das gleichzeitig eine Einladung nach Wehlau zur Abklä- 
rung offerier Fragen darstellt. Das Schreiben w~irdc Linserein Kreis- 
Vertreter ~ugestcllt .  Wciiii hicra~is etwas wcrdcii sollte. niiißten wir 
die Chance waliriiehnien. 
- Die irn Aufbau befindliche E'zirin liegt ii~if dein Gelinde. das 

meiiiein Großvater und einen1 kinderlos verstorbenen Nachbarn 
gehörte. Es ist heute der Mutter nieines russischen Partners iibertr~i- 
geil. Mit ihr und ihrein Sohn habe ich einen Farinvertrag ge~clilos- 
scii. der inich als Invest»r vorsieht init einer Partnerschatt zLije 5OC;/r 
Anteilen und Kiickrahlun~ der Investitionsk«steri. I h s  Geliiride ist 
1.8 ho gr«K. Die Farrii wircl erst 1995 Iertiggcstellt sein. ein Jahr 
später als ich geplant hatte. Aber Arhcitsin»rnl der Russen ~iiid pcr- 
inanenter Materialinangel zögerten iiieiiic fiir das iiiichste .lahr vor- 
gesehene Inbetriebnahiiie uni ein weiters Jahr heraus. Die fertiye 
Fariri soll spiiter ~iiiter dein Naiiien .,Haus Kleiii-Nuhr" gefiilirt wer- 
dcri. Als Ha~iptbcstaiid soll sic riiit 1.000 Hiiliiierri besetit wei-den, 
doch iichcn Eier- und Fleischpr«d~iktioii wird ~ i ~ i c h  an andere mOg- 
liclie Produkte gedaclit. Hierbei ist v o n  rnirdie Zusaiiiiiienarbeit mit 
dcrii Forsthn~is 3 bei Labin~i uoi-gesehen. das I993 fertiggestellt wird 



und unter dein Naiiien „Haus Ostpreußen" firmiert. Ich inöchte 
unsere Farin als ein Syinbol für ein entstehendes ncucs Ostprc~ißcn 
sehen. Vielleicht kann sie dein Heiinreisenden, der sie aufsucht ~ i n d  
besichtigt, ein Gefühl vonHeimat vermitteln. - Die russische Bevöl- 
kerung kennt mich ~ i n d  hat mich als Rückheiriikehrer akzeptiert. Ich 
kann nicht behaupten, da13 Freundschaften geschlossen wurden, 
aber andererseits habe ich auch nicht Feindschaft erlebt. Auf die 
Frage, ob mir Rußland so gut gefiele, da13 ich freiwillig so viel Zeit 
dort zubrächte, pflege ich zu antworten, daß ich nicht RuMland liebe. 
sondern OstnrenlJen. daß ich eben ein Ostnreuße bin. 
Ich habe dns '~ugchöri~keits~efüh1 l u  ineiner Heimat nie vcrlorcn, 
und ich habe nlir geschworen. iede kleinste Chance wahr/uiiehrnen. ., , 

urn niein Bekenntnis zur Heimat durch mein Tun zu unterinauern, 
zu bekräftigen und zu vertiefen. 

Die Flucht aus Ostpreußen - eine Enkelin berichtet 

Vor Jtzhreri .sc,hrieh Vr.rer~tr Hrznyie tlic~sc~ Erlc~hr~issr~ der F-rrrnilir 
Grczc~rsch trris Grog-Erigrlrru nir~clc~r D ie  rlrr,;qes/~ll/r~n Ereignisse.. 
rlic~ sie liritertleri~ Titel „Ei?? Fliic~/~tling.s.~c.l~ick~rrtl" in de rAhs t~ l i l ~~ / l -  
klrtssc ihrer Sc.h~ilc rrls Rcfirtrt i ~ o r t r ~ d ~ ,  hr~t t r  sic rrus Scl~ilt/enoi,yer~ 
1in(1 rh~rc,h .sor~y.srrrire.s Nrrc,/~fi-rr,ye~~ l ~ e i  rlen G ~ ~ f l ~ i c ~ I ~ f e r ~ ~ ~ ~ ,  ri i in~licli 
Gr-(?J7rnlrttrr Enlcr Grtrrtsch i i r~d  M~l r rer  111,yrirl Hroirpe,  eh. 
G~cirersch, rr-firlir-en. Wir-tlnicken dirsrrz Bcric.11r in ~rrlser-c.rir Heirntrt- 
hric<f ab, beweist er r1oc.h. c/c!J7 cruch tlie r r r l  tlcrl G ~ . s ~ . h e h r ~ i ~ ~ e n  der 
.Itilrr-c. 1 Y44/45 ~yiinrlic.11 ~tnhrrcil igte Gcncr-rrtiorz Frrrgr,iz rrr1 die W r -  
grrrz,yrrzlieir srellr, rlit, w i r  t7oc.h hr~trr~t i i~orirr l  köriri(~n. 
111 den folgenden Ausführungen berichte ich über die Flucht einer 
Familie aus eineiri Dorf mitten i n  Ostpreußen nach Schlcswig- 
Holstein im Januar 1945. Es handelt sich uin incinc Großeltcrn uiid 
nieine Mutter, dic dainals ein Kind von 7 Jahren war. In meinein 
Bericht kann ich inich auf die kurzen Tagebuchaufzeichri~ingen 
stützen. die nieine GrolJeltern wiihrend der Flucht machten sowie 
die miindlichen Ergänzugen durch rneine Grol3iriutter selbst und auf 
die Kindhcitserinnerungen meiner Mutter aus den 7 Wochen ihrer 
Flucht. 
Dabei crgibt sich aus den Fluchterlebriissen einechter Situationsbc- 
richt der damaligen Zeit kurz vor Kriegsende, als die R~issen immer 



weiter nach Westen vordrangen. OstprcuMen bereits von Osten, 
Süden und Norden uinklainniert hatten und der Bevölkerung nur 
noch ein Fluchtweg nach Westen über das Frische Haff und die 
Nehrung oder über die Ostsee offenblieb. 
Schon Wochen vor der Flucht meiner Großeltern aus ihrem Heiniat- 
dorf Groß-Engelau, wo sie ein Geschäft hatten. zog ein unühersch- 
barer Flüchtlingsstron~ durch das Dorf an ihrcni Haus vorbei. Sie 
konnten die Trecks aus Pferdcluhrwerken und ZLI FuB gehenden 
Menschen init Handwagen und Fahrrädern aus ihren Fenstern beob- 
achten. Diese Flüchtenden kaincn damals aus den bereits Iimtna- 
hen Gebieten Ostpreußcns. Irii Dori' bleiben konnten sie nicht, 
mulSteii weiter~ichen, uin den nachfolgenden Menschen. die sich 
dein Fluchtweg anschließen sollten, nicht den Fluchtweg zu ver- 
sperren. 
Aiii 22.1. 1945 erfolgte durch Militärorder ein Aufruf an die Dorf- 
bewoliiicr, Groß-Engclau bis 16 Uhi'z~i räumen. Wer ein Auto oder 
Pferde und Wagen besaß, koiirite sich niit diesem Fahrzeug auf die 
Flucht begeben. In Eile wurden Leitei. und Kastenwagen durch 
Latten und Bretter ZLI cineni Planwagen uingcstaltet. Als Wetter- 



schutz dienten Teppiche ~iiid Plarieii, die dachartig über ein Latten- 
gcrüst auf die Wügcii gelegt wurden. 
Meine Grollcltcrn tloheri so iri cineni I'ferdeliihrwerk in Kichturig 
Norderi. Das angesteuerte Ziel war das Frische Haff, das riach Bc- 
richten vor1 Soldaten der letzte inögliche Ausweg aus Ostpre~ilScii 
war. 
Es war nicht erlaubt: a~ifdirekicrii Weg iiberdic Ha~iptverkehrss1i.a- 
ßen zu fahren. da sie fiis das Militär freigclialten werde11 riiullten. 
Der Flüchtlirigsstroiii wurde deshalb auf Nebenstrecken uriigclci- 
tct. Das hatte T L I ~  Folge, dnll diese Stral3en hoffiiungslos verstopft 
waren und niaii iiiir sehr Inrigsaiii voraiih:ini. 
Die erste Etappe der Flucht, die iiieinc Großeltern schafften, was 
deriieiitsprcchend kurz. Sie hielten sich. uon ihren1 Ausgarigsp~inkt 
Gr. Eiigela~i aus gesehen. z~iiiiichst in südwestlicher Riclit~ing und 
berührten oder durchfulinii dabei die griillercn Orte Doiiinau, P ~ C L I -  
ßiscli-Eylnu, Tinten, Heiligeribeil und Braunsbcrg. 
Die Verpllegung tler flüchtenden Merischcn auf ihrerii Weg durch 
die Orte wurde teilweise durch eine Org:1iiisation. die NSV= Natio- 
iialsozi:ilistischer Verb:iiid 0.2. (Nationalsozialistische Volhswohl- 
fahrt. d.Rcd.) beschafft. So konnte11 sich die h~ingsigeri Flüchtlinge 
an ßffeiitlichen Ausgabestellen eine warinc S~ippe  holen. Aiidcre 
versorgten sich i i i i t  eigerieri Lcbensriiitteln. die sie initgenoiiimcn 
hatten. Außcrdeni konriten sich die Menschen nianchriial noch auf 
Lebensrriittelkarten in den Geschäften Nahrungsinittel kaufen. so- 
k r i i  ihre Arik~irift i i i  der1 Orten iiicht zu spät arii Abend erfi~lgte urid 
sie überhaupt nocli solche Karten besaßen. 
Die Qu:irtiersuche in den Dhrkrn ~irid Städten war oft der schwie- 
rigste Teil der täglichcii Strapazen. D~irch gute Organisation wurde 
der Flüchtlirigsonst~ir~ii. deiri sich die Geiiieiiidcii a~isgesetzt sohcri. 
crstaunlicherwcise iiiiiiier irgciidwie bewältigt. Viele Mciischeii 
schlieferi in Sälen. in  Sch~ilcn. Turnhallen oder Geriicinderä~iinen. 
welche die Geiiieindcvcrwalt~irigen zur Verfügung stellteri. Auf 
Strohuiiterlagen konnten sich die crschiipften Flüchtendeii in  sol- 
chen Schlafräuriien oft iiur für kurze Nnchtst~iridcn ausruheri. 
Meine Grol3clterii gingen rneist selbst auf Quartiers~iclic hei der1 
Eiiiwohnern. Die riickteii darin nicht selten rusariinien ~irid iibcrlie- 
I3eii iliiien in ihrerii Haus eiri klcincs Ziiiiiiier oder sie durften wenig- 
stciis auf Matratzen iiri F l~i r  schlaferi. So hatte11 iiicine Großeltern 
fast iiiiiiier ein Ilucli über deiri Kopf urid iri~il.3teii wälireiid dcr gan- 



zen Flucht nur eiri- oderzweinial nufderiiTreckwagen iihern;ichtcii. 
Auch für die Pferde wurde gesor?. Sie wurden i i i i  Stall oder Schup- 
pen ~iiitergebracht, Heu und Hater gaben oft die Bauern ab. 
Da die Pferde nicht überlordert werden durften, inußten irnriier 
wiederjcwcils ein oder zwci Ruhetage eingelegt werden. Zuwcileii 
ging die Flucht auch wegen gesperrter Straßcii nicht weiter. so  da13 
die Flüchtenden warten inußteri, bis durcli einen Aufruf des Militlrs 
die Straßen wieder freigegeben wurden. Da riieine Großcltcrn die 
Sperr~ing nach Möglichkeit ~iirigirigen. indcril sie kleine. schleclite 
Nebenstrecken befuhren. uin keine Zeit z ~ i  verlieren ~intl voranzu- 
koriiinen. war die Fahrt ofc sehr beschwerlich. Tiefer Schnee ~ i n d  
klirrende Kälte iriachten alles fiist hoffii~iiigsl«s 

Nach 12 Tagen war endlich das Frische Hafferreicht. Bei Alt- und 
Neupassarge lag eine trostlose. endlose Eisfliiche init einer auffal- 
lenden Fahrspur inittcri über dem Eis voi- iiieinen GrolSclterri. Eiii- 
gebrochene Lastwagen und Fuhrwerke, die von ihren Besitzern 
vcrlasseii waren. niarkierten einen sespeiistischeii Weg ins Unge- 
wisse. Eine 12 Kiloineter lange Strecke über diis Hafl'his z ~ i r  Neh- 
r~iiig inußten nun iiberwuntlen werden. Durch zu viele Fahrzeuge. 
die überdieselbe Fnhrspurgefahrcn waren, hattedic Eisfllche Kissc 
bekoriiri~en und stand stelleiiweisc ~iriter Wasser. So passiertees, daß 
der Wagen incirierGrol3eltern plötzlich niit eiiicin Hiiiterratl i i i  eine 
Eisspaltc geriet und bis z ~ i r  Radii~ibe iin Eis einbrach. Trotz der Hilfe 
anderer Flüchtlinge wardcr schwere Wngcii riicht aus der Spalte z ~ i  
befreien, ~ i n d  erst einein Militärfiihszeug gelang es, riiit H i lk  ciiies 
Vorspanngeräts und zwcicr vorgespannter Pferde den Wagen aus 
der Eisspaltc lind den1 brechender1 Eis hcrausz~iziehen. Auf der 
Weiterfahrt wurde nun gan, besonders sorgTältig auf Eisspaltcii und 
Risse geachtet: irieine Großiri~itter ging dcslialb ZLI FulS dein Wagen 
voraus und kontrollierte die Eistliiclic. 

Das letzte Stiick überdns Haff. kurz vorder Nclir~ing. wardurchcirie 
Pioniereinheit gesichert. Sie hattc eine Kniippclbriicke ühcr das 
brüchige Eis gebaut. so dnß die Fahrzc~ige sicher n~if  die schinale 
Nehrung bei Ne~ikr~ig  gcluiigten. Übcriiachteri koniitcii die Ankoin- 
iiie~iden in einer Fischerhütte, wo es  wenigstens warm war. Die 
Fahrt n~if  der Nehrung dauerte fast ~ w e i  'rage. Unterwegs machten 
iiieinc Gr«ßeltesn noch Rast i n  eincm Icereii Zollhaus. Aiii 5. Febru- 
ar erreichten sie das Fischerdorf Steegcn. riicht weit eiitkrnt von der 
Wcichselinüiid~ing. Einen Tag später kanicn sie zur Fährstation 



,.Rote Bude" an der Weichsel. Hier strßniten Flüchtende aus allen 
Himnielsrichtungcn zusariiriien. Eine Wartezeit von 6 Stunden 
inulStc wegen des starken Aiidraiigs auf die Fähre hingenommen 
werden, denn nur wcnige Fahrze~igc konnte sie jcweils übersetzen. 
Dennoch war sie bei jeder Fahrt überlastet. 
Das Kriegsgescheheri schien i ~ i  dieser Zeit weit entfernt. Dennoch 
trieb die Angst vor den Russen die Menschen weiter auf ihrerii Weg 
nach Westen. Dieser Weg fülirte iiLin durcli den sog. „Korridor", 
wobei incine Großeltern Danzig, Mariensee und Karthaus beriihr- 
ten bzw. durchfuhren ~iiid ii;ich Stolp in Poriiriiern gelangten. Der 
Verlauf dieser Fluchtstrecke zeigt einen Richtungswechsel vor1 
Nord nach Süden. dann von Süd nacli Westen und schließlich wie- 
der nacli Norden und Westen. Das hing von der Befahrbarkeit der 
Straßen ab.( Und voin Frontverlauf, der uin dieseZeit dem bcschrie- 
bcnen Fluchtweg bereits a~ißerordentlich nahe gerückt wai: Die 
Red.) Unterwegs boten groMe Güter den Flüchtlingen in ihren saal- 
artigen Rii~iincn Nachtlager auf Stroh zuin Ausruhen an. 
Obwohl während der Flucht sich wohl jeder selbst der Nächste zu 
sein schien. erfuhren meine Großcltern in Notsituationen imnier 
wieder Hilfe von ~irideren Menschen. So z.B. durch die Bewohner 
der Geiiieinde Karthaui. die durch Vorspanndieristc jenen Pferde- 
fuhrwerken halfen, die den steilen Anstieg der Ortsstraße nicht aus 
eigener Kraft schafften. - Durch schlechte Wegstrecken und überla- 
dene Wagcn. durch t iekn Schnee und Eisesglätte kain es inirner 
wieder zu Schäde~i aii den Treckwaeen, die dann nicht selten eiri 
Weiterfiihrcn ~iiiniiiglich inachten. Beinahe wärees rilcinen GrolJel- 
terii auch so ergangen, als an ihrein Wagen ein Rad brach. Da in der 
Nähe ihrer Unt'allstelle ein Stellinachcr wohnte, der innerhalb von 
drei Tiigcii ein neues Rad herstellte, hatten sie Glück iin Uiigliich. 
Der weitere Weg nach Westen luhrte nieiric GrolJeltern i i ~ i i i  auf 
Ha~iptstralJeii von Stolp nach K»sliri und Kolberg, wo die Flucht- 
ruutc die Ostscc beriihrte. I n  den Stiidtcn erlebten sie Fliegeralarrii 
und iri~iIJtcn die ihnen von den Bewohnern gewiesenen Sch~itzräii- 
nie auh~ichen.  Nach der Entwarii~iiig 8i1ig dann die Fahrt durch das 
Gewiihl von Menschen und Wagen hind~irch weiter. 
Iiizwischen warcn seit dcr Weichselüherquerurig 19 Tage vergari- 
geri und jetzt stariden riieine Großeltern vor der Oderriiündung. 
Soldaten haticn eine Notbriicke und eine NotEhre gebaut. Vor dem 
steilen Abhang, dcr L L I ~  Notbrücke führte. scheuten die Pferde, dic 



schwankende Plankeribrücke zu hetrcten, verweigerten sie arifäng- 
lich. Ebenso wie an der WeichsclLihre gab es auch hier lange War- 
tezeiten: übergesetzt wurde der Wagen meiner Großeltern Liin 18 
Uhr, nachdem sie seit 9 Uhr inorgens gewartet hatten. Nachdein so 
die Inseln Wollin und Uscdoin iibcrcluert waren. erreichte die Faini- 
lie Ende Februar Straßhurg in der Uckcrriiark. Erristhafie Erkran- 
kung des Großvaters lind der kleinen Tochter, nieiner Mutter. zwang 
zu mehrtägiger Pause. Auch hier ha lkn  die Bewohner durch Uiiter- 
kunft lind warriie Speisen so gut. wie sie konnten. 
Ain 6. Mlrz war rrian in Mecklenburg: über die Orte Penrlin, Wareii 
uiid Wismar erreichten sie das kleine Jesendorf. wo ihre Flucht aus 
Ostpreußen eine mehrwöchigc Unterbrechun~ Iand. In einem klei- 
nen, von eineiri Bauern gemieteten Ziniiner richteten sie sich eini- 
gerniaßcn häuslich ein. Nach dein Leben auf dein W;!gen ~ i n d  den 
ständig wechselnden Nachtquartieren warcri sie für diese beschei- 
dene Unterk~infidankbar. Das Lehen bekam scheiiibarsoctwas wie 
eiiie gewisse Normalität: die Kinder erhielteii zeitweise eine Art 
provisorischeri Schulunterricht. bei dcrii inehrcre Jahrgiinge i n  ei- 
nem Rau111 zusainmcnsaßeii. So nahm auch mcine Mutier als ABC- 
Schütze ari dein Gcrneinschaftsuntcrricht teil. 
Irn April I945 wurde inein Großvater zLiiri Volkssturin einberukn 
uiid ni~il3te seine Familie sornit allein in Jcsendorf zurück las sei^. Die 
Lage verschärfte sich rioch dad~ircli. daß die Russen iinnier weiter 
nach Westen vordrangen. Viele der Flüchtlinge fuhren weiter, auch 
mcine Großriiutter cntschloß sich dam,  da die Situation inirner 
bedrohlicher wurde. Über eine Kontaktadressc erfuhr sie deii darria- 
ligeri Aukrithaltsort der Gr. Engelauer Lehrerfainilie, die iiizwi- 
c t i en  in Rendshuig in Schleswig-Holstein uritergchoiriincii war. 
Diese Adresse war nur1 das Ziel. das Großmutter rriit ihren beiden 
Kinder11 ansteuerte. Eiiic Woche dauerte rioch diese Fahrt, bis sie 
Aiifiing Mai in Biidelsd«rf/Rendsburf arikaineii. Die Flucht aus 
Ostprc~il3en war nun zu Ende, die Fnriiilie faiid eine neue Hciriiat. 
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Es war ein Land - 
Kinder, Ihr Iiabt es nicht iriehr gekannt. 
Wir sagen Euch, die Ihr schon hier gcboreii: 
Es geht hciiie 'Tat. kciii Gedanke verloren. 
Was Eure Ahnen seit achthundert Jahren 
im Weichsellande gewirkt und einpfuridcn, 
blieb i i i  diescni Lande. Ihr inül3t es erkunderi! 
Ihr riiiiRt es als unser Erbe bcwahreii, 
bis die Verstrickung :i~is Schuld und aus Leid 
gelöst ist durch die allriiächtige Zeit. 
Reiclit iibcr Grenzen verstihnend die Harid 
und s a q  niiteinantler: 
Es ist ein Land.. . 

Clir-isiir~r~ Fc,l(,l~ricr 

Kleine Chronik der Kirchengemeinde Schirrau 

Dir, h~1,yr~ritle CIiroriik, c?[/i~ri.si(~/iilic.Ii X L I K  rioch cic,ri Jrrlirer~ der- 
Fl~rc.lir ,ge.sr~hri~l>or, fi'ritlr~l .sicli i ~ i  rlerrl t r r i  t l i r  C;rrlieiritlcrriit,qlietlr~r 
i'oii Scllir~rtrlr ~trirl Perrri;rlor:/'iti tlcr- At11,rrirs:rit 19-53 ger-ic.htc,/r,ri 
C;e~11~~ir1tlrhrir~f'tIr~.s Pfirr-r-er.? Ale.\-rrr~rlcr Brrrl.si, tlcrrz Ir,r:rcv~ Pfio.rer 
(lr,.s Kir-c.l~.s/>icl.s Sc.liirrtru, tlrr- ;1i tlic,.ser Z<,ir in M(/.Y.Y~>II h r i  Uririrr 
l i i l ig ~ I Y I I :  

Iin Nordostzipfel des Kreises Wehlau, begrenzt von den Kreisen 
Lobiau und Insterburg. liegt das Kirclispicl Schirra~i. Iin Mittcl- 
piiiikt <lessclben, an der Keichssiraße 138 gele~ei i .  deren Nullpunkt 
Taplackcn urid Eridpuiiht Tilsit ist. breitet sich das idyllische Dörf- 
chen Schirra~i aus. Es hatte vor dciii Kriege ca. 500, der Kirchcii- 
sprenge1 cn. 1.800 Seclcn. Schirra~i ist uoiiTaplnckcn I 1 kni und voii 
Tilsit 4 1  hiii entferrit. In alten Akte11 lautet die Ortsbezeichnung 
Skyreiie, woraus irii Laufe der Zeit durch Lautwandel der Nairie 
Schirrau ciitstaiidcii ist. An diesen nltcii Nariicii eri111iei.t noch heute 
der Norne des Baches. der durch Schirra~i fließt: Skyrus. Dieser 
Bach fließt bei Aßlackeri i i i  die Aucr, die wicderurii bei Norkittcii in 
den Pregel riiündet. Skyrus hcillt soviel wie Grcnzflul3. Es ist wohl 
aiiz~ineliineii, da13 dieser Bach iri alten Zeiten die Grenze zwischen 
der de~itscheii untl der litauischen Bevölkeruiig gebildet hat. Be- 
kanntlich liel3 der deutsche Rittcrorderi ein breitcs Walclstiick auf- 



wachsen, die Wildnis genannt. Diese reichte vorii Kurisclien Halr 
bis tief in der1 Süden unserer Hcirnatprovi~ir hinein. Diese Wildnis. 
eiiierri Urwald vergleichbar, sollte den unruh i~en  Naclibarri, dcii 
Lit:iuerii und Poleil, bei ihren Kricgsziigen ciii Hinderiiis darstellen. 
Da13 Schirra~i in dicscrii Grenzgebiet lag. beweisen die vielen Fariii- 
lierinaineii litauischen Ursprungs. Sie enden ; I L I ~  die Silbe "at". z.B. 
Wallat, Beitat, Kui-schnt, Enn~ilat und viele andere. Auf der aiideren 
Seite des Waldes, also iin Labiauer Kreise. ist das litauische Volks- 
elemcnt rioch viel stiirker vertreten. Noch vor ca. 50 J~ihren gab es 
dort alte Menschen, die der deutschen Sprache niclit iiiächtig waren. 
In den Kirchen Popelkcn (spiiter Markthausenj und Melilaukcn 
(später Liebcnfelde) wurden Gottesdienste in litauischer Sprache 
abgehnltcn. Bei der Berufung vor1 Geistlichcri i n  diese Pfarrstellen 
war die Kenntnis der litn~iisclicn Sprache für die Bewerber Voraus- 
setzung. Der Ha~iptteil der Bcviilkerung des Kirchspiels Schirrau ist 
altprcullischer Abst:i~iirniing. Aber ~iuch die in1 Jahre 1732 nach 
PrcuUeri eingcwandertcn evangelischen Salzb~iiger und deren 
Naclikoiiiincri Iinben ZLI cineiri kleiiicn Teil in unseren1 Kirchspiel 
eine neue Hciriiat gefunden. Namen wie: Schweiger, Weriger. 
Eidingcr ~r~idSinnh~ibererinncrn hieran. Dicgnnze Bevölkerung ist 
rein evarigelisch. Sie ernährt sich in der Hauptsache von der Land- 
wirtschaft. Der Mittel- und Klciiibesitz ist vorherrschend. Die gröl3- 
ten Höfe von 500 bis 1.000 Morgen siiid: Caspari-Scliirrau, Schwei- 
ger-Stndthn~iscn. Fraude-Ploriipen, Schweiger-Wachlackcii. Gut- 
reit-Kukers. Höfe v o n  200 bis 500 Morgen warcii der Besitz uon: 
Haiia~i-I'ap~ischierien (später Grauden). Pack~ich-Papuschieiien 
(später Graudcri), Beitat-Lapischken (später Fuclishügcl). Klein- 
KI.Schirrau, I,iiideiia~i-Al3lacke1i, Heinrich-AAlackeii. Wendrl- 
Skatickcn, Lehinarin-Knäblackeii. Haniia~i-Gr. Budlacken, Kossat- 
Gr. B~idlacken. Scliriiidt-KI. B~idlackeri, Drochrier-M~iplacken 
(später Moptau) und andere mehr. Ein riiclit unbedeute~ider Teil der 
Bevölkerung ernährte sich durch tlic Forstwirtschaft. durcli Holz- 
schlag, durch Holzriicken, diircli H»l/nbfuhr und durch einschlägi- 
ge Arbeiten. Zwei sta;itliche Forstäniter gehiirten zuiri Kirchspiel: 
Druikeri und Papuschiciicri (spiitcr Grtiudcn). Die letzten Forst- 
ineister waren Senffund Gro~iinann. Irifolgc der Abgclcgenheit von 
Rahn lind Stadt, - dcrriiichstc Bahnhol'ist Pusclidorf, I5 krii entfernt. 
die nächste Stadt Wehlau, 23 kni eiitl'cr~it. - hat sich eine 1ndusti.ie 
nicht entwickeln können, lediglicli das Sägewerk. verbuiiden iiiit 
inoderner Malilriiiihle der Firni~i Briikcr ist nennenswert. Die 
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autkomininenden Milchincngeii der Landwirtschaft wurden iii der 
Dainpfniolkerei Max Doinscheidt- Guttschallen verarbeitet. Die 
angelieferte11 Milchmengen betrugen iin Soninier bis 30.000 1 pro 
Tag. Die erarbeiteten Produkte an Butter und Käse wurden bis weit 
ins Reicli exportiert. Erwähneiiswert wäre noch die Verarbeitung 
von Weichholz ZLI Holzsclia~ifeln, Holzni~ilden lind Holzschuhen 
(Holländer) incinigen Kleinbetrieben: Eniiulat, Willerundandereii. 
Holzschaufeln hnden sogar in Übersee, besonders in Argeiitiiiien, 
Absatz. Die schon erwähnte Abgelegeiihcit von Bahii und Stadt 
wurde zum Teil durch eine Postoninibusverbiiidung Wehlau- 
Schirrau behoben. Auch eine ärztliche Praxis und eine Apotheke 
sorgten für die Übcrwindun? dieser Schwierigkeiten. Das Gewerbc 
war durch gediegeiie Gastwirtschaften, verbunden niit Lcbensinit- 
telgeschäftcn, Fleischereien, Bäckereien und Textilwarengeschäf- 
ten vertreten. Aucli ein Dentist praktizierte in Schirrau. Das Kirch- 
spiel Schirrau uirif~illte 5 Schulbezirke: 

Schirrau (3-klassig), Aßlacken (2-klassig). Weidlacken (2-klassig), 
Kölin. Danierau (2-klassig) und Reinlacken ( I-klassig). 

ELwa 10 kni voii Schirrauentfernt liegt iin Pregcltal, unmittelbar aiii 
Prcgel. das Diirfchen Plibischken rnit seiner alten, ehrwiirdigen 
Kirche aus dern 14. Jahrhundert. Diese Kirche ist die Mutterkirche 
der jetzigcii Schirrauer Kirchengemeinde. Fürwahr, es  war ein 
weiter Weg für die Bewohner von Schirrau, Aßlacken und Weid- 
lacken und-den anderen Gemeinden, um / U  den Gottewiien\teii oder 
anderen kirchlichen Handlungen 7u gelangen. Zwei Stundeii FuK- 
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weg hin und zwei Stunden zuFück stellten an die Besucher der Got- 
tesdienste, besonders an die Alten, große Aiiforderungen. Trotzdem 
waren die Gottcsdieiistc damals besser besucht als später, als die 
Schirrauer Kirche ihre Glä~ibigen zur Kirchc rief. die nur einen 
Bruchteil dcs früheren Kirchenwegcs zurückzulegen hatten. Der 
Übelstand der Kirchenferne war besonders für die Konfiriiianden 
spürbar. In den Winterrnonaten gingen diese iii der Dunkelheit von 
Hause weg ~ i n d  kehrten bei Dunkelheit wieder zurück, d a z ~ i  kaiii 
noch, daß der Konfirmaiidenuntermicht vor dcr Jahrhundertwende 
2 Mol wöchentlich erteilt wurde. Auch für den Geistlichen war die 
seelsorgerische Betreuung des grolJen, sehr langgestreckten 
Kirchensprengels sehr schwierig. Alle diese Schwierigkeiten ver- 
anlal3tcn staatliche und kirchliche Behörden, an eine Neugrüridung 
einer Uirchciigeniciiide und Bau eirier Kirche zu denken. Auch irii 



benachbarten Kirchspiel PetcrsdorS lagen die Verhältnisse ähnlich. 
Das neu zu gründende Kirchspiel niußte also Teile der Kirchenze- 
ineinden Plibischken und Petersdorf ~inilassen. Folgende Geniein- 
den sollte11 das neuc Kirchspiel bilden: Schii~au,  Guttschallen, 
Groß und Klein Pap~ischieiieii (später Grauden ), Lapischkcn 
(Fuchshügel), Weidlackcn, Ploinpen. Groß und Klein Budlackcn 
niit Kcrulatcn (Kerlaten), Muplacken (Moptau), Obschcriiinken 
(Dachsrodc), Aßlacken, Stadtliausen mit Lieneballcn, Sorkeriiri- 
ken, Wachlacken, Pnreiken, Pesseln, Reinlackeii, GrolS und Klein 
Skatickcn (Skaten). Kiilni. Danierau, Knäblackcn, Kukers. Diese 
Planung wurde im Jalire 1900 Wirklichkcit. In diesen1 Jahre. also 
1900, wurde einen neue Kirchengeincindc, ~initassend die vorher- 
genannten Gemeinden, gegründet. Zunächst war inaii sich nicht 
darüber klar. wo das Gotteshaus erstehen sollte. Die zwei größtcii 
Gemeinden, Schirrau lind Aßlacken, traten als Rivalen auf. 
Aßlacken begründete seine Ansicht damit. daß diese Geinciride 
gcnau iin Zentruni des neuen Kirchspiels läge. Für Schirrau sprach 
seine Lage an einer Provinzialstraße erster Ordiiuiig, ferner das 
Postamt, ein gröljeres Gasthaus init einem Saal und anderes mehr. 



Dieser Rivalenkainpf wurde zugunsten von Schirra~i entscliieden. 
Die neugebildete Kircherigeineindc crliielt sofort einen Geistlichen 
in der Person dcs Predigers Connor. Die Gottestlienstc, ebenfalls 
Trauungen und Taufen, wurden /.uniichsl noch i n  der Schule abge- 
halten. Uin cincri größeren Ra~irii Kir diesen Zweck zu gewi~irien, 
war die Zwischenwand zweicr nebeneinander liegciider Klassen- 
räuinc ausgebrochen und durch eine große. ~~~san i inen legbare  
Holztür ersetzt. Dadurch entstand ein Rauin von 18 in Länge und 5 
in Breite, der den Erfordernissen des Kirchcnbcs~ichs geniigte. 
Dann schritt inan laiigsnni zuni Kirchenbau. Das Gelände hicrfiir 
wurde kostenlos von der Inhaberin dcr Gastwirtschaft Ragriit (spä- 
ter Trovke) als Schcrik~i~ig zur Verfiizurig gestellt. Die Baucrii wur- - b - L  

den nicht niiidc, die riiitigen Baumaterialien hei-aiiz~ischnffen. Iin 
Jahre 1908 wurde riiitdeiri Bau begonnen. 1910 warcrkrtitrcestellt. 
I111 Somnicr dieses Jahres wurde'jie Kirclie durch den dahaligeii 
Cieiieralsiipcrinteiide~ite~i dcr Pi«vinz Ostpreußcri. Braun, einge- 
weiht. Es war ein Festtag ganz besonderer Art für die ganze Bcvöl- 
kerung. Zuiri letzten Mal versainrnelte sich die Geiiieinde iioch cin- 
innl in der liebgewordeiieii Stätte der Anbet~ing. cier Sch~ilc. Dann 
bewegte sich ein feierlicher Z L I ~  niit der zahlreich erschienenen 
Geistlichkeit durcli das festlich geschiiiückte Dorf zur iieuen Kir- 
che. Nachdcin der Generalsuperiiitc~iclent das neue Gotteshaus sei- 
ner Eestininiung übergeben hatte. hielt Pfarrer Rousselle die Fest- 
predigt. Nach den1 Gottesdicnst versaniinelten sich die erschienc- 
nen Vcrirc1cr des Staates, der Kirche uiid der Genicinden iin Gast- 
haus Rngnit zu einen1 Fcstakt, in dem der Kirche Gliick und Segeiis- 
wiinsche ausgesprochen w~irden. Die dariiali!e Kaiserin Aug~ista 
Viktoria, Ehetrau Williclriis 11, hatte zur Einwcihuiig der Schirrauer 
Kirche eine wertvolle Altarbibcl riiit eigenhändiger Widmung ge- 
stiftet. Nach Vollenduiig des Kirchenbnues wurde i i i i t  dcin Rau ei- 
nes Pfarrhauses begonnen. das in iinmittclborer Nähe der Kirchc 
steht. Es wurde iin Jalirc 191 I fertiggestellt und von Pfarrer Kous- 
selle bezogeii. 

Die ~ihgetrenntcn Gcirieinden des Kirchspiels Pctcrsdorf wollten 
sich riicht niit der iie~ieii Lage. d.li. riiit der Zugehörigkeit -/uiii neuen 
Kirchspiel Schirrau zufriedcii gcbeii. Sie wollten tliirchaus ihrer 
alten Kirchc Petersdorf die Treiie halten. Ihre Kinder wollteii sic 
iiicht zuin Konfiriiinnderi~~iiterrricht nach Scliiri-au schicken. Die 
Unstiiiiiiiigkeiten hörtcn iiicht auf. Schließlich eiitschl«ssen sich 



dieseGcniciiiden, eineeigene Kirche zu bauen. Dicsc Bestrebungen 
wurden von derii Majoratsbcsitzcr Oberst von Massow unterstiitzt. 
Er schenkte der Gemeinde in KBIiii. Daiiierau einen Ba~iplatz und 
unterstützte den Kapclleiibnu i i i  grol3zügiger Weise. Ini Jahr I Y  13 
war das Kirchleiri krtigtestellt. Es wurde 1111 Herbst 19 12 vor1 dem 
Generalsuperintendcntcn Schiittler ein6eweiht. Diese Kapelle in 
Kölni. Danierau führte aber kein kirchliches Eigenleben. sondern 
war init Schirrau kirchlich verb~iiidcn, d.h. es wurtle eine Vereinba- 
rLin.7 oetroffen. nach der der Geistliche der Scliirmuer Kirche ino- c r 
natlich je einen sonntäglichen Vorinittags- und ciiicii Nachinittags- 
gotlcsdienst in der Kiilrn. Dairiernuer Kapelle abhielt. Durch den 
Kapcllcnbau und diese Vereiribnr~iiig hörten endlich die Millstini- 
rnlingcn iin kirchlichen Leben a~if .  und der kirchliche Friede war 
gesichert. 

Die Bauweise der Kirche i n  Schirrau eiiiiiiert ein wenig an den 
roniariischcn Ba~istil. Das beweisen die Einginge, die Ruridbogen- 
fenster ~iiid die WOlbung der Kirchendecke. Der Turiii ist 38 i i i  hoch 
und stuinpf. Durch ~ w c i  Tiiren gelangt nian in das Innere des Got- 
teshaiises, das fiir ca. 400 Pcrsoiicn Sitzplätze hat. EineTreppe führt 
auf die Enipore (Chor), a ~ i f  der sich die Orgel bcl'iiidct. Von hier 
gelangt inan in deii Glockenturrn. wo zwei Glockcii, eine große und 
eine kleinere, ~intergebrncht sind. D~ircli die Schallknitcr des 
Turins hatte inan eine wunderbare Aussicht auf das Schirrauer 
Land. Um die Kirche befindet sich ein grol3er Kirchgnrten. Der Teil 
hinter der Kirche war als Friedhof gedacht. Dieser hat aber eine nur 
ganz k u r ~  Geschichte: nachtleni einige Leichen hier beigesetzt 
waren, bcschwcrtcii sich tlic Bewohner der Nachbarschaft hierüber 
wegen Gefiihrd~ing ihrer Tririkwnsseranlageii. Naclideni ciiic Uii- 
tersuchung der Verhältnisse durch das Ges~iridhcitsaint stattgcf~in- 
dcii Iiattc, gab rnan den Bcschwcrdcfiilircrii Recht untl verbot die 
weiteren Beisetzurigen auf deiii Friedhof an der Kirche. Links der 
Kirchc befindet sich das vorn Kricgcrvcrciri Schirra~i gcstiftctc 
Ehrcnrnal für die iiii ersten Weltkrieg Gcflillcncii. Auf einer iiii 

Halbkreis crbautcii Ma~icr  aus GraniLstcincii befindctr sich ein ric- 
siger Findling niit tler Inschrift: . .T~CLIC Liin T~CLIC".  111 der Kirchc 
selbst hängt eine Ehrentafel init Nanien von ca. 100 Gefallenen des 
Ersteii Weltkriegs. Der Denkiriolseritw~irf staiiiriit von deiii Fabrik- 
bcsitrcr lind Kirclicnältcstcn Ed~iard Briiker = G~ittsclinllen. der 
auch die Bauleitung übernoinineii hatte. Er, der wiihrend des Krie- 



ges einen plötzlichen Herztod starb. war auch der Erbauer der 
Schirraucr Kirche gewesen. 

Folgende Geistliclie haben in der Kirchengeniciride Schirra~i arn- 
tiert: 
Prediger Connor. später erster Pfarrer lind Garnisonprcdiger in Til- 
sit, 
Prediger Rößlcr. spiiter Schnellwalde. 
Pfarrer Rousselle. spiiter in Gallingen. Er fiel der n~itionalsozialisti- 
schcn Rassengesetrgeb~in zurii Opfer. 
Pfarrer Vorrath. 
Pfarrer Rosiiiski 
Plarrer Grlieiiier 
Pfarrer Bansi, spiiter Pfarrer in Massen bei Unna. 

Als Organisten waren nri der Kirchc Scliirra~i tiitig: 
Hauptlchrcr Ne~iiri~inn, von 1900 bis 1927. 
Hauptlehrer P~idlich, \-ori 1917 bis 1935. 

Dein Ictzteri Geriieindekirchcnr;~t gehiirten i'olgeride Mitglieder aii: 
1 .Pfarrer Bansi als Vorsitzender. 2. P~idlich als stellvertr. Vorsitzen- 
der. 3. Briiker= Ci~ittschallen. 4. Liiideiia~i =Alllacken. 5.  Aug~istin 
= Weidlackeii. 6. Wcriger = Schirrau. 7. Matzt~ibel = Skaticken. 8. 
Hannu = B~idl;icken. 

I n  der Zeit der nationalsoiialistischen Regierung, als die Vcrwclt- 
licli~ing der Kirche iinmcr gi-iiI.3ei.e Fornien aiiiialiin. eiitschlossen 
sich tlie hircliliclicri Vertreter, tler Bckcnncridrn Kirche beizutreten. 
So war Schirrau nchcii Paterswalde die einrigc Kirchengeriieinde 
des Kreises Wehlau. die dci- Bekeririden Kirchc angehiirte. 
Viel Leid ~ i n d  Triinen brachte dci- Zweite Weltkrieg. In deii letzten 
Jahi-eii des Krieges vergirig wohl kciuiii ein Sonnt~ig, aii dein nicht 
ciiics Gel;illeiien \:on der Kniizcl gedacht w~irde. Deii Höhcp~iiikt 
allen Lcidciis br~iclite oiri 20. Jan~inr 1035 der Rii~iiri~iiigshelel~l ~iiid 
der daiiiit verbuiiclcnc Abschied voii der Heimat. Bei griiriiiiiger 
Kiilte wiilrteii sich die Meiischciiiii;isseri teils zLi Fuß, teils rnit deiii 
Fuhrwerk aufdcii vollgestopfteri Straßcii dein Westen zu. Die Feder 
strä~ibt sich. allcsdas zu berichteri, was in  jeiicii Jaii~iarlageri vor sich 
[ring. Heute sind nun die Bcwoliiier des Kirchspiels Schirra~i i i i  alle '= 



Teile der Bundesrepublik uiid der SowjctLone verstreut. Wenn wir 
Flüchtlinge auch alles verlureri haben. eines aber ist uns geblieben: 
der Glaube an den lebendigen Gott und der Glaube an die Heiinat. 
Wann wir dicic wicdcrichcn werden, steht in seiner Hand. 

H(ii1.5 P ~ ~ ~ / ~ c . / I ,  le/:/(,r H(~~i/)tlel~t-e~- ~ I I I ( /  (>~-g(i~~i.st iii .Yc~l~irr(~ii 

Ini Hinblick auf die wirtschaftliche Situatiori Schirraus bzw. 
Guttschallens vor I945 sollte noch hinLugefügt werden. da13 ein 
landwirtschai'tlichcr Rctricb inii der Erze~ig~ing von Hochzucht- 
Saatgut und einer aiigeschl«sserieri Getreide-Reiiiiguiigs- ~iiid 
Bci~anlagc in Schirro~i uoii Cospnri gefiihrt w~irde. Dieser Bctricb 
war der Saatz~iclit-Gesellscliaft .,Nordost" in KiinigsbergIPr arigc- 
sclilosseri. 
Die i i i  der Chronik erwähnte Molkerei Doinschcit in  Guttschallen 
erhielt die Einzugsgebiete von KI. Poiiiia~i, Plibischkeri, Pariiehnen 
und Kukers zugeschlagen, nrichdern dcrcn Molkereien in den Jah- 
ren 1938139 geschlossen wordeii w;ircri. Diiiriit erkllirt sich auch das 
beträchtliche Milcha~itkoinincii in dicscrii verarbeitenden Betrieb. 
Die MaschinerilabrikE. Briikerin G~ittschnlleii - wirerinnern aridns 
Firriienscliild, das irian Linserein Landsniaiiii Ericli Hoppe i n  Gr. 
Nulir iibergeben hatte lind diis in  Folge 30 ~iiiscrcs Heiriiatbriefs 
abgebildet ist - stellte in ihren Werkstättcii Lnridriiascliiiien her. 
nahiri Autorepnrntureri vor. hesnß Ersat~tcillagci-, T~irikstelle und 
Fahrschulbetrieb. Irii Besitz von Brijkcr wai-eii auch zwei Kiesgru- 
heil in Guttschallen, eitle weitere gehörte Woltcr. Je eine in Fuchs- 
liiigel besal3 Wittenberg und Konratl i i i  Eiclieiiherg. 

Schirrau - Eichenberg - Drusken im Jahr 1991 

D,: Htri1.s FL$I, (Eltrril: Eric.11 ~ortl C/(II.(I F: ) hr.siic./ite irr1 .S/>iitsoiii- 
i1icJr I991 ,sc,i~ic~ Hc,iim~t. 
Die Eiiiwohriei-zahl voii Dnlncc. wie jetzt Schirriiu lieifit. hcträgi 
hiichsteris cin Zclintel der friilieren zahl.  Dalnee heißt übrigens 
..Weite. Leere, Ebcric". 
Nirgendwo. auch nicht iri Wehlaii otlcr Kiiriigsberg. habe ich iibrig- 
gebliebene Deutsche geti-offrn oder von ihiicn gchiirt. Schirra~ier, 
tlic daiiials dort (_refringeii waren. sind 1048 ausgesietlclt worden. 



Bei herrlichem Sonnenschein war ich mit genauer Kartena~isrü- 
stung iir i  heiiriatlichen Gebiet Linterwegs lind fand n~ii'gruiid dcr 
Karte sozusagen jeden Fußbreit wieder, sofern allcrdiiigs noch Stra- 
Beil und Wege vorhanden waren. 
111 Schirrau stchcn nur noch wcnigc Gcbä~ide, und zwar die Dorf- 
kirche bzw ihr Turrii als Ruine. Ihrgcgeriiiberexistiert ein riocli gut 
erhaltenes Haus - ist es das von SziriiiiietatlDarge'! Irii iihrigen steht 
an der Ch;iussee kein weiteres Bauwerk iriehr. Ungefähr dort, wo 
sich früher Troyke befand, ist jetzt die B~islialtestelle riiit einer 
Unterstellindglichkeit für Wartende. Von hier aus ging ich die Dorf- 
stralSc hiii~iiitcr, die Vitleokaiiier~i auf der Schulter, init dem Batte- 
ricstroni allerdings sehr haushaltend. uiii einen1 iiiiiglicherweise 
spätcrcn Bcdarf nii Videoniaterial noch entsprechen zu kiinnen. Das 
Taxi fuhr iin Schrittcinpo hinter niir her - schneller ging es wegen 
der vielen Schlaglöcher ohnehin nicht. 
An der DorfstraBe. parallel zuin Skir~is. der I-echt verwuchert ist, 
stcht rechts, von tler Straße etwas zuriickgesetzt. eiii altes Anwesen, 
dcr Hof Worbe? Zwei riissische Faniilien wohnen dort. Sie haben 
eine Ricncnzucht. Nebenan baut sich eine Familie ein neues Haus. 
Unniittelbar gcgcnüher. allerdings schon wietler halb verfallen. 

ß r l . s  ciri:ige . c . / ~ ~ l r o r i , ~ o h l i c ~ l ~ ~ ~ ~ ~ c ~  C;chijfi Hrr~c.s Horhr.~ 1001 
(Foto:  Llr. b-r!/i) 
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Die K i r ~ ~ l ~ c ~ ~ i ~ ~ i ~ i ~ ~ c ~  1.01r ,S[~/~i~~rci~i ,  April I992 
(Foto: Hirl:) 

steht ein .,Neubauk. Ist es ciri uribewohiites Wohnhaus? Ein Schup- 
pen? Daiiii bis einschlicßlich Kre~iz~ing SchinicdelSpritzenha~ir: 
nichts! I*inks. ehenials Tc~ihlcr: nichts! 
Und auch in Klein-Schirrau nichts. Iin Hintergrund rechts sah ich 
ein grii0eresAnwcsen. vielleicht ein Neubau oderauch ciri i i i  guteni 
Zustand erhaltenes älteres Gebä~ide. Vielleicht Iiandelt es sich clabei 
Liiri die örtliche Kolcliose. 
Mein Weg führt inich nun nach rechts, in Riclit~ing Sch~ilc, weiter. 
Auch hier, und zwiir zu hcidcri Seiten der Stralje. steht nichts rnehr. 
Der Sportplatz ist noch ZLI erkcririeri - ich sehe links eine schräge 
Bauriireihe. 
Weiter geht es bis AlexJNeu-Schirrau: auch hier nichts! Das Haus 
SchakatIFuß habe noch vor zwei Jaliren als letztcs i i i  der Straße 
gestandcri, dann sei es ahgehrarint. Den grol3en Obstgarten davor 
zibt es noch: die Augustäpkl wurden gerade I-cif. - 
Nun nach Eichenherg. Dcr..hreite Grahcii" ist rioch als Mulde zu 
crkerinen. Rechtsehenials Pollak. Iirikseinst WciigerbisPetter. J c t ~ t  
niclits. Nur auf dein Gcliiride der chcriialigeri Försterei Pentzlin. die 
vor vielcii Jahren abgebrannt ist. bcfiridct sich ein Nc~iba~i .  beste- 
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S/>~rreri,s~lc.hc in Eiche~lherg 1991. Hier \i,rrrrler Hofi,on F~ijVSkibDr 
( F o l o :  DY. FifJ) 

herid aus Wohn- und Wirtschaftsgebäude. Zwei russisch-asiatische 
Faniilieii leben dort. Bei ihiieri kauften wir einen Topf Milch zu 
Mittag. Der Brunnen hat gutes. klares Wasser. Von Tanzsaal und 
Schießstand, beides einst Holzbauten: war nichts mehr bekannt. 
Suchen bin ich allerdings nicht gegangen. 
Drusken. Voii der Arbeitcrsicdlung steht eine Baracke und ein 
Schuppen. Darin wohnt ein kranker Mann, von dein die Asiaten aus 
dein Pentzlin-Haus sagen, er sei ein Deutscher. Er befindet sich in 
cincrn Alter, daßer sich an das Kriegsende wo111 riicht mehr erinnern 
kann oder- will. Vielleicht ist er eiri Litauer. 
Dann ein relativ koii~fortablcr Neubau. bewohnt von einer Füi-iiilie 
init Kincl. Mit ihnen hnbcn wir Lins länger ~intcrlinlten. erfuhi.cn 
auch, daß ~iiiscr Hius  bei einem Gewitter abbrannte. möglicherwei- 
se als Folge von Zwistigkeiten. Dndic jctzt dort lebeiiden~crischeri 
aus alle11 nidglicheii Gegenden Kußlands. aus verschiedeiieii Kult~i- 
rcn ~ i n d  ~ e l T ~ i o n e n  he;koiiiriiei~d. hier bunt i~isariiri1engewür1_clt 
wurden, gibt es  Linter ihnen cthiiisclie Sp~inn~ingen.  Hiiizu koii~nit 
die Arinut. -An der Straßeiieckenach cin paar Schritten wcitcrliriks 
finde ich eine Ruine. dcren Mauerwerk aus soliden Felshrockcri 



besteht. Es handelt sich wohl uni die eheriialige Försterei. Die Stra- 
ßen sind unbefestigt und einspurig. sie haben viele tiefe Schlagl(i- 
cher und Sp~irrinnen. Die Straßengräben sind z~igewuchert. Haus- 
ruiiien gibt es riiclit: die Ziegelsteirie werden sofort wieder verwen- 
det. 
Papuschienen. Dort stehen einige Neubauten, Scli~ippen und 
Scheunen. 
Guttschallen. Ich sah einen einsamen Fabrikschornstein von der 
Fabrikanlage Brökcr (oder voii der Molkerei'? d.  Red.), daneben 
einzelne Neubauten. 
In Taplacken gibt es noch viele alte Häuser zu seiten der Straße. 
Das Land wird großflächig beackert. große Teile aber liegen auch 
völlig brach. 
Die alte Kreiskarte von Wehlau erwies sich bei meinen1 Uinherwan- 
dern als eine ausgezeichnete Orientier~ingshilfe. Meine Erinnerun- 
gen an Schirrau und seine Umgegend sind nicht inehr sehr vollstän- 
dig, knni ich doch rnit 9 112 Jahren auf die Wchlauer Oberschule, 
was zur Folge hatte, daß ich nicht inehr ununterbrochen zu Hause 
sein konnte. 
Von den Narnen in unseren1 Heiinatbcreich haben eiiiigc überlebt. 
So hat Drusken auch iin Russischen seinen Narnen unverändert 
behalten. Das Wort „Skirusb war bckaniit, ..Schirrau" (Skir-Au) 
dagegen nicht. Bekannt war auch der Name ..Popelken". Man spürt 
bei den jetzt dort lebenden Menschen ein gewisses Interesse an den 
früheren Verhältnissen ihres augenblicklichen Lebensraunis. 
Nach Auflös~ing der Sowjetunion ist Nord-Ostpreußeii als Exklave 
versorgungstechnisch durch Staaten wie Litauen. Polen und W e i b  
rußlnnd voii Rußland getrennt und hat rii(iglichcrweise düsterere 
Aussichten als Rußland selbst. Vielleicht wird daraus eine vierte 
baltische Republik, ctwas Ähnliches wie einst der Freistaat Danzig, 
eine Freihaiidelszone. eine Pregcl-Republik - wer weil3 . . . 

Schirrau - ein weiteres Mal 

Eiri Jirlil- .sl>iirrr trls ( I r r  i~orl~<~rgelirrr& ßo.ic~litrrsrtrrtr~r .sah Wtrlrrr- 
Telrh1c.r .sciiirr7 H~iriirrrort. 
. . .Wir durchfahren die Orte Guinbinnen, Insterburg, Taplacken und 
Tapia~i. und wir sind erschüttert, derin vergebens suchen wir längs 



der Straße unsere altcri Dtirfcr, die 
wir noch alle so lebendig i i i  Eriri- 
ncrung haben: kein Gebäude weit 
und breit, iiurdie Stral3e und aii den 
Seiten grünes Brachland. Ab ~ i n d  
ZLI eiii Gebüsch otlciein paar Bii~i- 
rne, wo eiiist vielleicht ein blühen- 
des Dorfgestaiiden hatte. Kciii Ge- 
treidci'eld, kein Kurtoffelfeld, iiur 
ein cinsnines Rapsleld - unsere 
Enttä~iscli~irig ist sehr groß. Was ist 
ri~ir ~ L I S  Liiiscrer fruclitbnren Hei- 
rnat geworden? Die an der Grenze 
Liiisereni Bus ~~igest iegciic Dol- 

SXirlt.shriii,k<, 11ei Wil lrr 
(Foto:  Tc,ithlri.) 







inetsclicrin erkliirt uns. clülS in dieser Gegend ctwa 350 Dlirfer von 
den Russen nusgclösclit wortlen sind. 
Ain niichstcn Morscn geht es niit Taxi Lind Dolinetsclicr nach 
Scliirra~i: da die DOi-1Cr ~il le  vorn Erdbodcn verschivunderi sind, ist 
es schwer. ohne Doln~etscher a~iszukoiiiinen. Die Russen sind alle 
sehr iiett und versuchen, uns L U  Iielfen. 
Mit den1 Wissen, daßunser GchOft nbgcbranrit ist, fahre ich in unsei- 
Dor l  Ich will es niclit wahrliobcn. aber ~iiisci- Dorf gibt es nicht 
inehr! Wir fiiiden nur Gebüsch ~ i n d  Gestriipp. Der Weg. tler voii der 
großen S t r a k  noch Schirrnu hineiiifülirt. ist iiiit dein Auto nicht 
befiihrbar. Kein Birkenbourn inehr stclii an der Straße. Die Straße 
vonTreckerri lotal ;~usgcSiihren. Das fi-iihere Ptlustcr ist wohl fürcieii 
Städtebau verwandt w«rden. 
Ich suclie die Reste und Uinrissc von Ha~is. Scheurie ~ i n d  Stallun- 
gen. Es ist sehr schwcr. überlin~ipt noch etwas festzustcllen. Nur die 
grol3e Kastanie blüht wie einst, und eine alte Linde IäISt Erinnerun- 
gen wachwerdcn. 
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Die Stralieiikreuz~ing innerhalb des frühere11 Schirrau liegt leer und 
frei &:,kein Haus weit ~ i n d  breit! Nur niein geliebter Fluß. der 
Skir~is, ist da -breiter geworderi ist er und fließt dahin wie einst. 
Eridlich ein p;iar Häuser. Die H ~ L I S C ~  von Borbes lind Willer stelieri 
noch. auf den Gruridstückcn von Küiiinicl und Luis sehe ich zwei 
neue Hä~ischcii. 
Die Kircherii-~iine. von Gebiisch uniralirnt, liegt an der Straße: auf 
der aridei.cn Strnßcriseitc ist noch das alte Postha~is vorliandeii. 
Voiri Dorf Guttsch:illcn stehcii noch einige Häuser. dar~interdas von 
Fra~i  Wolters.- Ich habe incine Hciiiiat gesehen. 

Im Osten des Kreises Wehlau: Tölteninken 

1345 w~irde i i i  Töltenirikeii. das ankirigs Tiltenikiii, spiiter Tiltonik. 
litauisch Tiltiiiiikai (litauisch: tiltas = Brücke)hieß. ein preußisches 
Freier, also eiri Z L I I I ~  Ritterorden Iialtendcr Pre~il3e. :ingesiedclt. 1111 

Liiiifi: der Zeit stiet die Zahl dieser Bev6lkeriingspruppe: die Not- 
wendigkeit. eirie wehrhafte Bevölkerung iri dicsein Gebiet anzusie- 
delii. ergab sicli für den Orden aus der vorgeschoheiicii Lage dieses 
Ortes. Die Aufgiibc der prriiliischen Freien hcst:ind iiüirilich diiriii. 
etwa anriickendc LitiiucrIii~~ifCri zii nielden. selbst Kuiidschaftcr- 
diciiste zu uerrichteri ~iiid tleii Kolonistentrupps uiid Kre~i~fiilircr- 
liccren dcri Weg %LI weisen. So i'iridct sich dciiri auch i i i  cirier Vcr- 
schreibungsurkunde ciries preuliischen Freien in Tiilteninken aus 
dern J;iIir 1566 die LII-kundliche Fcstleg~irig: .. Er ist vcrpfliclitet. 
I'reinde Hcrreii Gesandten. so die Stral3e iincli Instcrbuip auf- ~ ~ n d  
abreisen. bis Tapio~i forti~ibririgcn"- Ttilteninken besal.3 ZLI spiiterer 
Zeit zwei Bock-Windiriiihlen. Aitr: All t~-P1.~,q i l -L>ci i71~~-~;~~I1i (~1 

Ich suche Tölteninkeri 



... Wir haben uns eiri Taxi bestellt. init derii es piinktlich Liin 9 Uhr 
niorgciis Richt~ing Osteri geht: über Tapia~i, Taplnckcii, ein Stück- 
cheii n;icli Schirrii~i bis ruiii Kruschkeberg. In der Gegciid von 
Tapiau sind einige der nltcii Chaussccbäunie wcgcri einer Straßen- 
vcrbreiteruiig getallt wordcii, was aber, wie wir hören, deii Protest 
deriiach I935 dort gehorericn Russeri hervorgerufen hat uriddcswe- 
gen eingestellt worden ist. Eiiie erfreuliche Einstellung! 
Am ..Kruschkeberg". dieser ach so \,crtrauten Ecke. weist cin Stra- 
13cnschild nach rechts:,,P«ddub~i«e", also Scliiiiiwiese. Hier nia- 
chcn wir zunächst einiiial halt. und unscr netter ~iiid nufriierksanier 
Fahrer, eiii iri Kiinigsberg geborener Russe, n i~i6  Liniere erstcii Trä- 
ricn trocknen. Daiin geht es weiter über Kuglacken. eine Ruine!. an1 
Schloßberg vorbei nacli Kallchnen lind bveitei; bis wir tlen ersten 
zaghaften Blick i i i  Richt~iiig Plibiscliken wagen. Ursel, gcb. 
Bischoff, kann riiit Freude kststellen. da13 ihr Elternhaus gegeniibcr 
deni Gastha~is Tausendfreund noch steht. zwar in vcrw;ihrlostein 
Zustaiid. doch iiniiierhin bewohiit. Auf ihrciii Hof fiiidcii wir ein 
neuercs, recht g,roßcs Gcbäudc: ein Kindergarten. In ihrii werde11 
offensichtlich die Kinder der Kolchosarbeitcr aus der Uriigegerid 
gehütet. Rasch einen Gang zurii Pregel - der Iließt wie iininer! 
Dann gehen wir zur Kirchc. an Kohscs Haus vorbei. das noch vcr- 
hältnisinällig,orderitlich aussieht. Die Kirche wii-d gcrnde geputzt, 
so ktirineii wir einen Blick hineinwerfen. Dort. wo sich friiher der 
Altar befiind. hängt jetzt eine Kinolciiiwand. davor Stühle. Das 
Ganze riennt sich ..Kult~irhaus". Auf dcm dahiriterlicgerideii Fricd- 
hof finden wir inannshohes Uiikraut, clLier iibcr der1 Friedhof führt 
ein Trarnpelpl'ad. Hinter dein Kirchhof stehen kleirie Häuscheri. 
wahrscheinlich wohnen dort die Arbeiter der tiolcliosc. Auf deiri 
Schulhof befindet sich ein Wartehä~ischeri, veriiiutlich fiir Lc~ite, 
die n~if den Bus wnrtcii. Der G:isthoS Miiiuth, später Ley. ist iioch 
teilweise vorhanden, Saal ~ i n d  Aussponii siiid weg. Auf dem Feld 
dahinter stehen viele Landninschineii. Das ist als« die Kolchose. 
von der aus die unilicg~ndeii Felder bearbeitet werden. Auf dcni 
elicinaligen Sportplatz tiritlen wircine Art Getrcidcreinigurigsanla- 
gc. aber genaii köiiiien wir nicht ausinachen. worum es sich dabei 
handelt. 
Wir fahren in  Richtung Poririau. siichen Wege iiachTdlteiiinkcn, die 
es jedoch nicht iiiehr gibt. Zunächst aber iioch nach Wiingcninken. 
zu;ii Hof. cler Riclinrd Ebel gehörte ~iiid von dein incine Mutter 



herstarnint. Nur an den1 Bogen. den einst die Straße u i i ~  das Gehöft 
beschrieb, kann inan heute rioch erkennen, wo Haus und Stallungen 
früher standen. Es ist nichts inehr vorhanden ! Die alten Bäunie init 
einigen niirguteriiinerlicheii Asthiihle~i - in ihnen nisteten die Eulen 
- stehen zuIn Teil noch und geben inir zu erkennen: hier warxs! 
Übrigens beruht das, was frühere Heimreisende iinrner als Waiigeii- 
inken bezeichneten. auf einen1 Irrtum: dabei handelt es sich uin den 
Hof Stadie, der an der Stralae nach Ponnau lag und ein Abbau von 
Tiilteninken war. 
Nun suchcii wirinühcarn nach cirierhlöglichkeit, uni nachTöltenin- 
ken zu gelaiigen. Unser Fahrer fährt ein Stückchen zurück. da wir 
auf der Ufcrkrone des tiefen Entwässerungsgrabeiis a ~ i f  Wangeiiin- 
kener Feld einen einigerinnOcn befahrbaren Feldweg entdecken. Es 
geht durch Schlaglöcher, aber der Führer bewältigt sie problen~los. 

Von unserein Dorf keine Spur rnehr! - -Es ist ein Anblick, den 
nian kauin verstehen kanri. Zwar hatten wir dainit gerechnet, aber 
die Phantasie reicht nicht aus, unl sich dieses Nichts schon vorher 
ausrnalen zu kiiiinen. Von ein paar noch existierenden küinnierli- 
chen Bäunien her versuchen wir ZLI bestirnrneii, wo die Hofstelle 
gewesen sein 11iuß. Grolje Feldsteine, voii Unkraut überwuchert, 
liegen da und helfen uns bei der Ortshestirnni~ing: wahrscheinlich 
stammen sie von den Stallgebäuden. Zwci Linden, die einst zwi- 
schen Romeykes Hof und dem unseren standen, sind der einzige 
genauc Hinweis a~iI'Dagewcseries. Dann entdeckt ineine Schwester 
den einst großen Lindenbaum. unter den1 urn seinen Stainin herum 
eine Rundbank gezininicrt war. Daneben blüht spärlich ciri Flieder- 
busch wie zu unserer Begrüßung. Bei der Spurensuche falle ich 
beinahe ineinen zugewachsenen, aber nicht zugeschütteten geniau- 
erten Brunrienschacht. Das inuli, der Brunne11 unseres einstigen 
Iristhauses sein! Wir haben einen Anhaltspunkt bei unserer Suche, 
weriries auch nach alleden Jahren schwerfällt, Entfernungen richtig 
einzuschätzen 
Es sind ausgelöscht die Höfe: Ebel-Wangeniiiken, weiterhin Ko- 
nieyke-Minuth, Max Wenzel. Ernst John. Erwin Pokall. Fritz Wen- 
zcl, Tischlerei Eckert - alleTölteninkeii. Es steht das Haus von Erich 
Holstcin: Hohlwein und Max Augstein warcn aus der Ferne nicht 
erkennbar: auf den1 Weg dorthin hätte nian sichden Hals gebrochen. 
Der Friedhof - ein zusainincngeschobener Steinha~ikn! Wir suchen 
nach Spuren, nach Dingen, die uns erinnern helferi. Dascinzige. was 



ich finde, sind der verrostete Beschlag einer Stalltür und ein paar 
Ziegelstücke vorn Haus- oder Stalldach. Es fiilll Lins auf, daß hinter 
dein Land von Pokall urid Fritz Wenzel ein grol3es Feld ganz frisch 
init Hafcr besät ist. Die Vögel genießen es und Inbcn sich recht 
kp'f ,i tigdaran. . Wir fragen uiis, wer diesen i i i i  Juni gesäten Hafer wohl 
wann ernten will'!! 
Ein Tag a ~ i f  unserein einstigen Hof! Diese uiibeschreibliche Stille - 
Sonneiischein über dcni ganzen Land - außer [ins kein Mensch weit 
und breit - uiiaufhörlich der Gcsang der Lerchen! Schlieljt man die 
Augen, glaubt inan, die Zeit sei seit Kindcrtageii stehengebliehen. 
Zurück iiacli Plibischkeii mit einein Abstecher nach Warnien, wo 
wir mit dem jetzigen Bewohner des Hauses von Scharwies spre- 
chen, der Ursel irn iiächsten Jahr als Gast erwartet. 111 Plibischkeii 
versucht Ursel. geb. Bischoff mithilfe des Taxifahrers, ihr elterli- 
ches Haus zu betreten. Es gelingt.. Noch einmal gehen meine 
Schwester und ich xuni Pregcl: sie füllt ein Fläschchen init Wasser 
- Pregelwasser - Ta~ifwasser für das Enkelkindchen, das sein Koni- 
inen angemeldet hat! 

Bei uns zu Hause 

Wir sagten damals nicht „Aufwiedersehn" - 

wie dürfte Treibholz je auf Heimkehr hoffcn! - 
Wir ließeii Tür und Tor sperraiigeloffen 
und alle Schränke unverschlosseii stehn. 

Wir blickten nicht zurück durchs Däminergraun. 
Fremd lag iin Frost das Land, durch das wir treckten 
Vielleicht, daß sich die Birken hiiher reckten 
am Gartengraben, uin uns nachzuscha~in. 

Vielleicht bot unser Giebel unverwandt 
dern Schneesturm Trotz, - ihr wißt schon, was ich meine - 
Bei uns zu Hause reden auch die Steine 
und rcden deutsch. Deiin Steine halten stand. 

Das Danials starb. Wir haben uns gefügt, 
erwarben wieder, was allhier erwerblich. 
Und doch. glaubt mir: Geliebtes bleibt unsterblich, 
wenn inan sich nicht init scl-ialciii Trost bcgniigt. 



Jahrzehnte sterben. Nächte nahn und gehn. 
Bei uns zu Hause reden auch die Bä~iine - 
ich hör sie deutlich - glaubt nicht, daß ich träunic - 
sie sagen iiiinierzu: ,.A~if~liedcrsehn". 

G C J ~ ~ J - I I ~  1,011 iIri~~(,korr 

Parnehnen, ABlacken und Kawernicken in ihrer 
Frühzeit 

Parnehnen hat als Pernen, Perriyn wohl seit 1258 hcstandeii. 
(Per = über, hinaus). Seit 1385 existiert es als deutsches Dienstgut, 
verliehcii voiii Hochmeister des De~itschcri Ordeiis Winrich von 
Kniprode üii Heiisil von Mynthigeithen. Die f6rinliche. also schriR- 
lichc Beurk~indung dieser Schciikurit crhlgte iin Jahr 1406 durch 
den Nachfolger iin Amt der Hocliirieistcr. clurch Korirad vor1 Jung- 
ingcn. lind ~11iifi~l3te eiiicii Besiti von 57 112 Hufeii ( I Hufe = rd. 66 
prcul3 Moigeri = 16.5 ha). Dies war die iibliche GrölSe. die als 
Dicristgut vor11 Deutsche11 Orden an deutsche Freie. was irn allpc- 
ineinen Linsercri G~itsbcsitzerii critspricht, verliehcri wurde. Mit die- 
e r  Verleihuiig war die Veipllicht~ing i ~ i  schwcreiii oder leichtcni 
Kriegsdienst zu Pfcrde - daher die Bc/.cichnung ,.Dienstguter" f ü r  
diese Besit~~irigeii - lind die Zahlung des Zehnten verbunden. 1111 
Fall des Hensil uon Myiitliigeithcn wurde die Zahlung des Zehnten 
sogar erlassen. Für die iliin zugcstondeneri Rechte. etwa die grol3e 
und die klciiie Gerichtsbarkeit ~iiicldas Fiscliereirccht ,. in deiii FILIIS 
Nyne innerhalb seiiicr Greiizcn.', z~ililtc er zu Martini von jedein 
..Pl'lug" (= ein iiber cirie Hufe hiriausgehcrides Landiriaß) ciiieri 
Scheffel Koggcri lind ebcnsoviel Weizen. Daiieben bcstoiid seine 
Aufgabe auch darin. neue Häuser ZLI hauen. alte L U  reparieren oder 
sie ZLI ,.brechen". 
In der Mitte des 16. Jahrhuriclert gehörte Parnchiien zusairiiiien i i i i t  

den1 dicht bei Wchlau gelegcneii Kipkciiii der F;iiiiilie vor1 Roetlcr 
- Metgetlicn. 
Parnehneii war driiiials ciri sehr verkehrsabgelegencs Wald- und 
Wiesengut. Irn Jahr 1800 vor1 eiiici. Foiriilie voii der Colt/ erworben. 
blieb es iiur 30 Jahi-e in dercii Besitz ~iiid wurde tlariri ari Kar1 A L I ~ L I S ~  



Käswurrii verkauft, der aus einer 1730 eiiigcwaridcrten Salrbiirgcr 
Faiiiilie storninte. Parnehnen hatte i i i i i  1800 die Griillc voii 1 1  75 Iia 
rnit den Vorwerkeii Ti-nkischken und Kawerniiikcn lind tlerii Wie- 
serigut Ranitcn. Durch Heirat dereiiirigeii Tochtcrinit dem Rittinei- 
ster uon Massow oclarigtc Parnehnen als Frn~icnerbe in desseii C. 
Besitz. Nacli dein triiheri Tod ~ ~ o r i  Massows. seiner Fr'ili und des 
ältesten Sohnes aus dieser Ehe übcriinliiri die älteste Tochter die 
Rewirtschaftiing tles Gutes. die sie, verheiratet niit dciri Rittineistcr 
von Glasow-1.okehrieii. niit Unterbi-cch~irigcii bis ~ ~ i i i i  Jahr I945 
Cortfiihrtc. 
Aßlacken. Es wurde ~ i i r i  1100 als prciil3isclirs Doi-f gegriindei ~ i n d  
wird i i i  dieserZeit a~icli zuin ersten Mal iirk~indlich erwähnt als Ase- 
laucken (prc~ißisch: asy = Rain. la~icks = Acker). Iin L a u k  der Zci- 
teri wandelte  ich der Nornc des Ortes v»n ..Astl:iwkc" über 
„Haslu~iken" unt l  ,.Aschlaukcii" ZLI ..Aszlackcii". 
1146 woliiiten iii  Aßlnckcn sechs preul3ische Freie lind zwei preu- 
Il,ische Bauern. Erstere hatten bessere Keclitc. griilicren Bcsitz, 
diciiten niit derii Pferd oder leisteten clcin Orden andere Dienste. 
Zurn Ackerscliarwcrh waren sie. im Gegensatz / L I  cleri prciißischen 
Ba~iern, nicht verptliclitct. Iin 17. Salii-li~indert ctwa scliarwei-kten 
tlic Baiiern Aßlnckeiis a~il '  der Doriiiine Taplackcn. 
Zu dicsere Zeit auch Ichteil in  Allilackcn zwei Waldwarte. die gegen 
geringe Vergünstiguiig ., dic Wildnis belaulen iiiul3tcn" - ciii I-Iiii- 

weis daraiif. tlnl.) der dichte W:iIcI. dcri der Orden zurn Scliiitr vor 
Angril'l'cn hatte steliciilasseri. auch jetzt noch niclit der Rodurig 
anheiiiigef CI I 1  eil war. 
tiawernicken. In  der Mitte der dreil3igcr.lnlii-c w~irde ;ILIS dein ~ i r -  
sprünglichcn ,.Kawernirikcri" (a~icli  zuvor ..Ka\~eriiirig!ien") Ka- 
wcrnickeri 8eiiiocht. Als / L I  P:irrichneri gchiireridcs Adl. Vorwerk 
lind als Dur1 hatte es seit etwa 1750 bestaiidcn.AiiIang derdreillii=cr 
Jahre dieses Jahrhunderts wurde es auf'gcsiedeli 

ciir.s: A l l ~ ~ - P i ~ i ~ , y r l - D r ~ i i i i ~ ~ - ~ ~ c ~ I ~ i i ~ t  iiml 
: \ ~ ~ f : ~ ~ i c ~ l i i i r t r r , ~ ~ ~ i ~  F i . e ~ i i  Clre~~~lotrr i.e)ii Glcicoii~.s 

So lang' dc Roch oii de West nocli hölt 
oii dc preiill'sche Ditthe p l t .  
oii dc Sclieiiker Brorintwieri Iiölt. 
Iiaal tle Dicvel allct Giilcl. 

~~e/r,lXs~111111~/ 



Ich war in Kawernicken und ARlacken 

R~~iriholcl Hiri; >i.nrririr.s~irirnl !4,iirrJii,;qr~ri irriApi.il 1992 iri .seiiirr 
Hriiilclr. Seir~ ßericlir iihcr dic 1,orr ilrrieri hc.sii(~lit~~rl Orir  hclitrti(lc1r 
tiirsflilrr-li(,li riii Gehirr t1c.c Kwi.cr,.s WeIil<rrr, 1,011 rl(,rir ,i,ir .sc,it rlrr 
o f f i i ~ i r r ~  Nor-tlo.\/l~i~ec~/.Ic~ii.s rioc.11 iri<,/tf vic~l  gc,/rijrf /i<i/~eir. 
. . .Die Fahrt . . . ging von Kiiriigsbcrg iibcr Tapiau, Taplackeii. 
Parnehnen direkt nach Kaweriiickeii. Bis Triplacken war inir alles 
zieinlicli freriid. Kn~ini aber hatten wir es verlassen. erk:irintc icli die 
bri~iiribestandene Stralk, die nach links. also nach Paiiieliiicn fiihrt. 
Auf dieser Straße siiid wir cirist oft iriit unscreiri Opel P 4 oder iiiit 
der Kutsche nach Welila~i gefahreii. zuin Eirikn~ikri oder zuiri Pfcr- 
dciiiarkt a ~ i f  der Schanze. Mir fiel sofort a~i f .  da13 clie frülier kopf- 
stcirigepllasterte Straße jetzt nsphaltiert/bctoriiert ist. iiiid das bis 
Knweriiicken hinciri. 
In  Parnclinen, dciri einstiger1 Kittcig~it. fiililte ich rriicli schon gaiiL 
Iieiriiisch - hier war ich last fünf Jahre i u r  Sch~ilc creffarigen. Das 

C c 
Schulgebii~ide abcr war iiiclit inchr zu finden. Andere Hauser stelicii 
jetzt dort. Insgesaint abcr iiiacht Pariiehiieii einen sehr vcrlotterien 
Eindruck. Nur das Sclilol3, weiin n~ich sehr rairiporiiert Lind jetzt 
<:inz ohne Schlollgrirtcn Lind Tcich. IäOt den eiristigeii Wohlstand 
L 

ahnen. 
Große Enttäuschung erlebte ich dann i i i  K;iwcrriickcri. inciiieiii 
Geburts- u ~ i d  Heiiiiatort. Meiii Elternhaus ist, wie auch die anderen 
Wohrihii~iser in1 Ortskern, der11 Erdboderi glcicligeinacht. Uiiser 
Wohnhaus (Ernst Hinz) wurde bereic vor 15 Jahren abgerissen, die 
letztcii Hä~iscr (Nar~ilin, Loscli) vor etwa drei Jahren. So übersetzte 
der Dolirietschcr. Scheunen iirid Stall~irigen stchen noch und sind 
durcliwcg ZLI Schweineställen unigebaut worden. Kaweriiickeii i h l  

cirie Kolchose fiir ScIiweiiie:rufz~icht Lind -1nost gewoi-den. Arigeh- 
lich werde11 dort iiiehr als 1 000 Schweine gefiittert, wie ein Kol- 
chosarheiter erzählte. 
Die clieriialigcii, voii Lattenzäunen umgebenen Hofflächcri voii E. 
Hinz. Rietzke lind Schütz sindein einziger tiefa~irgcwiihltcr und mit 
Draht ~iiiiziiuiiter Jauchetüiiipel. Ein sehr trauriges Bild. Aber auch 
die herumliegenden abgesclinitteiien Schweiiickdpfe und andere 
Kadaver boten eineii deprimierenden Aiiblick. Ein Jauchegraben. 
zur Halfteinit Dickein gcfiillt. darübereiii Rinnsal. führt zur Entsor- 
gung direkt in den Wald. 
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Tiewenvertur~g. 1992 irl Ktri.c~r~rllicken: Sc.hil.ei~i~kijpfe, Ktrrkrver 
i~~,ic.c.hied<~rirr Tiere. tote Fi.sc,lip in Mr~rljie . . . (Foto:  Hili:) 

Das Storcheiinest auf Skrirniners Dachgicbel, das bei uii5 Kindern 
alljährlich bei Heimkehr der Störche i k  Frühjahr iin Mittelpunkt 
freudizen Interesses stand. ist nun auch nicht riiehr da. Wahrschein- 
lich liggt es  daran, da6 man die Dorfstraße, die zwischen den Ariwe- 
sen von Kladt und Skrirniner hiridurch auf das Feld und nach Rein- 
lacken führte. einfach zugeinauert und überdacht hat, uin so auch an 
dieser Stellc noch zusätzliche Schweinebuchten ZLI bekoinnien. 
Dadurch ist von Hensel bis zu Beckers ein langes, durchgehendcs 
Gebäude entstanden. Die Stall- und Sche~inengcbäude von Hinz 
über Rietzke, Schütz. Hensel bis zu Skriinriier sind niedriger gewor- 
den, erst ab  Kladt ist die alte Gicbelhiihe erreicht und iiberragt die 
andern. Ein Dachstuhlbrand habe zu diesein iiiedrigei.cn D a c h a ~ i f  
bau geführt. 
Neuerrichtete Gebäude haben ebenfalls zu einer Veränderung des 
Dorfbildes geführt. So  steht z. B. parallel iin Abstand von etwa 5 
Metern vor Kladt lind Skriinmer ein weißcs großes Gcbäude, das zur 
Lagerung und Aufbereitung von Futtermitteln dient. Neu ist auch 
ein ebenfalls weißer Schweinestall auf der Höhe von Wannig, der 



cine Länge bis hin zu Kelch oder sogar Danirii hat. Dort gibt es auch 
einen Wasserturin und verrostete Wasserhehälter. Vor dern Ortsein- 
gang rechts, etwa200 ni ins Feld hineingerückt, sah ich ein weiteres 
weifigetünchtes langes Gcbäude, desseri Zweck nicht ZLI crkeiiiieii 
war. 
Bei dernGaiigüberunsereeheinaligen Weiden und Äckersuchte ich 
selbst rnit dein Fernglas vergeblich die Gehöfte von Heimler. 
Dahlke, Nehin, Krüger und Helinig. Es gibt sie nicht inehr. Nieder- 
gerissen sind auch Windmühle und Gehöft von Monzien an der 
Straße nach Kölln~. Dan~era~ i .  Das Liin Kawernickeri liegende Land 
wird anscheinend nicht beackert. Es gibt dort nur noch verstepptes 
Grasland, in derii auch der „Pusch" noch steht. Dort versteckten wir 
uns bei den nächtlichen Fliegeralarrncii. als die Boinbentlugzeuge 
dem von „Weihriachtsbäuinen'; gekerinzeichneten Kiinigsberg cnt- 
gcgciidröhnten und sie iin Kegel der Suchscheinwerfer beschossen 
wurdcn. 



Erheulich ist, da13 an der Parnehner StralSc die hlcirieii Gehöfte von 
Grapp, Kinski, Albrecht, Wirrscliuri. Klar. Schirnrnclpfeniiig urid 
Eggert noch stehen. wcnri auch i i i i t  einigen Veränderungen, Gegen- 
über, a ~ i f  der anderen Straßenscite. an der auch noch Birkeii stelieri. 
sind einige weilje Wohnhäuser hinzugekoinriien. Sie sind bewohnt. 
Gegenüber Grnpp befindet sich jetzt ein Sägewerk. 
Auch heute iiocli fiihrt der Weg durch die Fichten hinab zu dcii 
Wiesen und aii tlic Nehne. in der wir iii der Kinderzeit gebadet und 
geangelt hnbeii. 

In Aßlacken. dein urspriinglichen Heimatort meiner Eltern, kannte 
ich inich rioch recht g ~ i t  ULIS, hatte ich es doch friilier oft besucht. 
Groß war die Freude, als wir festellen konnten, da13 das elterliche 
Gehöft ~ i n d  Geb~irtshaus inciiies Vetters iioch stehen. Nur Schc~ine 
~irid Schiniede sind verschw~inderi. Auf dcrii Stalltlach hat eiii 
Storchenpaar ein Nest gcba~it.  Dic Ziegelsteiiinia~iern des Gehöfts 
sirid schon in cirierii bedenkliche11 Zustand: das Stallgebäudc weist 
breite uiid h s t  bereits bcängstigeiid lange Risse auf. Alles iiinclit 
eiiien sehr vernachliissigteii Eindruck. Bcwirtschaftct wird der Hol' 
von eiiicni sehr freuiidlicheii litauischen Ehepaar riiit Sohn. Ein fast 
iieuwertiger blauerTrccker auf dein Hof gehört offenbar ~ u i i i  Iiiven- 
tor. Sie liättcn den Hoferst vorwenigcri Jahren gek~i~ift.  iibersetzt der 
Dolmetscher. Wir wurden iiis Ha~is  gebeteii und durften uns Liinse- 
heil. Fast alle Rä~inilichkeitcn. iri denen Oina Airialie uiid Opa Wil- 
helin Hiiiz einst gelebt hntteri,erkaiiiite ich wieder, auclidie Zirriirier 
von Tante Lydia und Onkel Richard Hinz iin ai1dci.cn Ha~istürcin- 



gang. Dic Stuben heute - sie sind 
inehr zwcckniäl3ig eiiigericlitct, 
Und sie sind sauber. Aber es ist 
recht ärinlich und riiitdeni, woran 
wir uns iiizwischen gewiihnt ha- 
hcii, übcrhnupt nicht zu vciglci- 
cheri. Bunte Teppiche auf tieiii 
Boden oder a~ ich  an deii Wänden 
innchcii die Wolirilingen freuiidli- 
eher. Kachel«fcn und Herd, nun 
auch bald 50 Jahre alt. tun iiriirier 
noch ihren Dienst. Vor der Tiir- 
schwelle werden Schuhe und 
Stiefel ausgcmgen, die Stubcii 
nur auf Striiinplcn betreten. Wir 
folgten dein Beispiel. Übrigens 
ist der offene Brunne11 vor deiri 
Haus ii«ch i i i  Gebraucli.Auch das 



Elternhaus nieiner Mutter in der Nachbarschaft (Paiikuwcitl 
Szcngcl) steht noch, allerdings schr, schr verprachert, niit Fenstern, 
die /.T. zugcinaucrt. /.T. riiit Brettern uern:igelt sind. Auf deiri fast 
balilalligcn Stall. dcii inari kaurii noch wiedererkennt. hängt verro- 
stctcs Blech als schäbiges Dach. Scheune und Geriiteschuppen. 
einst aus Holz. sind nicht mehr da, ebenso fehlt der grolje, prächtig 
gewachsene Kastanieiiba~iiii und die friiher darunter befindliche 
kleine Schriiiede. Voi- etwa di-ei Jahren hat ein Russe dieses einst 
bliiheride Anwesen für rund 12000 Rubel gekauft. Auch er ist ein 
freun<llicher Mann. dazu biirenstark. Ich bekniri es ZLI spüreri. als ich 
ihn1 ein billiges rotes F e ~ ~ e r z e ~ ~ g  schenkte: in seiner Freude L I I I ~  zu 
meiner Überrnsch~ing rißer inich dankbar so fest an seine Brust, daß 
inir fast dcr Atcin verging. Dcr Dolnictschcr übersetzte inir spätcr, 



daß ihm schon vor einer Woche die Strcichhölzcr ausgegangeii 
waren. 

Den Rückweg traten wir zu Fuß an, dciiii Liiiser Taxi war 2 km 
entfernt irii Schlainin steckeiigcblicbcn. Da kain uns auf einem ga- 
loppierenden Schininiel eine junge Frau ciitgcgcn. die auf ihrem 
Schoß ein kleines Kirid festhielt. Ich schciiktc dcin etwa 4jährig:n 
Kind aus riieiner Fototosche einen Lutscher. Bciin Ofhcii  des Reiß- 
verschlusses der Tasche scheute das P k r d  gewaltig, und ich fürch- 
tete bereits. da13 Mutter ~ i n d  Kirid o ~ i s  dern Ilachcii Sattel s t ü r ~ c n  
würden. Aber weit gefehlt! Die Reiteriri. die dcii Zügel einhändig 
führte, erwies sich als sehr erfahren ~ i n d  hatte das leicht dainpl'cndc 
Pferd schiicll wieder unter Kontrolle. Iin Galopp ging es wieder 
weiter. nachdem sie uns für unsere Gabe einen dankbaren Blick 
zu~~cworfcn hattc. Das alles ereignete sich auf einer freien und sehr 

C 
iiutgeweichten Grasllächc in Hölic dcs Hofes von Dilbeneit. Dieser 
Hof steht noch und wird auch bcwirtschaftct. Nicht niehr vorhandeii 
sind der Hol'von Wölk ~iiid das Aiiwesen von Fleischer Paulun, init 
Ausrialirrie des kleiiicii Schlacht/Vichstalls. Der große Hof voii 
Busse existiert und inacht cincn verhältnismäßig guten Eindr~ick. 
Auch die alte Schule Sand ich vor. ~iiid die Dorlschinicdc ist i i i  

Betrieb. An der Kre~izung steht wie in alten Zeiten das Gasthaus 
L aizler. Die frühere Gnstst~ibe ist jetzt Verkaufsladeri. Von den 
eirifiichen ~iiid schriiucklosen Regalen waren die iiieisten leei; nur in 
eine111 lageri Brote. irr1 aiideren staritleri Wodkaflnscheii. Fiir wenige 
Rubel kauften wir Lins jeder eine solche Flasche - nach unsereiii 
Geld wiireri es I .9O DM gewesen. 

Ich bin aiii nächste11 Tag nocheiniiinl ~iiid niin alleiri nach 
Kawernicken gefahren, urn das zii selieii. was ich tags ziivor w e F n  
ineines unitlortcn Blicks iiicht wahigcnoinmcii hattc. Währciid die- 
ser Fahrt a ~ i f  irieinein einstigen Schulweg nach Parnehnen üherfic- 
Icn riiich plötzlich furclitbore Eriiirierungeii :in den 20. Januar 1945. 
als uirgcgcri 23 Uhraul'dicscrdainals vcrschricitcn Sti-al3e riiit dein 
Fucliswnllncli iind der Rappst~itc vor dcin iibcrladeiicn Leiterwagen 
clie Heiiriot verlasseri iiiußteri. Unsere Pfertlchen Logeii 1111s durch 
tiefen Schriee. der iifter einen Vorspann niitig niachte. iiber 
Agiicscrihof. Wcill<criscc. P«ppcrid«rf ~ i n d  den Saiiditter Forst. i r i  

tlem ein dc~itschcr Pan/.cr iiiiszi-cii Wageii knp~ittfulir, weiter nach 
Tapiau und Zohpen. Hier holte ~iiis die Front ciii ~ i n d  es ging z ~ i -  
iiiichsr zLi Ful3 weiter. Der Weg führte iiiis dniiii iiber Udcrwangcn 



nach Pillgriniin. wo wir von der zuriickflutendeii Wcliririocht aus 
nächtlicheni Schlaf gerissen wurden urid noch geradeso entkaiiien. 
Uiid wieder ging es weiter, nach Döbnicken, nach Ziritcii. Dort ging 
uiiser belgischer Gefaiigciicr niit Nnruhns Fuhrwerk Siir irnirier ver- 
lorcri. Dann kani Heiligcnbcil. das Frische Haff und die Nelirung. 
Stutthof. und irgendwo in der Wcichselniederung wurdeii wir niit 
Floll oder Fähre über die Weiclisel gesetzt. Es lolgteri Karthaus, 
Stolp ~ i n d  Schlawe. wo ich ineinen I I .  Geburtstag erlebte, Kolberg. 
Cairiinin. Stettin und dairiit der Oderübeigang. daiiii Dtiinitz mit 
dein Übcrg;rng iiber die Elbe. Bci Achini ging es über dic Weser, 
weiter durch Syke hindurch und endlich iiiicli Graue in dcri Kreis 
Grafschaft Hoya. Iri wenige11 Miii~itcn glitt dieser ganze Iaiigc Weg. 
den wir gernacht hatten, noch ciriinal an rriir vorbei - auf der Stralle 
in iiieiner Heirnat. 

Königsberg - ein eisfreier Hafen? 

Seir1rri Gri//'rr(rc.l1 Nonlo.st~~rri!~eir hr~,yriir~dr~re Srrrlirl rli(,lit rriit Rtr- 
(,h<,otlr~r ~ ~ t ~ t l o r ~ , y i i t r r ~ t r ~ ~ l ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ f i i r ~ ~ ~ -  R~rl~rr~c~lrr~rr. Es,qirig il~rlr L ~ I I I  tlir, 
Ar~r~or~rIier~rrr,y r r ~ ~ , y ~ ~ / ~ / I ( ~ l r  ,, (r/tt,rr ~ s / t r t i ~ i ~ ~ ~ ~ I r ~ ~ r r  Bor1e1r.s" LIII(/ c,irrt,rr <,I.Y- 

froir~r1 O . ~ t . ~ ~ ~ / ~ ~ ! f r ~ l f l i r - r l i r  UDSSR. Dir,.\r,.s :rvr~itrAr,y~irrrrnf .sti(<J irr) 
Wr~str~rr rric,l~r scltcrr rr~lf'riri i~~,r.~rr,lrr,rrtlr,,~ Kol?f11ic.krrr. Bci clr,ri Ost- 
/>r~r~~![lr,ri <rhr'r: rlic rroc.li rr~ts ci~c~ric,rlr Erlr,brri tlir~ CVirircr- iri itri.sc,rc,r 
HP~III<II  kr,rrtr(,rr. Iij.st~ ~rrld Iij.st r.s irrrrlrer rroc.11 ~rrrgIiiirhi,y~ I / i l r - t ~ ~ r r r r -  
rlr.r.~trtg trir.s, ck!jI tlcrrr trri,yel>lir~li ,, oi.!/i-r,irrr Hriferr Köriig.she~y" ~ri(,lrr 
irl trllrr D(,i~tli<.hX<,ir tr~r.s  S(lc1~Xerrrltiii.s her-rrtts ti~itler.sl~roc~l~<.ri ii,irrl. 
K(r/>itiir~ Ric,lrro-(1 Wirc~lirrt. (/er iiher liirz,qc,r-c. Zclit clcjir Eirr.sttt: elr.~irr 
Eishrc~c~lrcr rii~i.st~lrerr Kiirri,y.sh~t~ ~tritl Pillrr~c Icircrc, gihr irr .srirrc,ii~ 
B~,r.ic.I~j ei11ert Eirr(1rrrc~k 1~111 (Irr t~ , i /~ t r , r I i r~ l~r ,~~ Si~~rrrtiorr irr/ 
Kijrri,y,sI)c~r~y~~~~ H ~ ~ f i ~ r ~ y ~ ~ l ~ i ~ ~ f .  
Wenn es bei [ins in Ostpreußen Winter werdeii wolltc, was meistens 
so Ende Noveiiiber oder Anfang Dezember war. verzogen sich die 
Biiiricnschii'Sc vorsorglicli iri ihre Wiiiterhiifen, wovon Königsbcrg 
den größten Teil a~iliiahni. Arn Müricherihof, deiii Lirideniriarkt, airi 
blauen Turrn. dern hohen U k r  und am Holstcincr Daniin lagen die 
Schiffe ZLI dreien ~irid vieren iiebeiieiiiaiider. Da die Schiffer iiiit 
1,iegezeitcri von drei bis vier Monaten rechnen niußten. wurdcn dic 
Schiffe Sürdeii laiigcii ~indliartcii Wiriter i i i  eiiiegute Logegebracht. 
Vor allein wurde daraiif geachtet, da13 die Schil'i'c cincii gehiirigeii 



Abstand von der Kaiiri~i~ier hatten. daniit fiilleiidcs oder steigendes 
und soiriit auch Eis die Schiffe nicht beschädigtcii. Aucli 

zwischen den einzeliicii Fahrzeugcn in~il3te ein gewisser Abstand 
gehalten werden. Lini den Schnee von Deck scha~rklri zu kiinnen. 
Und so richteten sich auch die Menschen an Bord in ihren1 Tages- 
ablauf auf den Winter ein. 
Drei SchiflC riinchten von dieser Winterr~ilie eine Ausiiahirie, ~incl 
zwar waren es die drei Königsherger Eisbrecher ,.Ostpreullen". 
..Pregel" und „KBiiigsberg". Irii Sonimcr lagen diese Schiffe in der 
Cosser Bucht nin Holsteiner Daniiri still urid ruhig da. so daß inaii 
knurii Leben an Bord verspürte. so schicn es wenigstens den Spa- 
ziergängern ain Pregelufer. Doch das schicn riur so. denn von einer 
ausgesuchten Sto~riinhesa~zurig wurdcii die Schiffe bis aufs Klein- 
ste überholt. Liiri bei Bc5iriri des Winters einsatzbereit zu sein. Und 
so herrichte dann a ~ i f  diesen Schiffcii, werin auf den anderen das 
Lcbcii erstarrte, rcges Lehen. Die vc>llzähligen Besntzungeii harnen 
aii Bord, Kohlen w~irden gebunkert, Kessel angeheizt und die Ma- 
schinen liefen ihrc S~aridprohen, so daB hei Ncucisbildurig alle drei 
Schiffe einsatzbereit waren. Linl der1 Seekaiial oufzubrechcri. 
Der Tagesahlauf der Eisbrecher wickelte sich folgeiiderniaßen ab: 
Morgens ~irn 5 Uhr wurden die Leinen arii Holsteiner Dnrnni losgc- 
worfeii, Hafeiihecken 111 und IV a~il'gebrochen, ~iiid wenn Hahn-  
schlepper die ~iuslaufcndeii Sc l i i f i  in der geraden Strecke zwischen 
Schichauwerft und dcni alten Silo zu einem K«iivoi zusaiiimcnge- 
stellt hattcii,,gingdic Reise nach Pillo~i los. In der Regel war csdann 
so. daß zwei Eisbrecher vorne vorliefen, eine breite Riiiiic autbra- 
chen. i i i  der die Seeschiffe. je nach Eisstärke, mcliroder weniger gut 
folgten. Lahine ~ospitai i ten,  dic steckenblicbcii. rriußteii nackige- 
holt werden odcr rnnn riahrn sie der Einlachheit wegen vor1 vornher- 
ein a~ i fden  Haken. Bei glatter Fahrt warman gegen Mittag in Pilla~i. 
Lini gegen 13 Uhr riiit den Schiffen, die i i i  den Ietztcii 14 Stunden vor1 
Sec gekoinincn waren. dic Riickreisc noch Königsberg anzutrcten, 
wo inaii dort gegen Abend eintraf. Zwölf bis fünfLehn Stundcii 
Dienst. rnnnchinal auch n»ch Iiiiigei; warcri ari der Tagesordii~ing. 
doch kcirieni der Besntz~~ngsniitgliedcr fiel es ein. deswegen z ~ i  
inLirren, das Gegenteil war der Fall. denn jede Arbeit inachte Fre~itlc 
in  dieser wohl schweren, doch intci.cssa;iten Tätigkeit. 
Gefahren bei schiel~cndem Eis. Wciin o~ich die Knnalstrccke in der 
Kegel Iiariiilos war, so war dic offene Wichstrecke iiin so gelahrli- 



clier, denn bei schweren Nordweststürinen koniitc es vorkornmen. 
daß das Eis eine Stärke von 20 bis 30 c n ~  hatte. War cc dann stärker, 
hatte der Sturiri keine Macht mehr und die Eisdecke blieb unverän- 
dert stehen. Bei schiebendein Eis in der genannten Stärke schnitten 
die schweren Seebojen meistens uiiterdas Eis, und wenn dazu noch 
Schneetreiben einsetzte, so daß inan die Leitle~icr der anderen 
Wiekseite nicht sehen konnte, mußtc der Sicherheit wegen das 
Herüberbriiigeii der Schiffe vorübergehend eingestellt werden. Das 
schiebende Eis hatte eine unheimliche Krali. Scholle aii Scholle 
schob sich dann an den Molciiköpfen hoch, rrianchrnal bis in 
Leuchtfeuerhöhe und jedes Schiff, das dann ans Bankett gedrückt 
worden wäre. wäre wohl rettungslos verloreii gewesen. 
An einern solchen Sturintag. verbunden mit schwerein Schncctrci- 
ben, geleitete ich zwei Minensuchboote der Marine von Königsberg 
nach Pillau. An der Signalstation in Peyse stoppte ich bcide Boote 
auf, uin allein über das Wiek zu laufe11 und zu erkuiiden, ob das Eis 
noch stand. Die Sicht war keine hundcrt Mcicr lind der Sturrn wehte 
in Stärke 9 bis 10. Die Kon~n~andanten der Boote unterrichtete ich 
von meinein Vorhaben und klärte sie über die Gefahren des schie- 
benden Eises auf uiid bat sie ferner. licgcnzublcibcii, bis ich von 
meiiier Kontrollfahrt zurück sei. 
Wir kainen gut über das Wiek, das Eis stand. und nachdem wir aii 
den Camstigaller Molen gedreht hatten, dampften wir nach Peysc 
zurück. Entgegenkommen konnte uns ja nichts - so dachten wir -, 
denn die beiden Boote wollten ja auf uiis in Peyse warten. Uin so 
griißer war der Schreck, als in dem schweren Schneesturin das erste 
Boot schemeiihaft auftauchte. Eiiic schwcrc ~iiid ~inabschbarc Kol- 
lisi»ii wäre die Folge gewcscn, wcnn aufhcidcn Seitcii nicht schnell 
reagiert worden wäre, denn hart Steuerbord-Backbord- Ruder und 
voll ruriick verhinderte deii Zusoinirieiistol.(. Nochdeiri der erste 
Schock übcrwundcri war, brachten wir die Schifi'c wohlbchaltcn 
nach Pilla~i. wo schoii iieuc Schifk iiacli KOnigsbcrg a ~ i f ~ i i i s  war- 
teten. ciii.~: O . ~ r ~ ~ r i ~ i ! / l i ~ i ~ l ~ l i i r t .  . /~i i~i~iir  196.5 

Die Vergangenheit ist nieinals tot 
Sie ist nichl einriial vergangen. 

LV;//iiiiii F(i111kirer 



Iin Schnee 

Das ist's, was ich ain liebsten seh': 
mein Heirriatdorf iin ticfcn Schnee. 

Lichtweiße Flocken auf Ba~iiri und Stra~ich, 
über den Dächern bläulicher Ra~ich. 

Und in deii iiiedereri Fensterreiheii 
der letltc rote Abciidschein. 

Dann wnntlle ich über das weilSe Feld 
und glaube nicht an die Sünde der Welt. 

Fric(l(1 J I I I ~ , ~  

Nidden - Perle der Kurischen Nehrung 
einst und jetzt 

Ein überraschender Ariblick bietet sich seit k~irzcin dcm Besucher 
dcs Fischertlorfs Nidden auf der Kurischeri Nchr~ing. Iiisbcsoiidcrc 
das Herz eines Ostpreußeri beginnt hiiher z ~ i  sclilagcri. wciiii inajc- 
stätisch iiiit tiefbraunen gebliihten Segeln ein dciii Origiiial iiachgc- 
bauter Keitelkaliii riiit deiii typisclien K~irciiwiiiipcl an dcr Spitze 
des Masts, an Bord fiiihliche Menschen, in den Hnkn cinlii~iii. Erst 
kürzlich ist er für Ausflugsfalirten i r i  Betrieb geriornrncn worden 
uiid erfreut sich schoii jetzt großer Beliebtheit. 
Das kleine ~ischerdorf  Niddcn, cinmalig,scliöii durch seine land- 
schaftlicheri Besonderheiten, hat iiii I.a~ilc der vcrgaiigeiieii Jahr- 
zehnte sein ~irsprünolichcs Gesicht vcriiiidert und ist zu einen1 ge- 

C pflegten hübschen i-erienort niit sn~iber asphaltierten Stral3en ge- 
worderi. Ferienaufentholte i i i  Nidderi, das inzwischcri sc)wohl pcr 
Schiffals auch durch Flugzc~ig rnit arischlicllcnder Bus- oderAut»- 
fahrt / L I  erreiche11 ist, boten für das Jahr 1993 allein rund zwanzig 
Reiseveraiistalter an. Da es sich bei der Kurischen Nehrung uni eine 
iikologisch sehr gefährdete landschaftliche Besonderheit h:indelt. 
ist es sehr zu begriilien, da13 die Litauer bei den Einrichturigeri fiir 
den Fremdenverkehr vernünftig vorgingen. So ahnicii dic Fcricn- 
hä~ischcn den Baustil der frühcrcn Fischcrhä~iser iiach, ~iiid auch die 



Apparteriient-Häuser, Hotels, Restaiirants und Cafes sind der be- 
sondcren Atinospliäre dieses Ortes 'iii . g e p al3t ,. ., Inzwischen besitzt 
Nida, wie es tlic Litauer ncnrien. viele der Einrrchturigen, die heute 
von cinerri Urlaubsort erwartet werden. 
Ein unveiglcichliches Erlebnis ist eine Wandcr~irig a ~ i f  Niddeiis 
Hoher Düiic i i i i  leise quietschendcri Nehrungssarid. 

Die Diiiic 

Die Diine ragt ins blaue Licht 
lind rührt sich nicht lind regt sich nicht; 
wie cirie. die in ihr Gebet 
mit ganzer Sccl' versunken steht. 

Wie eine fraueiisanfte Hand 
streicht eiiic Wolke übers Land. 
Und selig singt eiii leiser Wind, 
wie grolli die W~rnder Gottes sind. 

7 .  rritz Kudnig 

Sie ist niit siebzig Metern die höcliste Erhebung auf dciri Landstrci- 
feil zwischen Haff~ind Meer. Dort, wo das Plateau sanfl gewellt zur 
Küste absinkt. blcriden und flirnniern iin gleißendcii Sonnenlicht 
hellschinirnerndc Gebirge aus weißem Sand. die sich wie eiiic 

L, 

Wüstenlandschaft, dazwischen iriit kleiiicn Iriseln von Dünengras, 
in uriüberselibarer Weite hinziehen. 
Eirist hatte der Flugsand bei seiner Wanderung iibcr die Liindcnge 
das Dorf Alt-Nidden uriter sich bcgraben - wir erinnern uiis der 
eindrucksvollen Schilderung des Geschehens wie es dargestellt ist 
ini Gedicht unserer ostprculliisclien Dichterin Agnes Miegel ,.Die 
Fraueii von Niddcn". Die damaligen Bewohricr baute11 zwei Kilo- 
iiieter weiter niirdlich ihr Dorf wicdcr auf. 
Schon Ii.iiher galt Niddcn wegen seiner landschaftlichen Schöiilicit 
als etwas Besonderes. Mit seirien rostroter1 Holzhäuscrn. weißeii 
Feristerkrc~izeii, riedgedcckteri Dächern, verscliwendcrisch bunte11 
Vorgärten. Roscribeeten urid blüliendeii Hecken zog es bereits vor 
der Johrhundestwcndt:cnde Kiinstlcr, vor allen1 Maler, i r i  seiiien Bann. 
1929, ~rnniittelbar nachderii ihin der Nobelpreis fiir Literatur zuer- 
kannt worden war. baute sich auch Tlioriins Mann ein Haus in 
Nidden, in dern er einige Soinincr iiiit der Familie verbrachte. Noch 
heute ist ersichtlich, daß er eirien der sch6nsten Plätze Niddens zuin 



Ei11 rielrrr Kritrlktrli~i 
1rt1c.h ciltrrir kirri.sc.lirri 
Vorl>ild 
(Foto:  R~itlrrtj  

Standort seines Hauses wiihlte. Iiizwisclien beherbergt dieses Haus 
ein kleincs Thoiii:is Mann-Museuin. 
Ini Laufe der letzte11 Zeit sind leider die Grenrkontrolleri zwisclicii 
dem russischen lind der11 litauische11 Teil Ostprcul3ens wiedcr reclit 
strciig gewortlen. 
Das von früher her sehr bckaiinte Seebad Ra~ischen an der S a n -  
landküste verbreitet rnit seine11 San;itoricii und Pnrkaiilagen eiiien 
Flairvon Urbanität. Eine Wanderungcntlarigderhcrrlichen Steilkii- 
ste Iäßt an Traveinündc denken. 
Iiizwischeii ist die Eesaintc Kurische Nchrung, also sowohl der rus-  
sische nlsauch der IitauischcTciI, z~ i in  Nationalpark erklärt worden. 
Auf russischer Scite kostet dcr Eintritt jetzt sieben Rubel. 
Eiitstaiiden ist die Kurische Nchr~ing vor 6.000 - 7.000 Jahren. Sen- 
kungen u ~ i d  Heburigen von Laiidtcilen uiid Saridversetzuiigcn durch 
den Welleiischlag des Meeres fiihrtcn zu ilirer Bildung, von Osten 
her brachte tlcr Meri~elstroin Sarid und Schlick herbei. Ungefähr I00 
km laiig, ist sie an ihrer schmalsten Stellc ca. 300 rn. aiidcrswo. etwa 
bei Rossitteii. 1.5 km breit. 

llse Riitktr 
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Verschwundene Dörfer 

1/11 Nordit,r.strr~ tlrs Kreises Wrhlrru, (fort. wo tJrcrti tleri Kr<,is Ltrbiciir 
.sti$t, / ( I R  riti.st rirw Rcillc ibon Dö[fi.rti ~irld Giirerri, die tilcrn he~ire 
l,ergehli(,h r l l l f  t,irit,r Lr~ridk~~rte siicheri riiiiJjt<,, ~i~oll te t~lcrrl n'orrhiri 
f2rhrc.11. Herr Errzst Will~rrnii, itl Ko.s<~tffi.ldr, Orrsteil S<~l~öt~hr-cr(~li 
geboren, his 1944 iti Frit.sc~liir~rirri :rirSt~hrilegegci~geti, rritrc.lirc sir,li 
irll Sot11111(,r 1992 t i i i f  deri Weg iri die Heirl~~lt. 

GI: Frit.sc,hirtir~i rili.st. Blick i.ori tlcr Miil~lr trlts ( F o i o :  P<,riirr.) 

Vorn 28.6. bis 5.7. 1993 waren wir, sieben Angehtirige einer Faini- 
lie, im Kirchspiel Goldbach. VierTage lang haben wir systeinatisch 
nach deiii gesucht, was einst unser Zuhause, unsere engere lind 
weitere Heirriat war. Wir laiidcii Reste. Teile von Resten. Wir haben 
sie fotografiert. 
Bereits unsere erste Reise  ab uns einen Eiiidruck davon. wornit wir 
/ L I  rechnen hatten: Über Biothen, Stainpclkeii, Cr. Utlertal sollte es 
nach Wiliiisdorf lind von dort nach Roscnlelde und Schiinbruch 
gehen. Der Weg war schlecht, zuin Teil sind wir zu Ful3 gegangeri. 
Wir karneri endlich  LI einen1 Ort, den ich nicht zu benennen w~illtc. 
Der T~ixiclia~ii'kur ging fragen. wo wir uns brf~rnden. Es war Kl. 
Scharlack, früher bereits zuiri Kreis Labia~i gehörend. Heute bildet 
es i ~ i i t  Perkuiken eine Einheit und beherbergt init dieser11 die Kol- 
chose ,.Nacliiriiovo". von der aus die Umgegend beackert wird. Der 
Maschinenpark der Kolchose steht in KI. Scharlack. 
Hier auch ti-afcri wir ciiie Frau an, die. in der Nühc von Tilsit gcbo- 
rrri. vor dem Krieg einen Litauer ~eheiratct  hatte und nun in 
KI.Scharlack wohnt. in das sie 1962 cingewiesen ~intl dort zu leben 





Der. Holioic.11 tlrs 
A~/~i,e.ser~,s Wil- 
11t1r1r1 irr .St,11ijr1- 
hrirc11 1002. 
D~r1i.11 Gnrntl- 
ii~rr.s.srrtrri.sricg 
lrtrf .sic,lr der 7ijic.11 
vergriiljert. 
(Foto: Wilhrrr.~ir) 



1 Foto: CviII1~11.11~) 
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Ari\i,rsrrl i v r i  Oiio 
Krlc/~kc. 
Pc rk~ l i k r r~  1992 
(Foto:  Willr(rrrrr) 



verpflichtet worderi war. Sie sprach g ~ i t  de~itsch, kaiiiite auch noch 
die deutschcii Narnen dereinst iri diescin Gebiet liegciiden Orte ~iiid 
wußte uns Einzelheiten aus dein Geschclicii der letzten Jahrzehnte 
zu erzählen. Wir hijrten, daß die Gegend iiin Schiiiibruch und RO- 
senfelde Ende der füiif/igcr Jahre als Übungszielc sowjetischer 
Boinbereinhciteii benutzt worden war. Dieses Gebiet dürfe iiian. so 
die Frau, auch heute noch nicht betreten wegen der Gcfahr, die voii 
inöglicheri Blindgängern ausgehe. - Wir aber waren ja schon dort 
gewesen! Urid /war hatten wir uns voiri Forst Roseriwaldc aus i i i  das 
Gebiet begeben. in dem einst mein Elternliaus lag. Auller einer gnn- 
Zen Anzahl eindeutig zu erkenrieiidcr Boinberitrichter hatteri wir 
von Rosenfelde und Schiinbr~ich nichts mehrgefuiiden. Diese Boin- 
bcntrichter. die selbst in den1 trockenen Soinincr des Jahres 1992 
voller Wasser standen. beschäftigten uns sehr - es gab hunderte 
davon. sie verändern die Landschaft. Durch die Boriibenabwürfe ist 
das frühere Drainagesystein zerstiirt worden und das Griiiidwasser 
wird nicht abgeleitet. Es ist gestiegen, fiillt die Boinbenkrater und 
selbst unser Hofteich hat sich vergriißert. Uin diesen Teich sind wir 
gegangeii - von unserein Hof haben wir nichts inehr gefunden. Aus 



dem, was uns die dcutsch-litauische Frau erzählte, wußten wir nun, 
wann und wie diese Bonibentrichter entstanden waren. 
In  der Genieiiide Rosenfelde gab es drci Bauern: 
Armin von Franzi~is auf Gut Schillenbruch. ca. 190 ha. 
Fritz Podehl, Verwalter von Rosenfelde. ca. 105 ha 
Friedrich Wilharm, Schöiibruch. 42,25 ha, war von 1977-1945 
Bürgermeister der Geineindc Rosenfeldc. Starb 1947 in Rußland. 
Rosenfelde ist ausgeliischt. Ausgelöscht sind auch i'olgende wcitere 
Orte:Wilinsdori', Schillenberg, Schillenbr~ich, Fritschienen - auch 
die Straße zwischen diescn beideii früheren Orten existiert nicht 
inehr- Lindenali, Eniilienwalde, Schönbruch, Forsthaus Roscnwal- 
de. 
Was wir sonst noch sahen: in Perkuiken stehen nur die Wohnh" auser 
von Erich Lorenz, Otto Krupke und Griibe. 
Im Raum Goldbach, Gr.Köwe, Perpolken sahen wir Rinderherdcn. 
Iin übrigen findet rnnn viel Brachland und in1 Gelände einfach ab- 
gestellte Maschinen, die voller Rost sind. 
lin Raurri Wilmsdorf lag das Heu auf den Wiesen -Anfang Juli! Das 
junge Gras war bereits durchgewachsen. 



Zur Gründungsgeschichte der oben genannten Orte: 
Diese Diirfer ~ ind  Güter sind keine Gründungen des Deutschen 
Ordens. Als Schat~illsicdlungen, also Rodungssiedlungeii, cntstan- 
den sie alle uni ca 1700 in  jenem Gebiet. das sich als ein Lienilich 
geschlossener Waldgürtcl westlich der Deinie bis i n  den Nordtcil 
unseres späteren Kreises erstreckte. Durch die vorgenornriienen 
Rodungen verinehrte sich das Ackerland i i i  dieseln Bereich urn ei- 
iicn nicht unerheblichen Betrag. Roscnklde. I691 gegründet und 
nach dein Goldbacher Pfarrer Joharin Gcorg Rosenberger benannt, 
war init 3 Hufen verhältnisinäßig klein gegenüber deiii 1700 ge- 
gründeten Szillenberg =Schillenberg (der Ortnaine war litauisch: 
szillns = der Fichtcnwald). Dieses erhielt 12 Hufen, auf denen der 
dainali~cObcrforstineister Georr Adani v. Schlieben 12 Kolonisten '. U 

ansiedelte. Den Nainen nach zu schlie0er1, handcltc es sich bei ihnen 
um Litauer. Cr. Fritschienen. das seinen Nainen verm~itlich nach 
einein Ehrbarnianii Fritzsche erhielt, entstand 1696.20 Hufen groß, 
wovon jedoch allein I I Hukn S~iinpf ~iiid Moor waren. KI. Frit- 
schierie'n wurdc vier Jahre spiiter gegründet. Wilmsdorf, das ur- 
sprünglich wohl als Wilhelinsdorf entstand, existierte in dcr Griißc 
von 20 Hufen seit 1694. ( I I I . ~ :  AII<,-PI.<,~~<,I- ß<~iiir<,-(;ehirr 



Eine Kindheit in Petersdorf - 1911 bis 1927 

Frnii Eli.scrherh Besser; geh. B(irr.sch rvlli-dr, 1011 in t'eter.sdor;f'g<~- 
borerl, dris sie 1927 mit ihr-er Funiilie verliep, uti1 ur1 den Nieder- 
rlieiiz :U z i ehe~~ .  Die iiirt.schtrftliche Notltr~e O,stl>re~l/lrn.s ricich dr~in 
,fOlgerzreic/zerz ~rirtleri.s.sclil~$l ~ , o r ~  1 Y 19 cirzcl den .Irrlirr~~ der lofla- 
riori verrrnlqlJ'f~ zahlreiche B ~ ~ v o h n e r  O.srdc~ut.schltrrids, .sir.li in der 
inirner r-rr.scherentrvickelr7t/c~~ Ii~d~istrie irn Wc,.rteri jene Ai-l7-l,eitspliit- 
;P uirrl Lrher~.snlöglicI~koiteri :LI suchrri. die irititi in rltr Heiiiitrf r~iclit 
nrrhr,firrdc~/i korlrirr. 

Der Bericht i w i  Eli.strbrrli R<~ssc~r li$r noc.11 eii~nrcil t1tr.s Lrjheri irl 
eirreru'örfliih<vi Welt i.i,iedcrr~rsteheri, ivie sie sich riir.ht riur his :ur71 
./rrhi- 1027 erliielt. Mrtnchr.~ rr.ie,hrc rror:h iri ~triser-e Zeit hinein unrl 
,ying er,c.t dirrc~lr FI~tr.ht 1117rl VL'rrreib~tr~g 1'~rlorc,11. 117 ~ ~ I ~ l i c h t e i i  
Worte17 ~veuderi tlic Erei,qr~i.s.sr. Soryen L ~ I I ( /  klr,iri(,ti Fre~~le11 rlc,.s 
AI1trig.s gc~sc~hildert, i.vir .si<~ tfrrs ~incl ir i  .s<~ir,r~rii Dotferlel~tr, und ein 
Leber? Inr~g irr rlc~rEriiiiic~r~rr~,y hei.i.cilirt<~. 1)iesr Biltler; iti rlrneri trlrch 
inirrlerclrrs,jril~re.s:eitlir~I~r~ Gr.sc~lielzeri iri clerNrrfrrrtl~ti Hintrrxr~rrid 
,fiir crlle i?iri~keit liqfert, ,qr,hrri Eiirhlic~k in eirl oft ,qer~rig .sc~lii.verr.s 
Lebrti, dris ririt F/ej/l ~rtid Br~.cc~liritlerilieit ,qrriici,srert rvrrrrlr und 0tr.s 
riuti, rirzcll c>ir~erri I( lrig<~ Weg, heil11 Zuriic.khlic.krt7 c i ~ f f  rlic ,firn(, 
Kiriderllc~iintrt clie A~irorir~ strgeri liiJ3't: E.c rvtrr ,yirt!. C. ß. 

Lebensumstände 
Petcrsdorf war ein wunderschiines Dorf und ein reiches Bauerndorf 
dazu. Solange niein Vater lebte, liatteii wir es gut, denn Papa war ein 
sehr tüchtiger Maurer, der weit und breit bekannt und iiilmer be- 
schäftigt war. Er verdiente gut. Abcr im Ersten Weltkrieg wurde er 
eiiigcrogen. Da er sehr kurzsichtig war, hiitte das eigentlich nicht 
sein dürlen, aber sie holten ihn doch. Und dann wurde er für verniil3t 
erklärt, 1914 oder 1915, gennu weiß ich es nicht mehr. Meine 
Schwester Frieda war damals sechs Jahre alt, ich war drei uiid Änne 
eineinhalb Jahre. Gerade dainals war auch dasZwiIIingsbrüderchcn 
vonÄnnegesiorben. Von daan wares sehr schwer für unsereMama. 
Solange ineiii Vater gelebt hatte, wohnten wir bei Hoffnianns, dem 
Schrniedeineister von Petersdorf, und seiner Familie. Er war ein 
guter Schiniedeirieister. Alle Bauern von Petcrsdorf kainen zurn 
Pferdebeschlagen i i i  seine Schmiede. In1 Winter war cr Schlachter. 



Dann lielien die Bauern ruiid uni Petersdorf ihre Schweine von ihm 
schlachten und die Frauen machten die Wurst selbst. 
Bei Hoffinanns hatten wir das halbe Haus bewohnt, „Altenteil“ 
nannte inan es: wenii die alte11 Bauersleute iiicht rnehr wirtschaften 
konnten und der Sohii oder die Tochter heirateten, zogcn die alten 
Leute ins Altenteil, uiid das junge Paar übernahin die Bauernwirt- 
schaft. S o  war es auch bei uns. Mit Hoflinans, Ernas Eltern, waren 
wirirnrrier gut befreundet. Nu11 inußten wir unsere schöne Wohnung 
aufgeben. Wir zogen zu Kreuzers, aber Hoffinanns wohnten auch 
dann nur fiinf Minuten von uns entfernt. 
Mama erzählte uni iminer, daß Papa uiis ein schöries Haus bauen 
würde, weiin er gesund aus dem Krieg nach Hause käme, aber er ist 
nicht nach Hause gckoininen. Nun riiul3te ineine Mutter bei Ba~ier  
Kreuzer arbeiten gehen, aber nur. wenn wir wiedereinnial ein Fuhr- 
werk brauchten. Daniii konnten wir darin Holz aus dem Wald und 
Kartoffeln vorn Feld holen, auch Dung aus detn Stall fahren und 
Stroh für dieTiere anfahren. Dafür brauchte11 wir ein Fuhrwerk. Für 
je einen Tag Fuhrwcrk niußte rnein Muttcr fünf Tage bei Kreuzers 
arbeiten. Die Bauern brauchten Arbeitskräfte, aber rneine Muttcr 
mußte nicht jeden Tag zur Arbeit zu gehen, wie das bei Scharwcr- 
kern war. s i e  muhte nur eben wegen der Fuhrwerke gehen. An sol- 
chenTagen bekamen wir Kinder gesagt, was wir z ~ i  tun hatten, wenn 
wir ausder Schule kamen. Fricdaniußte spüleii, Änne undich holten 
Grünes für die Tiere, aber wir durften auch tun. was wir wollten. 

In Haus und Hof. 
Wir hatten iininer drei Schweine, ~ w e i  für uns, voii deiien eins zu 
Weihnachten und das andere in1 Febr~iar geschlachtet wurde, und 
eines zum Verkaufen. Maina sagte irnnier, daß da, wo zwei Schwci- 
ne fressen, auch ein drittes satt wird. Dieses dritte Schwein kauften 
jedesinal dieselbenLe~ite, die schoii die früheren gekauft hatten. Für 
nieinc Mutter war das iinniercin schöner Verdienst. Wir hatten auch 
eine größere Anzahl Hühner uiid Enten und Gänse. In jedem Früh- 
jahr tuhr nieine Mutter init Frau Holmiaiin init zuiii Wchla~ier 
Markt. Dort kaufte sie so etwa 25 Enteil- und acht Gänsckükeii. 
Manchmal starben davon welche. Wir haben die jungeii Tiere so 
lange gehütet, bis sie etwas herangewaclisen warcii und auf sich 
selbst aufpasseii konnten. Wenn die Enteri daiin etwas grölier ge- 
worden waren, watschelten sie gleich noch dein Fressen zum Müh- 



lengraben. Erst abends kainen sie wieder zuriick. Wir habeii uns oft 
darüber gewuiidert. da13 sie ininier den Weg wieder nach Hause 
fandcri, obwohl sie den ganzen Tag fort gewesen waren. Gänse ~ i n d  
Hiihner liefen auch frei heruni, und die Eier schmeckten denn auch 
viel besser als die heute. Irn Frühjahr wurden zwei oder drei Gluk- 
ken gesetzt. Geschlachtet w,urdcii die Hähiicheii und auch die alten 
Hennen. Dainit hatten wir dann iiiirner Hühner, die gut legten. -Je- 
der i i i i  Dorf hatte viel Geflügel, schon allein wegen der Federn. Die 
waren für die Aussteuer. Die Federn wurde11 verwahrt, lind wenn ein 
Mädchen aus der Farnilie heiratete, bekani es fiir seine11 Ha~ishalt 
Federbetten niit. Ich kariti niicli nicht erinnern. daB Leute Federbet- 
ten gekauft hätten. Die wurden alle selbst geinacht. In unserer Fa- 
inilie hatte Vater die Miibel in die Ehe gebracht. Muttcr die Fcder- 
betten. die Wäsche lind allzn Ha~israt. Das war dainals so in Ost- 
preußen üblich. Zu Mainas Aussteuer gehiirte auch noch schnce- 
weiße selbstgewehte Wäsche, die überhaupt nicht kaputt girig. 
Elcktrischc ßügeleiseri gab es dainals auch keine: wir hatten ~ w e i  
Eisen und ~ w e i  Eisenkolbeii. Ein Kolbe11 kam i r i  die Fcuerglut. War 
er vor Hitze rot, karn er ins Eisen. der andere ins Feuer. Dariiit hatten 
wir irnmcr ein hcil3es Bügeleisen, so daß rnon, ohne eine Pa~ise 
einlegen zu rnüssen, b ü ~ e l i i  konnte. Elektrisches Licht gab es natür- 
lich auch noch nicht. Wir hatten aber schdne grol3e Petroleun1-Steh- 
I;iriipen mit Glasschirrnen. Auf jedcrn Tisch stand eine ~ i n d  das war 
darin sehr hell. Dazu noch die ~ i i r n i e  vorn Kachelol'en her -es war 
sehr gemütlich. wenn wir an den Winterabenden Handarbeit ninch- 
ten. 

Arbeit auf dem Feld. 
Wir hatten drei Morgen Land. Der Dung aus uiisereni Stall wurde 
von einein Ba~iern aufs Feld gefahren und mein Grollvater ~ i n d  
Mutter streuten den Mist aus, der dann ~irrigepl'lügt und das Feld 
danach geeggt wurde. Ariscliließcnd wurden init  einer Schnur Rei- 
hen abgesteckt urid Ldchcr geniachl, in die wir die Kartoffeln leg- 
ten. Die Kartoffeln, die iin Frühjahr gesetzt wurden, waren schon 
bei der Errite irn vorousgegarigenen Herbst aussortiert worden. Auf 
den anderen Teil des Ackers setzten Opa und Mama die voigezoge- 
nen Pflarizeii wie Wrukcri und Kohlrabi, die wir ihnen bei der Arbeit 
zureichcri riiußten. Die aus Wruken gekochte Suppe habe ich iinmcr 
gern gegessen. Wenn irr1 Hcrbst die Kartoffeln aus dem Boden 



inußten, haben wir drei Mädels zusainincn mit unserer Mutter jeden 
Tag nach der Schule Kartofklii gegraben. Sie wurden auf eine11 
Haufen geschüttet und niit Kartoffelkraut zugedeckt. Da blieben sie 
liegen. bis der Bauer Kreuzer meiner Mutter Bescheid gab. wann 
wir wicder cin Fuhrwerk bekommen konnten. An diesein Tag sind 
wir wicder alle aufs Feld gegangen und haben die Kartoffeln verle- 
sen: die grol3en in Säcke. die mittleren und kleincn auch voncinan- 
der getrennt lind die angestochenen für sich. sie wurden dein Vieh 
gegeben. Wir hatte rote und blaue Kartoffeln. die innen gelb waren 
und wunderbar schmeckten. Das Vieh bekam andere Kartoffeln, 
aber auch die schmeckten gut. Nach der Kartoffelerntc kain unser 
Opa und schaufelte eine große Miete aus. Mit Stroh, von dcin uns 
ein Bauer eine Fuhre voll brachte. wurde die Miete ausgelegt und 
die Kartoffeln dann hineingeschüttet. An einein Ende der Miete aber 
wurden Rüben, Wruken und das Gemüse wie Möhren, Kohlrabi, 
Wirsing- iiiid Weißkohl untergebracht. Danach wurde alles wieder 
mit Stroh abgedeckt, damit nichts erfriert, und dariiber knrii dann 
eine Erdscliicht. In die Mitte der Miete wurde cin Rohr rnit einein 
Dach driiber gesetzt, dainit die eingelagerten Kartofkln und das 
Geriiüse etwas kiihle und frische Luft bckaineii. 

Schweineschlachten. 
Meine Mutter hatte auf einem großen Gut das Wirtschaften von der 
Pieke auf gelernt. So  hätte sic auch, wenn es hätte sein iniissen, ein 
Schwein schlachten können, aber das geschah nicht, das tat der 
Schiniedeineister Hoffniann, soweit ich iiiich erinnern kann. Er 
schlachtete es morgens und kam gegen Abend vor Dunkelwerden, 
es zu zerteilcn. Alle Teile, die in die Piikellake inußten, kaineii dazu 
iii  eine große Wanne. Fiir uns Kinder gab es nach eincm solchen 
Schlachttag auch viel LLI ti~n.Ani folgenden Tag hieß es .,Schürzeii 
~inigebunden ~ i n d  Hände gewaschen". denn dnriri wurde der Flomen 
geschnitten und ausgelassen. Mutter inachtc Sülzc und Wurst, uiid 
diese wurdc dann zuin Trocknen auf den Speicher gebracht. Nach 
einigen Wochen kain das gepiikelte Fleisch in den Ra~ich.  Dafiir war 
die ,.Schwarze Kiichc"da. in  der auch ein grol3er Backofen stand, in 
dcin Mutter jede Woche sechs bis acht Brote lind fiir Sonn- und 
Feiertage den Kuchen buk. Wir hatten in  der Wohiiung drei Kachel- 
öfen und eincn Ofen rum Kochen. Deren Raiich strich durch die 
Schwarze Kiiche. also ain Fleisch vorbei lind dann zuin Schornstein 



hinaus. Das Fleisch blieb drei Monate iin Rauch. danach kam es a ~ i f  
den Speicher. Diese Art des Fleischrii~ichcrns war inBglich. weil wir 
nur niil gutern Iiarterii Holz heiztcii und kocliteii. Das Resultst war 
dcnri auch iirirner gut, d.11. das Geräucherte nie zu trockcii oder z ~ i  
hart. 

Die Kirche. 
Zur Kirchc hatten wir. wie auch zur Sch~rlc, nur fünf Miriuten zu 
gehen. Jcdcn Sonntag girigen wir in die Kirchc. Sie stand auf dem 
alten Friedhof. dancbcri war die Schule. Die Kirchc von Petersdorf 
hatte das gröllte Kirchspiel des Kreises. so da8 die Bewohrier vieler 
Ortschaften ringsuiri zuin Gottesdienst nach Pctcrsdorf kanieri. Das 
Pfarrhaus, in dein dainals Pfarrer Miiller wohnte, war ein sehr gro- 
ßes Haus. das iiiitteri iin Park des Aiiwcscns stand. Pfarrer Müller 
brauchte also nur durch seinen Park ~iiid iibcrdcn Friedhof zu gehen. 
daiin war er bereits i i i  der Kirche. Diese Kirchc war eiii Schriiuck- 
stück, sie war aul3eri weil3 lind hatte ein KupScrdacli.(evtl. liegt hier 
ein Irrtuin vor?) 

Aus der .,Chronik ~ i n d  Beschreibung derevniigelischcn Pfarr- 
kirche zu Petersdorf, Kreis Wehla~i" aus den Jahren 1883 ~ i n d  
191 1: ,,Das Jahr der Erbauung der Kirche ist aus den 
Pfarraktcn niclit zu ersehen. weil dicsc bcirii Brande der 
Widdern (Plarrlin~ises) a. 1648 ein Ra~ib  der Flariirneri gewor- 
den siiid. Doch wird die Kirche in einer Urkunde: Der 
Petersdörpfer Hantfestunge Aiino Dom. MCCCLXVIII schon 
erwähnt. in welcher ,Bruder Scykrich vor1 Walionwellfft: 
ObcrstcrMarschnlck des Ordens der Briidcr des Hospitalis 
Saiict Maricii des Teutsclien Hauses von Jer~isalein cincni lie- 
ben getreueii Maschwardc' das Dorf, dainals Herolclesdorf 
genannt,verleiht. Die Kirchc dürfte also in der ersten Hälfte 
des 14. Jahrhuiiderts vom Deutschen Orden erbaut sein. 

Das äußere Kirchengebäude. 
Das Kirchcrigebäude ist 28 in lang und 12 112 rn breit. Die 
Unifassungswände bestehen aus ciiicni sehr starken Feld- 
steinrnnuerwerk, auch der untere Teil des Turines. Das obere 
Mauerwerk derselben ist aus Ziegelii hergestellt und rnit Blen- 
den verziert. Das Dach war früher höher. Es erhielt 1882 eine 



Bretterverschalurig lind wurde niii Dachpfi~nncii gedeckt. 
Vordeni war das Dach ohne Verschal~ing i r i i t  Dachsteinen, 
sogenannten Mönche11 iirid Nonnen. eingedeckt. Der Turin 
war ursprünglich init eiclie~ieii Schindeln und seit 1888 init 
Zink auf Holzschalung gedeckt." 

Das Innere der Kirche war ganz heinalt iind es stand eine große 
Orgel clarin. Soeine schöne Orgel habe ich nie wiedergesehen, nicht 
in alle den Kirchen, die ich währeiid incines Lebens gesehen habe. 
Allein in Wien haben inein Mann und ich 13 Kirchcn besichtigt.,Sie 
übten iininer eine große Anzich~iiigskraft auf uns aus. wenn wir in 
den Urlaub fiihrcn. 

Ausder Petersdorkr Kirchencliroiiikder Jahre 1883 und 19 1 I : 
.,Die Deckc ist nicht die ursprüngliche, die nicht unbedeutend 
Iiöhcr gewesen ist. A. 1684 ist die jci~igr:  flachrunde Holzdek- 



ke init überaus bunter, nicht gerade künstlerisch vollendeter. 
aber jedenfalls interessanter Malerei versehen worden, die 
Geschichte des A(lten) und des N(euen) T(cstarnents) von der 
Schöpfuiig bis zuin Weltgericht zur Darstellung bringend. Die 
Gemeinde hat groljes Wohlgefallen an der Decke, und ist sie 
1882 aufgefrischt worden. Die Orgel steht derri Altar gcgFn- 
über auf der westlichen Empore. Die jetzige ist a. 1898 n~ifge- 
stellt worden. Die friihere, iin Septeinbcr a. 1743 von,wohl- 
tätigen Herzen' gestiftete, war kleiner . . .. Die neue Orgel . . . 
in Königsberg für 3.700 M beendet, hat 18 Register, 17 kliii- 
.ende Stiri~ineii, 2 Manuale und 1 Pedal, 2 Bälge, den Spiel- e 
tisch an der Facade. Namentlich die sanften Stiri~inen klingen 
sehr schön . . ." 

Dic Orgel in unserer Kirche spielte Kantor Daudert. Er war Erster 
Lehrer, Standesbeamter und Organist. Mit seiner Familie wohnte er 
neben der Kirche ini Schulhaus. Drei Jahre habe ich in der Kirche 
zuiri Orgelspicl von Kantor Daudert den Blasebalg getreten. Erhatte 
diese Aufgabe auch ri~ancheni anderen Kind iibertragen, aber einige 
kainen nur ein- oder zweimal und blieben dann weg oder sie waren 



unpüiiktlich. Ich bin iininer zur Zeit dagewesen. Bei dieser Gclc- 
genheit sah ich auch prunkvolle Hochzeiten von Gutsbesitzern ~ i ~ i d  
Adligeil. In1 Soinmer kainen sie riiit Glaskutschen oder Landauern, 
stiegen an der Sch~ile aus uiid gingen in die Kirche. Iin Winter be- 
nutzten sie Schlitten, richtige Klingerschlitten. wie wir sic nannten: 
die auch sehr schön waren. Der Eirizug der Meiischcn in die Kirche 
lind der Gottcsdicnst waren sehr feierlich. Die Herren hatten die 
ganze Brust v«llcr Ordcn, die Dainen trugen gestickte Klcidcr aus 
dicker Seide. Später habe ich soetwas nirgends gcschcn. 

Uns gegenüber wohnte die Geirieindekrnnkerischwciter. Dort 
wohnte auch der Glöckner, der a~icli  Tote~igräber war, niit sciiier 
Fainilie. Ein paar Male hat er uns, Aenne und iiiicli, bis oben iii  dcii 
Kirchturm initgenoinrnen. Dort hiiigeii die Glocken, die groMe dn- 
von war iiber einen Mctcr hoch und einen Meter breit. Weiin sie 
läuteten, war es wer weiß wic weit zu hiiren. Durch die Fensteröff 
nungen in1 Turni konnte iriaii übcr gaiiz Petersdorf und weit in die 
Kunde sehen. Es war ciiic herrliche Aussicht. 

Aus der Petersdorfer Kirchcnchronik der Jahre 1883 und 
19 1 1 : .,Der Turni hat 4 Etagcii. Dic /weite Treppe führt auch 
auf den Kirchenboden. 1111 dritten Stockwcrk ist 191 1 eine 
Turmuhr, eine Woche niit einer11 Aul%~ig gcheiid, Voll- und 
Halbstunden schlagend, init einen1 Zill'crblatt iiach der 
Hauptstraße hin, in einein Glassclirarik (Kir 670 M voii Wenle 
aus Rockcncin iin Harz) aufgestellt worden. In dcr Höhe der 
nach dcn 4 Windrichtungeri gelieiiden Schalluken hiiigen drei 
Glocken. Die mittlere, 80 ciri iin Durcliincsscr, ist wohl die 
älteste. Sie trägt die Inschrift: .Anno 1434 bin ich zuin ersten, 
1701 zurn anderri /ur Pctcrsdorfer Kirche gegossen voii Joa- 
chiin Haiiibal Broht in Kiinigsberg' urid die Nornen C.  Ratsch. 
H.Runaii. H. Klatt. C.Brandt, V. Schlieben, uon Rocdern, 
Steinfeld. Die große Glocke rnit eincrii D~iirhinesser von I21 
cni ist nach der obcrcn A~ifschriftung iin Jahre des Heils 1872 
von J.Gross in Königsbcig uingegosseii. Unten ist in erhabe- 
iicn B~ichstahen eingegossen: .Lhre sei Gott in der Höhe urid 
Friede auf Erden undden Menschen eiri Wohlgelallcn' und die 
Narnen Frachet, Kreutzer, L Stadic, Mildt, Sinelkus, Kieten- 
bach, Gotthelf, Statta~is, W. Stadic, Fctlderniaii. Die kleine 
Glucke hat einen Durchmesser von 7 1 cin und ist 186 l von 



ren Gottes und ZLI seines Namens Gedächtnis'. Es stehen die 
Namen darauf: Dörr, Mildt, L.Stadie, Pcrkuhn, W. Stadic, 
Riemann, Stattaus. Die Spitze desTurms krönt eine Kugel mit 
einer Wetterfahne und eirieni Kre~ize." 

Vor unseren1 Haus lag unser Garten, der sehr lang war, dahinter eine 
zehn Meter breite Wiese. Dort bleichte meine Mutter ini Soininer 
die Wäsche. Ringsumher graste unsere Ziege. Daneben floli der 
Mühlengraben, der ganz klares Wasser hatte. Er Iloß nach Colin. wo 
er eine W~isserrniihle trieb, danach mündete er in  den Pregel. 1111 

Sommer war der Miihlengrabcn für uns irnmer ein grolSes Vergnü- 
gen. Abends wuschen wir Kinder uns in ihm. Da crsonirnerüber nur 
etwa 30 ciu tief war, konnte uns in ihrn nichts passieren. 1111 Wintcr 
aber war er randvoll, bis zur Uferkrone.Weiin cr zugefroren war. 
funkelte er wie Kristall. 

Winterzeit in Petersdorf. 
In Ostpreußen war der Winter immer sehr kalt. 25" bis 30°C unter 
Null und inanchnial auch noch mehr. Dazu lag nieist vicl Schnee. 
Fast alle Häuser, auch die der großen Bauern, waren dainals noch 
mit Stroh gedeckt. Hatte es dann gefroren, hingen von den Strohdä- 
chern das ganze Haus entlang dicke Eiszapfen herunter. Das war ein 
schöner Anblick. Wenn der Winter viel Schnee brachte. konrite es 
geschehen, daß unsere Haustür so einteschneit war, daß wir nicht 
hinauskonnten. Dann sind wir durchs Fenster geklettert und haben 
dieTür freigeschaufelt. Das war vicl Arbeit, aber es wara~ich lustig. 
Ganz rote Backen bekari~en wir von1 Schncescha~ifeln und von der 
Kälte. Inzwischen hatte unsere Mutter Frühstück bereitet und die 
Butterbrote fiirdie Schule gemacht. denn nun inußtcn wir uns beei- 
Icn, urii nicht zu spät zur Schulc zu kornrnen. 
Petcrsdorf hatte drei großeTeiche. Der eine war gleich an1 Mühlen- 
graben, uingebcn von groUen, hohen Bä~inicn. Dann kam der Fricd- 
hof, die Kirche und die Schule und dann der zweite grolSeTeich. Der 
dritte lag am Ende der SiralSe. Irn Winter, wenn die Teiche zugefro- 
ren waren, liefen die Kinder von ganz Petersdorf daraul' Schlitt- 
schuh. Ich habe inich nie getraut, Schlittschuh ZLI laufen. Aber inan 
konnte gut Schlitten Iahren: von der Schule bis an den Mühlengra- 



ben war ein Berg. den wir hinunterfuhren, und von der Schule bis 
über den großen Teich gab es auch eine Rodelbahn. Wir häiigten uns 
init unseren Schlitten gerii auch an die vorbeikoninieiiden Klinger- 
schlitten, fuhren ein Stück mit und haben ~iiis fiir den Rückweg an 
einen anderen gehängt, der unsere Richtung fuhr. Pfarrer Müllers 
Tochter Trautchen, init der ich befreundet war, hatte drei Schlitten: 
einen langen Rodclschlittcn, a ~ i f  dein sechs Pcrsoncii sitzen konn- 
ten, einen, auf dcin drei P l a t ~  hatten ~ i n d  den dritten. iii  dcii inan wie 
in eine Kutsche einstieg. 011 habcii wir aucli allc Schlitten 
aneinandergebunden und sind so gerodelt. Da ging es aber richtig 
los! Die letzten Schlitten schlc~idcrtcn iinnier iin grol3en Bogen. Es 
hat sehr vicl Spaß gcinacht. - In1 Winter konnte uns Mutter inanch- 
nial gar nicht ins Hause bckoninien. 
Grete Sterizel und ihre Geschwister wurden iin Winter vor1 ihrern 
Vater i n i t  den1 grol3en Sclilitten zur Schule gefahren. Oft durften wir 
die paar Meter unseres Schulweges riiit ihnen mitfahren. Die Pferde 
stanipften dann durch den tiefen Schnee.Ich glaube, es war fiir sie 
gar nicht so leicht. Ohne wnrriie Kleidung ging es iin Wiiiter nicht 
i i i  OstpreuOen. Meine Mutter kaufte uns zwardicke, init Schafswol- 
le gefütterte Stiefel, wir hatten Striinipfe und Söckcheii aus Schafs- 
wolle, aber oft hatten wir doch Frostbeulen an den Füßen. Wir 
Mädchen hatten schon sehr früh stricken gelernt. Als ich in die 
Schule karii, konnte ich bereits Strümpfe lind Fausthandschuhe 
stricken. Hatten wir abends nichts i~iehr fiir die Schule zu lernen, 
haben wir alle gestrickt. Das waren geiniitliche Abende, wenn es 
draußen kalt, in der Stube aber behaglich warm war und wir alle 
zusammeiisaßen. 

Weihnachtszeit. 
ZLI Wcihnachtcn übte uiiscrc Handarbeitslchrcrin, Fräulein Richter, 
niit L I ~ S  Weihnachtsspieleein. Änneundich waren einmal Eiigel, ein 
anderes Mal war ich eine Bäuerin, ei-ntlich jedes Jahr etwas ande- 
res. Die Weihnachtsfeier und die Spiele fanden iininer iin grol3en 
Saal bei Krauses statt. Mit Grete Krause war ich befreundet. Wir 
habcn immer vicl Applaus für unsere Aufführungen bekommen. 
Früh fingeii wir mit den Weihnachtsvorbcrcitun~n an. Wenn es 
noch nicht so kalt war und der Schnee auch noch nicht so hoch lag, 
sind wir Kinder nach Wehlau gegangen und haben Geschenke für 
unsere Mama, für Oma und Opa ciiigekauft. Die erstandenen Ge- 



schenke versteckten wir dann bis zum Weihnachtsfest. Eininal be- 
kain Oriia einen schönen Schal. Opa Ohreiiwärmcr, und Mama be- 
kain Wollhandschulie. Auch warine Pantoffeln uiid was sonst noch 
gebraucht wurde, waren Weilinachtsgcschcnke. Strüinpfe gab es 
sowieso, aber die haben wir selbst gcsti'ickt. - Zu Weilinachten gab 
es in fast allen Fariiilien Gans, Ente, Hähnchcii oder Huhn, eben so, 
wie jeder es autbririgen konnte. Da wir selbst Gänse hielten, gab es 
bei uns also Gans. Manche Leute ii~idcltcn die Giirise vier Wochcn 
lang vor dein Schlachten, indem sie dcn Gänsen bei jeder Mahlzeit 
ciiien länglichen Mehlkloß in deii Schnabel steckten. Meine Mutter 
hatte das auch auf jerieni großen Gut. aul'dciii sie die Haushaltsfüh- 
r~iiigerlcrnte, a~ ich  gelernt. Mutter machte cs ober nicht, weil sie das 
Sir Tierquälerei hielt. Außerdein waren unsere Gänse lind Enten 
iiiinier fett genug. weil sie die kleine11 Kartoffeln, gekocht und Lu- 
saiiiiiien iiiit Schrot und Körnern, bckaiiien. An Kiirnern hattcn wir 
Hafer. Gerste ~ i n d  etwas Weizeii. Alles das bekaiii Mutter von Krc~i- 
zcrs, wo sie riianchnial arbeitctc. 
Wenn dann alle Gänse in den Haushalten geschlachtet waren, girig 
das Federnschleißen los. Mari half sich beiin Schleißen von Haus zu 
Haus. und auch die Kinder inuMteii mithelfen, bis alle Arbeit getari 
war. Dabei ging es fröhlich zu, denn irnnier wurdcn beiiii Feder- 
nschleiMen lustige Geschichten und Begebenheiten erzählt. 
Jene Mäiiiicr, die wegen der in1 Winter ruhenden Feldarbeit kciiie 
Arbeit hattcn, klopften auf der Reiclisstraße I .  die an Petcrsdorl' 
vorbeiführte, Steine. so lange es die Witterung zuließ. Dic Stcirie 
wurdcn dabei ZLI kleinen Stücken zcrkleiiiert, die als Unterlage fiir 
die Strnl3en verwendet wurden. Darüber karn eine Lehinschicht. die 
Ses~gewol~t  wurde. und darüber wicder eirie Kiesschicht. Das wur- 
den dann sehr k s t c  Strnl3en. So waren denn auch die Strnl3en in 
Linsereni Dorf und seiner Uriigebung gut zu begehe11 und zu befah- 
ren. also nicht schmutzig, selbst wenn es viel geregnet hatte. 
Obwohl der Winter uns viel Freude inachte, warcn wir doch froh. 
wenn er laiigsain zu Ende girig. Schnell ging das iiicht bei all den1 
Eis und Schnee. aber init jcdcin Tag wurde die Sonne etwas wärmer 
urid der Schnee fing lang,sani an zii sclinicl~eri. Dann gab es Hoch- 
wasser. Unsere Wiese, die Hälfte tles Gartens uiid die Wiese links 
der Straße, alles stand unter Wasser. Der Miililengraben war voll wic 
nie. Uns blieb zurii Gehen nur ein schmaler Steig, und über die 
Mühlengrnbeiibriicke zu gehen, war Liin dicsc Zeit nicht ~ingefihr- 
lich. 1Vird ,jhr.r,yc~sc~t:t 





1991 und 1992 in Petersdorf 

Dicscri Beric.lit .sc.hriel~ Frrili Elisril~rth Prr~tloii.r,it. tlie crus Ptitl<,r- 
horri .stor~ir~it ~iritl ri(ic.li i1irc.r- Hrirot ririr Errist Ptr~ilobvei~ (ili.c Prier:s- 
rlor-f'urt!fiiri,yr'ichc Kcrtrttrti.s.sc iihc~r der7 Hciii~rrlorl ihres Mtrririe.~ 
er-ii.trrh. Kitrr ritrc,h .srineril Tot1 ui~rl iliri~ zirrli Grrliic~l~trtis sc,lirirh .sie 
r l l ! f ;  i i w s  .sie :Livor rriit ilirri : I I S L I I I I I I I C I I  i17 P e t ~ ~ m d o ~ ; f ' , y ~ . s ~ ~ I ~ ~ ~ ~ ~  h~it te .  
V i t i r l ~ i ,  i 1 i , / i c 1 1  die riri:elrrrri iri tlie.serlt ßo.ic,ht 
r~r~tlitrll<~iieri Ir~fRrr~ititioric~r7 jer1<,/11 Ort.sl>ltrr~, t loi riri.sr Frict1ric.h 
Kir~ski tru.r Petcrstior;frrr!firti,qr~, rrr~tl grl>eri triich die 1 ~ 0 1 1  ilirri rrri,qr- 
fli,yterl Klir:s(rri,qtrheri ii11f.r Br~sii:vr~rliiilt~ii.s.se, Tiitigkc,ir.sberc.i(,h<, 
ii.?i. &vif,(/er: 

I .Rautenberg: Gastwirtschaft, Ausspann. Tarikstelle (die einzige 
irr1 Dorf), Landwirtschaft ca. 20 ha. Das Anwesen Kautenberg exi- 
stiert nicht rnchr. Der ehemalige Tümpel ist zu einein grolje Teich 
(reworde~i. Auf der (Sti.aßcn'!)Scitc des Rautenbergschen Anweseiis @. 
sind jetzt neue Hä~iscr init z.T. ordentlich gehaltenen Vorgärten. 
~errnutl ich handelt es sich dabei ~ in i  Privateigentum. denn die von 
der Kolchose fiir ihre Arbcitcr gebauten Häuser sind üblicherweise 
kleiner als jcnc. 
2. Siedler:ca. I ha Land fiir Getreidennbau, grollcr Garten IUr die 
Selbstversorgung (Kartoffeln. Geriiüse). S. war Arbcitcr i n  Wchla~i. 
Das Haus ist vorhanden und bewohnt 
3. Kinski, Friedricli: Landwirtschaft ~iiid Gartenbau. 12 ha. Das 
Anwesen ist abgebrannt. 
4. Kinski, 0tto:Gärtnerei init 2 Treibhiiusern lind Landwirtschaft 
ca. 6 ha. Das Haus steht, ist von Russe11 bewohnt, die auf dem 
Grundstiick dcr Schrnicde Hoffinann aus alte11 Steinen den Stall 
wiedei-aufgebaut haben, zusätzlich einen kleirieri Schuppen, 1 x4 m. 
5. Hoffmann:Schiniedeineister (der einzige ir i  Petersdorf) Hier 
wohnte auch Behrens. Der alte Brunnen steht noch. Die einst vcr- 
grabencn Dinge sind schon vor langer Zeit voii den Russcii ausge- 
graben worden. 
6. Bäumer:Tischlereibetrieb. (in der Ha~iptsache Sargtischlerei) 
Das Haus steht zuin Teil iioch. Durch eine Flaschengasexplosion 
wurde es schwer beschädigt. Bei der Wiederherstell~ing setzte nian 
das Dacli tiefer als zuvor. 



Pc~rc,r.s~/or/ 
( F o t o :  Pc~ir 



Htrrrs t'ci~rlorvr~ii vo i .  1945, rlrrl1ir7tcl- Sr.hrlrrle der ßo i i~ i i t l e  
(Foto:  Pririloii~c~ii) 

Üher.ivcic~/~.srrio. El-rll7ril1frrr rrr7srrllc, r1.s Pri~r loi~~cit .sc~her~ Htr~r.se.c. 
I992 (Foto:  P<iirloii,cii) 



7. Deutsch:Kätner, ca. I ha Es steht noch cin Schuppen und die 
Apfel- ~ i n d  Birnbä~inie i i i i  Garteil. Auch die Grundmauern des 
Hauses sind noch zu finden. [in Weidegarte11 von Deutsch stehen 
jetzt russ. Häi~scr. 
8. Spode, Heinrich: Landwirtschaft, ca. 40 ho. War Bürgerincister 
ab 1033. Auf dein Schc~ineiidach des H o k i  Spode war das einzige 
Storchennest in Petcridorf. Das H;ivs stcht rioch, der Vorba~i aber ist 
abgerissen. Mit seinen Mauersteinen hat riiari den früherer1 Haus- 
eingang zugepackt. Iiri Weidegartcii stehen russ.Häuscr. 
9. Kreuzer,  Hans: Landwirtschaft von ca. 40 ha. Halter des Z~icht- 
b~illen für die Riiidcrgenossenschaf(. Milclivieliwirtscliaft. Die 
Hofstelle Kreuzer ist nicht riiehr voi'handcn, n ~ i r d e r  Kellercingarig 
ist noch zu sehen. 
10. Kreuzer, Adolf: Altenteil des Kreuzerschen Hofes. Hier wohn- 
teil Lippold, Hundsalz und Frilz Riiuirier. I991 bci iinsererri ersten 
Besuch stand das Gebii~idc iioch. 1092 wnres voruriserern Koniiiicn 
gcradc abgerissen worden. Russische Soldaten suchten in1 Schutt 
nach noch brauchbareii Steinen. -Oben ii i i  Garte11 waren seit 1991 
zwei sehr scliiine große rote Bncksteinhä~iscr ciitstnnden. 
I I .  Rietenbach: Laiidwirtschali, c;i. 50 ha. Die Hol.stclle Rieten- 
bach ist noch bewohnt. 
17. Insthaus des Landwirts Will. Hier woliiilcii Groiiau ~intl Klein. 
Das Haus ist bewohiil. 
13. Will: Landwirtschaft: ca. 100 ha. Zustaiid iiicht bekannt, iin 
Bericht nicht :ingegeben. 
14. Stadie: 1.nridwirtschnft. ca. 100 hn. Offenbar cxistiert es noch, 
wird von Leuten bewohnt. Der ,.Ha~isherr" gibt an. Sohn eines 
deutsclicn Soldnteri zu sein und ineiiit, darnit sei auch cr De~itscher. 
Er habe 50 Jahre dara~ifgewartet. eineii Deutschen zu treffen.De 
Faniilic zeigte große Gastfrc~iridschaft. (Bcriclit von Meta Heiiscl, 
vcrh. Bondelow, aus Petersdorf). 
15. WeiR: Laridwirtscliaft, ca. 60 ho. Das H a ~ i  ist z ~ i r  Hälfte bc- 
wohnt, der Stall fällt insich zusaniirien. 
Ih. Iiisthiius Weill: Hier wohriten Zülius. Schwede. Gutzcit ~irid 
Ta~iscndl'reund. Das Ha~is  ist iiicht iiiehr vorhanderi. 
17. Insthaus Knebel. Es wohnten GBlilke. Richter. Schriider, 
Sahins, Schwäriner darin. Das Haus existiert nicht mchr. 
18. Knehe1:Landwirtschaft. nach der Aufsiedcl~ing des Gutes 
Ripkeiin ca. 120 ha. Bis I033 Biirgcriiieister von Pctcrsdorf. Die 



Hofstelle ist 1992 in  gutem Zustand, es sind sehr viel Hunde auf 
dem Hof, so dnß man nicht näher herangehen kann. - Nach Bericht 
von Frau Bandelow gibt es dort eine alte Frau, die allein die Wirt- 
schaft besorgt, zu der aber auch eine anderswo wohnende Tochter 
und ein Enkel gehören. 
19. Krause,  Eduard: Gastwirtschaft mit Sanl, dem einzigen Saal in 
P. Es wurden hier alle Feste gefeiert. L;indwirtschaft ca. 20 ha. Wie 
es heißt, wurde das Anwesen 1944145 von der deutschen Wehr- 
niacht gesprengt, da dort ein Muiiitionslager eingerichtet war, das 
maii nicht abtransuorticrcn. aber nuch nicht den gegnerischcnTru~- 
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pcn überlassen k o k t e .  Es sind nurnoch Kestederjetzt vcrwildcrten 
Lindenhecke zu sehen. 
20. Laabs:l,andwirtschaft, ca. 8 ha. Es steht noch der Brunnen. 
2 1 .  Kaabe: Arbeiter mit kleiner Landwirtschaft von ca. 3 ha. Das 
Haus existiert nicht inehr. 
22. Bonien: Rentner. Gnrtengr~indstiick. Hier wohnte Herisel. Das 
Haus steht noch ~ m d  wird von einer Frau bewohnt, die uns 1991 
unbedingt ihre Kuh. nach Gewicht, in1 dritten Monat tra- 
gcnd,verkaufen wollte. 
23. Bartsch: Ma~irer. Gartengrundstück. Existiert nicht inehr. 
24. lnsthaus Rietenhach. Hier wohntcn Reese, Kalweit, Milcat(?). 
Nicht inchr vorhanden. 
25. P1eve:Stellniacherei. Das Gcbäude ist nicht rnehr vorhandeii. 
26. Insthnus Stadie: Das einzige Insthaus in Petersdorl: das iin 
I .Stock nocli zwei Wohn~iiigeii enthielt. Es wohntcn darin Keßler. 
Jahn, Gernhofer. Das Haus sieht verkoinineii a ~ i s .  
27. Krause: Kiitiiei Ca. 2 ha. Hier wohnte nuch Chroit. Es sind nur 
noch die früheren Fliedersträucher des Gartens zu finden. 
28. Kovski: Arbeiter. Ca. 2. ha Land. Hier wohnten auch Schwarz 
~ i n d  Holz. Das Ha~is  steht noch lind wird bewohnt. 
29. Joseph, Pranz: Gasthaus lind Koloninlw~irerili~dc~i (der einzige 
in P.) Landwirtschaft ca. 15 Iia. Der Gasthof war I991 bereits in 
erbarinungswiirdigeiii Zustand. 1992 war er dariii abgerissen. Der 
Stall. in deiii clci. Kiiccht Schulz wohnte. stchi noch in sehr schlech- 
tem Zust~ind. Es stehen auch noch die Kastanien aus friiherer Zeit. 
1992 dann hatte iiian eine Kastanie ~indeiiie Birke ~ e f ä l l t .  Die «bere 
Birke steht nocli. Die grollk Hecke vor Juscphs H&IS fehlt nun. Der 
Alterssitz des Familie wird seit 1946 von Weiljr~issen bewohnt lind 
auch in etwa i n  Ordn~ing gehalten. Auf unsere Frage nach der Exi- 



stenz der früheren elektrischen Pumpe war die Antwort des neuen 
Bewohners, daß sie noch da cei,.aber kapuut! Jetzt dies Pumpe!". 
wobei er  auf den Ziehbrunnen irn Hof zeigte, wo das Federvieh 
herumlief. Grundsätzlich sieht man im Dorf keiiien altcii Brunnen 
inehr, nur noch Ziehbrunncri. 

30. Pauloweit, Franz: Schuhinacherineister, ca. 2 ha Laiid. Die 
Weißrussen erzählen uns, daß schon 1946, als sie in den Ort kamen, 
das Pauloweitsche Anweseii abgebranrit gewesen sei. Vermutlich 
habe es als ..Schießscheibe“ für die iii der Schule stationierten so- 
wjetischen Soldaten gedieiit. Jetzt befindet sich auf dein Grund- 
stück vorn an der Straße eine Verkaufsstelle, 1991 war der Laden 
nicht geöffnet und glich inrien einem Abstellschuppen. 1992 war er  
ot'fen, es wurde ein wenig verkauft, vor allein Brot. Mit eirier Re- 
chenmaschine mit Kugeln, wie wir sie aus Iinscrcr Schulzeit vom 
I .  Schuljahr her kenncn. wurdeder zu zahlendc Prciserrechnet. Der 
Laden wird von einer Rumänin geführt. Der Eingang zu Pauloweits 
Keller ist mit eiiiem Hä~ischeii iiberbaut. Ob c i  der Notdurft dient? 
Es sah so  aus. In1 iibrigcn wareri alle Gebäude weg, die Pumpe nicht 
inehr zu finden. Die EZrdc war von vorn bis zu Babbelc Stall hoch- 
gcsc hoben. 

3 1 .  Pfarrhaus. Wohnung des Pfarrers des Kirchspiels Petersdorf. 
War auch Pfarrariit. Das sog. Pfarrer-Witweiilaiid von ca. 15 ha 
wurde irniner verpachtet. Durch den Pfarrersgartcri geht heute ein 
Trninpclpfad. Das Pfarrhaus cxistiert nicht inehr. Als iin Soinrner 
1992 das Unkraut nicht so hocli wie das Jahr zuvor war, konnte man 
die St~ilen. die zum f'farrha~is hocliführten, nochn~als sehen. Der 
Teich (gegeniiber voiii Pfarrhaus?) war vor Gestrüpp urid Unkraut 
iiicht %LI sehen. 

33. Iristhaus Kreuzer. Es wohnten hier Frank, Hoffineister. Mach- 
nick. Das Insthaus steht iin Frühjahr 1993 nicht mehr (Bericht Meta 
Bandelow). In1 Gartcri sieht inan nc~igcpflnnzte Obsthäuinc. 

33.  Gemeindehaus. Es eiithiclt drei Wohiiuiigcii, in  denen Schuster 
Gerber, der gleichzeitig das Amt des Glöckners versah, sowie die 
Genieindeschwcstci- für das ganze Kirchspiel Lind ein Rciitiierehe- 
paar wohnten. Das Bcl«rderungsinittcl dcr Geii~eindeschwester 
war dainals ein Fahrrad! Das Genieindchaus. in dein Schwester 
Meta und der KüsterGerbcrwohnteri, steht iiicht iiiehr. Nuriiochder 
Brunnen und Fliedei-büsche zcigcn an. tlaß hier cinst eiri Haus stand. 



34. Gemeindehaus. Die eine Hälfte des Hauses war Wohnung des 
Zweiten Lehrers. Die rcstliclicn bcidcn Wohnungeii waren an Ar- 
beiter verrriietet. Es wohnten hier Ta~iscndl'rcund, Gcrliiig und 
Schwiirriier. Das Haus steht noch und ist auch bewohnt. 
35. Rietenhach.: Arbeiter rriit 1 haLarid. Otfenbar ist das Anwesen 
nicht rnehr vorhanden. Es steht nur noch der grol3e Kastariienbauin. 
36. Neumann: Maurer. Anwesen existiert nicht rnelir. 
37. Domäne. Bis cn. 1931 war der Pächter Anitsrat Schinidtke in 
Taplackeri. Dann wurde die Doriiiine aufgesiedel~. Das Rcitg~rl cr- 
warb der Oberirispektor von Scliriiidtke, Herr Rabbcl. 1992 stand 
von der Dorriiine noch der Reriiontenstall lind der Vichstall. Die 
schon früher trockene Esche ist noch da. Der Weg vor1 Rabbcls i ~ i r  
Schule Iäßt uris an die schßrie Rodelbahn irn Wiritcrdciikcn. I i i  dcii 
Biiuinen des Garteris sind grol3e Kriihennester. Das ~iii~intcrbrochc- 
ne Geschrei der Kriiheri deckt jedes andere Geräusch L U .  Es siiid 
jetzt iin Garten von Babbel russische Hä~iser gebaut. 
38. Schule. Die Hälfte des Cehiiudes war Schulra~irri, aufgeteilt in 
zwei Klassciiziininer. Die andere Haushälfte war Wohnung des 
Ersten Lehrers, der gleichzeitig Organist war. Bis 1932 war dies 
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Kaiitor Da~idert, danach Georg Böhnke. Die Schule ist olirie ihren 
Vorba~i. In die Außciiina~iern sind große Löcher geschlagen. Das 
gnrize Gcbäude war bei unsercni Aufenthalt i n  eiiiein sehr schliin- 
rileri Zustand. Der griine Kachclofen i i i  der Lehrerwohnung staiid 
iioch. Bci der zur Wohri~ing hiiiaufführeiidcn Treppe khlten Stlikn. 
Der riickwiirtige Teil des Gebäudes ist vOllig schutzlos der Witlc- 
rung iilisgcsetzt, da dort säintlichc Dachplaiirien fehlen. So Iäßt sich 
~iiischwer absehen, wie es rnit der eheinaligen Petersdorfer Schule 
weitergehen wird.- Vorn an der Seite stand einst ein zartes Birkeii- 
bä~inichen. Heute ist es ein grolicr starker Bo~iin.1in Jahr 1991 bot 
sich uns an der Schuleein besonders schauerlicher Anblick: ousdein 
Schornsteiri ragte eine Iniigc Stangc. auf tlereii Ende ein Meiischen- 
schädcl, verinutlich vorn iialien Friedhof geholl. gesteckt war. Bei 
jenen Wcil3r~issen, die in Joscphs Alterssitz wohnen. protestierten 
wir gegen diese Barbarei. Ini Iolgerideii Jnlir war Stange und Schä- 
del verschwuriden. 
39. Kirche Petersdori' Sie ist, wie die iiicisteri Petersdorfer inzwi- 
schen wissen dürften, nur noch eine Ruine. Angeblich soll sie aus- 
gebrannt seiri, doch sieht es eher riach ciiier Sprcng~ing nlis. (Friihcr 



hieß es: durchArtiIleriebeschul3. D. Red.) Das Zifkrblatt der Turm- 
uhr hängt heruritcr. Die Giebelwaiid, an deren Innenseite sich der 
Altar befand, ist völlig beschädigt. Auf ihr befindet sich ein Stor- 
cheniiest, in derii bei unseren1 Dortsein ein Storch brütete. Der 
Eingang zur Sakristei ist noch zu  erkennen. cbeiiso ein Fenster. 
Neben dem Kirchengebäude sind noch Reste dcr Aufbalirungshalle 
zu finden. Von den drei chenials vor der Kirche stehenden Liiidcn 
firiden sich noch zwci. An der eincn befand sich jenes Iialbe Hals- 
eisen, das Albert Schulz niitbrnchtc und unsercin Museurn i n  Syke 
übergab. (Dazu ~ L I S  dcr ,.Beschreib~iiig und Chronik der Kirche / L I  

Petersdorf i i n  Kreise Wehlau, bearbeitet irr1 Jahre 1883 ..." : .An 
einen1 vor der Kirche am Haupteingange stehenden Bauriie befin- 
det sich ain Lintereri Stnri~nie ein zweiieiliges H~ilseiscn ;in eiiiei- 
Kette. wahrscheinlich aus der Zeit der Krrclienstralen herstarii- 
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mend'). Die Uinfassungsinaucr des Kirchcnbcrcichs, eine Feld- 
steininaucr, ist nicht inehr vorliaiideri. 1111 Herbst I993 fand der 
Besucher urn die Kirchenruine herurri abgelegte tote Tiere (Hunde, 
Schafe), die sich in allen Stadien der Verwesurig befanden.(D. Red.) 
Irii ehenialigen Schulgarten steht etwas. das ein Ful3balltor sein 
könnte. Der frühcrc Sportplatz ist dagegen riiit einer Arizahl kleiner 
russischer Häuser bebaut. 1991 stand noch jene Birke an1 Eingang 
des Sportplatzes. in deren Uriigebung wir Maikäfer fingen. In1 Jahr 
darauf hat ein St~irin sie gefällt. 

40. Gedenkstein. Links neben dein Turineingang in die Kirche der 
Gedenkstein für die Gefallenen des 1.Weltkriegs. ein Findling von 
co. 5 t Gewicht mit der Aufschrift vorn.: 

I914 - 18 
Den Helden 
Die Hciniat 

Der Gedenkstein steht noch, die Namen sind nicht mehr vorhanden. 
Iin Mai 1991 reichte uns das dort wuchernde Unkraut hoch bis zu 
den Armen: in1 Jahr darauf war es ein wenig niedriger, und wir 
konnten die Aufschrift schwach erkennen. Man hatte den Stein et- 
was von Moos befreit. Im Herbst 1993 ist der Stein unter dichtem 
und hohern Buschwerk so verborgen, daß es sehr vieler Mühe be- 
darf, überhaupt zu ihm zu gelangcn.(D. Rcd.)Wir sahen auch die 
Siedlung, in der früher Seib, Wabner, Kirschncr und Scutter lebten. 
Die Siedlung ist erhalten und wird bewohnt. Der Weg dorthin be- 
stand nur aus großen Schlaglöchern. Die Hofstelle Jureit an der 
Reichsstaße I ist nicht nichrda. Die zu Babbels Anwesen gehiiren- 
den vier Insthäuser, gelcgcii an der Straße, die von der R 1 nach 
Petersdorf führt, stchcn noch. Aus Neu- Petersdorfwaren die Anwe- 
sen Stenzel und Wahrt nicht rnehr zu sehen. Der Friedhof an der 
Reichsstral3e I war aufgewühlt, kein Grabstein mehr vorhanden. 
Der Mühlengrabcn, dcr 199 I sehr wenig Wasser führte, war 1992 
wieder besser gefüllt. Ein Grabstein vom Friedhof lag in den Müh- 
lerigraben gekippt. Die Straßcnbrücke (Drurrirn) ist ohne Geländer. 
1992 sah die existierende Kolchose heruntergekoriimen aus. Die 

jetzt asphaltierte Dorfstraße hat sogar Stral3e11beleuchtung, doch 
wird sie nicht sauber gehalten. Für den Bau der Autobahn Königs- 
berg - Instcrburg sind auch sehr viele Bäuine an der Reichsstraße 1 
abgeholzt worden. 



Wie Stobingen entstand 

Bcrcih uoii der Steinzeit an war der ganze Nordstreifen des Pregel- 
tals von Krernitteri bis T~ipin~i, iiber Sanditten, Wehlau, Ripkeiin, 
Taplacken ~ i n d  Plibiscliken und weiter nach Nadrauen hinein bcsic- 
delt. Die Menschen der vorgeschichtlicheri Zeit verinicdcn es, als 
dauernde Wohnstätte dichte Wälder oder die suinpfigcn Auwälder 
breiter F1~1Otälerzu besiedeln.Als Wohnhereich bevorzugten sie die 
Gelände trockerier Uferränder ir i i t  nicht allzu schwereii Böden oder 
sandige waririe Stellen in der1 Seitentälern von Flüssen. die incist 
geschickt in1 Hinblick sowohl auf eine günstige Verkclirslagc als 
auch auf Sicherheit bzw. eine leichtere Verteidig~iiigsfihigkcit gc- 
gen Feinde ausgewählt wul.den. 
Als der Ritterorderi in1 I?. Jahrhuntlert Verwalt~ing und Gcstalturig 
des Landes in die Haiid iiahm. fand er die Fl~ißläler, weiiri sie eirii- 
gurnaßen g ü n ~ i g ~ c b e i i s v c r h ä l t i i i s s c  boten, vor1 Preul3en ( P ~ L I z -  
zen) besiedelt vor. Aridere des Stammes lebten iriinitten ihres deiii 
Wald abgerungenen Rodclaiidcs. In jcdcm Fall aber bevorzugteri 
die Preußen lockere, einzeln gclcgcnc Ansicdcluiigen. keineswegs 
eeschlossene Ortschaften. Hier griff der Orden ein: dicicnigeri 
L L .. . 
I ' i . ~ ~ i i I . ~ c . i i .  t l ic .Jc.111 Ortlc.11 Jic'I r c . i i ~ ~ I i i ~ ~ I i c . i i  i i i i i l  iiii \ ' c . ~ . l : i . i i ' ~ l ~ ~ i  K;iiiil>- 
12 I I I I ~ I  \\ ic .~l~rl iol~c.~i  .\iit'diii~Ic tlcii iiciicii C;lCi~il~cii c ~ l i r t ~ * ~ ~ .  ~111 i . l ' -  
lcii I\\ ,ir Jic. (ir(i1.1~ iIii.c\ l % c . ~ i [ / c . ~  l>c.Ii;ilicii. L I c I . ~ ~  \\ I I I . L I ~ > I ~  / . ' I ' .  I . L * ~ . I I I  
ci.licl>li~~lic I i i i -  iiiii1 / i i \ , i i i i i i i ~ ~ i i I ~ ~ z i ~ ~ i z ~ ~ ~ i  \ o i ~ z ~ ~ i i i ~ i i i i i i ~ ~ i ~ .  l~iir:11 
dicsc Veränderungen ist riianche p k ~ ~ & s c h e  ~nzels iedlui ig  oder 
Klcinsicdlung verlassen worden, so daß eine Ne~ibesiedlung durch 
den Orderi, nun riiit Kolonisteri, d.h. Deutscheri, erfolgte. Das war 
auch bei Stobingcn der Fall, wobei nicht irn einzelnen bekannt ist, 
waruin der zuvor besiedelte Ort .,wüstd geworden war. 
Seinen Nairien erhielt er offensichtlich von den Kolonisten, denn 
die Endurigen -ingen wie auch - ungen, so selten sie in  Ostpre~il3eii 
auftnuclieri, sirid dort in früherer Zeit nicht bodenständig gewesen. 
Typisch fürjeiie Ortsiiarnen, die während dcr Koloiiisation entstari- 
den, waren solche niii dcii Endungen -dorl', -markt.-burg, h o f ,  
-hagen, -hain, -werder. -au. -felde. -wald, -holz,-berg, -steiri, -tal. 
-bach, -beck, -tliell>, -brunn, -born, -rode oder -rade. Die i i i i  M~itter- 
land der Koloiiisten häufig anzutreffenden Erid~ingcii -ingcn findet 
inaii in1 Kreis Wehlau nur zweirnal, einriial bei Stobingen. zuni 
aiideren bei Eissingen. 



Stobiiigen, dessen N~irne iin Lauf der Jahrh~indcrte von Stabingen 
über Stabyiiden lind Stabiiidenii zii dein uns bekannten wechselte, 
wobei :,stahis" pre~ill>isch,.Stein"hcde~itet. wurde 1343 inder Grßße 
von I9 Hufen gegründet.( 1 HufC = rd. 66 preußische Morgen = 16.5 
hn). Seine Handlcste. d.11. seiiic Gründungsurk~~~idc,  erhielt Sto- 
hingen wie auch das Zinsgut Ripkcirii von1 Insterb~iiger Kointur 
K~illing. Der etwas ~iiigewiihnliche Ort, nämlich Insterburg für dic 
Verleihung von Gründungsurk~iiiden an neueiitstandene Siedlun- 
gen iin Gebiet Wehlnu, hat seiiicii Gr~ind dariii, daß das Gebiet 
Wehlau, das zuvor iind auch danach wieder zuin Waldanit Tapiau 
gehiirte. 1340 vorübergeheiid zu der neugegriiiideten Komturei 
Insterbuip geschlagen wordcii war. Jedentalls ist Stobingen laut 
Gründ~ingsurkunde etwa gleichaltrig init Welila~i lind WciBensee. 
Der Stobinger Schulzc Michel Stadic hatte. ebenso wie der Schulze 
von Petersdorf, die Pflicht, die BriclC iri das Taplackcr Anitshaus 
wciterz~ibefiirder~i. 1692 lebten in dein ursprünplich kleinen Dorf 
8 Bauern. Sie scharwerkten in der Doi~iäne Kleinhof bei Tapio~i und 
niuliten zusaniincn niit den I'aterswalder Ba~iern das gemahlene 
Getreide aus der Wchla~ier Miihle ablahren. Auch war es illre Auf- 
gabe, die Gebäude lind sonstigen Eiiirichtiingen der Welilaiier 
Mühle wie auch deren Schleusen in Ordnung zu halten. 1725 dann 
geliiirte Stohiiigcri ~ i i r i i  Aint Petcrsdoi-f. lind die Bauern verrichteten 
iiLin dort ihr Scharwerk. 
Die Gerneindc Stobiiigen uinfaßtc diis ~irspriinglichc Dorf. ~i lso Alt- 
Stobingen, Lind das 1929 ~i~ifgesicdelte Ripkeim. das aus den1 Kest- 
gilt iind Siedl~iiigcii bestand. Außer dieser11 Kestgut Ripkeiiri wiirtle 
auch das ehcinalige Vorwerk Eduordshiihe als Rcstg~it bel:iseii. 
während das zweite Vorwerk. Coliti, aufgesiedelt worden war. Das 
gesaiiite Ci~itsgcliiiide hatte ~irspriiiiglich etwa 650 hn Bodentläclic 
betragen, wovon die Rcstgiiter je 60 bis 70 Iia behielten, alles andere 
fiel  inter die A~ifsiedelung und crg~ib eine Hofgrßl3e von 4 bis 20 hn 
pro Siedlungsstellc. 
In Alt-Stobingen lag die Hofgrßße z.T. CI-lieblich darüber. in einein 
Fall (Sinclkui) bei 200 ha. Die Einwohiierzalil der Gciiieiride 
Stobingen betrug 1939 bei dcr Volkszähl~iiig 130  Persoiieii. 

[ri ts:  illlc~-Prc~gc~l-l>ciirc~-C;c~I)ic~i itir<l Notircir t1r.v 
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Zuhause in Stobingen 
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C ~ ~ I I ~ ~ ~ I K ~ I I ~ I ~ ~ I I  Bel-ic,I~f. 
Ich habe alle noch i i i  Stobingen vorhnrideneri Gcbäudc, bis aufeinen 
Stall des Hofs Sinelkus, fotografiert und schenke diese säintlichen 
Fotos der Krcisgenieinsclift Wehlau. Von bcidcn Höfen des Besit- 
zers Sinelkus sind nun nur nocli drei Ställe da, Wohnliäuser und 
Scheunen existieren nicht niehr. Von1 Hof Klein ist Wohnhaus und 
Stall erhalten. Ebenso verhält es sich init dem Ariweseri Laupichlcr: 
Wohnhaus und Stall vorhaiiden, doch befinden sie sich in sehr 
sclilechtern Zustand. Ein Insthaus von Laupicliler, in dem hiihcr 
Familie Lange wohnte, steht noch. und es steht auch noch jcncs 
Insthaus von Sniclhus. in dein einst die Faniilieii Kluss und Keller 
wohnten. 



Östlich voii Stobiiigcii hat rnnri inehrerc ncue Gebäude errichtet, die 
ich jedoch nicht gesehcii habe. da ich dort iiicht hingekoininen bin. 
In Stobirigeii selbst gibt es jetzt einen Wasserturin und elektrischen 
Stroin, Errungenschaftcii, die beide früher nicht existierten. Insgc- 
saint sollen jetzt in nieincrii Heiriiatdorf I I Fainilien = 33 Personen 
lehcn. 
Die Straße von Stobingen nachTaplacken ist heutzutage asphaltiert. 
Einige der alten Lindenbäuinc sirid noch vorhanden. 
Der Hol' rneiner Eltern (Gustnv und Maria Bisclioff), der sich auf 
halbein Wegc zwischeri Stobingcn und Taplacken bcfand, hatte den 
Krieg überstanden. Wahrscheinlich wurde er während des Voran- 
schreitcns der Front und während der Känipfe voii sowjetischen 
Tr~ippeii als Unterkunft genutzt. Als inein Vater aus sowjetischer 
Gefaiigerischaft entlassen wurde, in die er als Volksst~irmriiann ge- 
raten war. kehrte er zu seinen] Hof zurück. Er fand ihn bewohnt von 
einer großen Zahl von Flüchtlingen, die hauptsächlich aus dcni 
Schloljberger Gebiet stniriinteii. Bald setzte unter ihnen das grol3c 
Sterben ciii.dennes grassierte derTyphus. Erfand vielc 0pfer.Mein 
Vaterbegr~ib sie in unserein Garten. 1946 wurden die Flüchtlinge in 
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die uriiliegendcri K«lchoscii. etwa K~iglackeii, gebracht und uiiser 
Anwesen wurde leer. Damals soll sich das Wohiihaus in eincrri so 
sclilechtcn Zustand befundeii haben, daß inan es abrill. Heute hefin- 
det sich aii jcrier Stelle, W« eiiist inein Elternhaus stand. ein riesifcr 
Misthaufen vor1 der Kolchose. Auch das H a ~ i s  Gudat. das jenseits 
der Reichsstralje I lag, ist nicht inehr vorhanden. Es soll noch liinger 
bewohnt gewesen sein als mein Elternhaus. 
In Stobingen bcfindet sich jetzt eine Schweinekolchose, dercri Tiere 
- wie gesagt wird rd. 1.000 Stück - hauptsächlich in der1 Ställen vor1 
Srnelkus gehalten wcrderi. 



Aus dein Brief eines rnit Heinz Bischoffgut bekannten russischen 
Lehrers aus Taplacken, der, wie auch seine Frau, deutsch spricht: 
. , . . . j  erzt niiichten wir Ihnen alles. was uns übcr Ihr Vaterhaus zu 
erfahren gelungen ist, niitteileri. In Ihrer Bitte fiihlcn wir cineii gro- 
ßen Schiiierz eines Menschen, der die Hciinat verloren hat. Wir 
leiden init und werden iirinier zu Ihren Diensten stehen. 
Also. wir haben hier viele Menschen über das Schicksal Ihres Ge- 
burtshauscs befragt und eine Frau, die Ihr Haus g ~ i t  gekannt hatte. 
gcf~indcn. Nach dem Kriege arbeitete sie lange in der Scheune, die 
bei Ihrcin Ha~isc stand, als eine Hiihnerfririnpflegerin. Ihr Vaterhaus 
war leider ~inbcwohiit gcblicbcn und hatte keinen Besitzer gehabt. 
Diese Bedingung hattc sein Schicksal bestiinnit. Zuerst wurden 
Fenster und Türen abgcschlcppt. dann alles, was irgendeinen Wert 
hatte. Das Uriwcttcr, Wind und Rcgcn hatten das Haus verwüstet. 
Schliel3lich. es ist schon rnehr als 30 Jalirc hci: wurde e abgeris- 

,. sen ... 
Mit dieser Beschreihuiigder Ereignisse iius vergangenen Jahre wird 
vielleicht in;incheni von uns die Frage beantwortet. waruin das ei- 
gene, vorn Kricg uiizerstört gebliebene Elternhaus, das garize An- 
wesen bcscitigt wurden - natürlich gilt das nicht in jeden1 Einzelfall. 
Aber a~icli heute noch, so hören wir aus Berichten. warten die 
Uniwohncndcn dcii Tod dcr altgcwordeiien Bewohnereines Einzel- 
hauses ab. Liin dann die verwertbaren Teile des Hauses fiir eigene 
Zwecke a~iszubaucn, woraufhin dann auch bald der viilli(7e Abri13 
folgt. nicht zuletzt schon wcgcn der wicdcrvcrwcndbare~~iegel. 

Informationsreise nach Nordostpreußen 

Der Sprecher der Lnndsiriannschaft Ostpreußen, Wilheliii v. Gott- 
berg, und eine Gruppe von Kieisvertretern reisten iin Oktober per 
Scliifl'über Meniel nach Königsbcrg, uni dort Gcspräclie LLI führen 
und Inlorniationcn XLI crhaltcii. Zu der Gruppe dcrdie Heiinatkreise 
des nördlichen Ostpreußen repräsentierenden Kreisvertretern ge- 
hörte auch der Vertreter des Kreises Wehlau. Joachini Rudat. Bei 
den riiit dein Oberbürgerrneister von KBnigsberg, V. Shipov, und 
derii Deutschlaiidrefere1ite11,Y. Grigoriev geführten Gespi-ächeri er- 
läuterte der Sprecher der Landsmannschaft Ostpre~ißen einleitend 
den Aufbau und die Organisation der Landsniarinschaft und wies 
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dai-uuf hin. daß ein sclir grol3er Prozeiitsat~ dcr seit der 0ftnung 
Ostprcullcris in die Heiniat rciscndcn Vertriebenen diescr 1,arids- 
inaiiiischoft angehören. da13 ihrc Mitglieder heute in ~ahlrcichen 
Ländern Icbtcii und da13 weseiitliclic Aktivitäten i i i i  Hinblick a ~ i f  
Hilfslieferungcn von dieser Organisatioii veronlal3t wurden und 
werden. 
V. Gottberg Iorinulierte auch die heiiiiatpolitischen Ziele der LO, so 
den Erhalt der noch vorhandenen kulturhistorischen Bausubstanz, 
die Förderung des deutschen Sprachunterrichts. ein Rückkehrrecht 
für dic vertriebenen Ostoreußeii ~ i n d  auch die Möglichkeit lur Hci- 
I ~ ~ ~ I I ~ I I ~ I ~ L I I .  I i i i i i i t ) l ~ i l i c ' i ~  I LIL.II  I%; ILI  \ ~ I I I  l$tgc;- 
ii~iii;\\i;iiic.ii. ;iii;iIog , I ~ , i i i  . . l ) ~ ~ ~ i i ~ : l i - K i i \ \ i \ ~ l i ~ i i  I l,iiir" i i i  Kiiiii;\- 
berg, zu erwerben. 



Die sich anschließende Diskussion wurdc offen und z.T. kontrovers 
geführt, ergab aber, da13 riiari riiiteiriandcr irn Gespräch bleibe11 
wolle. Als erster ~ i n d  wichtigster Ansprechpartner für alle Vorhaben 
und Unternehrii~iiigcn der friihercn Bewohner Ostpreul3ens in ihrer 
angcstaininten Hciinat wurde die jetzige Gcbietsverwaltung ge- 
nannt. Nach diesem Austausch von Inforriiationen, die der Kurzbe- 
such zum Ziel gehabt hatte, reiste die Gruppc um v. Gottbcrg über 
Pillau zuriick riach Kiel 

Ilsc Rudat 

Nach Götzendorf im Sommer 1992 

Ntroli Gijt:r,ritlorf; Kir-c~li.sl~i<~l Perc,rivtloyf; ,/iilzr. ir?r Sornrilrr 1992 
Frtrir Rlirlz Gr.ie.se, geh. Mciet: I l~r-c~tr~ Rc~isc~ber.ic~11t riitrirhnierl i.vir. 
j!rrcv~ E i l ,  </er. ,sic:li niir iIirc,r~i H~~i/1i~/r( lor; f ' l7~~fi i /~t,  
. . . Dienstag ist dann der wichtigste Tag für i;iich.. . ~ c h o i i  iri der 
Nacht hat es gestiirint und gegossen. Uni 9.30 Uhr geht es nach 
Wehlau. Den ganzen Tag über Sturrri, Regen. aber auch Sonne. Es 

110s Htr~is i l o r i  Willic,lii~ Mricr.  iri G'iji:<,ritlor;f 1992 (Foto: G I ~ ; ~ , . ~ ~ , )  
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Ur~s ~l~i.rc,,-eri~ C;nrritl,s/iic~k , y r g c t i i i l ~ r ~ l i e , ~ i ~ ~ ~ ( I c ~  Prtrri,yc~sc.hr Ari\i,r- 
srri, Gör:rriilor-f' 1003 ( F o t o :  C;rio\cj 

geht die alte Reichsstral3e I iiber T~ipiau entlang. Zum Teil ist schon 
eine breitere Straße daneben gebaut. Die alten Chausseebäuinc ste- 
hen noch, sind aber sehr morsch. Ölpuinpen vor Tapiau. Es wird 
auch weiter nach Öl gebohrt. Die alte Wchlauer Straße - sie ist gcnn~i 
wic früher. hat j c t ~ t  aber starken Verkehr. Wilhelin Meiers, ineines 
Grollvaters Haus, erkenne icli gleich. aber vorsichtshalber hlireri 
wir bis /urn Sanditicr Weg. Er ist jetzt geteert. Soweit icli sehen 
kann, sind die Alleebii~inie von einst alle weg. Arii Sandittcr Weg 
11i;ichen wir kehrt lind fahren bis zu Linscreni Crundstiick. Als erstes 
sehe ich den Brunnen. jetzt ist er ein Ziehbrunnen gewordeii und 
wird von den Bewolinern des Prangeschcn Grundstücks genutzt. 
Dic friihere Pumpe bei Praiigc ist nicht mehr da. Auf Linserein 
Grundstück steht vorn an der Stral3e eine große Tanne, einige küin- 
inerliclic Kirschbäuinc und die Rcste der übrigcn Tannen, niiinlich 
ihre Stiiinpfc von aiiderthalb Meter Höhe. Einst vor dcni Hausgic- 
bcl, jetzt allein niitten in1 Gartcri reckt sich ein riesiger Birnbaum. 
Ihn finden wir, und wir finden auch die Fundairieiite des Hauses. 
Alles ist überwaclisen. Von Nieswands Anwesen bis hin zu Haascs 



und bis zum Restgut erstreckt sich eine einzige Weidefläche. Neben 
Nicswands Haus steht nun ein neues kleines Einfariiilienhaus. -Wir 
fahren zu Opas Grundstück. Auf seinen1 Acker steht Roggen, so 
schßn und init so langen und dicken Älireii. wie ich ilin lange nicht 
gesehen habe. Der Taxifahrer pflückt iiiir einen Roggcnstrauß. In 
Gßtzendorf stehen nur noch die Wohnhäuser: die eineii angebauten 
Stall hatten. Sämtliche Scheunen und Schuppen siiid wcg. I i i  Opas 
Halls wohnt seit 1950ein Kusse, derjetzt Rentner ist. DcrTaxiIahrer 
spricht niit ihni, wir dürfen uns die W»hnuiig ansehen. Die Ein- 
gangstür zurn Wohnrauni unten ist zugenagelt, niaii kann ihn also 
nur durch den Stall betreten. Es ist alles sehr sauber lind Lintcn auch 
ganz gerniitlich eingerichtet. Einen Fernsehapparat gibt es hicr un- 
ten und eiiieii auch oben, in1 Obcrgeschoß. Vor der nach draul3en 
führcndeii Küchcntiir ist jetzt ein Holzanbau errichtet. Er dient als 
Vorratsrauni. Oben wohnt zur Zeit eine Fainilie mit zwei Kindern 
aus St. Pctcrsh~irg. die hicr iliren Urlaub verbringt: der Fnrnilienva- 
ter. der Arzt uiid Lehrer ist, spricht englisch. So kijnneii wir uns rnit 
ihn1 ~intcrhaltcii. Die Wohn~ing hier oben ist sehr spartanisch einge- 



richtet, doch hat das ganze Ha~is  Zentralheizung. Unser Ofen in der 
Stube steht noch, doch g:iiiz ohne Kacheln. Statt dessen ist er weil3 
aiigcstrichcri. Obeii irii Flur regnet es durch: inan hat cinc Warinc 
daruntergcstcllL. 
Wir werden zu einer Tasse Tee eiiigeladcn. Danach gehe11 wir noch 
zuni Graben. Er ist ~i~isgehaggert. Durch das Feld hinter dein Haus 
wird eine Drainage verlegt. 
Iin Garten ist alles verwildert, doch stehen wohl noch alle Bäuine. 
Der alte Brunnen ist z~igeschüttet. ein Stück weiter ist ein ncucr 
gegraben worden. Iin Gegeiisatz zu Haases Haus scheincii alle an- 
deren bewohnt ZLI seiii. Bei Augustin konnte ich allcrdiiigs nichts 
crkeiineri. Hinter Pollack sind bis hin zu den Wiesen auf beideii 
Seiten Kiesgruben. Rechts ist ein Betonwerk. Die Wicscn sind all- 
geniein sehr verkornrnen und werden wohl auch nicht mehr gen~itzt. 
Wir stcigeii bald in  die Taxen. da wir Angst haben, daß bei den1 
hcrrschcndcn Sturrn Aste abbrechen oder Bäume urnstiirzen 
köniitcii.. . Wir Ialiren über Alt-Giitzendorf nach Pctcrsdorf. Zu bei- 
den Seite11 der S t r a k  Kiesgruben. Die Straße selbst ist sehr „löche- 
ricr" C ' 111 Petersdorf fahren wir nur bis zur Kirchenr~iiiie. Es sieht dort 
so trostlos aus, daß wir kein Bcdiirfnis hoben. Weiteres in dein Ort 
zu erkunden. Bis zur Kirchruinc lUhrt ein Trnmpelpf~id, sonst ist 
alles iriit Gebüsch und hohen Bä~iiiicn zugewachsen. Vor der Kir- 
chenruine steht ein zerstörtes Haus, vielleicht das Pfarrhaus? (Es ist 
verinutlich die Schule. D. Red.). . . 
Es war eine schöne Fahrt, werin auch niit Wehin~it für inicli. Z~ial-  
lercrit sagte ich:., Nu11 will ich nicht niehr hierher".Jc weiter aber 
jct/t der Abstand zu dieser Fahrt wird. desto inehr wächst das Ver- 
langen, noch cininal dorthin zu fahren. Ich hatte doch in Giitzendorf 
und Wehln~i so vicl ~~ntcrnchriien wolleii, was alles wegen des 
schlechten Wetters unterblieben ist, wegen des schlechten Wetters, 
das nur an dieseiri einenTag während Linserergaiizeii Reise herrsch- 
te - ich glaube, der Hiriiniel hat ;in diesein Tag wohl init mir gcwcint. 
Iri  ineiner Stube aber steht ri~in der Roggenstrauß von ineines Groli- 
vaters Acker und erinnert iriich.. . 

Aus einen1 anderen Bericht zeht hervor. da13 das Wohnhaus von 
L 

Fritz Neuinnnri in Götze~idorf, einst für die gräfliche F~iriiilie als 
Witwcrisitzerbn~it. soäter lind bis zur A~ifsiedelun~desVorwerks i i i i  

Jahr 1932 vom 1 1 i s ~ ~ k ~ o r  hcwoliiit, noch I99 I t l e i ~ ~ e r f a l l  nahe war. 



Dainals wohntc dort ein einziger Kusse. Dic Fenster waren 7.T. mit 
Brettern vernagelt. Iin Aug~ist 1993 wurde offensichtlich an dem 
Haus gebaut oder repariert. Jedenfalls arbeitete cine Gruppe von 
Bnuleuten tlaran. Zetnentniischer. Sand ~ i n d  Steine ~ ind  niich so%- 
sam abgedeckte Zernentsäcke waren z ~ i  sehen. Es ist nicht bekannt. 
wer dort baut und uni was es sich handelt. 
Nach Berichten entsteht in Giitzeridorf eine Schulc für Iäridlichc 
Hauswirtschaft. Vielleicht weiß jerriaiid ~iiiserer Leser, was es daniit 
aufsich Iiat, wer dort was baut ? 



Trauin arii lichten Tag 

Wchln~i liegt arn Alle-Fluß, 
Wehlau liegt nin Pregcl. 
Dunkles Heiinweh Iliegt iiach Haus 
wie ein helles Segel. 

Wehlaus weltberühinter Markt 
war ein Markt der Pferde. 
war Europas grtjßter Markt 
auf derii Globus Erde. 

Eiiicii Hirschkopl: ciiien Stern. 
trägt die Stadt iin Wappen. 
Freiride Macht kann Heiinatrcclit 
riicht durch Grenzen kappcii. 

Wer in Wehlau heimisch war, 
spürt des Herzens Bandc, 
träiimt sogar ain liclitcn Tag 
hell vom Heimatlande. 

(;ur 0. E. Siltt1r.r 
(Ahtlrlc<k mir ,fi-<,~~riil/i<./r~i. G C I I < , / I I I ~ ; , ~ L I I I ~ ~  (I(j .s  L)ic.hft~i~~j 



Kennen Sie die Heimat wirklich? 

Urifrr t l irscr Ührrsc~hrjf i Ii~rrrc, c1tr.s ., O.st~)rr~l~/ ic~r i l~I t~t t "  1'0,- viclcri 
Jtrhrc~ri Biltlfrtr,yct~ r r r i  .seiric2 Lrsr r  ~yeric~hfcf ~tr i t l  rli<~.sr err/fq<ji)rtlr,rr. 
r7ir.lrt r7itr tltls irr (1r.r Fotogrc/tic Er-krrrir~rc :11 I I~>I~PII I I~, I I ,  . s o I I L / ~ ~ - I ~ ,  
~ , e t i r i  r i i i jgl ir~li, t l ~ ~ , l i  r> tb~, r r ,s  i i l ~e r  elie t l ~ r r , y ~ ~ , s ~ r ~ l l ~ c ~ ~ i  Eiri:c~I/ir~iferl ~ 1 1  

.st~lirc~ihrti, .sc,ierl es r l i i r ~  eirir Stclclt. rir i Sttrtlttf~il, rtirrrkrrrite Pliir:c, 
hi.stoi.i.sc~l7 I~etlr~rirscrr~re (Irre otlcr Diii,yc, tlie3,/lir. 111i.s O.Y~~>~( , I ! / ( ;CI I  
,yericrc.ll voll B~r l~~~r t r i r r , y  L I I I ~  ikc~~l7rrlh IYJI I  Zrirlei,qllri,y Lyetrr~geri .sirlrl. 
Zii cleiii / i irrrrl~,yehil~fc~trri Foto lltrtfc c.s i,iclc ric,liii,yi, Ei~l.c.c,rltl~rri,yc~i 
gegebrrl. s o  tlt{[i r l~trcli Lo. r~~r i t .cc~ l r r i t /~~~~~y , jc r ic r  Bcitrrrg rrrr,sgeii~iiIilr 

Wc,/ilerrr vor 1945. B1ic.X r i r r c  17 Nor.(loctf,ri (koto: Kic , ,q r~)  

bv~irtlr,, (/f~rA~r/i1c~1117ic~ irl t1el.s ,, O . s t ~ ~ r c ~ ~ ~ ~ r ~ ~ ~ l ~ l r ~ f f "  f(111r1. f>t1,5 1,o.s /?e,/ 
rr~ffclir~ ~l rsrY~;- i f i  ilori Frrrlr El.sc Rtrtlfkr. riri.s/ ~ l < ; i r i r  Vor.ctt~tlr NI: 2. 
Noc.11 eir~rrltrl .sei tlic,scr Ar-rikel rrl~,ycrlr.rrc~kr, l~r.sc,lir.cihr er cloc.11 :I,- 
/17irlcle,.st e,;11c,/1 E,;/ Wr~I~ lL l i~ .~ ,  l t , i O  r,.s r,ill.$r l l ~ r l r :  

Die Aufriahinc zeigt einen Blick von1 Kirchturiri aus übci-den nord- 
OstlichcnTeiI der Kreisstadt Wehlau. Das Bild ist nach 1930eiitstan- 
den, denn die Stiaßcn, dic v«ii der Ll/itttl;iii a~isgehen. sind schon 



bebaut. Unverkennbare Merkmale sind das Rathaus und die Lange 
Brücke. Leider staiid das schöne Rathaus nicht ganz frei, sondern 
rnehrere Häuser lehnten sich an. Links von der breiten Treppe dcr 
Renaissancefassade ist die Stadtkasse zu sehen, in deren Räunicn 
bis zurn 1 .  Januar 1933 die Stadtsparkasse war. An der Südfront ist 
deutlich die Reliefbüstc des Grol3en Kurfürsten zu erkennen. Dar- 
unter war eine Tafel init folgendem Wortlaut:„Und Du, Wehlau, bist 
mitnichten die kleinste Liiiter den Städten Ostpreußens, denn in Dir 
ist der Bund geschlossen worden -16. Septcinber 1657 -, der Prcu- 
ßen von Polen befreit hat. Weiland Pfarrer Ziegler in Wehlau 1880.'' 
Diese Worte standen auch iin Kopfdes „Wehlauer Tageblatt" unter 
den Wappcn von Wehlau (in grüiieni Feld ein Hirschkopl; zwischen 
dessen goldcneni Geweih ein goldener Sterri schwebt). Tapiau und 
Allcnburg. An der Südseite des großen gotischen Baus waren auch 
die Fenster des Sitzungssaals. In ihrii hing ein großes Olgerniilde 
eines unbekannten Meisters, das den GroUen Kurfürsten a ~ i f  eirieni 
Schimmel darstellte. Gespenstischer Hintergrund des Ge inä lde  
war der grolSe Scheuncnbrand von 16.59. Vor der Siidseite stehen die 
herrlichen Linden, unter denen friiher die Bauersfrauen Butter, Eicr 
und andere landwirtschaftliche Erzeugnisse feil hielten. Danebcn 
steht das Haus des Autoverriiieters Saleckcr. Aii der Nordseitc des 
Marktplatzes sind die Gastwirtschaft Venohr. Bäckerei Werner, 
H~i t -  und Mützeiigescliäli Pohlke sowie tlie Fleischerei Laschio z ~ i  
erkennen. 
Der Weg zur Langen Brücke. dem zweiten rnnrkanten Punkt, Iäl3t 
sich auf dem Bild schlecht verfolgen. Diese Briicke führte über der1 
Pregcl und war etwa 300 in lang. Sie hatte sieben Botrcri. die auf 
iie& Prcilern standen. Es war ciik~iserikonstruktion. dTc 1880 d e i i ~  
Verkehr übergeben worden war. Die Brückc hatte friiher eine Klap- 
pe. die gedffiiet wurde, werin Sctiiffe mit hohen Masten durchfahren 
wollten. Da diese Vorricht~ing spiiter nicht inehr gebraucht wurde, 
ist sie verschweil3t worden, nachdcin eiriirial aus Böswilligkeit 
nachts die Klappeii von Unbefugten geiilliict wurden. Natürlich hat 
es auch früheraii dieser Stelle Brücken gegeben. Bereits 1458 ist die 
Zerstöruiigcincr Pregelbriickeerwähiit. Daa~icli  alle späteren Brük- 
ken Holzkonstruktioiieri wareri. hielten sie dciii Treibeis, dem 
Hochwasser oder kriegerischen Auseinandersetzungen nicht stand 
und riiul3ten oft erneuert werden. Aus dicscri Zeiten stainint auch dcr 
Ausspruch „Wer nicht wngt, koinnit nicht iiacli Wchlau. wer zuviel 
wngt. komriit nach Tapiau!" 



Auf diesem Bild fiihrt der Prcgel Hochwasser. Deshalb sieht auch 
der Teich links neben der Brücke hinter dein Pregel so groM aus. Er 
wurde iniVolkcinund „PoggenteichG' genannt. Leider verkrautete er  
iminer mehr und wurde dann in den letzten Jahren ganz zugeschüt- 
tet. Rechts von der Briicke sind die großen Scheunen zu erkennen, 
die zur Grafschaft Sanditten gehiireri. ebenso warcii die Wiesen hier 
Eigentuiri des Grakn  Schlieben. 
Der Weg über die Brücke war f ü r  viele Wehlauer der abendliche 
bzw. sonntägliche Spa~icrgang. Wer von den Jungens seinen Mut 
beweisen wollte. der lief über die Brückenbogen. Das war nicht 
ganl  ungefährlich und durfte auch nicht den Eltern zu Ohren kam- 
incn. 
Nach ineiner Hcirat habe ich i i i  der Niihe der Langen Brücke ge- 
wohnt. Ganz aii der rechten Seite des Bildes crkcnne ich zwei der 
kleinen Fenster. dic uniiiittelbar unter deiri Dach uiiseres Hauses 
waren. Für unser Gcschiift, Steiniger & Radtke, war die Brücke von 
g ~ ~ ß e r  Bede~itung, dciiii über sie karii der größte Teil unserer Kun- 
den iiiit seinen Getreidcladungen und fuhr beladen riiii Düiigcinit- 
teln, Kohlen etc. wieder über sie zurück. 



De Wehlaucr Brigg 

Wer nich woagt, kiiniint nich noa Wchlau, 
Wer toväl woagt, kiininit noa Toapjau! 

De All. dc drog op ährein Rigg cmoal son'ole inorsche Brigg., 
Gcfihrlich weer et rop to goanc. vär Angst bleew man dct öttern 
stoanc. 
Denn jenne Brigg wi r  inolsch und fuhl. als käm sc Lite Modderkuhl. 
Se stainind op alle beide Siede gewiR i~ocli ute Ordeiistiede. 
Doa kceni far veele lange Joahrc c feiner Herr forsch angcfoahre. 
Man seech eni an1 Gesöcht schon an. dat he c hochgeleerder Mann. 
Dat weerde Pastor u t  Gerdaue. un necwc ciri huckt Gleckner Ra~ihe. 
Wie sec n u  keenie an de Brigg, da wull de Gleckiier forts torigg. 
Docli de Pastor nu, hochcrhoawe, un stolz opp sicnc Rednergoawe 
secht:„Licbcr Ra~ihe,  Euch fehlt Gla~ibc! Ich geh' hinüber wie 'iie 
Taube. 
Und d i c x  Brücke wird genomrncn, sonst kann ich nicht nach Weh- 
lau koinnieii!" 
He steeg nu runiicr von den1 Woage, ging kühnen Schrittes. 
ungeloage, 
op dccsc ole niorsche Brigg uii iiähni ok siene Aktc rnct. 
„Sc wuage väl!"secht Rauhc drupp Lin schlackert bloMig inettein 
Kopp. 
Denn Herr Pastor. dc wog dree Zentiicr, dat Doppelte Lein Herrn 
Perzenter. 
In disseni N u  uccw et eeii Krach. un Herr Pastor. de sackt ulieks aff! 

L 

,,Sc hebbe doch toväl gewagt!" de Gleckner Ra~ihc bett& klagt. 
Da schallt von fern, von uridre Brigg. schon utcni Woater et torigg: 
,.Gedenke1 meiner bis zuiri Grab! Ich Iahrc jetzt nach Tapiau ab." 

Hier ist es also die Allehrückc, die den Scha~iplatz des Gesclichcns 
abgibt. Welches auch ii~iiner die gefalirlichc Brücke war: ihretwe- 
gen hatte die Rcisc nach Wehlau wohl häufig Tückeri. 



Und als ich über die Ferne kam, 
Schutt, nichts als Sch~itt ,  
als ich über die tote Ferne kam. 
da sah ich die tote Stadt von fern 
sah sie aufleuchten wie einen Stern 
und sah ihre Not und Trübsal vergeh11 
und sah die Erschlagene nuferstehn 
schöner, als je gcschn. 

Htrr1.r Lc~il) 

Wehlau im Sommer 1992 

Herr Heirl: Dar~r~irl?li.l ist iri Wc,hloir ~chorc.17, ii.olliitr r r r i r  Mrrrkt- 
plirt: ~ l r i r l  .strh seine Hc~irirtr/ 1x.i ririerr7 Ur l r r~th irr1 Sorirrilcr 1944 : r r i r i  

1 r ~ i : i r ~ r i  Mrrl. d i r  r l r r s  Krieg.sgr.sc~l7rl7rr1 i ihrr  die Sttrtlr ~rrit l t1ri.s L~trrrztl 
,qiri,q. Wirr1c.r iin Sorirrircr: 48 Jtrhr(, .sl>iirrr; ,firrril er; i i w s  ilic Zeirliirffi. 
i10r7 seiner Strrrlr ge/tr.s.srfi I~irttrrr. 
... Mit Helmut Gorsolke, der einst durch sciiic Eheschließung riiit 

Christel Schulz (vorn Krcishaus) Llini Wchla~iergeworden ist. geht 
es perTaxi auf der alten Reichsstraßc von Köiiigsbcrg aus Richt~ing 
Osten ... Die Fahrt auf die Wattla~i z ~ i  geht L U  schnell, als da8 ich 
Verändcrungcn richtig wahrnchinen kann. Die alten Gebäude nnder 
Wattlau und der Siedlung in1 Wcitcn scheinen riiii. wie früher. Vor 
der Langen Brücke halten wir erst eiiiinal, ~ i r i i  Liris einen Eindruck 
711 vcrschall'cn. Die Brücke ist fast wie einst. doch ist jetzt die Fahr- 
bahn gctccrt, nicht inchr die ,.bollerrideri Bohlen" wie friiher. Für 
den hcutigcn Verkehr ist die Briicke ZLI schninl. Rechts dann das 
neue Bild der Altstadt: ein großer Wohnblock. dahinter die Kirch- 
turinruinc, weiter rechtsdie Alleiniindung in griinein Laub. links die 
Maschinenfabrik Schoof und weiicr hinten der Glunisberg. Aber 
gleich rechts unten liegt ja noch der „Poggenteich" wie l'rühcr da. 
Als kleine Jungen bestaunten wir hier in den zwanziger Jahrcn die 
m~itigcii Männer, die zur Winterzeit in einem ins Eis geschlagcncn 
Loch ihr .,Erfrischungsbad" iialiinen. 
Bei der Weiterfahrt durch die Kleine V»i.tndt werk  ich iiur cincii 
kurzen Blick a~il'dic i ibri~~cblicbeiien Hä~iser. iiber deren Zustand 

-L 

ich durch gute Fotos iin voraus iiibriniert war. Aber dann koninit als 
letztes Haus der Kolonialwarenladen von Mäscr. gcgcniibcr den1 



Dir Pwgrl- 
.st~-ujIc i ~ i  
Ric,/itur~g 
St<,itiro/. 



. . . rlll{/lrc, flerll 

so,-irrlisrisc.licri 
Forr.s(~lrrirr 
i.v<,i(,lzer~. Sic.11t- 
hrrr riocli (I(rs 
F~i~r(I(r~ri[,rit der 

Der Iieririge 
AtlblicX irr 
~iiri,qeXel~rrer 
R l c l r t ~ i r i ~  
(Foto: Trll) 



Königin-Luise-Ha~is und dein Gcscliäi't Weidner, die beide vorn 
Erdboden verscliwunden sind. Hier war nun einstmals die 
Klostcrstraße - heute nichts! Der Blick geht über eine freie Fläche, 
rechts begrenzt von einem Wohnblock. Daneben. links, über die 
Frühere Kirchenstraßegeradeaus, ist hinteridieAllebrücke zu sehen. 
Wir parken auf dem Marktplatz iin Schatten eines Baumes. Der 
erste Rundblick zeigt ~iiis: nach Norden kein Haus bis an den Prcgcl, 
nach Osteneberifalls nichts. Iin Südcii ein Neubau, etwain Höhe der 
Gartcnstralle hinter der früheren Konditorei Aninion. Die beste Ori- 
entierung gibt der Ostteil der Kirchenruine. Uiid damit wird plötz- 
lich klar, daß der Bauin. unter dern wir parken, die alte Linde vor 
riieinern Vaterhaus ist. Nuii ein Blick Richtung Rathaus: in der Er- 
innerung war das docheiii großer Bau, davorderLöwenbrunnen niit 
Bäliinen. Ringsumher wurde einst der Wochciiinarkt abgehalten. 
A n  der Nordseite das Restaurant Torkler, vor dcni die Bauern ihre 
Pkrdcwagen abzustellen pflegten. Wir geheii quer über den Platz - 
nichts hindert uns: voin Rathaus riicht die geringste Spur, nur eiii 
paar Straßenraiidsteiiie kann ich cntdccken. Weiter Richtung Kruiri- 
rne Gr~ibe. Lederhandlung Gasenzer - wer kennt noch die Sprüche 



über die Marktanwohner'? ..Der Gasenzer init de Leddcrllint, de 
schiel3t die ganze Hoaikcs blind'. - bis zur Graheiisti-aßc. Das ist ein 
festcr Or ient ier~i r i~s~~i l ik t .  Ein begrünter Schutthaukn nördlich des 

U L L, 

Marktplatzes ist das eiiizige. was die freie Fläche unterbricht. 

Nun erhebt sich die Frage: Wo steht der Wohiiblock'! Ich beginne zu 
rekoristruieren. Er stellt auf dein Areal der alten Häuserzeile an der 
Westseite des Marktplatzes. beginnend an der Kii-chenstralSe. Da 
starid früher an der Ecke das Haus von KuRrau riiit deiri Schuhge- 
schärt Pieck. die Front etwa C) m breit. Dancberi rriein Vaterhaus, 
Dannapfcl. 8 ni breit, die Apotheke init I0 in, die Lavcndelstral3e rriit 
3 m, Papicrgcschäft Kar129 ni und Bäckerei Kullak C )  in. Insgesanit 
ergibt das rd. 48 111. So klein war also tler Marktplatz! Und wieviel 
größer ist er in der Erinnerung! Nun das Rathaus: der breite Ein- 
gang. links die Polizeiwache, rechts die Zellen - Vorderfront also 
hiichsteiis 12 in. Hätten Sie das gcwull>t? Der Wohnblock reicht also 
von der Kirchenstraße über die PrcgclstrnlSe bis zur Schreinerei 
Klein. bildet dann eiiien Wiiikcl und sctzt sich riach Westen bis etwa 
in Hiihe des früheren Kinos Iort. 

Es zieht uns in Richtung S c h a n ~ c .  Voii der steilen Treppe zuni Ge- 
sellschaftshaus Rebuschatis ist nichts iiiehr zu finden. Die Wirt- 
schaftsi.äuine an der Schan/.cnallee stehen rioch. Richtung Kloster 
liegt ein alter Bauiii quer über derii Weg. Die Geiriiise- und Bluineii- 
beete von Prawiti gibt es iioch. Voii dieser Stelle aus sieht inan. 
wenii inan i n  die Richtung der Turnhalle blickt. auf der Sclianrcii- 
wiese und dcni altcri FulSballplatz Schrebergärten ~iiid Schuppen. 
Die alteii Gärtcii / u r  Kirche hin sind dagegeri verwiltlert. Von unsc- 
rer Turnhalle keine S p ~ i r  inehr: statt desseii ein herrliches Biotop. 
Unter wuchcrndcn Büschen ~irid Bäuirien versteckt findcn wir noch 
das Transloi.inntore1ih5~1schen. Vorhniideii siiid die Ecktreppe zur 
Parkstral3c und die Houpttreppe aus Betoii. Die alten K:istariieribiiu- 
ine haben alles überlebt. Unsere einstige Roclelstelle ain Wall des 
Kessels ist rnit hohen Büsclicn bewachsen. Dieser Kessel war einst 
/ L I  jcdei- Jahreszeit unser Ha~iptspiclplatz. Dort haben wir Fußh;ill 
gespielt, gckriobelt, Messer geworkn.  mit Muririelri gespielt und 
sechs~intlscclizig .,gedroschenk. Die selbstgcba~itcri DI-~ichen ließe11 
wir ari dieser Stelle stcigeii. bei Überschwemni~iii~ Boote tiilireii, 
lind iin Winter dieiite das Eis nicht nur zu111 Schlittsch~ihla~ifen. 
soiidcrn auch zuin .,Wuchten" Lind ,.Schollclien tanzen". wobei sich 
so nianchcr riicht nur nasse Füße holte. Aiii Ende des Kessels finden 
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wir jetzt. wic auf den Schanzcnwicscn, auch hier Schrebergärten. 
Der schinalc Weg, der einst an1 Gr~indstück Belgard vorbei zum 
Steintor führte, existiert noch lind briiigt unszur Hauptstraße. die als 
Verliiiigerung dcr einstigen Kirchcnstraße zur Allehrückeführt. Um 
uns eine Ii.cic Fläche, die bis zuin Pregel und zur Alle reicht. Der 
Standort des Steintors ist noch L U  crkciiiieii. Noch I948 stand es als 
ausgebrannte Ruine wie die ganze Altstadt. Plötzlich sehe ich in der 
Erinnerung die GroBc Vorsladt. wic sic cinst aussah: das Postgehäu- 
de arii Roßriinrkt, das Eckhaus Hccht, wo wir (las zum Verkauf 
ausgehängte Wild bestauriten und alle die andcrcn Häuser, aii dcrcii 
iedes icli riiich eriririerri kann wie auch an dic Sneicher uiid den 
Loliberg. 
Durch die Allestraße fahren wir zurii Gluilisbcrg, wo unser Fahrer 
Tisch und Hocker zurn Mittagessen ~i~ifstellt, das er riiitgebracht hat. 
Danach geht es die Schienen entlang zurii Bahniibergang nach 
Rürgcridorf. Das Bahnwärterhaus steht noch. Wir biegen i i i  den 
..Park"cin, fiiidcii aber nur Wildnis und Urwald. An Wegen ist nichts 
z ~ i  erkcniicii. Mit Müh'und Not machen wir die Stelle aus, wo eirist 
derTeririisplat~ sich bcfaiid: hier sind die Bäuine noch nicht so Iioch 
~ ~ r i d  es ist dcshalh auch etwas lichter. Das also entsteht. wenn riinn 

Hirr , yc l~f  rs l ~ c ~ c l r  in tli? fi.iil1cr.c. Dc,~tr.sc.hr, SlrtrJ)r ( F o t o :  Till) 



die Natur fast 50 Jahre sich selbst übcrliilit! Wir registrieren es, 
käinpleri uns durch Büsche und über uingestürzte Bäuine / L I  den 
Preg~lwiesen uiid aii die „Grube" durch, in der einst eine Bank für 
Verliebte stand. Hunderte von Krähen in den Wipfeln der Bä~iine 
sorgte11 dainals dafür, daß die Annähcr~ing eiiics Freriiden nicht 
unbemerkt erfolge11 konnte. Wir gelaiigen zuni eheinaligcn Wirt- 
scliaftsgebäude des Glunisberg mit Saal. Heute ist es ein Kultur- 
haus. 
In der Parkstraße verinissen wir einige Häuser und auch den grol3eii 
Wohnblock. Dafür gibt es dort einige Nc~ibauten. In der11 bereits 
bekannten Kindergarten, dein wir einige? aii Geschenken rnitge- 
nomnicn hatten, koinriien wir init der Leiterin i i i  ein freundliches 
Gespräch, in dessen Verlauf wir ihr und den Mitarbeiteriiiiien Bilder 
aus dem frühere11 Wchlnu zeigen. die sie nocli nie gesehen hatten 
und nun mit grollern lntcresse bcst;iuneii. Voin Gerichtsgebä~ide, 
dem Gefäiignis und Häuser11 daiicbeii findeii wir keine Spur. Was- 
serturm, Bahnwärterhäuschen und Fuligängcreingaiig zuin Alten 
Friedhof sehen aus wie einst. Hinter dem Haupteingang zuin Fried- 
hof gibt es kcirie Mauer inehr, von Gräbern und Grabsteiiien ist 
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nichts zu sehen. Einzeliie eiscriie Grabzäune ragen verrostet und 
vcrbogen unter den alten Bäuinen aus Gebüsch und Unkraut heraus. 
Ein wüster Anblick! Beerdigungen finden allerdings auch statt. In 
Höhe Erbbegräbnis Laue-Piiinau ~ i n d  Deutsch-Ordens-Schule 
kreuzt cirie Fernleitung unseren Weg. Nun vorbei an der katholi- 
schen Kirche, die sich in einein traurigen Zustand befindet, vorbei 
zurii Finanzamt, das ein neues Dach und dnrauf sogar ein Storchen- 
riest hat, vorbei an den Bauernhöfe11 Kristahn und Morgenroth und 
cinern Neubau zu den K~illakschen Gärten. Die Scheune, an der 
einst der F~ißweg zur Alle begann, und das Kullaksche Haus existie- 
ren nicht inehr. Ich versuche, in unseren Garten zu gelangen, in dem 
nieine Mutter iin Jaiiuar 1945, einigeTage vor der Flucht, ihr Tafel- 
silbcr versraben hat. Die in 45 Jahren dort entstandene Wildnis 
riiacht nieine Absicht zunichte. Eine jetzt dort lebende Frau bietet 
uns Brunrienwasser an, das sehr gut ist und das wir genießen. 
Unser Weg geht nun an der Deutsch-Ordens-Schule vorbei zur 
Pinnauer Straße. Da CS keinen Fahrzeugübergang mehr über die 
Bahiiliiiie an dieser Stelle gibt, biegen wir zuin Mühlenbetrieb ab, 
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kurven übcr den Hof, kön- 
nen nichts Besonderes 
feststellen. Nun zum 
Kreishaus, iri den1 ineiii 
Reisegefährte Helinut 
Gorsolkc einst wohnte. 
Der Anblick, der sich uns 
bietet, riiacht uns fast 
sprachlos: vor uns eine 
verputzte nüchterne Front, 
darauf ein neues Dach. 
Nichts rnehr von jeriern 
Efeu. der bis zuin Dach 
hina~il' die Vorderfront 
verkleidete, der Turm Iort 
~u id  Sort U L I C ~  das scliönc 

Zierrnauerwerk ani Eingang. Die Untergesclioßräuine sind nicht 
wiedcrzucrkeririen! Das Gcbä~ide ist he~itzutage von einer11 Kollek- 
tiv besetzt. - Die alten Biiuine des Verschiiner~riigsgi~steris ain An- 
fang der Pinnauer Straße und ein Stiick Gefiingnisriiauer sind noch 
vorharidcn. Auf dein Areal der i'riiheren Volksschule steht jetzt ein 
Flachbau, offenbar ein Laden. Durch die Deutsche Straße. von dcr 
auf bcidcn Seiten nichts an Gcbä~iden übrigblieb. geht es über die 
iieLie Allebrückc z~irri Bahnhof. Die Flutbrücken mit den Teichen, 
wo früher in1 Winter das Eis für die Bierkeller ain Klosterplatz 
mcchnitten wurde, gibt es nicht inehr. Giirte~i verwehren uns den D 

Blick auf das Gebiet. das einst uiiserc Badeanstalt einnahm. Das 
Bahiih»fsgebiiude ist, wic alle Besucher bisher bereits feststellen 
konnten. gut hergerichtet und erscheint uns nach all den bisherigen 
Eindrücken wie ein Schniuckstück. Der alte Wassert~rrrii in Bahri- 
holinähe ist noch da. Dutzende von Hiihrierri bevölkerri den Bahn- 
hofsvorplatz. 



Nicht alles, was wir sahen. kennen wir schildern, Lind wir sahen 
auch nicht alles. Mit den iieuen Bewohrierri hatte11 wir auch kaum 
Koritakt. .,I111 iiächstcii Jahr müssen wir nocheinrnal hinfahren", 
ineint riieiii Fre~ind. Er hat recht. 

Ei11 M~ittr~rtn,qsrr~iget~ iil Wr,hltru (14. 5.1939) iin Grrrtrn vorl t'/izrrer 
Lriii,q~. Kec~l1r.s irinetl: Frtru A. Sc/it.ff/rr: Dir .,Herren "sind Frcr~r 
Prochr~ot~: Frir~i Thiel, Htir~.siniidclieii vor7 Pfirrrc~r Ltrn,ge, F ~ ~ L I  
Wr~.strriirrrrlil. - Iiii Hiiltei;qr~ii~(/: Frrr~i L~117ge.(Foto: HyIl(~-St.l~(:fflt~t.) 

Fotochronik über Wehlau dem Bürgermeister von 
Znamensk übergeben 

Frrr~l ßrigirre Ficrr~c,k-Prrrit,itz cuis Wr~lili~r< Mherr-eicht iin Mcri L/../. 
den7 Riir~cunri.ster i'ori Zizirr?zriz.sk riiw ~'ori ilir trusjinviihltc utld 
ge.strrltcteAi~scriizrnliing iloii Fotos, die dir Iir~itc~ zr~r.siöri<~ Wr~hltruer 
Alrsttldt ziir?~ Iiihtrlt htrhc~r~. Frtru Frtrrick-Prrrbvitr solzreiht tklz~i: 
Die allgemein zu beobachtenden Bestreburigcii, die deutsche Kul- 
tur Nordostpreußens sichtbar zu rnnchen und sie dainit zu bewahren, 
veranlaßtcn mich, eine Fotochronik der untergegangenen Altstadt 
Wehlaus anzufertigen; denn ich fühle mich verpflichtet, Geschichte 



und Kultur auch dicscr Stadt, ineiner Heiinatstadt. zu dokumentie- 
ren und sie damit im Gedächtnis zu erhalten. 
Durch Herrn Werner Lippkc konnte ich eine genügendc Anzahl von 
Fotos erhalten, die ich, angeordnet in Form einer Chronik und rus- 
sisch untertitelt, an1 14. Mai d.J. den1 Bürgermeister von Znamensk 
übergab. Das geschah auf dem früheren Gruiidstück Kloiterstral3e 
2 und Gartenstraße 3, unseren Fainiliengrundstückcn. auf denen 
sich heute das Bürgcrineisterarnt in einen1 dort errichteten N e ~ i b a ~ i  
befindet. Der jetzige Bürgermeister nahm dic Chronik z~igleich er- 
staunt und erfreut entgegen und teilte inir mit, da8 sich am 13. Juni 
d.J. die Büigcrrneister und Kulturrefercntcn zusammenfänden, uin 
auf dieser Tagung auch über die deutsche Kultur zu referieren. Diese 
zustiinincndcn Worte befestigten in mir die Überzeugung, daß es 
richtig und notwendig ist, den heutigen Bewohnern unserer Stadt 
Einblick in das Leben ihrer früheren Bürger zu geben. Die Chronik 
ist in drei Abschnitte unterteilt und enthältTexte und Fotos. 





Schulbild der Schule Weißensee (zweiklassige Schule) aus dein 
Jahr 1920 von links nach rechts: 

oberste Rcihe:Otto Danncnbcrg, Otto Hennig, Franz Gerber, Otto 
Schenk, Franz Schcwclics, '!, '!, '!, Carl Klett, Erich Klett. 
2. Reihe: Lehrer Kurt Kra~ise. Georg Bosch, Arthur Bosch. Kurt 
Rietenbach, ?, Walderiiar Osterriiann, Fritz Osterrnann, ?, Fritz 
Becker, Fritz Breuksch, ?. 
3. Reihe: ?, Gertrud Grig~ileit, Martha Bernoteid. Elln Sattler, Len- 
chen Beriier, Annn Berner, Helene Jakobeit, Johariria 
Garboschnd, ?, Lisbeth Zirnrnerinann. Erna Szeiigel, Herta Nolte. 
4. Reihc:?, Erna Liiidcinann, Hclene Schewelies, Minna Berner. 
Hildegard Eichwald, '?, Elfricdc Krüger, Erna Sattler, Lotte Klein, 
Frieda Schwade, '!, Hcdwig Klctt, Hclcnc Ziininertnaiin. ?. 
5. Reihe: Klein '?. Franz Maleike. Kurt Rieteiibach, Ernii Packciccr, 
Fritz Breuksch, Willy Ma~i~i la t .  

Sollte jcmaiid die noch fehlenden Namen der Schüler wissen, bitte 
ich ~ i n i  Mittcil~ing an Bruno Klctt, R~ischeweyhstr. 28,22 399 Ham- 
burg. 

Klasse der Volksschule Allenburg riiit Lehrer Otto Lippkc, cvtl. 
aus den Jahren 1925/1927. 
obere Reihe: (V.  li.) 7. Junge Schirrriiacher'?. 8.5. Horst Modell 
untere Reihe: (V. l i . )  Edith Möhrkc, Vcra Möller. 5 .  Morgenroth'?, 
7. Ilse Werner? 

Eiri,yc.sc~rrdt vor1 Hori;r Motlcll. Ar11 Klirpcirk I .  25 761 Biis~tr?i 

Eine Medaille aus Pregelswalde 

111 Pregclswaldc erhielt Herr Gcrhard Kugland vor zwei Jahren von 
einem russischen Jungen eine Münze oder Medaille, die dieser bei 
Baggerarbeiten in1 Mühlenteich gefunden hatte. Da dein Einpfän- 
ger Alter und Bedeutung dieses Fundes ~iribekannt ist, hier die Be- 
schreibung: 



Kreisforin rnit durchbohrter Öse. Material: Eisen, Oberfläche: 
Bronze. Durchmesser: 33 rnin, Dicke: 2 rnrn. Gewicht: 10 g. In- 
schrift der einen Seitc, kreisförinig ,,Ich hat'einen Kainei-aderi". 
darunter ein Soldat, der von einern Ast rnit Blättern (bogcnf6rniig?) 
umgeben ist. Bei den Blättern handelt es sich verinutlich uni Eicheri- 
blätter. Die andere Seite trägt die Inschrift: ,.An1 Schinuck dcr Ru- 
hestätten unserer Tapfci.cn half, wer dieses Eisenzeichcn nahni". 
Auch diese Seite ist mit Ast und Blättern verziert. 
Es ist zu vermuten, daM durch den Verkauf dieser Medaille die Er- 
richtung eines Ehrenrnals für die Gefallenen des 1.Weltkriegs finan- 
ziert werden sollte. Vielleicht das Tapiaucr Ehrennial am Markt ? 
Wer etwas iiber diese Medaille weiß. niöge sich wenden aii 
Gerhard Kugland, Syltcr Bogen 30. 24107 Kiel. 

Das Goldbacher Ehrenmal für die Gefallenen 

Herr Harry Schlisio aus 
Goldbach hat dankenswerter 
Weise in1 Rahinen scirier 
Bernühungeii uin dic Zu- 
san~menstcllung einer Chro- 
nik seines Hciniatortes das 
seit 1945 von dort ver- 
schwundene Hcldcndenk- 
inal in1 Modell rinchgebaut. 
Besucher des die-jiihrigen 
Kreistreffens i i i  Bnssurn 
konnten es bereits bcsichti- 
gell und bewundern. Nun 
fehlen Herrn Schlisio nur 
iioch die Texte der Schrifttn- 

Morlrll-Nrrc,hhilt1~111:: t1e.s 
Hc l t l c t~do ik~r~c~ l  Goldl>trc,h 
Zc'i(.llti~ltl~ ~ttltl Motfc,l/-Etli- 
~v~lt;fH(rrt.y .ScIili.sio, B(iu Wer- 
rier 0I~r~r:si  (Foto:  S~./ili.sioJ 



feln. die sich an derri Ehrenriial befanden. Kaiiii jemand init seinerii 
Wissen helfen'? Bitte, versucheri Sie sich zu eriiiiiern und schreiben 
Sie an Harry Schlisio. Bussardweg 5. 97 933 Lauda-Köiiigshofen. 
Tel. 09343139 10. 

Friedhöfe und Kriegsgräber 
Durch die Veriiriderungcii in den letzten Jahrzehnteii sind in  unserer 
Heiinat die iiieisteii Fricdhök zerstört worden. Grabräuber haben 
fast alle Gräber geöffiict. Liin nach Gold zu suchen. Skrupellos 
wurde die Toteiir~ihe gestört. die Gebeine unserer Verstorbenen iin 
Geläntle verstreut. 
Es gilt riLiii, die Lage der Friedhöfe gciiau Iestzuhalten. Mit russi- 
schcii Bürgermeistern koniiteii aii vcrschicdeneii Orten schon Ab- 
rnacliuiigcn getroffen werden, Gedenktafclii oder Kreuze init deut- 
scher und russisclicr Iiischrift aufzustelleii uiid dicsc der Obhut der 
dortigen Vcrwaltungen ZLI iibergebrri. Unscrc Landsleute sollten 
sich in ihrcii Hciinatgemeinden ~ i i r i  solche LOs~iiigcn bemüheii. Fast 
in Vergcssciihcit geraten sind die Gräber gefallener Soldaten und 
von verstorbcncn Zivilisten, die I945 nach der Besetzung Ost- 
preul3ens dort beerdigt wurderi, oft i i i  Masseng~äbcrn. 
Wer Informationeii über derartige Begräbnisstätten hat. sollte dicsc 
der Kreisgerrieinschaft ~ukoininen lassen. .I. K i t r l ( ~ t ,  K~-c~is,,c,rir.crcr. 

Heiinat 

0 Heimat, wir sind alle dein, 
wie weit und frernd wir gehen. 
Du hast uns schon irri Kiiiderschlaf 
ins Blut hineingeseheri. 

Kein Weg ist, den wir heimlich nicht 
nach cincrn Hciniweg fragen. 
Wer ganz verlaufen, wird iin Tra~inl 
zu dir zurückgetragen. 

H,  Ehrlc,r 



Schlädcfoahrt 
Grotvoaderke dreew inne Stadt 
an eenein Winterinorje. 
Dc Hannke ook ein Schläde Saat, 
se mußd sik wat besorje. 

Grotvoaderkc, de foahr iiich sacht, 
juchd äwcr Huck on Hicgel. 
Dc Hari~ike kiekd cni an on lachd: 
„Giff nii inoal ook de Ziegel!" 

..Nm, iiörnri~ nu all on foalir e Stöck, 
du bßst ja doch iiich doniin!" 
Mit eent, doa käiri dat Mößgeschiick: 
sc schmeet dem Schläde orn. 

Grotvoaderke: dc schönipd on kloagd: 
,.Dat eck mi lecd beteere, 
wat so e donim Marjell bloD irioakd: 
eck war di foahre lehre!" 

Grotvoaderkc, de dreew gcschwönd, 
inet eent, herrjeh, herrjch:q 
Grotvoadei- on sicn Erikelkind, 
de leege wcck öin Schnee! 

De Haniikc rappelt sik glieks op 
on hclpt er11 oppe Bcen. 
,,Oinschiiieetc". seggd de Krät ook noch. 
„dat kunrid eck ook allccn." 

Grotvoadcrke beheel sin R~ih:  
..Wat hest denn nu to roahre? 
Eck wulld di man bcwiese iiu. 
wie du nie nich s~illst Ionhre!" 

K~cth Gec,tl<, 

Aus der Kreisgemeinschaft 

Kirchspieltreffen Grünhayn 1994 
Das nichste Kirchspicltreffen fiiidet ain 14.115. Mai 1944 wie ini- 
iner in Haiin. Miinden, Ortsteil Lauhach, iin Hotel Werrastrand statt. 
Tel. 05 541173 258 oder 34 358. Eventuelle Fragen richten Sie bitte 
an 



Frau Elly Prcuf.3, Eichenweg 34.34 346 Haiin Miiiidcn. Tel. 05 5411 
6 126. 

Ortstreffen Lindendorf 1994 
Wir treffen uns an1 28. urid 29. Mai 1904 wieder in1 Fnriiiliciikricn- 
heim ..Teutoburg", Detinoldcr Str. 738 in Bielefeld-Ubbcdisscn. 
Wegen der leider sehr geringer] Beteiligung beiin letzten Treffen 
konnte nun ii~ir eine beschränkte Anzahl an Zirninern i n  der Vorre- 
servierung vorueiehen werden. Anrneldurigcn wcrdeii bis zuni 10. 
Februar 1994 (niöglichst schriftlich!) von Mani'rcd Marqunrt, Leo- 
poldstr. 30 b, 32 756 Detn~oldentgegengerioinriicn. Tcl. Rückfra~en 
unter den Nuninicrii 05  231173-6804 (Büro). 05 23  1/39 446 (priv.) 

Deutschlandtreffen der I~andsmannschaft Ostpreußen 
Das traditionelleTreffen der OstprculScn findet 1994 arii 1 1. und 12. 
Juni (Soniinbend ~ i n d  Sorintog) iii  Diisscldorf in den Messehalle11 
statt. 

Ortstreffen der Pregelswalder 
D n  nächste Treffen der Pregelswaldcr findet voiii 2. bis 4. Scptcin- 
ber 1994 wieder irr1 Nnt~irkc~indehaus ..Carl Schreck" iri Löhne1 
Wcstlalen statt. 

Gcrhard Kuglaiid, Sylter Bogen. Kiel, Tcl. 0 43 11 3 1 1  463 

Hauptkreistreffen iii  Rassum 
Das Hnuptkreistreffen I994 findet wiederurn in Bassuiri statt. und 
/war ani 24. (Sonnabend) ~ i n d  25. (Soiiiitng) September in Haakcs 
Gnstliol', Laiigc Straße. Tel. 04241-2661. Rcstcllcn Sie bitte recht- 
zeitig Ihre Ühernacht~ingsni~lichkeit. 

Paterswalder! 
Ehe toli~is de Diewel aller hoalt, s»llieii wir zeigen. daß es uns noch 
gibt. Fiir unser Dorl'inuß cs wieder regeliriäßige Trefteri gcbcn. wie 
sie von unserem Pfrtrrer Froese so viele Jahre durchgcluhrt worden 
sind. 
Unser Vorschlag: bcini nächsten Kreistreffen versaniiiieln wir uns 
zahlreich. uni zunächst Organisatorisches ru besprcchcn. Schon 



jetzt bitten wir uni rege Mitarbeit. Wer Vorschläge machen will ~iiid 
kann, wer mitwirken iniichte, wcnde sich an: 

Fricda Seddig. Iin Brüggcinannsfeld 3 1, 46 485 Wesel 
Tcl.0 281150 746 und / oder 
Erich Baruth, Harnbrocker Berg 28. 29 525 Uelzen. 
Tel.0 581115 468 

'heffen Tapiauer Mittelschüler und Goldene Konfirmation 
Ini März 1994 jährt sich zum 50. Mal die letzte in der Heimat stntt- 
gefundene Konfirriiation. Dieses Datums zu gedenken lind es nicht 
still vorübergehen zu lassen, wollen wir in1 Rahrnen des Schüler- 
treffens der Tapiaucr Mittelschüler voin 5. bis 7. März I994 i r i  

Bassuln mit allen Interessierten des Konfirinationsjahigangs 1944 
aus Tapiau und Tapia~i-Land das Fest der Goldenen Konfirniation 
feiern. Pfarrer Stratinann in unserer Patenstadt Bassum hat sich 
bereiterklärt, ani h . M ä r ~  1994 in1 Rahnien des Gottesdienstes (Be- 
ginn I0 Uhr) diese Feier init uns in der Stiftskirche zu begehen - Das 
gesamte Trcflen findet in1 übrigcn in der Gaststätte Kaiser-Hanke in 
Bassuin statt. Die Arinieldung zur Goldenen Konfirmation (Unko- 
stenbeitrag 10 DM) erbitten so rasch als möglich: 

Adalbert Güldenstcrn, Eschstr. 36 a, 44  639 Herne oder 
Elfriede Schöler. Hans-Sachs-Str, 25, 23 879 Miilln 

Beidc Organisatoren stehen auch mit Auskünften über Prograrnrii- 
ablauf, UnterkunftsniBglichkcitcn und allen sonstigen Fragen, die 
sich iin Zusaminenhaiig init dein Treffen voin 5 .  bis 7. März 1994 
ergeben kiinnten, bereit. 

Feier der Goldenen Konfirmation für Wehlauer und 
Allenburger 
Allen jenen aus dcii Städten Wehlau und Allcnburg sowie deln 
unigebenden Kreisgebiet, die iri dieseln Jahr oder auch den vornus- 
gegangenen Jahren das Fest der Goldenen Konfirination hätten 
begehen können und wollen, bietet sich ini September iin Rahmen 
unseres Hauptkreistreffens in Bassuin diese Möglichkeit. Das Pa- 
storat der Stadtkirche in unserer Patenstadt Svke hat sich bereiter- 
klärt, init allen Vertriebenen und ~ l ü c h t l i n ~ e ~  des Konfirinations- 
jahrgangs 1944 und der Jahrgänge davor, die an einen1 solchen Ju- 
biläurn interessiert sind. diese Feier in der Stadtkirche Syke zu ge- 
stalten. Rasche schriftliche Anmeldung init Angabe des Heiniator- 



tes (Aiiineldeschluß ist der letzte Tag des Februar) ist notwendig an 
folgende Adresse: Dr. Ch. Benz, Hirschberger Str. 37.23 879 Mölln. 

Neuer Beauftragter für Rußlanddeutsche in unserem 
Kreisgebiet 
Der Sammlung aller Inforniationen über Kußlar~ddeutsche iin Ge- 
biet des Kreises Wehlau widinct sich nun dankenswerterweisc Hcrr 
Hcrbcrt Till, nachdem Herr Preuß aus familiären Gründen diese 
Tätigkeit aufgeben rriu0te. Hcrr Till nahm die durch den Kreistag 
vorgenommene Wahl zu dicscrn Amt aii und ist auch bereits tätig 
qcworden. Senden Sie bitte Ihre Inforinationen. d.h Adresse, Lc- 
L 

bciisuinstände, Tätigkeitsfeld etc. Ihnen beknnntgewordener Ruß- 
landdcutscher an Herrn Herbert TiII, Weidkarnp 123,45 355 Essen. 

Information über die Kremitter Kirche'? 
Die Kremitter Kirche ist wie h s t  alle Kirchen unseres Kreisgcbicts 
in den Nachkriegsjahren völlig /erstört worden. Ist jeniandcin Lin- 
serer Leser, der vielleicht den Einmarsch der ~ o t e n  Armee i i i  

Kreinitten und deren nachlol~cnde Tätirkeit dort erlebte. bckanrit, 

- L L 

transport'? Fiir Hinweise an niciiic Adresse wäre ich dankbar. Dr. Ch. 
Ben/. Hirschherger Str. 37, 23879 Mölln. 

Gruppenreise nach Wehlau 1994 
Auch in1 kommenden Jahr, und zwar iin Juni 1994, wird Herr Her- 
hert Till wieder eine Gruppcnrcise nach Wehlau uriternehincn. In- 
teressenten sollten sich niöglichst bald iiieldeii. Nähere Iriforinatio- 
nen sind bei der nnchfolgeiidcii Adresse erhältlich. Schriell Ent- 
schlossenen winkt ein Rabatt. Hcrhert Till, Weidkamp 123,45 355 
Essen. 

Die Grünhayner trafen sich 
Wir trafeii uiis ain 15.116. Mai in Hann. Müriden. urid ca. 95 Kirch- 
spielriiitglicdcr, darunter auch eiiiige aus Griinlinde. waren gckoin- 
incn. Unter Leitung vor1 W. Breuksch bildete sich ciiie Kapelle mit 
Instrumenten wie Bruinintopf, Tc~~fclsgeigc und Schifferklavieren. 
Klang es auch nicht iriinicrganz rein, so war es doch ein Riesenspall, 
und brachte den Musikaiiteii viel Beifall ein. Unieine solche Attrak- 



tion des diesjährigen Kirchspieltreffens L U  dokuriientiereii. vcr- 
ewigten wir die Mitwirkeilden i i i i  Fotobild. 

E//! P I - ~ ~ J  1111tI Ror~~111t Sc~/ir~~i~/t 

Das alte Klassenbild - 'Li-effen Tapiauer Mittelschüler 
Es war cinnial eirie Stadt in Ostprcußen, die Tapiau hieß. Dort gab 
es eine große Sch~ile, in der es Sittc war, daß jede Klasse auf der 
Treppe zum Hintcrcingnrig dieser Mittelschule Iotografiert wurde. 
So auch die neuc Klasse i r i l  Jahr 1941142. Alle beknrneii ein Bild, 
und als irn Januar I945 die nun 13/14 Jährigen die Hciniat verlassen 
riiullteii. da hat wohl auch riiaricher vor1 ilinen das Klasscnhild in 
sciii Fluchtgepäck gelegt. E s  hielt die Erinnerung wach aii all die 
aiidcrcn, von deneri nian rein iiichts wußte. Die Jahre vergingen, das 
Bild lag iin Schrank, nicht vergessen, aber doch etwas aus der Le- 
bensnähe durch dic Erfclrdernisse des Alltags zurückgcdi-ängt. Und 
dann waren die Kinder groll, die Betriebsarrikeit des täglicheri Le- 
bcris nahin ab, die Jahre wurdcii ctwns stiller. Da kaiii das altc Klas- 
senbild wieder hervor. Plötzlich war da iiuch eine Adresse. es  folg- 
teri weitere, denn der eine wußte von dicscin, der andere vor1 jenein. 



Das erste Klassentrei'kn, 1980, sah ~ i ~ i r  einige wenige eherrialige 
Mitschüler, 1991 waren es dann von einst 42 iininerhiii schon 14, 
und da unsere Suche unverdrossen weiterging. waren cs iin Mai 
dieses Jahres i i i  Rotenburg n. d. Fulda bereits 17 vor1 insgesamt 23 
uns beknnntcii Schicksalen. Das Treffen war wundcrichiiii. Aul3er 
Spaziergärigcn und einer Fahrt zur Wartburg niit aiischließenderii 
Marsch durch die Drachensclilucht saßen wir schabbcrnd zusani- 
men, abends irii  großen Kreis, von Flucht- und sonstigen Erlcbiiis- 
scn hericlitelid. I n  ~ w e i  Jahre11 wollen wir alle zusaiiiiricii nach 
Tapiau fahren. ~irid wir hoffen sehr, da13 wir bis dahin die letzten C )  
unbekannten Schicksale autkläreii köiiiicn. Wir haben Lins wieder- 
gefunden. Standen wir auch anfangs scheinbar freiiide~i Gesichtern 
gegenüber. so traten schrrnsch ausden voin Leben geprä8ten Zügen 
wieder die altbckaiinten Kindergesichtcr hervor. die wir ohiic das 
Klassenbild sichcrlich vergessen Iiiittcii. 
Daiikc, altes Klnssenbild, daß du uns wieder ~~isaninienfiilirtest! 

Mrly i t  Gtri-/./I. gc4 .  Zr,('liliii 
Treffen der Allenburger in Hoya 



Das Treffen der Allenburger fand vorn 27. bis 29. August I993 in 
HoyaJWcser statt. Schon nrri Freitag, dern Anreisetag, stellten sich 
viele ein. Bis i i i  die späten Nachtst~iiiden wurde geplaudert, denn es 
gab Vieles. was man sich zu erzählen und berichten hatte. Währciid 
des ganzen folgenden Tages reisten weitere Teilnehmer unseres 
Treffens an, so da8 wir schließlich 70 Personen waren, zu denen ain 
Sonntag noch weitere hinzukanien. Der Ha~ipttag des Trefkris ist 
i~nriierder Sonnabend. Diesmal hatten wir keine Besichtigung oder 
ein sonstiges besonderes Vorhaben geplant, so da13 nach der offizi- 
ellen Begrüßung zunächst einiges aus der Krcisger~ieinschaft, da- 
nach aus der Geschichte unseres Heiniatstädtchens berichtet wer- 
den konnte, wobei besonders erwähnenswert ist, daM jetzt sogar ein 
Origiiialhand der Geschichte der Stadt Allcnburg vorhanden ist. 
Diese irn Jahr I900 von Pfarrer Anton WormitIAllenhurg aus Aiilaß 
der 500 Jahrkier der Stadt verlal3te Chronik, 1905 bei Einil Rauten- 
berg in KönigsbergIPr. gedruckt, stellte auch gleichzeitig die Fest- 
gabe zuin 500 jährigen Jubiläliin der iin Jahr 1405 geweihten 0 r -  
denskirche Allenburgs dar. I n  dieser Chronik findet sich alles das 
aus der Geschichte unseres Gebietes, was ZLI erfahren uiid zu wissen 
interessant ist, wobei die vcrscKiedensten Bereiche Berücksichti- 
gung finden, etwa die Geschichte der Kirchengemeinde und die 
Besitzverhältnisse der Kirche durch die Jahrhunderte, ebciiso aber 
auch die Entwicklung von Handel, Verkehr. Gewerken, Erwerb und 
Verwaltung. Anmerkungen zuin städtischen Hospitalwesen finden 
sich ebenso wie Notizen über einige Allenburger Fairiilien. An- 

inanGherlei Urkunden auch dTe eiiizigeii Bilder des Kircheninnen- 
raums von vor 1 9 14. 
Anhand dieser Chronik von Allenburg berichtete ich über die Ge- 
schichte unserer Heimatstadt anAlle,Apt, Oinet und Schwönc. Und 
sei es nun die kleine Heiinatstadt, sei es das heiinatliclie Dorf, derer 
wir gedenken, stets kiinnen wir niit dem Dichtcr sagen: 

Du kannst zwar viel vergessen, 
vor1 rnnnchein dich befrei'n: 
Die Sehnsucht iiach der Heiinat 
wird iniiner init dir seiri! W<,r i~r i .  I. ippkc,  



Allenburger Klassentreffen nach 48 Jahren in Hoya 
Iin Kahmen des Allenburger Treffens ain 27. bis 29. Aur.u$t d.J. in 
Hoya gab es für die ehen<ligeri Schüler der I. ~ l l e n b u 6 e r  Haupt- 
schulklasse nach 48 Jahren das erste Wiedersehen nach jener 
schrecklichen Zeit der Flucht, der I~iternierung und Vertreibung. 

Damals nocli halbwiichsige Kinder. sind inzwischen aus allen von 
uns Eltern, ja auch Großeltern geworden. Dazwischen liegen die 
Jahre des nicht immer leichten Neubeginns und auch die der erfolg- 
reichen beruflichen Tätigkeit. Obwohl seither nun viel Zeit vergan- 
gen ist, spürte in Hoya wohl jcdcr recht bald wieder jene vertraute 
Zusainrnengehörigkcit, wie sie in fernen geineinsarrien Kinderta- 
gen in unserer Klasse bestand. 
Von 30 Schülern fanden wir nach ca. einjähriger Suche, die selbst 
Canada und Masuren einschloß, 19. w i r  da~ikeri allen an dieser 
Suche Beteiligten, besonders Fra~i  Inge Bielitz. Gleichzeitig danken 
wir allen Veranstaltern lind Organisatoren des dicsjährigcn Allen- 
burgerTreffens unter der Leit~nig von Herrn W. Lippke für die schö- 
nen Tage des Beisammenseins in Hoya. 



Unser nächstes Klassentreffeii findet vorn~~ssichtlicli irn Septeinbcr 
1994 in 09673 Holzhau. in der Niilie Dresdens. statt. 

Hol-.vt Plrltli iciitl E,-li(rr-tl i.orr Kitliitr.s.sj~ 

Ortstreffen der I'regelswalder 
Das 8. Trci'len der Pregelswalderfand von1 3. bis 5. Septeinbcr 1993 
wieder in Löhne statt. Es waren über 80 Personen aiigercist. von 
denen mehr als die Hällie aus Pregelswalde st:iriiineii. Einige von 
Lins sind zuiri ersten Mal zu Liiisereni Trei'kn gekoriinien. Wcrdies- 
mal nicht dabeisein konnte, schickte uns GruUworte oder wie der in 
Kanada lebende Franz Ne~iriiann eine besprochenen Kassette. 

(;erhtrr-cl K~r,yliciro' 

Klassentreffen von Schülern der Deutsch -Ordens-Schule 
Wehlau 
Eiiischulungsjahrgang 1941 . Klassciilehrer E. Gocbel. 
Nach rund 50 Jahren fand erstnials ein Zusainniensein i n  größereni 
Rahrnen statt, zu dein 14 Mitschiiler/Inncn, z.T. iiiit ihren Partnern, 
an1 2. Scpteriiber 1993 nach Harxheiiii/ Rhcinl.-Pfalz angereist ka- 
men. An beiden Abenden unseres Treffens wie auch bei der 10- 



stündigen Rheinfahrt von Maiiiz iiach Köln am 3. Scptcinbcrgab es 
sehr viel ZLI erzählen. Voll Kßln ging es per Bahn und Bus zurück 
nach Harxheiin. ainTagdarauf nach Lanipertheini, wo wir bei Klaus 
und Ellcri Rohdc rnit her~licher Gastlichkeit, für die wir alle ihnen 
dankeii, aufgcnoinincn wurdcii. Dank sagen wir auch Margot Hei- 
scr, gcb. Hcrinenau, die ebeiifrills bei der perfekter1 Organisation 
riiitgewirkt hat. 

Das niichste Trcfkn ist Ilirdas koinmeiide Jahr in Dresden vorgese- 
hen. Noch abcr khlcn uns leider die Anschriften 15 weiterer Mit- 
schülci.. A. 1 1 1 1 ( /  W. H ~ I I . Y ~ ?  

Schultreffen der Groß-Engelauer in Rad Schwartau 
Durch eine Anriorice ini ,,Ostpreullenblatt" ~iiid unablässige Mund- 
propaganda erreichter1 wir es, daß ciii Treffen ehemaliger Lehrer 
und Schiiler aus Groll Engelau in  Rad Schwartau zustande kain. 
wobei die Initiative von Frau Haiina Cointcllc ausgegan-ii war. Bei 
der Kaffeetafel, die der Bergrüßung Iolgtc. stellten wirtest, da13 63 
Teilnehmer, davori 40 Gr. Eiigclaucr und 23 ihrer Angehdriger. den 
Weg ZLI Linserein Treffen gcfundcn hattcn, und zwar aus ganz 
Deutschland. vorri Schwarzwald bis iii den hoheri Norden hinauf. 
Unsere Lehrer, Frau Jessing-Fnbinn (Diineiriark) ~irid Herr Lipphe, 
waren auch zu ihreii eheriialigeii Scliiilerri gckoinincn. 
Nach der Begrüßung tlurch Frau CoiriteUe begann dann das große 
Schabbern uiid Sich-Bekannt-Machen. derin viele von uiis hattcn 
scit Iast SO Jahren einander nicht niehr gesehen. FIYILI Jessing- Fa- 
bians Begrüßungsworte stellten das Gefiihl der Zusarilnlcngc- 
hörigkeit iind die Herzlichkeit, wie sie ~iris eirist vertraut war, so- 
gleich wieder her. Viele hntteii Fotos aus alter und aucli neuer Zeit 
initgcbi-acht. Diese und eine Kopie der Klasserifibel riincliten ciic 
Runde. Sehr bewundert wurde eine wunderschßne lind natLirgctrcu 
ausgeführte Bildstickerei (30 X 70), dcrcii Motiv dic Gr. Engelnuer 
Kirche riiit den angrcnzcndcii Gcbäudcn, den Bii~iineii ~iiid dein 
Dorftcich ist. Dicsc großartig gelungene Handarbeit ist nach eirierii 
Foto aus der V»rkriegszeit gefertigt worden. Bei angeregter Unter- 
haltung wurde der Abend sehr spät, d.h. er ging bereits iri der1 Mor- 
gen iiber, elie er endete. Aiii soiintiiglichcn Frühstiickstisch licl'cn 
dieGespräche weiter. ~iiid Fra~i  Cointcllc koiiiitc sich, trotzGipsbein 
und a ~ i f  Krücken. über unseren Dank fürdas wohlgelungeneTreffen 



freuen. Und in zwei Jahren, das hoffen wir alle, sehen wir uiis wie- 
der! G;.\e1(1 PLIL~IIC,  

Regionaltreffen des Kreises in Pritzwalk 
Bcirn Herbsttreffeii der Kreisgen1einsch:ift Wehlau ain 26. Septein- 
bcrd. J. begrüßte KrcisvertreterJoachiin R~idat  ca. 300Teilnehiner. 
und zwar erstiiialig in1 schmuck hergerichteten Pri tzw~~lker Hof. 
Mit Freude und Gcnug t~~~t r ig  konnie er den vor einiger Zeit in sein 
Arnt gewählten Sprecher der Landsmaniischaft OstpreuOen, Herrn 
Wilhelm Gottberg. den Kreisangehörigen als Hauptredner vorstcl- 
len. Gleich zu Beginn seiner Ansprache hob dieser hervor, daß die 
Wiedervereinigung unseres Laiides auch zu einein bernerkenswcr- 
ten Teil von uns Vertriebenen geleistet worden sei, was keineswegs 
vergessen werden dürfe. Er betonte. daß auch heute iiochdie Folgcn 
der Vertreibung nicht beseitigt seien und daß wir alle bemüht sein 
niiil3ten. die Folgcn dieser Massciivertreibung und ihre Auswirk~iiig 
auch auf die Generation unserer Kinder und Eiikcl zu niilderii. 
Einen wesentlichen Ra~iin seiner Rede iiahrii das Problern einer 
fehlenden Laste~iriusglcichsgecetzgehung für die Landsleute in 
Mitteldeutschland eiii. Bekanntlich beabsichtigt die Bundesregie- 
rung, pro Person lediglich einen inagcren Betrag von 4 000 DM zu 
~ a h l e n  und damit auch erst zuin Ende dieses Jahrhunderts zu begin- 
nen. v. Gottberg forderte die Regierung auf. diesen geringeil Betrag 
wenigstens sofort / L I  bezahlen uiid nicht dainit zu warten. bis ein 
gro13er Teil der Berechtigten durch Tod ihren Anspruch verloren 
hätten. 
Als richtungswcisendfür die Arbeit der Lnndsiiiannschafi führte ihr 
Sprecher folgende vier Punkte aii: 
1. Die Laiidsninnnschaft Ostprcul3en steht fest zuin Auftrag aus 
ihrer Satzun,g,,wonach Ostpreußen eiii Teil Deutschlands ist ~ i n d  die 
Wiedervereinigung Ostpre~il3ens mit De~itschlond angestrebt wird. 
2. Als verantwortuiigsbewußte Staatsbürger Deutschlands neh- 
inen wir die reale politische Situation nach dcii Vertriigen init Polcri 
zur Kenntnis. 
3. Entsprechend den KSZE-Gr~indsätzen hoffen wir auf eine fried- 
liche Veräriderung der jetzt bestehenden Grenzen. 
4. Wir verschließen nicht unsere Augen vor eiiicr europäischen 
Lösung . die unseren Vorstcll~ingeii eritsprechen kann und sollte. 



v. Gottberg unterrichtete die Zuhörer darüber, daß es der Lands- 
rnannschaft Ostpreußen gelungen sei, in Königsberg ein ständiges 
Büro ein~urichten und zu unterhalten. - Zuni Schluß seiner Rede 
erinnerte er an das große Deutschlandtreffen der Ostpreußeii arn 1 1. 
und 12 Juni 1994 i i i  Düsseldorf und appellierte an alle Landsleute, 
an dieser großen geineinsame~i Demonstratioii teilzunehmen. Mit 
unserem Ostpreußeiilied „ Laiid der dunkleri Wälder" endete dieser 
interessante und wichtige offi~iel le  Teil des Treffens. das daiin bis 
in die späten Nachiniltagsstunden hinein währte. Il.sr Rlrtltrt 

Ostpreuliengruppe in Neustrelitz organisierte Hilfstransport 
Frau Gcrtrud Stephan aus Wehlau gehört der Ostpreußengruppe in 
Neustrelitz an, die inzwische~i eiiieri Hilfstransport iiach Nordost- 
preuMen (Hcinrichswalde) abgeschickt hat ~iiid für einen weiteren 
bei den1 tradiiioiiell von dieser Vereinigung gefeierten Erntefest ZLI - -  
Spende11 aufrief. 
Gcrtrud Stephan, Töpferitr. 13, 17 235 Neustrelitz 

Ostpreullengruppe in Jena gegründet 
Frau Maria Müller, geh. Frank, die aus Linserein Heiniatkreis (Pe- 
tersdorf, Taplackeii) stammt ~ i n d  jetzt in Jena-Lobeda wohnt. be- 
richtet, da13 es nun auch eine 0stPreul3engruppc in Jena gibt. Sie 
hofft. da8 sich als Teilnehmer bei den Iiä~ifig stattfindeilden Treffe11 
vielleicht auch eiiiinal einige Landsleute aus den1 Kreis Wehlau 
einstellen werden. 

E oler Brootsegen 

Et Brootke ös örii Oavc: 
de leve Gottke back et von ~iiidc on von bonve! 
Alle, dä doavon äte, 
sollc dein Hergott nich vergäte! 
Alle, dä ons groam siin, 
sollc ons lecke von de Hacke böt torii Nacke, 
b6t wi wcddcr toni negente Moal warre backe! 

VolX.sr i~~rr~t l  



AriI(i tler Wr, l~ l ( l i~e~-  Volk.s.sc~l~~rlr, Ah.sc~hl~~~lklrr.s.s(~ 1937. 
2. Rcillc i.011 hillt<,11, iXori l i . :  7. Erikrl Ptr.srrrrlclk; 8. Elfiicrlc, P h i l i l ~ l ~ .  
3. Reihe, i,o/i rc~clifs: 2. HilrI(, Sc~h~r1tiie.s. 
Unterste Reihe von li.: ?. Lclirer Nagel, Lehrerin Frl. Slavsky. Leh- 
rer Papendiek, Lehrer Otto Brandstäter, Lehrcrin Frl. Hoff, Lehrer 
Kohnert: ? 
A I I ~  16. Mrri 1994 wirrl He r r  Lehrer H r t ~ ~ ~ ( l . s t i i t ~ r  100 Jrrhre trlr. ZLI 
t l iese~li 7irg ~411t iet  .sei11 Sc.liiiler Giirit<,r. Prrstertitrk, tler .sic,h des 
U ~ l k r o ~ ~ / j i i t c ~ ~ i . s  L ~ I I ( /  ~ ~ ~ ~ / ~ f l i i ~ ~ k ~ ~ ~ ~ , s  1/11 Gr l r re~i  .seitlr,,s Lel r rer ,~ rIcj11r- 

l icli 1111rl ,y(,r11 r,ri1117r~1-t, i l i ~ i i  die I I < ~ ~ : I ~ ( ~ I ~ . s ~ < ~ I ~  . S ( ~ , y r ~ ~ ~ ~ s ~ ~ ~ i i ~ ~ ~ s ~ ~ l ~ < ~  

liii Winter 

Kinder lieben sehr den Schnee, 
spielen gern darin: 
erstgebornes Kindchen, gcli 
auch zum Schnee drihiii. 

Spiele init dein weilSen Flnurn, 
sieh, er ist so rein: 
wird nach wenig Tagen kauni 
Schnee und Kind inehr sein. 

A(k11hr1.t Stifte/. 



Advent 

Es treibt der Wind iin Wintcrwalde 
die Flockenherde wie eiii Hirt, 
und rnanclic Tanne ahnt. wie bnlde 
sie frorriin ~ i n d  lichtei-heilig wird: 
und lauscht hinaus. Den weilSen Wcgcn 
streckt sie die Zweige hin - bereit, 
und wehrt deiii Wind uiid wächst eiltgegen 
der einen Nacht der Herrlichkeit. 

Ix'ciiirei. Mr~ricc Kilke  

Die Adventsmütterchen von Elbing 

In niariclier Farnilie wird inan sich in der vorweili~iachtlichcn Zeit 
besoriders gern an die alten Advents- und Weihiiachtsbrä~ichc Linse- 
rer Heiniat eriiiiiern ~irid darauf bedacht sein. wertvolles Kulturgut 
zu bewahren und als Verniächtiiis weiterzu~eben. Auch die Ad- 
vcntsiniitterchen vor1 Elbiiig sollte inan dabei nicht vergessen. 
Den Nikolaus, das Cliristkind, Knecht Ruprecht uiid den Weiliii- 
achtsinann kennt jeder, aber wer weil3 Iicutc noch etwas voii den 
guten Adveiitsinüttercheii'? Sie waren nicht überall in  Deutschland 
und schon gar nicht iii  der weiten Welt daheirii. sondern eben nur in 
einer cirizigen Stadt, i i i  den1 tiirinereicheii, einst so  schönen west- 
preulSischeii Elbing. 
An1 ersten Adventssonntag giiigcn sie zuin ersten Mal und dann 
iininer wieder bis Z L I I T ~  Weihnachtsabend durch die verschneite11 
Straßen der Stadt. Inliner kairien sie zu zweien daher, klingelten 
leise mit einein Silbergl»ckclien vor den Türen und hateii uin kleine 
Gaben, dariiit sie das lichc Weihnachtsfest würdig und ohne äuMere 
Not crlcbcn konnten. Sie waren einfache alte Fra~ieri aus deii Hos- 
nitälcrn uiid Heiinen der Stadt. iri derien sie ihren Lebensabend 
;erbrachten. Aber sie kainen beileibe nicht nur als die Nchinenden; 
sie gaben der Elbinger Jugend köstliche Weihnachtseriiiiierun.en 

U U - 
für ein Ganies Lcbcn, Kindheiteriniierungn. die kein Elbinger 
heute - terii der Hciinat - iiiissen möchte. Als Adventsinütterchen 
crschiciicn sie wie Märchenfrauen. dein bunten Bilderbuch einer 
längst veipangenen Zeit entstiegen. Sie trugeri lange ~ i n d  weite 



braune Röcke und davor, fast ebensolang wie die Röcke, hellere 
gewebte Schürzen. Urn die Schultern waren weiße Lcinciitücher 
wie Uinhänge gelegt, die tief herabhingen. Unter ihren großen. 
breitrandigen Schutenhüten aus Stroh hatten die alten Frauchen ihre 
Kopftücher fest zusaniinengeknotet, warine Tücher, uni Hals und 
Ohren vor der iiieist bitteren Kälte zu schützen. Am Arm trugen sie 
einen aus Weidenruten getlochteiieii Hcnkclkorb und in der Hand 
eine kleine Saniinelbüchse. 

Unerinüdlich trippelten die alten Hospitalfrauen mit ihren Iächeln- 
den Runzelgesichtern durch die schnccvcrwchten Gassen, klingel- 
ten hier ~ inddaund  saninielten alle die Wunschzettel weihnachtsfro- 
her Kinderein, um sie dein Christkind höchstpersönlich in die Hand 
zu geben: denn sie waren ja die irdischcn Briefträger zuni hiniinli- 
schen Christkind und dein Weihnachtsmann, die Mittler zwischen 
Himmel und Erde. Natürlich aber erzählten sie dein Christkind 
auch, wie sich der kleine Erdenbürger so i r i i  allgeineinen und auch 
im besonderen in1 Jahreslauf aufgcfühut hatte. Kinder taten also gut 
daran, sich iininer init den Hospitalfra~ien ~ i~ ic l i  gut zu stehen. An- 
dächtig hörten sie die Advcntsgedichte der Kinder an und fragte11 
nach den Wünschen zuin Weihiiachtslest. und so riiancher Wildfang 
war dann baß erstaunt darüber, daß die Alten so zienilich gcnau 
Bescheid wußten über ihre kindlichen Streiche und Untugendcii. 
Weiß der liebeGott, woher sicdas alles wuhten, und wiees kam, da8 
sie aber auch jede Schandtat initangesehen haben wollten. Ja, und 
dann legten sie dic Bricfchen in den g,roßen Henkelkorb und vcr- 
sprachen, dem Christkind alles getreulich auszurichten. Das „Ditt- 
chen", der ersparte Groschen, wurde ihnen gern in  die Sarniiiel- 
büchse gesteckt. Und in  der Küche schenkte wohl jede Mutter ehen- 
sogern Lebensmittel - Mehl lind Zucker, Backobst, Pflaumeninus 
oder eingeinachte Früchte - für den grolkn Deckelkorb. Das Silber- 
glöckchen klingelte noch einmal fröhlich, dankbar lächelten die 
alten Mütterchen, lind weiter wanderten sie durch die schnccschiin- 
ineriidcri Straßen und Gassen der scliönen Stadt. Eine Adventszeit 
ohne sie war in  Elbing nicht denkbar. 

Diese Sitte ging zurück a~i fc incn Brauch des Mittelalters. Dnnials 
gingen Frauen in weißen Laken, die an die Vergänglichkeit alles 
Irdischen erinnern sollten. in die Häuser der reichen Bürger und 
Handelsherren. Sie sainincltcii für  die Ariiieii lind die Leidenden in 
den Spitälern, um die sich sonst iiicmand küinincrtc. Dicscr Brauch 



wandelte sich rnit der Zeit zum vorweihnachtlichen Bittgang der 
freundlichen Adventsn~ütterchen mit ihrein feirien Silbergeläut. 
Als inan Ende der zwanziger Jahre versuchte, den Bittgang der 
Adventsinütterclieii voii Arnts wegen als „würdelose Bettelei-zu 
verbieten, protestierte11 die Elbinger so laiigc, bis die kleiiien Mär- 
chengestalten doch wieder in ihrer vertrautcii Tracht durch die vor- 
weihnachtlichen Straßen trippelten. Sie geh6rtcii zur Elbinger Vor- 
weihnacht wie der glitzernde Schriee, die klirrcndc Kälte, der Taii- 
nenduft, die Pfeffernüsse unddie zischeriden Bratäpkl in der Röhre 
des Kachelofens. Wie das dunkle Glockengetöii voii Saiikt Nikolai 
und das lustige Schellengebiriimel der vielen Bnlicriischlittcn. 

cc~c.s: .. L1l1.s O . s t l ~ i - r ~ ~ / l ~ r i h l r ~ ~  " 

Der Schnee fällt iiicht hinauf 
soriderri riiinriit c i n c n  Lauf 
hinab und bleibt hier liegeil. 
iioch nie ist er gestiegen. 

Er ist i r i  jeder Weise 
in seinem Wesen leise, 
von Lautheit nicht die klciiiste Spur. 
Glichest doch du ihin nur. 

Das Ruhen und das Wartcii 
sind scincr üb'ra~is zartcii 
Eigenheit eigen. 
er lebt irr1 Sichhinunteriieigeri 

Nie kehrt er dorthin je zuriick, 
von wo er niederfiel; 
er geht nicht, hat kein Ziel. 
das Stillsein ist sein Glück. 

Roh~~r-r Wr~l.s~,i 





Foto links: 
Krippenspiel Schule Weillensee, Dezember I932 

obcrc Reihe, von links: 
Erika Brochmann, Hcdwig Schweichler, Ruth Führer, Elly Scholz, 
Gertrud Hinz, Kloß 
untere Rcilie. von rechts: L. Pöwe, Gcrtrud Budschuhn, L. Gutzeit, 
R. Tcuke. H. Diirnpke, H. Jakobcit, R .  Rietenbach 

Wer spielte die Maria ? 
Wer von dcn Jungen kennt sich wieder ? 

Ki i th  k'(11X ,?eh. K ~ P ~ L , I ~ ~ ~ I ( ~ / I  

Volksschule Wehlau 1930131. Lehrer Nanel 
L- 

obere Reihe, linke Seite arri Gang: Horst Schwcnger, Altwalde (ge- 
fallen) 
mittlcrc Reihe, rechte Seite: Gcrhard Fritze (gefallen) 
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Volksschule Wehlau 1. Schuljahr 1932. Lchrcrin Frä~ilcin Hoff 
/11111(,177(1rie t'o.~.sel~/, ,q(,l~. Rc~~tf ( , r ,  H ( ~ ~ I I ( I ( , ~ ~ ; I I , ~ /  7, 21031 H ( ~ I I I / ~ L I I . , ~  

Aus unserem alten Lesebuch 

Rische, rasche, rusche, 
der Hase sitzt iin Busche. 
Woll'n wir mal das Leben wagen, 
woll'n wir mal den H a e n  jagen? 

Rusche, rasche, rischc, 
der Hase sitzt bei Tische. 
Siehst du dort iin grüne11 Kohl ihn'? 
Flink, nun lauf mal hin und hol'ihn. 

Rische, rusche, rasche, 
hast ihn in der Tasche'? 
Was'! Isl in das Feld gegangen? 
Ätsch! Kannst iiicht mal Hasen fangen! 



Der Rabe und die Kinder 

Der Rabe sitzt auf eiiiem Zaun; 
zwei kleine Mädchen stehn und schauri: 
sie stchn iin Schnee und wundern sich: 
„ Schön'n guten Tag,wir grüMen dich, 
Herr Rab'. Herr R a b ,  Herr Rah'! 

Du schwarzer Rab', du  Tintenfaß. 
komm mit zur Schul'~ind lerne was!"- 
„Was soll ich denn zur Schule (rehn'? C .  Ich sing'ja schon so wunderschon: 
Krr rab, krr rab, krr rab!" - 

,,Komm init, hier ist die Welt verschneit, 
so nähn wir dir ein warines Kleid!" - 
„ Nicht Schnee noch Kältc rnncht mir Harin. 
ich h a b  ein Röcklein weich und warin, 
so schwarz, so schwarz. so schwarz'.. 

„Du alter Rab', du putzig Tier. 
was willst du dciin iin Dorfe hier?" 
,,Mein Magcii knurrt. ich leide Not 
gebt mir ein Stiicklein Vesperbrot 
zurii Frall, zum Fral3, zurn Fraß!" 

Der Hase in1 Kolil 

An dem Dach viel blanke Zapfer), 
in dein Schnee viel kleinc Tapfen. 
alle la~ifcii nach dein Kohl. 
Hiischcii, das gefällt dir wohl? 

Nächtlich bei des Mondes Schiininer 
sitzt es dort ZLI schniausen immer. 
Knusperknäuschen, gar nicht I'a~il; 
ci, du kleines Lcckernia~il! 



Häschen ist es schlecht bekoinnien 
Vater hat's Gewehr genominen; 
eines Abends ging es ,,buin"! 
Rauz! Da fiel das Häschen uin. 

Kannst du wohl das Ende raten'? 
Morgen gibt es Hasenbrateii, 
Apfelrnus init Zirnt dazu. - 
Ach, du arincs Häschen du! 

Das Meislein 

Hängt ein Meisleiii ain Futterring, 
hat es jetzt schwer. das arme Ding: 
~ ä r t e i ;  lind Wege vereist, verschneit - 
schliinnie Zeit! 

Klettert das Meislein :in1 Futterring. 
pickt und pickt. der Zwitscherling, 
nickt in das Küchenfcnster : Hrn, fein! 
Den Dank iing'ich euch irn Sonnenschein! - 

Wiegt sich mein Meislein am Futterring: 
Bin nLiii wieder ciii lustiges Ding! 
Will auch die aridercn holen gehn 
zuin Winterrnalile. Auf Wiedersehn - 
Srrr ....... ! 

Wir korrigieren uns . . . 
In Folge 49 des Wehlauer Heiriiatbriefs, S. 116 war als Leitcr der 
Sonntagsschule i n  Poppendorf ein Herr Martin Hasselbach vermu- 
tet worden. Herr Kurt Neuinann teilte uni init, da8 es sich urn eine 
Naincnsverwechselung handelt: die obengenannteil Veranstnltun- 
geil wurde von Herrn Martin Nnchtigal (auf dem Foto abgebildet) 
abgehalten, der iin übriger1 Lciter der Kreissparkasse Wehlau war. 
- Wir sind fiir dic Richtigstellung dankbar Die R<d. 



Geburtsurkunde aus dem Jahr 1922 
Sie wurde zusätzlich ausgestellt uiid dicnte nur  zum Zweck der 
Lebensmittelversor~unt des nc~igeborenen Kindes. 
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Meisterbrief aus der11 Jahr 1922 

Snbuitfl bc6 vriiflittgti iiitfer Uitfln6e 3cr ibiii ~)c~telItcii~iifga6eii. 
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Der Mensch lebt iiiid bcstchet 
nur eiiie kleine Zeit, 
und alle Welt vergchct 
init ihrer Herrlichkcit. 
Es ist nur einer ewig Lind an allen Enden 
lind wir in seinen Händen. Molr1iir1.s C1r111ili~t.s 

Wir gedenken der Heimgegangenen . . . 
1993 
I .  1 .  Wermke, Erich (74 J.), Schillenherg: zuletit: AlleldILeine 
28.2. Albin, Anna, geb. Madsack, (92 J . )  Ga~ileden: zuletzt: 

Sajjcnburg 
Fcbr. Pritzwall. Heinz (7  1 J.), Wehlnu, Oppeiier Str. I 1  A: /ulet/t: 

Halver 
31.3. Kagelmacher. Ilse-Mika, geh. Miihrcke (84 J . ) ,  Gubchnen; 

zuletzt: Malentc. Ncversfeldr 
April Rohde, Auguste. geb. Müller (90 J.). Allcriburg, Siebenhrü- 

dei-platz: zuletzt: Viersen 
3.4. Rudowski. O l ~ a  (96 J . ) .  Liiideiidorf: zuletzt: Bi-ilon 

L ,  

7.4. ~ikrl ies ,  ~ l i s a b e t h ,  Rcttig (72 J.), Gauledcn; zuletzt: 
Nordsteininen 

0.4. Schehgilla, Marta. geh. Donischat (86 J.). Frischenau; zu- 
letzt: Vclbcrt 

10.4. Bognmil. Hedwig, geh. Böchcl (77 J.). Tapiau. Meincllarid- 
straße, 37; zuletzt: Moers 

12.4. Perkuhn, Erna, geb. Berner (X7 J.), Cr. Nuhr; zuletzt: Hcili- 
gerihafen 

15.4. Onelleit, Günthcr (62 J.),  I'regelswaldc; z~iletzt: Fraiikfurtl 
M. 

20.4. Görke, Walter (X5 J.). Dettniitteii: zuletzt: Ulin 
21.4. Braun, Martha, geb. Buhrke (88 J )  N~ilega~i;  zuletzt: 

Wendessen-Wolt'cnbüttel 
2 1.4. Hillrner. Herta, geh. Urban (73 J.), Paterswalde und Linden- 

doi-f; zuletzt: Mölln 



27.4. Muschketat. Paul(85 J.), Wehlau, Pinnauer Stii; zuletzt: Piii- 
nebcrg 

28.4. I'iedtke, Ariiold (62 J.), Irglacken: zuletzt: Scchtcin 
Mai Neumann, Charlotte. gcb. Gutzeit (80 J.), Tapiau; zuletzt: 

Bieiienhüttel 
9 GroR, Maigot, geb. Gudde (53 J.). Friedrichsdorf; zuletzt: 

Neucnkirchen 
9.5. Mikuteit, Charlotte (72 J.), Tapiau, Königsbcrger Str. 19; 

zuletzt: Krefeld 
13.5. Weidner, Dr. riied., Kurt (72 J.). Wehlau, Klosterstr. 8; zu- 

Ictzt: LageILippe 
28.5. Armonies. Auguste, geh. Ascliriiann (84 J.) ,  Goldbach: zu- 

letzt: Delnierihorst 
30.5. Plaumann. Elisabcth (91 J . ) ,  Allenburg. Köiiigstr.; zuletzt: 

Utting 
3 1.5. Kalweit. Friedn, geb. Warth (87 J.) ,  Bürgersdorf uiidNeu-Pe- 

tcrsdorf: zuletzt: Wcyhe-Leeste 
6.6. Struwe, Ernriia. geh. Zinimerriiann (873.). Wehlau,Allestr. 8; 

zuletzt: Grarnzow b. Teterow 
11.6. Plewe. Lydia (67 J.), Petersdorf: zuletzt: BeierfeldIErzgcb. 
7.6. Färber, Erna (82 J.), Gr. Erigelau; zuletzt: Heiligenhaus 
8.6. Schulnies. Fritz (66 J . ) ,  Friedcrikenruh; zuletzt: Lüneburg 
12.6. Norkeweit, Irma. geb. Stobbe (86 J.): Allenb~irg, Junkerhof 

96; zuletzt: Kiel 
13.6. Berndt, Hcinz (69 J.). Poppendorf: zuletzt: Velbcrt 
16.6. Spolwig, Hcrbert (73 J.). Schicwenau: zuletzt: Neckarsulm 
19.6. Müller, Benno (79 J.), Allenburg, Herrcnstr. 83; z~iletrt: 

Coppeiibrügge 
25.6. Kriiger, Anncinarie (65 J.), Gciislack und KasanitzIWestpr.; 

zuletzt: Neu-Wulinstorf 
10.7. Mollenhauer, Kurt (82 J.), Tapiau, Rohsestr. 1 I ;  zuletzt: 

Wuppertal 
10.7. Welsch, Editli, geb. Sadowski (79 J.). Forsthaus Bairiing; zu- 

Ietit: Frankenberg 
13.7. Ottenberg, Martha. geb. Oberst (93 J.), Roddau-Perkuiken; 

zuletzt: Scharbe~itz 
13.7. Richard, Willi (87 J.) .  Welilau, Piiinauer Str. 7; zuletzt: Le- 

verkusen 



15.7. Wanke, Erna, geh. Alhrozeit (69 J )  Goldhach: zu le t~ t :  
Dorsten 

29.7. Clemens. Erwin (64 J.), Gr. Engelau: ziilctzt: Nordenham 
3.8. Bischoff. Elisabeth. zeh. Gottscholl (87 J.). Plihischkcn; ZLI- 

L 

letzt: Rangsdorf 
15.8. Klein. F r i t ~  ( 7  1 J .) ,  Prcrcl\wnlde; zuletzt: Krayiie 
16.8. Wernkr, E&, geb. ~ r a f t  (85 J.). Moptau: z u l e t t t : ~ l t e i i b u ~ l  

Thür. 
23.8. Ehlert, Lydia, gcb. Ne~iinanii (80 J.),  Bieberswaldc; zuletzt: 

Reutlineen 
24.8. Balinski, Hildegard. geb. Rabe (68 J.),  Wchlau, Kruinine 

Grube 6: ~ulc tz t :  Eridlichholeii 
27.8. Domschat, Elisabeth, geb. Fietz (75 J.). Friedrichstal: z ~ i -  

Ictzt: Berleburg 
10.9. Woronowicz, Elisabeth, geh. Hirizrier (80 J ) ,  Pfarrhaus 

Plibischken; zuletzt: Übach-Paleriberg 
22.9. Prange, Hildegard, geh. Potte1 (63 J.),  Tapia~i. Pr~izzeiiwall; 

zuletzt: Bittcrfeld 
26.9. Grigat. Dr. inetl., Rcinhard (90 J.), WCIII~LI. Markt 31 und 

Allenb~irg; zuletzt: Kiel 
26.9. Andersen, Karl (80 J . ) .  Paterswaldc: ~tiletzt:  Haniioucr 
1993 Belau, Heinrich (91 J.). Irglacken; zuletzt: Burgdorf 
1993 Spreen, Elfriede. (76 J.),  Tapin~i: ~ ~ i l c t z t :  RosenheiinIObb. 

Berichtigung 
Betr. Hciinatbrief Folzc 49 .,Wir gedciikeri der Heirngcgarigenen", 
S .  129. Hier ist als verstorben eingetragen: Barbarn Rudat. Wehlau 
etc. 
Fr-a~i Barbara Rudat ist nicht verstorben. Zu dieser uris sehr urian- 
genchnien fatalen Vcröffentlichungkiiiri es durch die  ins zLigegan- 
geile Riicksendung des Heiiriatbriels Nr. 48 init tlcri~ Verriierk ..ver- 
storben" diircli den verantwortlichen Postzusteller. Da das nun lei- 
der innerhalb kurzer Zeit das /.weite Mal ist, doll, wir die Mitteilung 
dcr Post als zuvcrliissig bewci'icten und dai-li~itliin deii Tod eines 
Kreisangehörigen ueröffentlichtcn. werden wir in Zukuni't Todes- 
fiille, die u n i  nur auf diesein Weg. ci.11. d~irch die Post. initgctcilt 
werden, nicht riiehr iin Heiiriatbrief bckiinntgebeii. 



Eine dringende Bitte an Sie. liehe Heiiriatbricllcser: Teilen Sie uns 
Todesfälle ini Verwandten- lind Bekaiiiitciikrcis bitte iriit! Dniiiit 
können wir veririeidcri. daß Glückwüiisclie. wie gelegentlich ge- 
schehen, :in bereits ucrstorhene Kreisangehörige vers:indt werclen. 

I iqe  ßil~lit;  

Wir s~ichen . . . 

Mittelsch~ile T~ipia~i .  Ei i isct i i i l~i i ig~ahryi~~iy 1931. Klasse Frl. 
Kossach: 
Bruiio Sachs. zuletzt i n  Fisclilia~isen geselieii. soll iiocli ruiii Volks- 
sturrii geholt worden seiii 
Giinter Krause. soll nach Ostpi-. /~iriichgegangeii sciii. 
Alfred Horn, Hedwig Striezel, 
Christel Rohrmoser. soll i i i i t  ilireiii hleincii ß r~ ide r  zurückgeblic- 
ben ~iiid verh~ingei-t sein. Ihre Scli~vestei- E\.:i iinch Aiiierika gclici- 
ratet haben soll. 
Helga Schneidereit, Edith Küliiiast, 
Ruth Schauties. war nngehlicli iiacli dein Krieg Bcschliel.\eriii ii i  
cinciir Hotel in Sctiwederi. N;ichriclit bitte ;iii M;irgii Ciasrri geh. 
Zechlin. Kiebit/.wcg 17. 73  2 1 I Pi-cct~.. 
.. Ola" aus Bürgersd«ri' \ o n  Fi.'i~i P.(R~issiii). clie I936 ii i i t  ihrciii 
Mniiii nach Biirgei-sclorf hniii iind späicr riacli K:i~isclieii zog. Sie 
nohrii dabei ein I li;ilisiscs tle~itscliei Miidclieii i i i i t .  das sie iiiit ih- 
reiri cigcneii 2jälii-igcii Sohii n~ifzog und das sie ..0l:i" iinriritc. cvtl 
iius dein dc~itscheii ..Ulla"oder ..Ursiilu" hergeleitet. Der Fariiilicn- 
naine ist ~irihehaiiiit. In ßiii-gcrsdorfhlieben noch ~ w e i  Gesclin-istcr 
von ..OIa": eine Schwester iiaiiieiis ..ChristieM (evtl. Cliristcl oder 
Christa) ~indeiii Bi-~idcr. tlesseii Nniiic nicht bekannt ist. 1038 iii~ißte 
Frau P. die deutsche .,Oln"nach Rürgcrstlorf zui-iickbririgen. von wo 
~ L I S  das Miidclicii i i i i t  seiiicii Cieschwistei-ri LLisninirien noch 
Deutschlorid a~isgewieseii wurde. 
Wer kann sich aii ..Ola" ~ i n c l  ihre Geschwister erinnern ~itid kennt 
evtl. den Farniliennniiicn'I Es wäre auch möglich, da13 clic Gcsuch- 
ten nicht ~ L I S  Biiyers<lorf stniriiiiten. sondern erst 19.15 irr den Ort 
~~ek«rnnieii sind. Warjcinaiid aus der Leserschaft uoii 1935 bis 19.18 
9 
i n  Bürgersdorf'! Wer kann Nairieri von I'ersoncii nennen, die sich 
nach deiii Frühluhr 1945 in Büipcrsdorf aufhielten? Da diese, wenn 
sie aus andere11 ostpreußischen Kreisen staiiinien, den Wehlauer 



tieiiiiatbrief nicht erh:rlteii. iiiiicliteii wir iiiis tiii sie weiitleii hiiiiiieii. 
fiills LII IS  je111:iiid N:iiiieri ~ i i i t l  e\,tl. 1Heiiii:itort iiiitz~iteileri i i i  der Lose 
ist. lliri\beise LLI tlieseiii Fall bitte :iii die Heiiiinth:ii-tri. Frau Iiige 
Bielitz. Reep~liolt. Weiitlil:i\veg X. 26 446 Fi-ietleburg. 

Schiilcr dcr I. Allciih~irgcr Ha~ip(scli~ilhlnssc (Kliissc FrI. Locphc) 
Wir siiclieri folgencle Klasseiih:iiiiri-iitleii: 
Liicie Streich, Ilse Triiiscli, Ilse Bolz. genaiie Aiischrift voii 
Elsheth nlatthe in M ~ I S L I ~ ~ I I .  Alfred hl:iruhn, Helinut Klein, Lie- 
selotte Schriider, Elli ßririk, Hans Kosinonski, Lieselotte 
Riemann, Egon Donricrstag. Nnclii-iclil bitte aii E. von Kalrias- 
sy.Salzeck 5, 39 318 StaBfiirt 3. 

Aus S tob inyn  werden Kurt Lecliiier, geh. ca. I933 ~iiid Horst 
Philopowski oder Filopowski. geh. c:r. I934 oder I935 ges~icht 
uoii Heini Rischoff~iiirl Gerhai-cl Molgedei. G:irtenstrnße SO. 38 733 
Scescn. 

Manfred Fischer, geh. 13. I .  1937 in Friedrichsdorf 
Horst Fischer, geh. 4. 2. I940 in Friedrichdorf, Söhiie voii K~i r (  
Fischer, geh. 17. 3. 191 1 Lind sciiicr Elicfrn~i Gertrud Fischer, geb. 



Kösling, verstorben 6.3. 1944 in  Fricdrichsdorf. Nach dem Tod der 
Mutter kainen die Söhne XLI den Großeltern väterlicherseits. Der 
Vatcr war Lim dicsc Zeit Soldat. Manfrcd ~iiid Horst F. lcbcn jctzt 
bcidc iii  Litauen. Der Vatcr der Jungcn kain schwer kriegsbcschä- 
digt in den Kreis Nauen. Er starb 1989. Die Suche nach seinen 
Söhnen war erfolglos &lieben. Erst 1993 erhielt die Halbschwc- 
ster von ~ a n f r e d u i i d  Horst F. Nachricht über den jetzigcn Aulent- 
halt ihrer Stietbrüder. Sie rnöclite ihnen i n  folgenden Aiigelegenhei- 
ten helfen: 

Manfred lind Horst Fischer benötigen Zeugen. die bestätigen 
kiinnen. daß Kurt und Gertrud Fischer gwei Stihie init obengenann- 
ten Voriinineii hatten. Bei den zuständigen Stellen sind keine 
Geburts- oder Taufurk~inden zu beschaffen, so da13 sie, ur11 in den 
Besitz von Urkunden zu gelangen. auFZe~igenaussagen angewiesen 
sind. 

Beide Brüder hofferi, Verbindung zu Angehörigen ihrer früh ver- 
storbenen Mutter n~ifiiclinicn zu können, ~ i r i i  etwas übcr dicsc und 
deren Faniilie erfahre11 z ~ i  können. 



Wer erkennt sich oder erkennt die abgebildeteii Personen'!(Fotos 
unten links) 
Bei einein Heiniatbcsuch übergab inir ciiic Russiii diese beiden 
Fot»s.Es wareri ihr noch iiichrcrc Nanicii von Deutschen geläufig 
(Mäiiiicr, Fraucii uiid Kinder), dic bis 1948 niit ihr zusaminen i i i i  

Kreis Wchlau gcarbcitct hatten. Nachricht bitte aii: Rita Klotz. geh. 
Objartcl, Schillcrstr. 35, 59 597 Erwiitc 

111 einer dringenden Angelegenheit : Wer kann bezeugen, dali er 
Kenntnis von der Geburt f o l p d e r  vier Geschwister in Gutt- 
schallcii hat, die nicht im Besitz ihrer dringeiid benötigte11 Gehurts- 
urkuiidcn sind: 

Traute B., gcb. Augstein, geh. 10.4. 1934 in Guttschallen 
Lore R., geh. Augstein, geb. 1 .  7. 1935 i n  Guttschallcn, 
Ursula St., geh. Augstein, geh. 20. 3. I938 in Guttschallen 
Siegfried Augstein, geh. 8. 6.  1939 i i i  Guttschallen. 

Die Eltern waren Max A~igsteiii T, geh. 18. 3. 1902 in Kelladen und 
Meta Augstcin. gcb. Willer, geh. 30.3. 1909 in Gr. Schirrnu. Letzter 
Wohnort war Gr. Scliiiiau bei den Großeltern Willcr. 

Römke, Grete, geh. Kristahii, gcb. 15. 2. 1907 i r i  Gr. Nuhr, aus 
Wehlau. Gr. Vorstadt, Fleischerei. Wohnte 1949150 i i i  Duisburg. 
Gitschiner Str. Die Anschrift ist irizwisclien ~iiigültig. Frau Röinkcs 
Mann starb 1935. Es gab cincn Sohii Hans in der Familie. Gesucht 
von Eva G.. friiher Wehlau, Hnrnriierweg. 

Kaminsky,Ella(genannt Elli), geh. Kinder,,geb. 7. 1 .  1920, aus Alt- 
Ilischken, gesucht von Ernn H., geh. Sereinias, früher Parnehnen. 

Elsbeth Matthe, geh. ca. 1930/31132, aus Gr. Plauen. Sie lebt als 
Bliueriii im siidl. Ostpre~il3eri, verheiratet riiit eiiiein Polen, evtl. 
inzwischen verwitwet, je t~igcr  Foinilieniiaineri nicht bekannt. Ihre 
Elterri leben oder lebteii in Südde~itschland. Gcs~icht voii den 
Allenburger Mitschülern. 

Krause, Anni, geb Seibicke, geh. ca. I925 aLi\ Gr. Michcla~i (Ehc- 
marin Erich K, geh. 23. 10. 1916). Etwa 1952 lebten die Eheleute i i i  

Ri\tedt iibcr Sykc. 



Rudi Nitsch, geh. ca. 1932 
Gretel Nitsch, gcb. ca. 1934. beide aus der Siedlung Poppendorl'. 
Gesucht von Juttn Sch. geh. Haack. bis 1948 in1 Rauin Poppendorfl 
Wehlau. 

Helga Schwarz aus Ilrnsdorf, geb. 1936. 
Gesucht von ihren1 Bruder Hans-Joachim Schwarz, geb. 1934. Er 
lebt heute in Litauen. 

Zum Kreistrcffcii in Rassuin ain 5.16. Juni 1993 wurdedasTeilstück 
einer Grabplatte rnitgebrncht. Inschrift: . . .idn Kuntergeb. Mielenk, 
R 14. 1. 1887,",  15. 1 1 .  I9 . . .  ('!). 
Wer brachte die Platte mit? Woher stammt sie'? 

Wer besuchte inzwischen Fuchshiigel (friiher Lapischken) und 
kanii inir sagen, ob die Kolchose Budlackeri noch existiert, auf der 
ich bis 1948 gearbeitet habe '? Martin Skrey. früher Fuchshügcl, 
jetrt: Petrikirchstr. 12. 39 418 Stal3furt. 

Wer war in letzter Zeit i i i  Mopta~i, Wcidlackcn und Unigebung und 
kann niir darüber berichten? Erika Männel, geb. Werner, aus 
Moptau, jetzt Richard-Wagner-P1a(/ I 1 ,04 600 AlteriburglThürin- 
gen. 

Gesucht werden Angehörige von „Wolfskindcrn". die selbst nur 
sehr unvollständige Angaben zu ihrer Herkunft inachen können: 
Nr. 5 1 .... Harmut. geb. 1944145 in  Ostpr. 
Nr. 56 Kesler, Gertrud, gcb. 1936, Fichtcnlirig (?) Ostpr. 
Nr. 57 Konrad, Horst, geb. 1935, Fridriclisdorf-Apnünde, 

Ostpr. 
Nr. 78 Schumant, Waltraud-lrene, geb. 1938, Pustiiiinken. 

Ostpr. 
Nr. 87 Stad, Richard. geh. 1940, Ostpr. 
Nr. 90 ..., Horst, geh. 1942 in Ostpr. 
Nr. 92 Lesker, Johann, geh. 1938139 in  Ostpr. 
Nr. 109 Hart, Hannelore, gcb. 1938, Ostpr. 
Nr. 135 . . ., Erik. geh. 1942 i i i  Königsberg? In Insterburc') C' 
Nr. 149 Mintaut, Waltraud, geb. 1939. Dorf Uderwau ( !) , 

Ostpr. 



Wer zu den vorstehendcii Nanien irgendwclche Angaben inachen 
kann, wende sich dnriiii bitte an Frau Irigc Bielitz. Reepsholt, 
Wendilaweg 8. 26 Wh Friedeb~irg. Ihre Mitteilungeii werden wci- 
tergeleitet an Hcrrii Dr. Kudolf Radtke, Bad Kre~i~i iach,  der diese 
Fälle bearbeitet. 

Gesucht wirdein Fotoder SchülerausTaplackcn. etwa;i~~sdein Jahr 
1922. Fallsjcniaiid rioclieine solche Aufnaliirie besitzt, iriiige er sich 
bitte ir i i t  Frau Maria Müller. gcb. Frank. geh. April I9 lh  in Verbin- 
dung setzen. SchlegelstrnKe 31601. 07 737 Jciia-L»bedd Ost. 

Familien- und Ahnenforschung 
Anfragen. die Lins iri  dicscin Zusaiiii~ienliaiig z~igrstellt wurden. 
sind inzwischeii in einer solche11 Vielzahl ciiigetrotten. da8 es  in- 

miiglich ist, sie alle i i i i  Hciinatbrief uriter dcr Rubrik ,.Wir suchen 
..." abzudi-uckcn. Das würde den Rahirieri ~inscres Heftes bei wci- 
t c n ~  sprengen ~ ind  ;iußerdeiii dcii Cliarnkter der Heirii~itzeitschriftt 
wesentlich verändern. Allen jcncn. die den Spuren ihrer Fnriiilien 
oder einzelner Vorfahren nachgehen wollen. sci folgende Adresse 
nahegelegt: Dr. Wolf Koriietzko, im Verein l'iir Faiiiilienforscli~~iig 
i i i  Ost- ~irid Wctpreußen. Eichstr. 6. 7.5 336 Elnishorn. 

Wir gratulieren 
I .  I. Krboschatis,  M:isd;ilciie ( X 1  J .  ). (;riiiilinyn: ,jetzt: Dhiiiiiicr Sti-nlk 5. 

4292c) Werii~el'ihii-CI~CII 

7. I. Anhul ,  Estin. ?eh. 1:iiclis ( X  I . I ) .  Allciihiii-;: ,jetzt: B;ilirili«frti-a1.k 11. 
X3032 Ei-foldiii? 

7.1. Hansen,  Leite. fch.  Knlliiiekni (70 J.). Nzii-lli\clikeii: ,jetzt: 
Schiitil;itihcr Strnl3e 2. 258 13 Hu\iiiii 

2.1. Krüger, Paiil ( 8 2  J.). Griiiihayii: Jetzt: Iini~icii?:ii-ten 1.5. 32-71? 
LiihheckeIWesil'. 

2.1. blenzel, Ileria. ?eh. Reddig (X3 J.). Wclilnii. Pnrksli-alle 5: jetzt: Bahn- 
lhol'rtr;ilie 1. 2 178 I Codeiiheipe 

2.1. Rehfeldt, Elly. geh. D;iiidcrr (86  J . ) .  Petersdorl'iiticl Poiii~iiidzii: Jetzt: 
Hcriri~iiirist;il 62. 22 I 1') H;iiiihurg 

3.1. Freiizel, Hcrt:~. geh. Bn)\cli;ii ( 8  1 J . ) .  Biirfcrs<l«rfi,jetzt: Graiihcidc 9. 
23536 Nciirriüiirter 



4. I. Eisenblätter, Elisc, geh.  Nciiiiinriii (X3 J.). Welilau. Feldstr;ille I J: 
jetzt: H;iiiiiiicrsteiii 28. 59457 Wrrl 

4.1. lierno, Joliaiin;i. geh.  Stciiihrth (83 J.) ,  Kuglocken: jetzt: M«rsuiri. 
O~ieii<le.  259x0 Sylt-Oit 

5.1. Lcowsky, Adclhei<l. geh.  K;ibick ( 7 0  J.). Moierau: jetzt: lles\cnriiig 
X4IVlll. 6.5428 Rü\iclshciiii 

6.1.  Rehrendt, Ei-ich ( X X  J.). T ~ i p i a ~ i .  Neusii-aBc 2: jetzt: Aliorriwrg 6. 
46509 Xaiiieii 

6 .1 .  Jährling, Paul ( X 1  J.). Eiigclau; jetzt: Nrudorl'. Pliiner SirarJe 135. 
23701 Eutiii 

6.1. Schwermer, Licsheth. geh. Schuhert (X7 J.) .  Uderhiihe: jetzt: Rhein- 
fclder Strnlie 100. 41 539 Dorriiagcn 

6.1. Wiese, t rnn .  geh. Kernpel ( X  I J . ) .  Wclilau. Gai-tcnslrußc I X: jetzt: 
Heckeriucg 6. 73730 Essliiigen a./N. 

7.1. Dietrich, Elieic. geh. Skott (X8 J.). I:riedriclisinhl: jetit: Meidcricli. 
Siripiraßc 14. 47137 Dui\burg 

7.1. Fohs, M;irthti. geh. Scliriider (90 J.). 'kipioii. Schleuseiiitral.\e: jetzt: 
IJolienhuscli 16. 247')iI Sch:iclii-Audorf 

7.1. Schmidt, Gcrlrud. geh. Kiiurr ( 7 0  J.) ,  Pel«lineii: Jetzt: Dorfsli-;ißc 44. 
25938 Ocvciiiiiii/Fiilir 

8.1. Achenhach, Luise. geh. Kiepcrt (X5 J.). Schwolgehnen iiiid Eheiirodr: 
jetzt: Siorzcnherg Siraßc 15.781 12 Si. Georgen 

X .  1. Borniger,Frii/-W~ilier(X4J.). Oherlclirer i . R .  Gr. Allendort'. Hocliliii- 
deiiherg 11. Radtkciiii. Krs. Gerdtiuen: jetzt: Ileistciihnclier Straße 12. 
65624 Alteiidiri 

X.  I .  Gronmeyer, Otto (90 J.). Ripiau. Kililauistral.(e 4: jetzt: Neue Ilorl- 
sii-;ißc 101. 74782 Biidelsdorf 

X. I. Klcin, Kuri. (75 J.).'T:ipinii: jetzt: Ain Scli;ii~k;iiripe3.10IbI Flnriii«vrr 
8.  I .  Kurth, Gcrii-iitl. geh. tiijlilke ( 7 0  J.). Petendoi-f: jetzt: Bluiiicnstr:iUe 

45. 168 16 Nciiriippin 
X. I .  klatern, Hrleric. geb.  Buhlieii (9  1 .L). Gr. tiiigel;iu: jetzt: K;irl-Lieh- 

kricclit-Sifii1.k 27. 01 X13 Stolpen 
8.1. Schweill, Frird:~. geh. Ki-niisc (X7 J.). I'etcrsdort: Jetzt: SüI~hr i -g  7 

(Iiochhniis). 7 x 4 2  O l d e l o e  
8.1. Templin, Hertn, geh. Neuiii;iiin (X3 . I ) .  Pcrkuikcn: Jetzt: Hiiideiihurg- 

ivall 27. 79378 Wiitiiigcii 
I .  \Volff, Fi-itz ( 7 0  J.) .  1rgl;ickeii: jetzt: Hoevelcr Weg 6. 51647 Giiiii- 

iiiershnch 



10. I. Broyer, Eva. geh. 'l'irkscheii (83 . I) .  Roiii;iti: jetzt: tliiiti-nchtsirnlk 12. 
J 5  139 Essen 

10.1. Ebert, Elisahcth. geh. Gollkow~ki (X3 J.). Griiiiliayri: jetzt: Lioii- 
Feuchiwangcr-Str;iI:e 33. I X135 Sii-nlsund 

10. I. Erdtniaiin, Etlitli. geh. Sch\vni-1 ( X  I .J.). Cr. Keylau: jetzt: Liissiiit~cr 
Weg 12. 12355 Berliii 

I I. I. Doerfert, Juliiii (95 J.). Urinlachen ciiid Tilsit. jetzt: V;ililh;iuser Iliilic 
3. 32760 Detiii«ld 

1 1.1. Weinreich, Margnretc. geh. Herhrt (75.1.). Ripiau. Daii7iger Stfiiße 2: 
jetzt: Siehciigchii.gs;illw 37. 5 1 147 Kiilii 

12.1. ßechler, Eiiiiria. geh. Shiluiei (X7 J.).  Fricdriclist;il: jetzt: Heriii;iiiii- 
I-iins-Str;ilic 22. 3 1775 I .ehrte 

12. I .  Wehler, Erii;~. gcb. Mickelrit (70 . J . ) .  Crn~idcii: jetzt: K«sriiilinlstralk 
I'). 30625 Düsscl~iiii-f 

13.1. Weinz, Jiiliiis (85 J . ) .  Kodd;iti: Jetzt: Vocrstc-l1irckhoI.-StfiilJc I .  
11357 Doi-tiii~intl 

14.1. Bräuer, Heleiic. seb. Giirke (85 J.). I'oppciitl«rf L I .  KOriigsberg/Pi-.: 
jetzt: Hsilsteiii. Fricdhofitraßc 38. 35753 Circikiistciii/He\.;. 

13. I. Gronau, llclciic. gcb. P:itiI (X? J . ) .  M'elilau. Mciiiclei- Str:il.\e 35. Alt- 
Ilischhen. Ponnaii. Cut Ku:lackeri. Wehl;iii-AIIcnbei.:~iiidJokohsdoi-l; 
jetzt: Heiiiriclistr;il.\e 30. 73566 I.iibeck 

13.1. Tohleck, Hcleiic. :eh. I'ncheiscr (05 J.).  Weißriiser: Jetzt: 
Miihlcni-eddcr I .  21 629 Ki\tliiri'/Holsi. 

13.1. Weiß, Ursiiln (80 J . ) .  I,nnghiikl iirid Fiicli\hcrg. Ki-C. Kiiiiigsherg/Pi..- 
I.;ind: Jetzt: Suliiiger Strnlie 8. 28857 Syhc 

15.1. Poppeck,Bctty.gch. M«lins(80J.).Stniiil>clhcn:jetzt: Hoclifildsirnl.\e 
79A. 37 198 Duisburg 

15.1. Schroetter, Uritila. geh. \ .~>ri Gtioviiis (85 J .) .  Augheii tiiid Kiiiiigs- 
herg/Pr.: Jetzt: S:rlzbur:cr Sti-alie 10. 8337 1 Bcrchicsg;idcii 

16.1. Ruhloff, Hiiiiii;i. geh. Kiiiiig (75 J.).  nipiau. Meiiiell;iiidsti-nßz 24: 
jetzt: I2iiidoltsti-:ilir 1 .  00571 R»sstlial 

16.1. Vogel, Erii;i. geh. Tlicilcweit (70 J.). I'rrgelsw;ilde: jetzt: Ozliei-dick. 
KleistfiiMc 16. 59139 Hol7\vichede 

17.1. Uanitz,Fricd;i.geb.Conrnd(70J.).Pri~gciiiiiitlAlle1ib~1r:r: jetzt: Hiihii- 

Iiofstr;ille 24. 183 1 I UihiiiizDniii~iricii 
17.1. Magunski, Hrlriie. geh. Miillcr (81 J.). Wchlau. I,indeiid<irlrr Strnlle 

6: Jetzt: Aiiiic-Frniik-Stfiilic 7 1 .  107XL) Moiilieiiii 
17.1. Woronowicz, EI-ich. Pi'iirrei- i .K. (X5 J.). Plihischkcii: jetzt: Ruhens- 

sti-al3e 23. 5753 1 Ühacli-Pilciihcrg 



I X.  I. Felske, Liiin, geh. Hai-iiack (75 J.). Rodda~i-Perkiiikeii iiiid Gallgai-heil. 
Kr$. Saiiilantl: jetzt: Westpreußeiistr;il3e 0 .  2 13'1 l Reppeiisiedt 

I X. I. Kär ras ,  Hildcg;ird. geh. Schuhert (70  J.) .  Gr. Kcylti~i:.jetzt: 1'1. Gällsta 
(Svcrige) S-I X692 V;ille~itu~ia/Schwcde~i 

18.1. Schlaugieß, Seliiin. geh. Siiiiilarid (X3 J.). Sclieiiheii: Jetzt: Bei-lirier 
Strallc 20. 3 1780 HaiiielriiWcscr 

I'). I. Döring, Editli. geh. St;ittauc (80 J.) ,  Kniihlackeii und Cii-iiriliayii: jetzt: 
Essener Weg 1 .  35128 I.;iiiggiiiis 

I9 . l .  Krause,  M;ii-t1i;i (X8 J.). Gr. Plri~icii: jetzt: Osiring 53. 21143 Kiel 
19.1. Lorenz,Madloii.geh. AlihchiXX J.).T;ipia~i. KI. Schleuse. K(>iiigsbcrg/ 

Pr. uiid Tolkcmit: Jetzt: Alterihciiri. Tiini1i-Kriiger-Str:iI3e 34. 25746 
HeitlcIHolst. 

9 . 1 .  Quandt ,  Elsa. geh. 1~;ilkowshi (X3 J.): Wchlnu. KiiiiigrherfiPr., Eises- 
wagcii und Gr. Nuhr: jetzt: Ptirkwohiiaiilage Wilhcliiishiihe. 23701 
Eutiii 

20.1. t inskat,  F r i t ~  (88  J.) .  Holliiiiderei: Jetzt: Ti-illupcr Weg 51. 72397 
Hainhurg 

20. I. Mans,  Eva. geh. Kreuz;ihler(70J.). Popperidortjctzt: Weidriistieg 36. 
2 152 1 Auiiiiihle 

20.1. Satt ler,  trric~. geh. Mikai (X2 J.), Poppei~dorf: jetzt: Immeiiweg 77. 
20225 Celle 

7 I. I. Ahrens,  Roseiii;ii-ie. geh. Piitiiiewil~ (70 J. ). Wclilaii. Neustadt 16: 
,jetzt: Hochgi-atwc: 8. bei I4~inolt. 87593 L;iiihcn/Oherallg;iu 

2 I. I .  Plew,Giiiither(70J.),Tay>i;i~i. KiiiiigsbergerSti-aßc29: jetzt: Heini-ich- 
stroßr 45. 49OXO Osnabriick 

2 I .  I. Preiksch, Kai-l(8X J.) .  Coldhacli:,jetzt: Larigeriwinkcl. Eichhol~sti-al3e 
4 ,77933  Lahr/Schw;ir~w. 

27.1. Weil!, Friiz E. (82 J.). KI. Keylau: jetzt: 345 H;iiiipt«ii Ct, South Lyoiil 
Mich.. 4X 178. USA 

22.1. M'ettklov, Ccrdti. geh. Kowalsky (75 J.), Allcnhurg. Kiiiiigstrliße 189; 
jetzt: Brciiciihnchsirnlle 20. 77578 Breirierh;ivcii 

23.1. Quednau .  Anna. geh. Strnul3 (81 J.). Fricdlaird iiiid Wrlil;iii. Freiheit 
1 A: jetzt: Parkstr;ille 20. 23795 Btid Scgcbcrg 

23. I .  Wutzke,  Grctc. geh. Priehe (X3 J.), I'regelswnlde: jetzt: Hti~iptsti-aße 
17. 67778 Mürichweilcr a. d. A l s c n ~  

24.1. Czekay, Willi (82.l.). T;ipi;iii. Kirchciistr;il3c I 4  und K i e w e g  I3:jetzt: 
Marie-Schlei-Haus. Eichhoriid;iiiiiii 121. 13103 ßcrliii 

21.1. Fürst ,Hciiiz(75 J.), NadoliiystriißeX. Wehlau: jetzt: Ain S\+aiteii Diek 
9. 27376 Cuxha\.cn 



21.1. Lepart i ,  Liicic. geh. Riiig1;iu (70 J.). Wehl;iii. Gr. Vorsiadt 73: ,jetzt: 
August-Brbel-.Allee JOB. 28329 ßremeii 

71.1. Kohde, Grrtrud. geh. Osclilies (90 J.). Wchlriu. Vogclwcide 7: jetzt: 
Boelkesiralic 7. ZOl63 Hzinnovcr 

73.1. Schwertfeger, Gerdzi. geh. Krzi~isc ( X  I J.). Wehlnu. Pinnaii: Jetzt: 
Wilscherihr~ichci- Wcg 33. 21335 Liinrhurg 

25.1. Fietz, Frieda. geh. liehegut (88 J .) .  Tapinu: jetzt: Mtirkgraf-Wilhcliii- 
Sirnße 65. 76571 G;iggcirau 

75. I. Muisus,Maiparcte.geh. Paiiircwit/(70J.). Pariichnen. Sicdlurig: Jetzt: 
Willcrshausrii, Braukniiip 12. 37.589 Knlekld 

26. I .  Kristahn, Kui-t. selbst. Ti~cliliiriiici~ter (X7 J .) :  Bürgei-~dorl: jetzt: Iin 
Buschgewnriri 52. 69123 Heidclhcrg 

26.1. Neumanii, Charloiie. geh. 1;ellcchiier (87 J .) .  Tnpiau. Altsiralic 15: 
,jetzt: BebrastrliGe 3 1 .  99706 Sontlershoiiscii 

26.1. Stnlz,Fricd;i. geh. liosr (X? J.).~l"ipiau.Grollli»f: jetzt: Mittelkainp16. 
22013 H:iiiih~irg 

26. I. Wohlgemuth, Pniilinr. geh. B:iiiri- (75 J.). Welil;iii: jetzt: Wichestralic 
40. 10553 Herliii 

77.1. C;uder,jahn,Dr. Dr., Willieliii (9OJ.J.Tapiau:jetzt: Leutheiistraße3 1 ,  
3 1789 Hainclir/Wcser 

27.1. Mikoleit,Eva. geh. Sirupath (8 I J. ). Poppcndorf: jetzt: Airi Nollantl 16. 
18529 Nordhorii 

28.1. Röhm, H;iiis (70 J.). Popperidorl: jetzt: Elsa-Bi-oiidströr11-St1-~iI3e 6. 
46325 RorkeiiIWcstf. 

28.1. Kautz, lilsr, gcb. Kiihlcr. (86 J .) .  Rcv. I:«!-sicrci Nickelsdorf: Jetzt: 
27621 Drnngsicdt iih. Breiiierhaveii 

28.1. Kiihn, Hannii Ilildegard. geh. Berg ( X 1  J.), 1:riedrichsdorl; jetzt: Aii- 
dcrssiiriiig 26. 23560 Lüheck 

28.1. Weidenhach, 12irsbcih. geh. Siantiehl 175 J.). Gr. Kcylau: ,jetzt: 
Scliüirenstraße 75. 06667 WcilicrifelslStialc 

29.1. R.leyhöfer,Dr., Martin (XOJ.), Wehlnu-Altualde:,jetzt: GörlitrcrStr:i- 
lie 23. 37085 Cöttingeii 

30.1. Rlarquardt, Walter (70 J.) .  Gr. Ilngelau: jetzt: Mooriueg 27. 22844 
Norderitedi 

10.1. Plaumann, Käthe (X2 J.). Tnpinu. Bergsti-aße: jetzt: Hiiiiierstr;iße 8. 
113 I9 Dortiriuiid 

1.2. Allmann, Meta. grli. AICY ('11 . J . ) .  Patci-sunldc: jetzt: Aiii»niu<hriiig 
36. 45359 Iisseii 



1.2. Jordan, Heliiiiit (87  J.) .  Cioldkicli; Jetzt: Hauptsti-ali>e 5 .76889 Kleiii- 
siriiifelcl 

1.2. Kahn, F r i t ~  (70 J. ) .  G«ldh;ich: jetzt: Bucheii\ccg 17. 27607 Liiiigeil 
1.2. Schäffler, Licshrth. verw. Spiitrkt~wski. geh. Kcllcriiianri ( 8 3  J . ) .  I'n- 

tcrsw;ilde: jetzt: Liegrii t~cs Str;iMc 33. 72461 Alh\tndt 
1.2. Schniidt, Dr., Hein/- (X5 J . ) .  Patei-sliol: , je t~t :  Tniiiien\veg 26. 20614 

Soliau 
2.7. Buhrke, Cliai-lotie, geh. Beinoteit ( 8 4  J.). Nalcgnii: jetzt: Box 115 

Hythe Alte. T 0 H 2 L 0 1Caiiatl;i 
2 2 .  Wollsrhläger, Dorotliea, geh. Hai'di. ( 8 4  J . ) .  Wehlau. Kischriipl;it~: 

jetzt: Kiipcllciikld 5. 483OX SciitlciiiWr\tf. 
3.2. Minuth, Chsistel. geh. SainI;iiid (84.1) .  Poppciidorf uiid Wehlaii. Gra- 

heiisirnße 3: jetzt: Eichhei-ghlich 25.  3 17x9 HaiiieliiIWcsei- 
3.2. Pordom, Gcririiil. geh.  E\vert (00 J.). Zotipcii iiiid KijiiigshergIPr.: 

jetzt: G;irtciisii-:iße I .  53498 H;i<1 Breisig 
4.2. hleihurg, Kiiilie. geh. Newigei. ( 7 0  . I ) .  Plihischheii uricl Gr. P«iiiinii: 

,jetzt: Silhcrweg 5. 33334 Giitersloli 
4.2. Exner, Eva. geh. Pi'ciiB ( 7 0  J.) .  Tapioii. Kircliensti-aßc und Scliloßsli-21- 

I3e: jetzt: Prsi;il«rziweg 6. 53797 Lohiii;iriRhld. 
4.2. I,indenau, 1lild;i. geh. L;igerpiiscli (X3 J.). Griiiiliridc: jctzt: Sclitihcri- 

sti-aße 7. 47506 Neukirclirii-Vluyti 
4.2. Siehert, Aiiiiy. geh. Gciini (X3 J.). Dactisrodc; J e t ~ t :  Knisrrstrnl3c 4. 

31 785 HüiiicliiiWeicr 
4.2. Werner, Fried;~. geb.  Rieleit (X2 J.). 'fopi;iii. Schlol3\tsnl.\i' 5 :  jetzt: 

Eggesti~i-ffsirnl)>t. 4 1 A. 12207 Herlin 
5.2.  Hecht, Ilsc. geh. Scidlei- (80 J . ) .  Allenburg: Jetzt: PauIineii\trnl>ie 6. 

32832 Augustdorf 
6.2. Drochner, Hedwig, gcb. SoiiirricrfCld (X5 . I , ) .  Wcidl;ickeri: jctzt: Cilei- 

licninlsti-nße 9. hci Lrlirriairii. 82031 Ohcrlincliiiig üb. DriseiilioSen 
7.2. Kraas, AlSrcd. (7.5 J.). Gr. En~ela i i :  jetzt: Kticitidnhlen. Rocliiisslrüße 

246. 4 1 I79 Miiiiclieiiglatlhnch 
7 2 .  Krüger, Hein/ ( 7 0  J . ) .  K;iwcriiiiiheii; Jetzt: R«idoi-ri\vc:r 3. 25474 

Hnsloti 
7.2. Rippke, Kätlic. geh. Schiiiiiiirlpkriiiig ( 8 0  J.). 'Papiiiii: Jetzt: Ai11 Zoll- 

haSeri 5A. 20539 H;iiiihurg 
7.2. Schiil, Ei-ich (75 J . ) .  Leißieiicii: jctzt: L.aerclienweg 2. 5 1503 K«ii-ütli, 

13er. Köln 
8.2. Unruh, Herheri (70  J. KI. Al3lncken. I;«rstniiitsi-;it o. D., jetzt: Flzwcg 

33.  38 121 Bi-iiuiiscliweig 



Wishorcit ,  Elisahetli, feh.  Schiiiidi ( X  I J . ) .  Gr. Ponnnii:,jetzt: Tennis- 
weg 3.33659 Bielefeld 
Danker t ,  Clirisiel, geh. Butthus ( 7 0  J.) .  Peiikiihiieri: jetzt: Kudolf 
Breitscheid-Stralic 24, 23942 Dassow 
Ohde ,  Margnreie. geh. Bodciri ( X 0  J.). Alleiiburg. Juiikcrhof 96: jetzt: 
H:iris-Heiiiiler-Siral.ie 20, 18271 Giistrow 
Pape,  Erna. geh. t'ii7. (83 J.). Rc~ddau-Pcrkuikeri: jetzt: Quaiiielliol~ 62. 
304 I0 Haiiii«\.ei- 
Schlien, Elsa (88 J.). Patersw;ilde: ,jetzt: Seil.-Wuhnheiiii Miiiniiiel- 
iniiiiiishcrg. Osklii--Schleiiiiner-Siralie 25. 22 1 15 Hniiiburg 
Steppat,Erna.gcb. Wngner(8I J.). GI-iiiilintlc und Pareykeii:,jetzt: Ain 
Kreilienhcrgc 5,  3 1582 NieiihurgIWeser 
Nehring, Hilde. gch. Birkholz (75 J.). Wehln~i. Kirchcirstr;iße 20: jetzt: 
Aiiisterdoiner Siralie 3. 13147 Bei-lin 
Uartschat,  Erich (70  J.). Wilkciidorf: jetzt: Vorrel I. Meenhcit 14. 
288 16 Stuhi- 
Gri t to ,  Marg:ircte. feb.  Pnwl;ick (X7 J.) .  Wiliiistlorl Jetzt: A1hci.i- 
Schweitrcr-Ririf 18. 25524 I t ~ e h o e  
Hennig,  Mari~inrie (70  J . ) .  f3ehlnckeii: Jetzt: Da~iderier Sti-;iße 20. 
57520 Derschcn 
Weinz, Beria. geh. Schultr (75 J.). Kodclnu: Jetzt: Vocrste-llieckliol- 
Sti-aße 1 .  14157 Dortiiiurid 
Winter ,  I3ernhnrd. Laiitlw. Rat i.R. (95 J.). Wehlnii: jetzt: Erzherger 
Str:il:e 20, 523.19 Diiren 
Behrendt ,  Elisnheili (88 J.). Scclishuheii: .jetzt: Weinsir;ific-Norti 34. 
672x1 Kirchheiiii/Weiiisirallc 
Urandt ,  KLithe. geh. Schw:irr (91 J Tapiau. 13nlinhol: Jetzt: 
Riihcnsstr:iße 7. 5 3  175 I31inn 
Butsch, Hcrta. geh. I aeper  ( X I  J.). Allenburg. Eiscr\v:iger Straße: 
jetzt: Aiiiselweg 1 .  38220 Salrgiiicr 
Schniidt, Mein. geh. Biikowshi (C) I J.). S;iiitlitteii. 1:iirstt.i-ei I'elolineii 
lind I.'iirsterei Adniiishcidc: jetzt: Stcttiriei- Sti-aRe 17. 2552.1 1 t ~ e h o c  
[Jrhan, M;iria. geh. Schelllcr (81 J.). Rau\clieiiinkeii: Jetzt: Iin Riiig 
I I .  2 16x1 Agaihcnhurg 
Kraiise, Oito ( 8 8  J.). Wchlau. Feldsti-aße 7: Jetzt: Kelineiikeiiip 12. 
405X4 Fürsteiiau 
Neurnann,<;isela. geh. Kogge (70.1.):l';ipi;i~i. Markt I 9:jetzt: Chai-lei- 
KoI3-Kiiig X 1 .  24 106 Kiel 



16.2. Tuhics,  Otto ( X I  J.). Allciihiii-g: jetzt: Vichirilieiiwzg 75A. -37052 
HerfonlIWcsil. 

16.2. Uschkoreit, Chni-lottc. geh. Goei-rcli (X5 J.). T~ipiaii: jetzt: Ktipcl- 
leristsnlle 1 X. 309 I6 I\crirlingöri 

17.2. Keinke, Gei-d;i. geh. H»I'fIcidi 170 J.). Tnpi;iii. Ptiii-oiiillenweg 3: Jetzt: 
W:igriei-sti.:il.\e I I. I-14XO P«t\d;iiii 

17.2. Schciik,Ciei-ii-ud. geh. Lasch:ii ('14.I.). Tnpiiiu. Kircheiirtral3e I I :  jctzl: 
..T:iriiienhol". 13luiiieii\tr;ilic 7. 7'1630 Scli~ic\~csdiiigeii 

IX.7. Dittkrist, W:iliei- (X4 J . ) .  Scliii-i-n~i: ,jetzt: Alpciii'osensti-alk 3. 408 I I 
ldirigcn 

18.7. Hammcrschick, I:i-ii;i. geh. Wiitiiioiiri (70  J.). Wni-gieiieii: jetzt: 
H « l ~ h u c h  1 .  '10574 Rossitil 

18.2. Kaiser, Aiiiia. geh. Todiciih;iiipt ( X 1  J . ) .  Mopc.iii: Jeti.t: Hohciicggel- 
scii. Sclierwipp\\cg 3. 3 1 18.5 S(5Iiltlc 

18.7. Kolherg, Fi-iedo. gch. Tiiiiiii ('10 J. ). Tnpi;iu iiirtl Rudc/niiriy: jetzt: A u l  
ilei- Hol iwi~ch 36A. 28207 131-i'iiicii 

I .  Hard t ,  Dr.. Chri\tcl (X0 J.). M'elilau. Kirclieiipl:iiz: ,jetzt: Ostciitloi-l- 
slrlilic 5 I .  Seriiorcnhciii~. 27726 Worps\vcde 

9 . 2  Lippke, Wei-nci- ( X 0  J.). i\lleiihiii-g. Scliuiiric\tr:ilie 17% iiiitl Cis. Erigc- 
1 .  ~ i i i .  . .  ,jetzt: Oei-\tloskr Wc; 37. 2456% Kaltciihii-chzri 

10.2. Malliinat, Wilhcliii (X2 J.). C;r. Weißcrisce: ,jetzt: I.aiigc Hcckc 94. 
4 1.564 K:ini-st 

2 hlilz, 1.ydi:i. gcb. Nciil~iiig (70  J.) .  7;ipi;iii. Dnii~igei- Str;ilie 6: jetzt: 
Mai-kt 20. 37510 Bad Cii-iiiid1Hni-z 

20.2. Seyh, Il<litli. geh. Dei-riet (7.5 J.). 7;ipinii. Sclilol,\strol3c 3: jctzt: i \ i i i  

Mai-kt 17. 78 195 Breiiieri 
2 W a r t h u n ,  Mai-g;ircie. geh. Hiiiz (X7 J.). Tnpi:iii. IIeiiiic~tr:il>ie 5 :  jetzt: 

L~igei-liausstKil)e -13. 44117 Uili-iiiiiiiid 
20.2. Siedler, Mai-gai-etc (X6 J . ) .  Peiei-sd~i-I  Jetzt: 17030 Tr»llenh;igzii 
21.2. Follniaiin, Meta ('17 J . ) .  Tapinii. M:ii-hi (Fleischcsci): jetzt: Voi- deiii 

Bsüchenioi- 4. Alterihciiii. 37269 Eschwege 
71.7. Godau ,  Mngdnleiie. geh. Mau (X4 J .) .  Ttipinii. Kiiiiigrhergcs Sirnlie: 

jetzt: Postfach 37. Dei-Esti-nl3e 3. 17201 Fnlkciilingeii 
2 1.2. .Iahnke, Mai-pi-cic. geh. Weil3erihci-g (X7 J.). Pnicssw:ilde:Jet~t: Ficli- 

ieiili;iiii I J. 71577 GrollerInch 
2 1 .2. Kopka,  Alli.ed (70  J.) .  T;ipiau. L;ihiaiicr StstilSe X: Jetzt: Ai11 Frictlh«I' 

10. 41372 Nicdei-kriichteri 
2 1.2. Szengulies, Hci-i;i. geh. K;iiiii-ndt (70  J.). Wclilau. Laiiggassz I X:,jetzt: 

Nelkenweg 41. 32x05 Ilorii-Und Mziiibei-g 



22.2. Klaudius,  Erich. (85 J.). Coldh:ich iiiid Wchl;iu: jetzt: Siettiner Sti-n1.k 
2 1.  73642 Wel~lieii i i  

22.2. l'homs, I i e h e l i .  geh. G r o i i ~ a l d  (98  J.). Stniiipelkeii: jetzt: 
Wcucii\tr;ißr 39. 4 5  143 C s e n  

22.2. l lngerrnann,  Edith ( X I  J.). H;iii\wnl<le: jetzt: Liiideiiues 17. 24340 
Echeriit<irde/Ostscc 

77.2. kyerner ,  Erih;i. geh. Hoffiii;iiiii ( 7 0  J . ) .  Welilnii. Allesti-aßr: Jetzt: 
Kiiriicr\trol3e 23. 86157 Augsh~ii-X 

73.2. Reliwald, Alfred ( 7 0  . I ) .  Alle~ihurg.  i\llc\ti.;il;c 102A: jetzt: Gochrl- 
\ti-aße 23. 7 1339 Liiiiehurg 

23.2. Wrohle\vski,Gei-ti-lide. geh. Seitei-t (85  J.).Tnpi:ili. Kiiiiif\hcr:erSti-o- 
Re: jetzt: Hnistcrhirch. 8 8 3 0  B:id WnldsccIWiirtt. 

74.2. Geisendorf,  Etlith.:ch. Kiiiii (85 J.). Kiirii;sher:/Pr. ~iii<ITnpi:i~i: Jetzt: 
Sciiioi-eiilieiiii. 5032 1 HI-iilil/Rhld. 

24.2. Heinrich,  Aniin. ?eh. Kag\vii/ ( 0 7  J.). Allriihurg: jetzt: Schiiiihnch- 
rtr;ilic. X6910 Uitin;/Aiiiiriei-sec 

25.2. Werner ,  1:rii;i. geh. Kraft ( X h  J.). Mopt;iu: jetzt: 1\11 der Gl:ishüite 20. 
04600 AlreiihurgITliür. 

76.2. Reh,  M:irih:i. geh. Gi-oiichcr: (X0 J.). I'lihisclihcii: Jetzt: FI-iiriip\aii<l X.  
249X8 Oe\crscc 

20.2. Kudat ,  Ilciiiricli (92 J.) .  Gr .  Pi>iiiinli: Jetzt: Etz. Kollh:ii-g 5. 75482 
Appeii 

26.2. St repkowski ,  Kill-l (XJ J . ) .  Prc:els\calde uiid Tnpio~i: ,jetzt: Birthcr 
Straße 35.42540 Vclheri 

27.2. Langner ,  M;igd;ilcric. geh. Mr!cr ( 0 6  J.) .  Alleiihiirg: jetzt: I'l;iihweg 
1 . 72307 H;iiiihiir:' 

77.2. Nickel, Elfrirde. geh. ~\rridt (X7 J . ) .  C;~iiidn~i: jetzt: Hiisiiiiicr Str;iße 7.3. 
24837 Sclile\\vig 

77.2. Steril, C;crtrud. geh. Kiiiiiiiicl ( 7 0  J.) .  Gutisclinllcri:,jetzt: Erhcs\tralie 
30. 50737 Kiiln 

78.2. Teschner ,  EI-ii;i.seh. Preuß(X6J.). St;iiiipclhcri:,jetzt: Fehrcnb:ichnller 
6 1 A. 70  106 FrcihurgIBrrisgtiii 

28.2. Werniiig, Ruih. geh. Tagrliihlicr ( 7 0  J . ) .  Tapi;ili: Jetzt: Moorhr~icli 18. 
28870 Oitcrsbei-g 

1.3. F u n k ,  Otio (X3 J . ) .  Nichelrdoi-l; jetzt: Bohnholsifiilic 17. 3J439 Wil- 
lehodes\eii 

1.3. Gierod,  Marg:irste (70 .I,), Wchlau. N;idolnysirrilie 33: Jetzt: Max- 
Plarich-Sti-aße 6. 30XXO La:it7cri 





I.owski, Hildcgzird. geh. Dautert (75 J.). Goldhnch: Jetzt: Reiiiliiigcr 
Stral3e 6. X9079 lJIiii/D«iinii 
Philipp, Güiitlicr (70 J.). Weliloii. Oppciicr SiraBc I I :  jetzt: Wesiriiig 
422.24 1 I X Kiel 
Riepert, 0i to (X3 J.).Tapi:iu. Kiiiiiyshergei-Sii-nl.\c 34 E uiid Schleuieii- 
slrnl.\e; Jetzt: Butzh«rri 3 1 .  23730 Neiist:idtllli~lst. 
Kendell>acher,Aniri.geh. F:iiisi(S I J.). Alleiihurg. Volksscliiile: jetzt: 
Von-dei--Mark-StrziBc 37.17137 I>iiishurg 
Polligkeit, Kerl (07 J.). Ciriirili:iyri: jetzt: Kuliiiidcr Weg X. 74382 Nck- 
karwestlieiiii 
Mattke, Heliiiiit (70 J.). Forsihniis PI:iiicri. I:orsthniis Ilolläiidcrci: 
jetzt: Gnrtcnstrnße '1 A. I X209 Ilciligcndaiiirri 
Dittkrist, Frliriz (X8 J .  I'regels~;ildc: jetzt: I r i  den Wolkeii. 
ttiickcs\v;igcri 
Kroekel, l l c i i i~  (70 J.). Wcliloii. t're;elsii-;iUe: Jetzt: Moltkcstrol3e 5. 
78167 Koiisiaii~lBodeii~ec 
Mergner, Grrda. geh. C i i c  (70 J .  Tzipinii. Kleinhof: jetzt: 
Valeritiriiisherg 9. 97x16 LohrIMairi 
Naraschewski, Alli-ed (93 J .  Wchl:iii. Parksirliße 55: jetzt: 
Kascntlorfcr Strl11.k 5. 95340 Thuriiaii 
Schenkeaitz, Kurt. H:iiiiiieirter (X7 .I. 1. T;ipi;iii. Sclil:igetersirnIle 16: 
,jetzt: Roh~.ri-Kocli-Sti-aßc I X. 64.516 Miirlbldcir-Wzilldorf 
Oelzner, I ~ C ~ I I L  (70 J.).  Allciiberg: Jetzt: Odcrwcg 4. 49356 Ilirpliol~ 
Gronnieyer, Frida. geh. Naii.ioks (91 J.). Tnpiaii. Kittlniis-S1r:iGe 4: 
jetzt: Nciie Di~rlsirnlSc 101. 717x2 Hiitlelsdoi-l 
Küllauch, Ch;irlottr. geh. Puik (X7 J . ) .  ~l'api:iii:,jetzt: Wchcrstral3c 351 
AlI07. 49377 1hbcnhiii.cn 
Gruber,  1,iso. geh. Kiiiiiicr (86 J.). Bichcrswolde: ,jetzt: Postsirnl.\e 
27 A. 2555 1 Holit.iilocksiedi 
Schmidt, Helene. geh. Kalcclnl (X2 J.). Puppetidorl: Jetzt: Laxicii. 
(:)verhcrg"ral.\e 27. 40809 Liirgcri/Eirir 
Dopatkc, Ellricde. geh. Tiiiiiii ( 70  J.). 'I';ipi:iii. Schlciisciritrzilic 13: 
je t~ i :  Aiisclirifi dei  Bru<lerr. Maiifred 'Ti i i i i i i .  Scliwniisccstral3c 2. 
X 1539 Miiricheii 
Gloede, Lyclia. geh. Kose (86 . I ) .  Richnii: jetzt: Miiii\terstral.3e 7 1 .  
40176 I>iisseldorf 
Kumstig, M:igdnlciizi. ~ c h .  Scliliiigcllrol'l ( X 1  J.). NickelsdorL J e t ~ t :  
CnrI-Teiiir>liiicr-StriiI.3~ 4. IcF5X Hoi7.eiibiilplElhe 



20.3. Schernewski, 1:lfsiede. geh. Kriiger (X2 J . .  Gsünliayn: Jetzt: 
Liekweger Sirnßt. 109. 3 1688 Nieristüdt b. St~idtliagcii 

20.3. Schlass, Flestn. geh. Liedtke (75 J.). T:ipiau. Sclilcuseristsnl3c 4: Jetzt: 
Aggcruks 10 A. 5 1766 Eiigclhkirchen 

22.3. Riebensahm, Friedn. geh. v<in I'niil (97 J.). Pcrpolkeri: jetzt: Ini 
Bcttlirig 22. bei Dicz, 78224 SingeniHiwl. 

22.3. Weiland, Clisistcl. geh. Podtik (75 J.). Wehlau. I;rsilieit IOA: jetzt: 
Bcctliovcirstralic 26. 545 16 WitilichiEifel 

22.3. Wohlgemuth, F r i t ~  (80 J.). Wehlau: jetzt: Wiehestralie 40. 10353 
Bcrliii 

23.3. Eichbvald, Hildcgasd. geh. Stiisiner (81  J.). I.arigeri<lurf; jetzt: H»lt«rl; 
Bornk~inrp 33. 31582 Niriihurg/Wzses 

23.3. Nienburg, Willi (80 J.). Tapiau. SchleusenstraBe 20: jetzt: Braiidcn- 
burger Weg 2,42555 Vrlhert 

23.3. Wolf, C1i:irlottc (X9 J .) ,  Staskeiibrsg: Jetzt: I3ruckiieritraßc 3. 7781.5 
BüIiIIBndeii 

23.3. Ebel, Hcrta, geh. Augsieiii (X0 J.). 'l'iilteninkeii und Wairgciiiiiken: 
jetzt: Darigastcr Sirnlie 123. 263 I 6 V~ii-eliJ:idebusen 

23.3. Reiter, Edith. geh. N«ld;i (75 J.). D«[-f Prlohnen. Haus Rcidciiiir: Jetzt: 
Sichcn-Höfe-SiraBr I 1 113.72072 Tübirigen 

25.3. Hendich, Charl«tte. geh. Schiiiihzck (84 J.). Wehl:iii. Lindcndorler 
Straße 9 und Ripkciiiics Sirnlie 13: Jetzt: Albert-Schwcitzcs-Allcc 2. 
38300 W»llcnhüiiel 

25.3. Godau, IAisbetli. geh. Bublies ( 8  I J.). T;ipiaii. Koluriie 1: jetzt: Stelles 
Straße 55, 28259 Brctnen 

25.3. Roll, Heleiie, geh. B:irtciiwcrler 192 J.). T;ipi;iii: jetzt: Herricr StraBc 
78, 44791 Bochuin 

25.3. Stubbe, Marthn.grh. Maleikc ( X I  J.). Wcil3cnsee:jetzt: N11sdkreu7iiiig 
10. hei I'ain. Putsches. 17087 Altcntrcpt«\v 

26.3. Uärmann,Lisbeth.geh. Schs(ieder(91 J.).Tapi~iu und KönigsbcrgIPr.: 
jetzt: Hcnricticnsiaße 2B. 33613 t3ielzkld 

26.3. I,ehmann, Licsbcth (X9 J.), Aiigken; jetzt: Glasergnssr 15. 98617 
Hrlrietli bei MeiriingcriIThür. 

26.3. Ott, Miiiii;i. geh. l'ittnnck (90 J.), Wchlau, Harriiiicrwcg 17: Jeirt: 
Schlüiigbauin 107. 28259 Bseiiieii 

26.3. Schlegel, Fsieda. geh. Bijhiii (70 J.). Pelohiieii: Jetzt: .l'sitt;iiier Anits- 
weg 3 1 A. 22 179 H:irrihurg 

27.3. Bessel, Lothar (80 J.). Hieheriwnlde: jetzt: R~ippenstsaßc 8. 73098 
Rcchbcrghauscn 



27.3. Dumbrowsky, Erna. geh. Grigull (89 J.). Scheiikcn ~iiid Heidecksh«f. 
Krs. Elchriicdri-ung: Jetzt: Siockclsdorfer Weg 53. 2361 1 Bad 
Schwartau 

28.3. Neumann, Kuri (70 J.). Gilt I;olkeiilii~rsi ~iiid Gur 1:eileiihoS. Krs. 
Heydrki-iig; jetzt: Col. 1)elto. 1:cildn Pa~ilicr. X0001. Uriigii:iy. Siitl- 
Aiiiei-ika 

28.3. Kiemann, Ewald (X3 J.), Gr. Allcrid«rl'. Neu\nB I: jetzt: Moltkesirnße 
12. 34231 luld;~tal 

2c1.3. Kaulien, f'rit7 (03 J.).  Wchliiii. Kiiiiigshrr;/Pr.. Daii~ig. Allciisteiii; 
,jetzt: Grcifcriherger Sti-;iße 64. hei E. Wilkr. 22 147 tlniiihur: 

29.3. Sillus, Erna. gch. ziiider (82 J.).  Wehlaii. Bahnhof: jetzt: Bliiclierstm- 
ße 30. 70 1 10 Frciburgil3rrisg:iii 

10.3. I.iedtke,H:ins (X0 J.).Tapiau. SchleiiseiisiralSe J: jetzt: Aulder Heilen 
13.5 1674 Wichl 

30.3. Prciksch, Therese. geh. Pciiskc ( X X  J.). Goldh:ich: jetzt: L:irigeri\viii- 
kcl, Eicliholzrtraßr 4. 77931 Lahr/Scli\i;li-W. 

3 1.1. I,iedtke, Frieda. geh. WoIk (97 J.). Rcirilacken: ,jetzt: iihcr Tochter 
V e ~ i  Kargc. Rcbe~iweg 5. 79703 Wiitiischiiigen 

2.4. Böge, liiiiiii:i. geh. Sticiiicrt (83 J.). Wehliiii. Piriri~iuer Stfiiße 5: jetzt: 
Aiii Kleverkaiiip 19. 49356 Ilirpliol~ 

2.4. Schramm, Seliiia, geh. Pauli (83 J.). Tapiau. Ber:stroße 2: jetzt: Ini 
Hauen 5, 25-12 I Pinnchcr:r 

.3.4. Giaur, Giirtav ( X X  J.). Tapi:iu. Sudel-rnnnnsirnlic 7: jetzt: Rudeiikii-cli- 
iicr Straße 75. 50997 Kliln 

3.4. Möbius, Anria, geh. Schnlh;iii (89 J.). Wehlau. Ne~isiadt 4: jet6t: 
Ilarhswcg 7. 53797 1201iinnr 

4.4. Kluge, Eiiima (45 J.). Culiii: Jetzt: Soiiricriwirikel I?. hci Breuksch. 
J 1739 Viersen 

4.4. Krüger, Gerliard (70 J.). Poppendoi-S und Grüiihayri: Jetzt: Suhrswcg 
26. 22305 Hainhurg 

4.4. Struppeck, Ch:irl«tte. geh. Rippkc (X7 J.). '1'api;iu. Schlcusensti-al3r: 
,jetzt: Air1 Grüriierhaum 8, 44805 Bochurii 

4.4. Hoffmeister, Eriiil (8  1 J.). Zargen uiid Petei-rdorl: ,jetzt: Mcckleiihur- 
ger SiraOc 30. 38440 Wi~lf'shurg 

4.4. Klein, Martlio (89 J.), Liiidciid«rf: jetzt: Wiesiiiaiiiisiraße 5A. 45968 
Glatlhcck 

5.4. Neufeld, 1;ritz (X0 J.). Gr. E~igelau: Jetzt: llaseiikainp~ti-aße I2.5863X 
Iserlohn 



5.4. Richter, Helciic. gcb. Szidnt 181 J . ) .  Gi-ünliiidr. Opprn. Giitzciid«rl. 
Engclsliiihe lind Br;intlciihui-f/l'rischc\ Hall: jetzt: Mittelsti-iilic 5A. 
376x3 Barntrup 

6.4. Kagelmacher, Mai-g«t. geh. Kiedel ( X  I J.). Eicheii:,jetit: ClcvcrhoSer 
Wcg 68. 2361 1 Bad Scli\vnrin~i 

7.4. De,jan, C11;ii-lottc. :eh. Koss;ick (82 J.). Paicrs\vnlde:,jetzt: Gartciisii-:i- 
ISc 5 1 E. 77371 Vissclhiivrdt' 

7.4. Hinze,Erik;i. geh. KKILISC (70J.). Gr. P~;IUCII: jetzt: I'ech\tcirist~ilJe 13. 
24539 Nruiiiüristcr 

7 4 .  Pfeffer, Gei-ti-u<i (X3 J.). K1. Nulii-: jetzt: Brcslauei- Str;i13e 87. 72161 
Alhstndt 

7 4  Pietsch, W;indri. geh. Gren/ I82 J.), Micliclau lind Heili:cirhcil:,jetit: 
An dri- Sch:irizc 41. 24159 Kiel 

8.1. Kiehling, Lishcili. geh. %iiiiiiicriiiaiiii (8.5 J . ) .  Gr. Wciliciisee:,jetit: iiii 
'l'richfel<l 7. 309X<) Gehrdeii 

8.1. Reimann, Ren~iie. geh. Gau (X5 J.), i2llriibuq. Mrirhi 86. Flt-isclicrci: 
,jetzt: Zictlrciisirnße 84. 239OcI Rnizehurg 

8.1. Rosrnburg, Friedn. geh. K ~ i t i  (70 J.). I3orteiiliof tiiid Polielkeri: jetzt: 
Nusshergstrnl.3c 40. 3X 107 Bmiiiiscliweig 

X .  Schmidt, Frii/ (75 J.). Gr. P~liriiau: Jetit: Kail-voii-Hiirste11-Sti-:iISc 6. 
38304 Wollciihiittel 

8.4. Sirgmund, Ari~ii- (75 J.). Tiipinu. Cirol3h«f: jetzt: Siheli~isstrtißc 13. 
4X 147 Miinsirr 

8.3. Wenze1,Lotie.ft.h. ~cricll(82.1.).Taliio~i: jetzt: Ci;irieiisti-oBc4.11236 
Miinchcirgltidh;icli 

8.4. Willuhn, Helerie. :eh. Htihii (83 J.). Tapin~i: Jetzt: H;itiptsiralle I X .  
7L16<)0 Liiidwrdel 

1.1. Riegert,L»tic.geh. Kieiri:iriir (82 J.).Tnpi;iu. Kiiiiig~hcrgrrStl-aßc34 E 
uiid SclileusciisirnlSc; ,jetzt: I-l~itzliorti 5 1 .  13730 Neu\tridi/Holsi. 

10.4. Klatt, Hclcrie. geh. Sclilicht iXX J.). Prcgelswnlde: jetzt: Junheisliiitt 
19.41 748 Vicrseti 

10.4. Schumann, M;igdnlcii:i. geh. Jodcit (70 J.). Taplückeii: jetzt: Ilüiieri- 
gsnhsirtil.3r 9. I C)406 Cs. GI-iiiiow 

10.3. Schweiger, Ei-na (81 J.).  Wcidlncheii: ,jetzt: Ehiicrnsii-;il.\e 57. 26171 
Oldetihurg i. 0. 

10.4. Steinhach, H»r\i (80J.) .  Wrhlau. M;irhi 5: jetzt: Stoi-iiist~ilSe 6. 14050 
Berliii 

I I .J. Gutzeit, Ei-wiii (X5 J . ) .  KI. Eiigclnu:,jetzt: Nüchcl. Bcn/rr Str;iße 70. 
23714 Mnlciiic 



Paszehr, Ern:~. geh. Gittzcil(8 I J.). Siaiiipelkeii: jetzt: Pnliiihiiscliweg 
30. 45326 Esseii 
Aukthun, Helrriut (75 J.). Heinrich\hol: ,jetzt: Estebriigge. G«ld:ipei- 
Weg 10. 2 1635 Jork 
Grapentin, F r i t ~  (X3 J . .  Iiplackrii: ,jetzt: St:irweg 52. 22926 
Ahreiishurg 
I,ange, Fritz (Y5 J.). Schii'ler. Wehlau. Niddeiier Sii-aße 2: Jetzt: Hnvel- 
weg 3.  bei Gerh. Lange. 32425 Miiidcii 
Zimn~ermann-von Bostell, Iiigrhorg. verw. Zitiiiiieriii;inn, geh. Hurri 
(70 J.). WCI~I:ILI. Piiiii;iiicr Siralie 10: ,jetzt: Pliil.ScIieideiiiaiiii-Sir;iI.\e 
43. 2X329 Bmiieii 
De,jan, Aiini. geh. l'rengel (90 1.). Pntei-swolde: ,jetzt: P«rtstr:ill>c 12. 
29633 MuiisteriÖi-ize 
Klipfel, Heleiie. feb. Ilehler (85 J.). Hieherswalde lind T:ipi:iu: jetzt: 
Ijahrenfeltler Chausree 16. 22761 Haiiihurg 
Rippke, Kui-t (X3 J.). T:ipi:iu: jetzt: Air1 %«llhaferi 5A. 2053') H:iirihury 
Rohde, Herhert (8 1 J.). Wclilaii. Frcihcit IOB: jetzt: Rcliiiicr Fcld 341. 
30655 H;iiiiiovcr 
C.ral>au, Paiil (80 J.). Wchlau. Dciiisclic Sir;ilic 0:  jetzt: Hijsscringcn 
73. 29556 Siiderhiirg 
Rettig, Elisnheili. geh. Ewrri (X0 .\.I. Peicrsdorl: jetzt: Ellcrsiraßc 00. 
531 19 f3oiiii 
Weil), Klithe ( X 1  J.). Keyln~i: Jetzt: ntii Mrlliin~iri- Weg 10; 35083 
Wetter 
Ronczak, Fried;~. geh. 1rske (X3 1.). C;iiiichnlleii; Jetzt: Iliils. Dr.- 
Klo~iseiier-Straße 33. 15772 hlnrl 
Kolodzey, livn. geh. Stefkri (88 J. ). Wehlau ~iiid KiiiiigshrrgiPi-.:,jetzt: 
Bnhrihofstrlilie 5. 30974 Wciiriig\cri/Dcister 
Liisch, Elisc. gcb. Pclil I8 1 J . ) .  Schiiiir;idc: jetzt: über Georg Kledthc. 
B,  CIL .,, str,il3e . , 3. J 1813 Weghcry 

Erzherger, Iriiin. geh. Hel3 ( X I  J . ) .  Cio1dh:icli: Jetzt: Hiltriip. 
Aiiielshüi-ciier Sirnßc 97. 4X I65 R.1iiiisit.i- 
Scharringhausen, Bi-i~iiic. seh. Ad:itii (70 J.). S;iiidiiieii: jetzt: Praii- 
ye i i~ t~ i l i c  5 1 .  28203 Brcirieti 
Siemoneit, Hildesard. geh. Bijhtihc 170 J.) .  Zohpcn: jetzt: Daucl\eii. 
Aiii Scliießrtaii<l 2. 27283 Vei-<leriiAller 
Kalden, Sofic. geh. Tuhlkc (X? J.). Haii\\v:ilde: jetzt: Hnd2chcrstr:1lie 
4. 70597 Si11iignrt 



23.1. Ot to ,  Lisheth. geh. Fr;iiike (75 J.). Wehlaii. Ilnri;.iger Sti-ül3e 3: jetzt: 
Dorothccii~traDc 176. 16537 Uiiisltiken 

23.1. Schwarz,  Eriisi (80.1.). Wehltiii. Freiheit IOA und Steiiiheck. Kr\. Saiii- 
lariil: jetzt: Rliein\trallc 9. 58007 llngeii 

74.3. Rubbel,  Hil<legnrd. geh. Jiihrliiig (75 J.). C;«ldhach: Jetzt: Elhiiiger 
Strtiße 10. 25335 Elirishorn 

26.4. Krate l ,  Hilde. geh. Dcllin ( X 0  J . ) .  Tapiau. Nciisiralle 3;jetzt: Buchen- 
\\.es I J .  X1511 Aiclin~i/Iiiii 

26.1. Zeillig, Anriclicsc. geh. Tcilowski (70.1).  Jnkohsdorf: Jetzt: I'nxiriti-a- 
Me I I .  80637 Müriclicii 

27.3. Eybe, I<goii (70  J.) .  U(lcr1iölie: jetzt: Gcroldii'c~itli 61.95 17<) Geii~ltls- 
griiii 

27.4. I,ohrenz, I:]-aii7 ( X h  J.). Pregel\w;ildc: jetzt: Dii~iiiilingueg 2 1 .  30179 
Horirio\er 

28.4. Rohde. Walti-o~id. geh. St;ihngiiiski ( 7 0  1.). Lindeiidorl: ,jetzt: Kuiii- 
iiieri'elder Weg 6. 24558 Hciritcdt/Diiliin. 

30.1. Daniel, 4iiiia. geh. Fuiik (85 J.). Zolipcn: Jetzt: Burgkaiiip 6. 24679 
KisdorfiH«I*t. 

.30,1. Neiiinann, Oito (XC) J.). Biirgcrsdorf: jctzt: R R I .  i\herct>i-iiiQueheck. 
J 0 li I H 0. Cnriiidii 

30.1. Tamni ,  t;rit/ ( X  I J.). LVcli1;iii. Frcilieii 1 B: Jetzt: Fliedei-rii-al.<e 5 .5  1674 
Wiclil 

N a c h t r a g  1. Mai bis 31. 12. 1993 

7.5. Schulze, Rosa. geh. 'l'lioiiis (X0 J.). Thulpiirsclikcn. Pntei-s~tilde iiiid 
Lirbenklde.  Kr \ .  Ltibiau: jetzt: Ai11 Rosenhtig 9 .  30974 Weiinigserii 
1)eister 

8.5. C;laAner, M:irgnreie. geh. Kietenhtich (75 J.). Giitzcntlorl: jetzt: Lud- 
\vig-Tlroiiin-Siriilie 8. 66150 I3exhachlSxir 

20.6. Kossat, H;iiis (75 J.). Gr.  Biidlnchen: Jetzt: Wilheliri-HIoy-Strtil3c I I I .  
70  1 <I I Stuttgnrt 

23.6. Wloczyk, lilfi-ie<ie. gcb. Ki ihi t~  (X0 J.).  Wc1il:iii. Gr. Vorstadt 3:jetzt:  
Sti-n1.k cler Fi-euiidschoft (1. 17235 Ncustrcli t~ 

12.7. Kukowski, Ediihn. geh. Steinke (70  J.). P»ppeiid«rl: jctzt: Htiiis Tal- 
blich 3, Pilgrrhriiii Weltei-shoch. 42799 I.cichliiigcii 

23.7. Neumann, Marie. ( 8 3  J . ) .  Ttipinu. Kiiiiigsherger Straße 19: jetzt: 
Mayhachsti-nl3e 2 1 .  J7809 Krefcl<l 

13 .9  Schlisio, Annn. geh. Moinhi-ei (X7 J.). Goldbacli: jetzt: Eichcndorii- 
sirnllc 7. 26160 Bad Z\vischen;ilin 



28. '1. Thölken. Elfriedc.gch. Doiiiiiiick(70J.). Nichelsdoi-kjetzt: M ,  ciiristr;i- 

I3c 31B, 2XI00 Brc i i i e~ i  
17.10. Zels, Erwiii (70  J.). Nuhi-: jetzt: C;arteniti-aße 13. I7498 Belirenhoff 
10.10. <;reve, Iriiigard. geh. K l e i i  (70.1). GriiiiIiiidz:,jetzt: Jürge~i-Sohl-t-Sti-~i- 

I,ie 27. 23803 EI-Me iib. Kzriilihurg 
I I. 1 1. Kohn (li-iiher Kii l i i i). Knrl (X2 J.). I,eil.;ieiieri: jetzt :  956 Tliird Strcet 

S W. V:illey City. N. 1). 58072 I USA 
15.12. Holdack, Chrisirl. geh. Ilnseiipiisch. Allrnhiii-g. Scliwiineiti-a1.k 140: 

,jetzt: 111 der 13fii~ih;icli 13. 6 I462 KiiiiigsteiiiITr. 

16.12. Kemsies, Aii~ia. geh. Mnlcike (X7 J.). Weil.ieiisee ~ i i i d  Welilnii. Alleri- 

hcrg: jetzt: Wcsicrwaldsirnlie 7. 1 7  167 Diiish~ii-g 

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit 

Weder, Franz iiiid Frnii Charlotte, geh. Mai, ;ILIS Schiiiir;ide iiiid GI-. Nuhr: 

j c i ~ i :  Hcidcwcg I(>. 71'190 Wccs. :iiii 17. Juli I<103. 

Häfner, Ceorg iintl Fraii Gerda, geh. Kudat. nLi\ Dnclisrodc: Jetzt: Mnrkisii-;I- 

l ic  75.715X5 Brciihciin. nii i I X. Dc~c i i ihc r  1'193. 
Koschorreik, Horst iiiid Frnii Erna, g c h  Stumkat. ;ILIS Pcicrsdorl: Jetzt: 
Roscggcrwcg 3. 2 1007 H;iiiihiir~. niii 79. M a i  1')94. 

Spendeneingänge vom 1.4.1993 bis 10.10.1993 
I .  I - I>i.liiii~iili<~iri: AIlic!i~iciii. H L , ~  
1 i i . i l  1 1 c 1 :  \ l , l  I i  l>.iiiii\1.iiI1: 
4<Iiii~ii~il. iii.i>ig \\'ii,ti: 4hr.iiiii>u\ki. Il\c l 4 l i . ~  
,,,L',,: \I,\ - SCC,~,.,~ 2 .  

i\dcl\l'i"i". 1iiiig;iili Fiii,li~.\iili: ,\1,1,<>1/.<;ci<l.i 
- 1l;iii. Alhcl.. K<>Il i i .  ~llc~i!ii>rc- I{c!II~I. ,Al~t.l~c~. 
tlrlii.ili l.ilip\l.id~: \iii<>lil~Yiiiii.i. 1!i\iil;! - Hiiig: 
AIliii~clii~hliiiJi. i i c~< l . i  - ti<iilii.ii: AJi.l\lii.ii,t. 
1iiiig.iirl Sp.iih. IL.iiirl\liiil: ;\lliir.ilii. ('Iii ~hi<>1>1i - 
\\'.il\iiiiii.: i i c k i t i i i i i .  I icihciti - (~,>II~I,<CII: 
A1~iii;iiiii. Hciii, Lii~Liicl~e~i:-\IIi~. Ji>Ii.iiii, Ilii.. 
\i.liliiit: ,\iliill. ('li.iiI<~,11. - C;,. Niii,,iiiI/. >\lil'iii 
I .  h I .  A I  i - hl.iil. 
;\liciilieii.iid. (;cid.i Hiitf,cii: \\r.n~llc!ci. E<IiiIi 
- \(;,,I 

1 1 .  I - hl:iil: Ho\ic. Ilcliiiiii 1 8 .  

\\';ilI!.iii<l - A l i ~ i i l i i ~ l ~ l ~ c h i ~ ~ ~ ~ I ' i i r ~ l ~ ~ :  Iii.!iiiiii~l>ofS. 
,\lici. 0liciii.iii~cii: Hilicli. hailic - Hiickchoig. 

Hi>lii.iii. I<cii;iir. S;i.iihiiiiLcii. Hi.iil1i.i. 11cIiiiii1 
\\',,l<lc~k: li;,ch<. 11<,1;, - slc,,,,,c,,,lc,,. l3;,g,ll>k,~ 
Iliii,. I>iii.i - titi\l.icIl: H~.~\r.lL(;i.ig.iiil. (Iiiiiir.1 - 
Il.i~iiiigi.ii: Hdiig\cli. i < l 1 1 i  - rii~,Iiii. li.iiji,l. Hc1g.i 
l l l :  1 n 1 .  r .  <'.iliiHi.iiiii.id~.,i: 
I l k  ; I  - I>ii,.~lil<~il. 11,,\:,<1. (~~l,,,,I~l - 

I I .  I .  I li;iil\ioil: 13i i~~~H.i. i I i .  L1~ 
i81.i - 1l;iiiili~iig. Hcliiciiil~. I:lliiciic - < i  .\ 
Ili~!iihiic~i. (i i . i i i i l i1 L c i i i o .  11i~~~liiitI. Htiii, Sc< 
WI. I1 i . i i i i i 1~ i . i i i c i~ I1~~~~ .  l>iu;i - K<>I#I: I~<#~T,~I - 

' I .  1 ,  t Kid. Hc\x'l. 011i1 
k:$$cI>cL: H i ~ c i ~ S p l ~ l l c .  181,igi~rtl - ( ~ L U ~ I ~ ; ~ ~ C ~ I .  
1 1 1 1 .  I - I I I .  L - i)ii.~ 

\ii.ili: Hciiici!ii~k. OA.ii I..iiigciili.igi.ii. li.il,cicil. 
Iiiigcii - I)~i.~clJ<>i~: ri;il,iiiii.ii. <;ciiig - Sioll>c. 
Iiio!ci. hiiri licdliiii~. Hic!ci. tiicli l..iii~i.iitclil: 
H c i .  \I.iig;iir.ic ;\.irlicii: Hi-~iii i i i ig. 1-rii1:i - 1I;iiii~ 
hiiig 61. ll.ic~iii.iiiii. I i c  - ßi~~~~i\ i i .J i :  11iiIiilii.i. l>ii~ 
ioI1ic;i H.illii.r~i:tili. Hci i i ; i i i i~. Ilclciic - 1  iihccl. 



Hi,liiihc-Hi>liiii. EiiL;i - H;i!iihiiig. Hi~l i i i ic. I lul i i  - 
Ki,Ini. Il<>Lciiic!ci. hl.iiiiiiiiic H.!cl OC!IIII:$L!\C>I: 
Hi>ldiii. tl,:i S~>:iiclii i igcii. Hcchci. 1F i . i  - 

i'ciii i ig~clil: IiccLcr. hlii ia - l<icdcx~: H:~cl~r, Ern:~. 
gcti I l < > c l ~ ~ c l i l i  \lccr~r~I~<~!n: L i c l ~ ~ c ~ ~ ~ l .  I l i l ~ l c g ~ ~ ~ ~ l  - 

o ,A. l i c r i i c~ .  I ~ ' ~ i c i l . i - S ~ c ~ ~ ~ l ' ~ ~ s 1 ,  Hi>cgsr. \ \ i t l l r . ~ ~ ~ ~ l  
- 41i~idc~i. H;iiici-~Ciio\\. H c l g ; i  h l<~c i \ :  Hcig. \1;ii~ 
g;iicic - A I I  H . .  d Scliu;iiiii\le<lt: 
I3iihliiil/. Ili>i;i I3crli11: B ~ t ~ h c r i .  G<rt~;sr<l - 
Hcrigci~hcig. HL.III\I. I~~IIc<IcI - 1~11.1: HUICIICI~, 
I .  C :  H .  r .  - R:,~,IC<IC. 
I3r.i,,<i,i;iiici. Oiii, - E,,c,,: Hti , , ,h~~. \l:,cg,>I 
I i i . i i i i i c l i cHc \~ '~~c .  Ue'\er. r1ii;ihciti - rli>iiii;igcii. 
RL.,~. riiiiiti - IH.,<I S.,I,UIICCI: HSA,>LVI~,. EII! 
Vcllii.ii. Hcuci i , i~~k. Cliri\ti,l - \\'L~IIL~/Y: 1 3 ~ 1 ; ~  
~ii;iiiii. IP.iiil + 1Iclg;i - 1l;iiiili~iig: Hi; i~iciCi icrc~~h. 
11.iiiiicIi~ic t l \~ I i~ i lHer i -~ r i i l o11 ,  B~iiucli.i i. 1~11iic~ 
I H ~ i ~ i t l h t r g :  B ; i i c r .C l i i i ~ i c lN ic i i ho ig l \V i . i c~  
1iii.iiii;iiiii~i K,ii,. 1tcii;iir. Sli>i.ch,<. Bc?ci. 
('Ii.iili>il H.ii1 H;iii ihiiy. Rici.<li.~Oii;iiiili. Iiigc - 
Lii i i i i .  ß<>ct)~n~. Il;t81\ - IHi~hci i :  Hiii.l~liiilil. Li.ii.i + 
I l t i i i i ic l i  ii. i . :  Uiiliiihc. 11iigi> - l l ~ ~ ~ ~ c l l c l ~ l c .  
B ~ ~ ~ ~ I ~ ; ~ ~ , I ~ . \ v ~ I I ~ ~ I ~ ~  ~ I>.L~EI,c,~I.~~I, n, ts,~~~. ?,),IICL 
-1<iiiciliii~Ic: Hii).Aii~i.i \Viir/hitig. H i i i i ~ . I l < ~ i \ i  + 
Ii!iig,ir<l - 'l707X \I EH(;. IH<>gc. Eiiii?i.i - l > i c ~ ~ l ~ ~ ~ l ~ ,  
I .  I H.iii i~lii: Ui>lil. I:\;# - I.cicihi i~i. i i .  
Biil i i i i. Hclg;i - \Vci,l.t~. I l ~ ~ ~ p c r ~ H ~ ~ I ~ l .  \\:tllr.!~~d 
l i i i d c i i :  Hilli l i. <Ii;irli>iii. - (ii>lilhi.!g. Ht;iiiill<>ii 
HL.I,,~I. ~ICI;, - YCLL~V.,,I~IC,II>LIV~: ~~cLI~,cI , .  H~ILIC 
:,II<I - V ~ c r x # > :  H~l~rc11~11. C l ~ , ~ r l ~ ~ l l c  - h l ~ n d c ~ ~ :  
Hie)i.i. Ericli I .;i~igcrilclil. Ii i i l i i i i. 1 1 i - ~ ~ i l ; i I ~ . i i i g ~ ~  
<l<>il. Ilriiiiiiiiig. t l \ c  Z<Jh-Li. Hiir1i.i. K. - 

1I.igi.IiiieL: Hci i iei i i l~. ,Alnii>t - Si.cici;il. Il icclil i i i. 
Ingc - \\c)I,c. lH.~~~cr, l l ~ l ~ l c p ~ ~ r ~ l  \ \ i o I ~ ~ ~ ~ r ~ n g :  
Hcchr.iScliaiii ic\. Lr\iil;i - I :  II<iiii~ 
\ViLi\hii/L). 1.~iIii1i - ' " I , , :  Hii,ihiii.iiiii 
K r  1 . 1 1  E\cliucgc: Hriiiiiiig. I i l ~hc i l i  - 
Hiiii,ii<iiiigc~ii .3. lN,il~~~hc. l~'r~c,l :~ - 0 ~ ~ ~ ~ 1 1 1 , ~ g :  
INriiiii>a,h). I.ir.\i.li>lii. \\ <v11,<r 14i,rgcr. 1-1 ,cl;,-c>. 
.?. lil.iiih. Lli\iiI;i - I:\ic!i. 1H;ili.icc. (;cili.iirl His 
iiicii. 1Hc11L\Vcii1i~r. Hi.;iir. H.iii.iii: I i ; i i i~cI i .  t I<>i \ i  

I :  R l .  \ \ C  I l i ~ ~ n h ~ ~ s g :  H. t~~l~ lp i~ lc l l .  
I ' l i ihc H<>ll~el. IHCCILIII,~IIII. 1 1 0 8 ~ ~  - l . ~ ~ g ~ l c / ~ ~ c ~ ~  

Clciiic,,,. I:r,,,,, - Niiirli.iili.iiii: C/iihii!Lii - 11;ii1 
I'yiiiiiiiii. Cl.iii. \\'i.~iii.i - liiihiiigcii. ('iii,>\,ii.l. k . i~  
i i i i i - \\ ~ i i i \ l< i i I :  ('l;i\i.ii. l<ci.i.iii;iii~~ - Piiiiichcig. 
c,>,,fi,'l~R,>gg<. tl;,,,,,cl,~,c - I<L,,,~CI 2 :  C,>,,~.,LI. 
Ilciii, - 1.ingciiIi.igcii. C,)~Iii/HiiIl'iii.i~iii. Et i l . i  - 
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